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Zum Beleit
a ACU uriprüungliche Dian Oes diesjährigen “fabr

uches, eine er von Abhandlungen uüber Öte
geiftesgge{ HicHtliche Ligchwirkung Zutbers X

(1 bringen, bat nNicDt innegebalten WerÖen Fonnen
$Eine el vVon zugejagten Auffägen Fonnte
nicht fertiggreftellt WerDden. $Fine für Öfe Be:ON ihichte Oer fg' YVittenberq 3UTF SZeit Z utbers

jebr bedeutiame Unterfuchung erbeifchre aQus bejonderen runden 10
fortigen 2bdruck —O eroffnet tej€ nunmebr Oen uen Jabhrgandg;
aus jener geplanten el Qer Unterfuchungen eBe iQh wentaffens
3W0€1, uüber Yutber un Kant un uber Z utber un® ZAobhme, Der

Sahragang WWIrO Öte 19 begqonnene er weiterfübhren unD
boffentlich 3011ibringen fönnen.

arı i{t ein tief‘ empfundenes Befühl DerDankbarfkeit, wWwenn ID au
in Ölejem jab Der LLotgemein|Daft Der e  en Wifnenfhaft und
ibrer tatEräftigen UnterftügunggedenFe. OÖbne fie wurde 0a8 ErfhHeinen

abrbuches, 3Uma jeinem JeBiGTeN Umfenge, eine vollige Un
möglichteir jein Die Zurthergefellfchaft muß aber lernen, auf eigenen
Süßen en $Ps i{ Öte Zlufgabe Ver tbrer Sreunde, Öte
ibrer Iitglieder, Ogran tatEräftig mitzugrbeiten.

Yfuliuvs fordan
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Wittenberger tuöien äeiti:äge 3UT 805:'#[= und
Wirtf Haftsgefhicdhre Qer fgOf wiftenbetg in Qer Keformationsszeit
VDon 1it z cbenbaggn

Y} te Zutherftagdt Ibt'tfenberg {t Öfe 2lusg_angs[iäféeDer Neformation, Öte einen Oer groößen $PinC Dnitte Der Beiftesgefhichte bildet. $Fine jeOew / untverjalgei Dichtliche Latfache (tebt nun ineo\ trennbarem dufammenbande un in ehfel
wirfung mit dem „YVilien“, QUs Oem {fe bervor:\ gegangenift, uno mußimmer wieder in DestebungOen einzelnen ge{hicdhtlichen Difsiplinen. —
Oenen Der policifchen }  te, er Kunfte  ichte, Qer Derfafjungs: uno Wirtfhaftsgefhichte—gefest werden:

Der geiftesge  ichtliche „Überbayu“ fußt einerfeits auf Oem verfaflungs:rexDtlichen uno wirt{haftlichen „Unterbau“ un 20) 89 anDdererfeitsauf ibn 3UEUICE, MDeshalb bat teje Tatfache, Ogß Öte KNXeformation Ön
YWittenberg gu  en l 3Ur Durdhforfchung Oer SitadtgefhicdhreNa allen Aicdhtungen angeregt, uno man bat ım dufammenbange mit
der ggeiftesge/ Hichtlichen sErfafjung Ölefer großen Seitepoche gauch. dieteOer fg ftets von rforficht Don Oen verfDiedenftenSeiten {t verfucht worden, 0A8 f Oer tadt, in welcher er Äe
formator als en und DHurger (4  , aus Qer Dergangenbeit vDon
neuem erfteben laflen ber Öte S ofalgefhichte binaus bat neben
Oem Drofanbiftoriter OÖer Cheologe un Öer Runftbiftoriter Der Be:

Dder tgOÖf ggegrbeitet, Liur na einer Seite bin {ft 048 reich:baltige Iaterial, 048 im Stagdtarchiv rubt, no NIDE Ourdhforfchtes
gemacht WOorDden.

no nie ä:1m (B’ege‘nfiané wirt{haftsbiftorifcher Unterfucdhungen
Außerordentlich eeignet für Öfe SErforfchung der wirtfchaftlichenSufammenbänge einer tg 1im fpateren Ylictelalter find die In vfe[en



8täbt‘efl jeit OÖOem 13 _Jahrbundert erbaltenen ßebeliften? bf;tgetver=
seichnifje, sXiOreqifter, Schoßbücher un KAämmereirehnungen. Der
grtiicre uellenmlichen in Oen meiffen Sallen nicht NnNur einen $ inblick
in Öte innere VDerwaltung eines Gemeinwejens, in alle Öweilge jeines
Sinanzwejens, fondern ffe geben daruber binaus eleichzeitig ein i1O
0Öe$s fosialen D ebens innerbalb Der Sragdtgemeinde, uno (Dließlich DEr

(baffen fie nfolge IDrer ausfübrlichen Zihufzeichnungen Öte Kenntnis
vDon itten un Bebräuchen Öer Zeit., 2ihuf Brund folchen Yılaterials
{in0 jeit Oem $Er{(heinen Oe8 Zücberfichen LDertes „Die Bevollerung
Öer fg Sranffurt YNain) 1m 14 un® I5 Yabhrbundert“ 25an0,
Tübingen Q  Ö  Ö 8O, viele Unterfuchungen angeffellt WOrden. Sie ent{fprachen
Ddem Bücherfhen YOunfche, OÖAs DON ıb Ffür Öte fa Srantffurt
SErforfhte uno als typifcD Z&eragusgefundene. mit Oer rı
(tatiftij Hen ethode beftätigen uno egaben Gleichzeitig erfhöpfende
Darftelungen Öfejer f1o3zialen Bebilde während Oes Yiiictelalters. $Kine
näbere Durchficht 0eS 1ım LVirtenberger r  1D liegenden Yijaterials bat
ergeben, 01045 eine erfchöpfende Darftelung für WWirtenberqg nicht

eobne YWeLIteLreS mMOg[ich {t $g ebl ZHürgerliften, Eidreaiftern, Öie
Befhoßbücherfangenerftfehr fpat 556) ane  eStadrrehnungen,
Ote Veit 0em ab141 in tadellofem 3uftande erbhalten (ind, müfen beit
näbererur2UM eil enttäufchen —10 enthalten 3Y0Qr OÖte jährlich
mebhrmals eingefragenen Befhoßreqifter mf namentlicher Aufführung
(3 gtefhoßpflichtigen Aurgers; feblen aber Öte Zngaben Der BDerufe,
mit Ausnabme Öer Beiftlichen un Angeboörigen Oer Univerfität,
fich WEDEL Öfe jostale BEliederung Der Bevölkerung in Der tadr, 10 Öte
VDermögensLacre Öer verfhiedenen Srände, noch Öte Bevölterungs:
Dewequng Läße DIie ZUF Ergänzung berangezogenen Ziften
gußerordentlicher teuern letden demfelben YlIangel. TIG C qußer-
dem unterfiugendem Wigaterial, einer StaÖtchront ODer 3eif-
genoflifchen Darftelung ODer Veröffentlihungen von Urftunden feblt,
WOQT eine mfaffende Darftelung Öer foziaglen ZDesziehungen und De:
Oingqungen diefer Stradt nicht möglich; War esbalbeine Defhränkung
auf einzelne Teilunterfuchung erforderlich. Sür te]e allerdings {t
Stoff 3Ur Benüge vorbanden.
10



$Bs foll 1m folgenden der Derfuch gemacht werOen, in ein3e[nén
KRapiteln Öfe SSteruttur einer fpätmittelalterlichen fa Yiiictel:
Ddeu  anı  $ Oagrzuftfellen, (Ooweir 1es Dei QOer oben erwäahnten Zage 02s
Yiatertals mödglich Zlnfangend IMI Oer WWiedergabe 028 außeren
{ldes Der taqdt, WIie fich Oem Auge des Hefhauers 3Ur Zeit Y utbers
zZeirte, (chreitet Öle Darftelung fort 3UTt Seftftelung tDrer Broße Durch
Errehnung Dder Sahl Der Zewobhner. Zodann WIr0 Öfe %&err{Dhafts
Organijation, Öte ich Öfe Srgötgemeinde gegeben bat ibre Der:
faßlung uno Öfe auf Dr ubende Stradtverwaltung mit ibrem $Fin
greifen in Öte verfHiedenften Z ebensgebiete gefHildert. Den Übergang
3 Oen tein wirt].  iben Unterfuchungen bietet eine Erörterung 0es
YYünz nO BGeldwefens Oer tgÖr, g Öte fich (Oließlich Otfe Rapitelber Öte Dreis: un© Vermögensverhältniffe gnreiben.

TIG aucb für Wirtenberqg Öte bt  rı  en uellen wefjentlich reid)étfür 07082 als Für Öle vorbergebenden ‘Sahrbunderte fließen, WGgr eine
Ausmwabl Öes ungedruckten Ylaterials uno eine ZDefchränkung guf einige,Für wirt{Daftsbhiftorifhe Unterfuchungen befonders ggeeignete AHuellen
nNotwenÖiM. Mie vorliegende AArbeit erubt auf folgendem Urtunden
material, 0OAs bier NUur furz Oes ÜberblicEs aufgefüubhrt fet, aufÖDas geetgneter Stelle zurucEsutommen fein WIrO, Ya: jind:

Öte 40 l\äfi1mereireobnuhgen im Wirtenberger 2ifcbiv, Öte für Oen
Seitraum von 00— I 55 erbhalten (ind; feblen Öfe HahrgängeJI51II, 1516, 1527 I1531, 1533, 1542—46 und 1548;
ein Steuerregifter Oes ‘ Jabres 1528, esleichfalls in YWirterberg;
ein Türfenfieuerregifter DO re 542 QUs 0em Stgatsarchiv
in Weimar, 0A8 in Oreifacher Zhisfertigung Der ver Sälligkeits:
termine Zätare, Bartbolomdi uno YlIiartini vorbanden Ut  4
068 „Dorratsverseichnis“ DOoNn 1581, in Wittenberg.Sür Öfe Renntnis 0es Außeren der Zutherftagdt in der unterfuch:

Deriode {t insbefondere Der „Dialogus“ des Yagifters ZindreasWieinhardt, eines Der eriten Z ebhrer Öer 1502 gegründeten Univerfität,

11



für e unibe£fifä: VIiE Qu Für Öfe 8‘ta$t bfird) OÖfe 8cbi[behing
iDFrer betider Vorszucge „Ote LW erbetrommel z rubren“. Diefe Zlbfiche
WILO reizvoU in ein Zwiegefpräch zwifchen Öen Studenten AKeinbardr
un Ylieinhbardt eindeFletdet. Sur uns i{t DeionDders 0A8 egste, 0A8 Ra
pitel, von Ynterefje, „1In qUuO loca urbis interiora ef VICOS perlu-
1Aant. Yljic echt fagt Zaußleiter in feiner “ fnterpretation Ofejes
Lerxtes, Ogß Man anacD einen StraÖrplan YVOirtenberes entwerfen Eönne.
ZiNerdinas übergebt „agußleiter „Voas Yieinhbaröt uber Öfe nmuc Oes
Oagmals 19 armjeligen $ Ibeftädcchens fagt ÖEr Wags als Sübhrer Durch
Öte q  en ORr StEAÖL Ogn ftudentifchen L teulingen vortraqt“, ber
rergde 0GS, LWUgS &zgußleiter, Der Ötefen Dialog DO Standpunkr des
Lheologen QUSs betraDtet, als unwefentlich eijeite läßt, U in dief gm(tädregefhHidhHtlichen dufammenbange OLUrDaUS beachtlich

Sür Ote zeitliche Deagrenzung 0es Unterfucdhungsgebietes f precbeti
tolgenDde allgemeingefhichtlichen Brüunde: Öte Brundung Der Unive itdt}tım _ jab 1502 { Öte erfte fachliche VDorausfeBung Für Öte Ip CetvE

irf{amfei Y utbers in Wittenberg un amıit für Öte biftorifche De:
Oeutung Öiefer ta: Der 2Ab{chluß der Xpoche YILO befitimmt Outrch
Öen Lo0 Zutbhers im _ Jabre 1540, Öte LVirtenberger Aelagerung im
“ sab 1547 un Öte Überrragung QOer Rurmwurde aguf Oife 2Ubertinifche
Y inie 0es fächfifchen Z&err  erhbaufes, IWOMIE Öte elanzvolfte Deriode,
Öte teje fg erlebt Dat, erlofch egreift man in Ötete deit von
1502—406 Ofe vorausgehenden und folgenden “ ab ein, 19 runder fich
Dder unterfuchende Zeitraum 3UL eriten ZGlfte 0es Jahrbunderts.

Dıie meiftender bisbervorliegenden Unterfuchungen und Dublikationen
besieben (ich NUurLr auf OGs 13.—15 _ Sahrbundert un brechen mit dem
“ {ab 1500, „oem des Wirtelalters“, aD Buücher ggeDt fogar 10
Welf, 0OAß Qu NUur eine VDeragleichung feiner mittelalterlichen Xrageb-
nifje mit einer KRoftocker Zifte 0e8s “ fahres 1594 ablebnt, „Da fie nicht
mebr Oem YlJictelalter angebhört“., ber {{f nicDt einzufeben, warum
Öfe von Bücher ım Ylittelalter entmwickelten Yierhoden, Ölte ONrCHAaUSs
nicht auf 0A48 Speszififche 028 YWictelalters abaeftellt find, nicht guch
3 mindefjten fFür Öfe Oem Yirtelalter folgende Zeit 028 ADeginns Der
Ügu5eit gqngewenDet werden Eönnen. Abgefeb en gvon, 0aß Öte Derioden:
I2



eintei[ung in Atertum, Y]jicttelalter uno LTteuzeit, wenn au erforderlich,
1° DochH notgeörungen mmer willEurlich {t uno tbre Crennung Öfe
tiefen EinfHnitte, Ölfe bier 3 jein {Dheinen, inbaltlich nicHt
bietet, balten anDdere Sor  er ÖOte Sortführung folcher Unterfuchungen
bis in 0A8 fabhrbundert und ” liebften daruber binaus“ Für
durchaus nNotwendid, injofern als 08 “ Jabhrbundert DOem I5 jebr
nabe un ficher näber (tebt als Öfejes Oem 10 O0Öer 11 un wertvolle
Ergänzungen für 048 durfticre Yligterial 0es “ Sahrbunderts bietet,
un injofern als Öte Deriode Oes beginnenden L (iederganges im en  en
Srädteleben no weniqg l

Prei Der TOiedergabe Oer Öriginalterte nach folgenden bier Qn3zU
wenDdenden Brundfägen Der mOoOernen biftorifchen $Editionstehnit *
verfahren wOorden: bandelt {i Öte YOtederqgabe vDoOn [ateinifchen
un eut  en Terten  9  + bei egferen WQr wiederum wifchen retiDer:
bänden un® Belehbrtenbänden unterf(heiden. “n Den [gteinifhen
TCerten find Öte AbEurzungen aufgelöft worden, un find, wenn ffe
Fonfonantifch gnlauteten, beibebalten, als VDotale Ourch u uno erfest.
Aei den eut  en Schreiberbänden f ng Ddem Brundfase verfabhren,
Oaß Spracdhorganifches alto bier DialektifhH-fächfifches eI13
balten fet, während Schreiberwillkhr QUSdEMET3E worDden ff Ya:: bandelt
fich Dabert bauptfächlich Z&aäufungen vDoOn RKonfonanten; Für un

WULrDE gleichfalls voFali gefert Ues Dotaliiche WUrDe er
balten. Mie Eigennamen, Öte in Oen mannigfachiten Schreibarten DOL:
Fommen, find ets qro gefHrieben uno eine einbeitliche Schreibweife
Ourchere übrt Mie “fnterpunftion l nach modernem Bebrauch, nmı
lich im Dienfte 028 Sinnes, ggeftaltet. Da Öte Rämmereirechnungen
noch nicht mit Seitenzahlen verfeben (ind, mußte bet em 3Hitgt Öfe
betreffende KRubrit, uUuntfer Der iQD befindet, angeführt WerDden. Mie
röomifchen Siffern find Durch arabi  € erjetst, Öte Siegel für Münzen
uno Kecheneinbeiten, alfo Schocrf, . Erofdhen, ennige fin© QuUus-

gep' Drieben WOrLDen.

Haftrow, ISO f., Tille, 7O., m.> VDgl Stieve, 366 und Stablin passı
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ICg 8taötbtlö
jmittenbex:g {{ Qer YpPus OÖer 028 Folonifierten %e  8[a%en[anbes.

TIaSs Charatteriftifum Ddiefer Rolonifationsftadt bilder ein beftimmtes
regelmäßiges Dema, Det Oem fich Öte Straßenzuücge rechtwinflig
Oen YNIiearEr erum gruppieren uno ID QDer ım. egenfass ZUX alt
deutfchen tadt, in Öer Öfe Straßen ein regrellofes L teos bilden, ein
reng rechtecFiger Straßenplan erqiDt. Sa:: Zeictt ID al ım —  Of

erjelbe egen|as wie Deim Dorftypus wijlchen &aufen uno
Sitraßendorf. Mie Zinlace OS Stradrplanes YVILO weiterbin urch Oen
YiearEtrtverfehr beftiimmt un 3\0QT OUrCD Öte am oftlichen „boben“ fer
Öer binführende Zeer: un „andelsfiraße wijcdhen Loreau uno
Maqdeburg”. Die urfprungliche Siedlung befchränkte ID ım wefent:
lichen auf Oen au an diefer Straße, auf Öer 1i Öer Yarfeverfebhr,
Öer in Der Z&auptfache DurchagangsverFehr VORT, abfpielte, Er aUmäb
lich entmwickelte i bieraus Oer Maerkrplass Ddadurch, Oaß in teje breite
S änasfiraße, Öte guch urfprünglich Dden Yiamen „Kange Straße“ führte,
im O)ften uno e  en Z&äuferreiben einbezöogen wurden, wäbhrend Öfe
Yiditce Oer Z”auptftraße Öer telle, Qer Öte nach Öer [be Din:
fübhrende Straße einmundetr, frei 1e un f Oen Yartrplas in land
greftretter Kechtecfform bildet Der S änagscharakter“ 0Oes Brundrifjes
WIrd IOn Otejer Konzentration auf Oen ArItt als Zentrum nach wote
DOL beibebalten? Jie fa ‚201000 nunmebr von 3Vel S ängsftraßen:
zugen Ourhaquert, Öfe vDON Dden OQuerfiraßen im rechten LVDinfkel e
fhnicten WwerDden. Yestere batten aber mebr untergeorOnete Zedeutung,
befonders Öfe ım $‘£orben ggelegenen, weil OOLt Fein ‘8(abttor vorban
den WQEL.,

mgeben war Öte fg mitf auer, LDall 1n0 raben Kür Öte

ZDefeftigung qab Öfe Sadt r  e Summen qus‚ ‚ Ole 3eitrpei[ig Ourch
Veal. ZeNer I‚\ Z&andelswege, 20f und 28
Qial, ein Spaciosa figuram bene attenderim instar hemi;

{ profecto urbs! S 1 Quc illius

'V‘"DQI. Nieurer passim.



ädeifche gqußerordentliche . teuern aufgebracht mfirbeh". acbdem
Öte eriten “ Sabhrzehnre Oes “Hahrbunderts immer bäufigere ÄKeparaturen
an Der Yliaquer batten nötig wWwervden laffen.‘, e  te man im “ fab 1526
Öle Aefeftigungswerke von Brund auf neiur ber“ uno erwmeiterte i 3
esleich” TIG Qer Kurfürft großes fnterefje em au batte, Iandte

3€r ADaumeifter ”” un unterfiugte Öfe tagOf mit Sufhufen . 2in
Vver tellen Ourchbrachen StadÖttore Öte Yliaquer un ermöglichten Oen
VDerFehr mit em umliegenden Yande Sie lagen in ver verfchiedenen
Zimmelsrichtungen, im Suüden, Öften un e  en Oen Snden Oer
aguptfiraßen. sZin Ausgang na Y iorden feblte DIie AZezeichnungen
Der Ore geograpbifhe 0A8 ng Der [be binführende bieß
$£btor, 0a8 nach dem Örte Coswigd Coswigertor uno OÖGs Öritte WUrDe
ng OÖrt uno SIuß SE tertor GeENANNEL, fn Oen Sradttoren Defanden
1  neben Den 1Wobhnungen Oer WWächter Befängniffe; ım Coswiger:
FÖr ein folches Für „unfinnige DZeute“” 1 ber Öden StEAÖttoren

1509
ISIO

Eetrafteuer AUM ABau nerel Q  in Walgraben.
1512

Yustrab DOLCN au der Dafteie.
Befreite DOoN der Steuer 3UNnt Hau der 3afi'ei 1111 YDeaU.

1522 Yusgab Zau an der Stadtmauer binter der Drobfteien, 19 fie wieder
tallen, un 1m EUtertor.,
AUNusgab DOL den Zauptbau 31 Befeftigung der Stadt uff Befebhl unfers gnedigtiten/ ‘2;21 1526 Z&errn, Zherrn Hobanfen Zernogen $ SSachfen und Churfüriten 2C.7 angefangenam Sonntage Subilate 111 jehsundzwenszig(ten vre.

nan3en urden für den Bau ausgegeben: 453 Schodc, SI Br. 6’Dfig.RR 1528 Austab für dn Zauptbau Dder Seitung Kgeonhbardt Knodell 79 DOLr jein aUus und
Zof geben DOCM ertor, 19 Man denfelben AÄaum 3Ü Zauptbau eingenoMmen.Yustrab für KatsgeichenfFe:10 BR 1526

f DOLr Wein und BHier, 1{t den ZBaumet(tern gci'cbanft wocbgn, welcdheunjer Bnedigfiter err er verorönet.RR 1526 Gemein inna 11
105 bocf aQdır, 300 rbeiniiche Bulden DON Ddem Gelde genommen, OÖC$ Qus dent
Silber adır Kleinodien der irdhen rFauft YWiewol untjer BEnedigiter err Öer
ur 2C, folchs anzugreifen verboten, 49 Cr  S& Socxh bernacdhmals DON
3, daß Dder Zouptbau Z3UE Befeitigung der Stadt, als der jonderlichen jeinenSortgang en mocht, un QuUus eins Xats Unvermögen nich gebindert würde,
gnediglichen vergan{t und nacdhtgelafienfi&bt1fcbe agußerordentliche Gteuefn aufgebracht müröén“. LTachdem  die erften Yabhrzehnte des Nahrhunderts immer häufigere Reparaturen  an der Mauer hatten nötig werden laffen‘, ftellte man im Yabhre 1526  die Hefeftigungswerke von Grund auf neu her® und erweiterte fie 3zu-  gleich”., Da der Rurfürft großes Yntereffe an dem Hau hatte, fandte  er 3wei Haumeifter*” und unterfihgte die Sradr mit Iufhüffen*. An  drei Stellen durchbrachen Stradtrore die Mauer und ermöglichten den  Verfehr mir dem umliegenden Lande. Sie lagen in drei verfhiedenen  %immelsrichtungen, im Süden, Öften und Weften an den Enden der  Hauptfiraßen. in Ausgang nach LTorden fehlte. Die Hezeichnungen  der Tore waren geograpbifche: das nach der lbe hinführende bhieß  Elbtor, das nach dem Örte Coswig Coswigertor und das Öritte wurde  nach Orr und Sluß LElftertor genannt. Yn den Sradttoren befanden  fi® neben den Wohnungen der YWächter Gefängniffe; im Coswiger:  or ein folches für „unfinnige Zente“**, — Über den Stadttoren waren  „ 6RRISOI  RR ISIO  ptrafteuer zum Zau einer Baftei am YWallgraben.  RR ISI2  YAusgab vorn Bau der Pafteie,  Befreite von der Steuer zunm 3Zau der 23a1'i‘ei im YWal.  73R J522  YAusgab vorn Bau an der Stadtmauer  binter der Probfteien, fo (ie wieder ge-  fallen, und im Ll{tertor.  Ausgab vor den Zauptbau zu BZefeftigung der Stadt uff Zefebl uhfct:s gnedig(ten  f‘25211526  Zerrn, Herrn Yobanfen Zergogen 3u Sachfen und Churfürften 2C., angefangen  am Sonntage Yubilate im fehsundzwenzigften Yabre.  m ganzen wurden für den Zau ausgegeben: 453 Schok, SI Gr. SPfg.  ; ? 32\ 1528  Ausgab für den Zauptbau der Feftung Leonhardt Rnodell 701 vor fein Zaus und  Zof geben vorm Llftertor, fo man denfelben Kaum zum Zauptbau eingenommen.  Ausgab für Ratsgefchenke:  ‘ 1°321 1526  r. 4 Dfg. vor Wein und Bier, k den YBaumeit  ftern gefdpanl‘t worb;n‚ tpg[d;e  unfer Gnedigfter Zerr allber verordnet.  Pn  " M 1526  Gemein Zinnahm:  105 SchoF adir, 300 rheinifhe Gulden von dem Gelde genommen, das aus dem  Silber adir Kleinodien der Rirchen erFauft. Wiewol unfer Gnedigfter Herr der  Churfürft 2c. folds anzugreifen verboten, fo ift es dodh bernachmals von f. . f.  g., uff daß der Zouptbau zur Zefeftigung der Stadt, als der fonderlichen feinen  SFortgang baben mocht, und aus eins Xats Unvermögen ... nicht gebindert würde,  gnediglidhen verganft und nachgelaffen ... und 300 f£ den Bau domit zu vorlegen  von der Summen wegsunehmen befohlen.  B RRISSS  YAusgab vor das neue Gebeude in und auf im L[htore,  und der Rnechte WW  YWohnung 3ugcricbt.  , do man cflicbe Sefengniff, e  Gemein Ausgab:  i  J2 Gr. vor drei Schlo  ß Qegeßeu, die feint zu den (ß:fmgnifi'efi und ifi ba$ Iß.oswi9ioé  an das beufiéen, do man die unfinnige f!x.ute infeget, PFommen.  J5und 300 den Bayu OMl 5 vorleden
DO  — der Summen wegzunehmen befoblen.12 RR 1538 YNustrab DOLr Oas EU«ec Bebeude in und auf 1n P Ibtore
und Dder necdhte Bnung zugericht,

P inan etliche Sefengnif]: C
Gemein YNusga28 I2 Br. DOr drei DIo gecteben, die jeint3 den Sefengniffen un in 5as KRoswigtor

Das l‚eufiéen, ÖO i1Nan die unfinnige eufte infeget, Fommen.

I5



Turme errichtet, Öte Cag uno Liacht mit Wächtern Defest
Oiefen Ver Torturmen 190708 Öte Yılaquer noch DUr fieben “ YWeitere

Turme verftärtt, von OÖenen “gabre 1532 abagetragen Wurde*
Zingeteilt  P A  Z WAar Öle 1Ier Viertel,. 1eje @itzteilung WL eine

willturliche, vein politijDhe, topograpbif D unbegründete. Mie Diertel
WULOCN na Oen 1Er aguptfiraßen GeNAaNNT, Öfe fie i(T
C oswiger:, ar — ud un E Mterviertel. 2uf run Der Viertel:
eintetlung fand DÖie Sreyererbebung uno Öte Zlusbebung 3UM Rriegs-
ıen (tatt  + ffe OÖOtenten als LTVabhlbesirke beit Öen Bemeindewabhlen.

vDoO X elo mw unterfcheidet Ver Arten Oer Sitraßenbeseichnung:
nach Ständen, na fremden Stämmen unnach andwerFernamen.
AUle ver ZAlrten find in YWittenberg Derfrefen. S0 fich eine

Ritterfiraße‘”, Öfe iDren C iamen wabhrf{ Heinlich vDoOn Den br liegen:
Öen Wobhnungen Der Eurfürfilichen eamten ““ ODer Oer gOligen Be

13 525 YAYNusgab Wectergeld:
DEr OCm Dder Bruderftraßen,

'/A N” binter der Töopfergaffen,
„ tOr,

Schlibnerin TCborm,
rm beim GUgUCH Kloiter,

f binter Ddem Zsirtenbaufte,
N 1Ns ertor,
N bei Valten Bader,

Roswigtore,> D X S& DF &_ SJ D bei der rifchen BHadD,
1532 emein Yusgab:

3.6r. 3WeEICH Taglöohnern geben, en den Orm bei WValten AHader der
Niauer abgetragen.

15 Y Below, Städtewerten, , 42$.
Dem 15 Habrbundert und aug mcmbacbt  7 N der Yiame Aitter{tiraße noch frem3d, In Ör

431 er fte „Czetgenftraße“ „SIiegen{traße MNMieinbardt nenn ite demgemaß „VICUS
capreus“, Daß diefe beiden Straßen identi 1ind, bewei{ft eiInNe Vergleichung Öer arfite des

Yabres 1632 nit folgender Stelle Dialog des Mieinbardt:
einEt ut ordinem inceptumenDCT CaPprcum ad 1V1 Anthonii sacellum

1 1MUuUS,
Reinh.: Qui tot transitus per Vvicum in nobis C1I1VIUIMN domibus admittuntur :S1

probe 1udicO; mMu. quidem p  a PCT hos fier SeC; precipue IN1MICOTUMM
introductio eft malefactorum em1sSs10.

einh.: Nostrum nNON id negotium,
HDie Ziegen(traße muß alto unnmittelbar der NMiauer entlang gefübhr agben.

17 Äbhnlich vielen anderen Sitadten; val,. D, MNiauver 1120f:
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echter, Öte bier 3Uum eil étabtbäufer bejaßen, f übrte. 20 Daß O2
en gquch in Wirtenberq in NICDE geringer Sahı vorbanden?
Og {ie Der cDhriftlichen Umwmwelt gegenuber als fremder Stamm betrachter
wurden, 0a6 OÖie Öbrigkeit bre Abfonderung auf einen befonderen
Aaqum wunfchte ÖDder fie el fich als befondere Bemeinde füblten
un abfonderten, Ograuf bin Oeutet Öer Liame einer Der größerenStraßen in Oer tg Öte Audengafje. fn Der bier unterfuchten sZpnochetraat fie tbren Liamen NUur nacD er BHewobhnbeit: Ofejenigen, nach
Denen ffe beißt, wobhnen nicht mebr dort””. Schließlich [ 3D Ötfe
OÖritte Zlrt Oer DE el mw erwähnten Sitraßennamen in YVDirtenberag
noen gqab eine $lef  quet:, fpater &Teifherfiraße uno eine Topfer:
cafje Yestere foll tibren Liqmen nach Oen in ibr wobhnenden and
wWwerfern fübren?*.

Mie übrigen Straßen baben geograpbhifche L tamensbezeichnungen:Coswigerfiraße, sEIterende, E Ibftraße. Die
un Yieinhbardt nennen Oolgende Straßen: ämmeteire®nuhgv0jl 431

1431I meinl)aröt
Cszegenfiraße Vicus apollinis
egen dem Clofter Vicus Cosvicenecis
ZDormeifterfiraße Vicus Capreus
Sleifchbauerftraße Vicus
‚Dy dem Srauenbufe Vicus Malor fratrgtn minorum

18 Das befagt Nieinbardt:
1al eın Quod Vicum DCT QUCM C1tus irruit?

Meinh. Judaicus ViICUS a  ‚6 iudeis: illius quondam incolis nomıinatus.

ein Penitus
eın Uunc vero eXxpulsIis:

YOann und QUus welchen (b'rflnöen die Huden vertrieben moföen (ind ob QuUs politäDhenOder wirt{cdhaftlicen [äßt 1iı nicht einwandftrei fe{t{tellen Yach Burlitt 9)J naStier el 1304 und DON der Rurfürftin Niargarete, der SEemablinFriedrıchs 0e$ anftmütigen, in der Miitte des 15. Hahbrhbunderts, )borauf beideihre Behaup-tungen gBen, gebt QAUsS Ibren riften nicht bervor, Hedenfalls Fönnen i die Huden nur

3 erwerben, verjatt (gevy, - 32). Rurfürft Hobann Friedrich erließ 1536 ein SBeifeg, Oads
noch vereinzelt in YWittenberg gebalten aben, uUund blieb ihbnen Oas Aecht, Brund(tücke
den Huden  Ar Öecn AYufenbalt in jeinen Bändern verbot (£iebe, 39), £utbers 1543 erfhieneneOri „Von den Huden und ibren gügen“
1al eın Quis ste Vicus?

eru al{o Faum auf LoFfalen Erfahrungen,
eın Figileus ab ncolis diectus.



1431 einbarört
“ fodenfiraße Vicus 1NOTUuIßN ratrum
0A8 $Eterende DOLr 0em Vicus MaAagIStIratus

Rirchbofe anzubeben Vicus Udaicus
Dy Oer rFe Vicus igileus
Dlateg SZancti Spiritus Vicus CUDICUS

Vicus OVI foriÖte lancde Straße
Öcn artt

uff 0em Rirchbofe
&mebrfiraße

m groößen uno TaN3ZeN en (1 Öte Straßennamen Öfefem Zeit
FEAaum Dvon Aua of0 “Sabhren alfo erbalten Yiur Öte Öiegenftiraße er
S Wieinbaröts Seiten Kitterftraße””, Öte aroße Zeuderftraße YWIro nach
Deendiqung Oe$s Baues Öer “SuriftenfDHule, Qer eriten Yabrzehnt. 0S

_ Jabrhbunderts begonnen wurde “ furiftenfiraße GeENANNEL., Der
%etliggeiftplass Falle Ourch Öen sErweiterungsbau Öer Defeftigungswerke

“ ab 30 fort”“. Bar nicht unterzubringen i{ Öte Schmeerfiraße.
ie VDerbindung zwi{chen AÄitter: un Coswigerfiraße 1 Weinhbardts
Zeiten no Oer $Entftebung und IDIFO Oaber , NnOvus“ vDoOnN ibm
GeENANNE. Später berFommt Öfeje traße Wegen 028 tbr gebauten
arftalles Oen L iamen Yarftallfiraße.

Den WirtelpunEkr ÖS ädreifchen erteDrs bilder Öer Yartrplass,
0em ÖLe wichtiagften uno anfehnlichften Bebäude lagen: 0As Xathaus,
Öte potbefe, Öte Raufläden un viele Datristerbäufer. Mer Iarfktplas,
auf dem ARathbaus un1r und feit 540 Dder noch beute vorbandene
YIierkchbrunnen“® ftanden, LUQT urfprunglichfebr weitrdumig. dwifchen
°° Dal, O,
21 jal eın Quales hec 762 (Baustelle)?

Meinh.: cole in anc juristarum S1 fama verxa ama edificentur.
ein Rem ene sentio l0Cus CONvenilentissımus 1608081 CarenNs strepitu.
eın Bene sentis.

* - DE O, I5
540 Ausgab  ] Schock DOr gemeine Bebeude:

hbock Br den BHBornmeiftern geben 3U sieben nob dem
AHorren ff Dden Niar s

18



Aathbaus unO Rirche Defand {ich wabhrfheinlt eine KReitbhe er Der
Eaufsftände, Öte ber QOem AQBßE nicht Oen Cbharatrer Öer sEinbeitlich:
Feit nabmen. Zinders YWULrOÖE 0OG4s Aild, als Öiefe Zyuden zwijfchen 1530
Dis 1540 Z&äufern gusgebaut wurden “ Diefe Z&äuferreiben
teilten Oen la DON Süden na LLIOrden 3El felbftändiae Z%alften;

ent{tanden 3Y0OC1 Diäge uUuSs em Nnen einerfeits Qer Kircdhplass mitt
Ir unoIr Iittelpun£r, andererfeits Öer YUartfrplass mi
Dem Aatbaus als dentrum; Dbeide NUuLr OUrCD ein Gans (Ömales Bäßchen,
Öte irchaafte, miteinander verbunDden. Dadurch WULrOÖE Qer Cbharatkter
Des IWarErplages vollftändig verändert: WLULOÖE 3TGT verFfleinert,
WULOE ibm aber größere räumliche Befchlofjenbeit gegeben. — MDer
aritt 097080 Der Uicrtelpunke 028 offentlichen Zebens; auf ibm fanden
(o)  en un Habhrmärkte (EaiEn, WUrDden Gemeindeverfammlungen
abgebalten“®. DE Öte Beri  tsbarFeit NULr innerbalb 0Öes MYNiauerringes
an Öte StagÖt verlieben 907080 uno Der Begriff Berichtsbarkeit fich nicht

auf Öte Urteilsfällungt, jondern au cD aguf Öte Dolfireckung be3ieDt,
Öer Yertrplas Öte („5e‚rficbtßfiä‘tteg‘“, auf dem Öfe sFrekutionen ftatt

fanden ”” Zhuf dem Liertrplass vergnügt inan (1 ber guch bet WDolts
veluftigungen. $Fine eigentumliche &Sitte WQT, Ogß INan “ jaqden INNeEer

JIICS teht QUs dem DOoN IWagner angelednten „Urbarium“ (fol 323 . bervor, nawelichem
dieje eibe Ziaufer er{t na Ddemn Habhre 540 den Schoßzabhlenden aufgefübhrt WiIirs.,

25 Habrmärkte fanden 17 $rübjabr (Miontaans na Miser. Domin1) uUund er (Miontaas
Nal allı itatt., m Habre 1525 urder Jabrmarft auf den BarfüßerFirchbof DEU:
lettt, wabriceinlich gl 0e$ Rathbausneubaues,

1525 Gemein Yusgab:
36r 6 Dig. Tatlobnern, ÖE en belfen AZuden uff den BarfüßerFirchhbof
inaden, IMNMan Gewand bat teile gebabt ı1 MNiarEt uff Miser. Domini.

S ON U,
Schadow, 9, R  R>8 1540 Gemetn Yusgab:

D Öem. MiarfFtmeilter geben DON Öchn Schrankfen vpeinlidhen Z&alsgericht auf:
zurı  i als Daul, der nroß SEIfen Sobn, mnit dem Schwerte uff dem Hiartkt.
ttericht, eCINneNnN Dratau er{tochen.
Br desS ZenFfers Knechte 3 Trinkfgelde eben, bat den Sand mit dem Alute DO

MNMiarEte gefubrt, darauf derfelbe Daul enthauptet,
R 1537 BGemein YNusttab

DCo Öemn MNiarftmeilter geben, bat drel acht e€iInNne Miand ge{peifet, 19 Berten
Gras un Kiridhen tteitoblen, die darnadh dıie Steine umb den ifarften
un vorweitjet worden.



balb Öer SZtgÖt mMif vorber eingefangenemuno annn Wwieder [osgelafjenem
LVilde, 0A8 DO  z Liachrichter z3um Eragögen Qer Bevolferung Öen
YIiarkr gebest Wurde, veranftaltet””, Dor Öer Xeformation DOot Oer aritt
noch U ernfiferen Darbietungen Agum; Öfe gUlgemein ublichen QINONS
(piele wWuröecn bier anf{cheinend nicht in Oer RKirche abgebalten”®,

DIie Straßen wurden vDoONn Oer fa m UtanNOe erbalten;
nahweislich WUurÖen Ölejenigen, auf Oenen fich Der Durdhgangsverkfehrabipielte, al 0ÖAs SEiterende und Öfe Schlo  raße, regelmäßig e
pflaftert””. urch mtltDe Rämmereirehnungen ereht eine Aubrit
„Ausqgabe DO Steinweg beflern“. m “ Jab 1529 mußte bei
Dflafterung Öer Rollegienftraße agusbefiger. Öer &Aront jeines
Xsagufes ent{prechend beftimmten Anteil zur Dflafterung beitragen”,

1 80)1% Deute vDoOn ÖOen H„auseigentumern Anliegerbeiträce erboben
WerDen. Die Xeinbaltung Der Straßen 807008 Ziufgabe Öer Anmobner”®
un (frenge ADeftrafung traf Oen, Der feiner NicDE nachtam ®®

Die Anftandbaltung 028 Yarkres, Öer gUerdings feiner Befchaffen
beitnach ı ‘{ab 01 no nicht muftergultig gewejen jein Deint,
verfah Öte [84Derwalrung felbft”” JIie Heleuchtung ÖRr Straßen

RA 1539 Yusgab rür den achrichter
Br. Öes Scharfrichters Knecdhten teben, baben LU 1ldes gefandgen umb

Öen MNiartFt und den Ba
512 Yusgaben ÖCn Yrachrichter:

Br dem Yrachrichter DOLr 3Ö Oupt, I9 den Zirtch umb den Niartkt gebeget. ,
1502 Yusgaben u{r die Daffto und andere Spiel

Stem %56} Bebeue uffm MNiarfte uffsuflaen,
Stem Br. vDon Oen alaylten wıidder abezubrechen und abesunebhmen.

S yA@al 1514 Ausgabe DO Steinweg z beifern:
o3212 Br DO  S 201/2 düten befaget DON MDoctori Wolfgang bis Urban

Usmus un auf Öem SE Hiterende
K 1529 ANusgab DOLr den SSteinweg z be etnN.

Zans Weden, Steinfjeger DON Lorgau, DOLr 156 Xuten Steinwert, Stie SGaljen
bei Öen. Collegio widderum b jegen

833

1510 Annabm DON Sellen und en Stadtgerichts über abr ttefallen:
Br Aaltisar Zewns, bat den Steinweg nicht gevreinigt.

35 RX 150]J Gemein Yusgabe:
Stem Br 2 Dis. einemnm. Taglobhner, der bat belfen er laden uffm MNMiarkte.

1502 Yusgab uff ie Dafito und andere piele
Htem I3 GBr Dig Taglohnern DOoM NiarFte Fchren un Das Rebricht WC({f>
zubrengen.
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DBat man i anOers Oentfen als unjere beutigé. Yiur bet feit
lichen BGelegenbheiten — wie Det fürftlichem eIu — mwurden
en Straßenecfen Sihtpfannen miit Decdhringen gufgeftellt””, on
fano HMIan jeinen TWea mf einer Yaterne, Öte man bei icDh CT,
Bewichtige Derfönlichteiten, muie 008 OÖberbaupt Der StEgÖt OOer Oer
err Dfarrer, eFfamen auf BGemeindeunkoften eine olche Yaterne TE
ftelie, Öte tihnen ein StragÖötEnecht vorgustrud”

Mie SZtaÖt WOQgT im Defige einer er vDonNn Bebäuden, Öte tei[s oÖffent:
lichen SwecCfen, feils als 1Dobhnungen taädeifcher Beamter Ötenten Ö0Qer

Drivare vermitetet WULOCN. DI)aGS ‚2031  iafte Öfefer Öffentlichen Be
bäude WQL 0Gs Agatbaus. $Fines Qer vielen Anzeichen für Oen Anf-
Iihwung, Öen Öte fg in Öer eriten Zalfte 0Oes I16.  fahrbunDderts
nahbm, Ogß 0Oas alte AKathbaus Oen BHedüurfnifen nicht mebr genugte
und ein7 größeres gebaut WULOE. Yidie Oen Vorarbeiten für Otejen
YTeubau YWULÖE 521 egonnen. DIGs alte Agathbaus WUrDe abgerifjen,
Öte Defiger der Rrambuden im alten Aatbaufe WUurDeN entfchädigt”,
$ WULrÖOeCN Sandfteine befhafft”” uno® bearbeitet, Zäufer abgebrochen“”
uno fchließlich Qer Aauplas abgeftecht““. 2im 1I Yiatr 1523 YWLLOE

38 1525 BGemein Yusgab:
Br 1möon Tajdhner geben, bat e  1 D‘c.cbcifige gemact, die Nan In den gicht:

pfannen Ön SEfen den EFen der Baljıen ggelegtt.RR 530 Gemein Yusgab:
Gr SDfa zweien Taglobnern tgeben, en ZUW0O acht der RiehnpfannenWL

teL, als unjer mnedigiter err aUlbter geweijen Sonnabends na artıntKR J5J5 Gemein Ausgab:
Dfia. DON ÖP$S Dfarrers Batern

1530 Gemein Ausgabbat man fich etwas anders zu denken als unfere ßeuti'g‘e. £Tur bei fefi =  licben Belegenheiten — wie 3. B. bei fürftlichhem Befuch — wurden an  den Straßenecken Lichtpfannen mit Pechringen aufgeftellt“*. Sonft  fand man feinen YWeg mit Zilfe einer Laterne, die man bei fich trug.  Bewichtige Derfönlichkeiren, wie das Öberhaupt der Stradt 0der der  err Dfarrer, bekamen auf Gemeindeunkoften eine folche Laterne ge-  ftelle, die ihnen ein Stradtfnecht voraustrug”  76  Die Stradt war im Befige einer Reihe von  Gebäuden, die tils offent:  lichen Zwecken, teils als Wohnungen ftädtifcher Beamter dienten 0der  an Drivate vermietet wurden. Das wichtigfte diefer öffentlidhen BGe-  bäude war das Rathaus. Lines der vielen Anzeichen für den Auf  fchbwung, den die Stradtr in der erften Hälfte des I6. Yabhrhunderts  nahm, ift, daß das alte Rathaus den Hedürfniffen nicht mehr genügte  und ein neues, größeres gebaut wurde. Mir den Vorarbeiten für diefen  YTeubayu wurde I521 begonnen. Das alte Rathaus wurde abgeriffen,  die Hefiger der Rrambuden im alten Kathaufe wurden entfhädigr””,  es wurden Sandfteine befchafft“ und bearbeitet, &Anfer abgebrochen“  und fchließlich der Hauplas abgefteckt**. Am II. Mai 1523 wurde  36 RR IS25  SGemein Ausgab:  2 Gr. Simon Tafdhner ge  ben, bat etlih Ded)tifig: gemadcht, die man in den Licht:  pfannen an den EFen den EFen der Saffen gelegt.  RR 1530  Gemein Ausgab:  ] Gr. 6Pfg. zweien Taglohnern geben, haben 3zwo Macht der Riehnpfannen gewar:  tet, als unfer gnedigfter Zerr aHbier gewefen Sonnabends nadh Martini.  37 im isx$  Gemein Ausgab:  6 Pfg. von des Pfarrers Latern ...  RR 1530  Gemein Ausgab:  ‚.. DOr 2 große Laternen, nemlich vor eine, {o den Bürgermeifter des Wbends für-  getragen ...  %8 RR IS2J  YAusgab vorm BZau des Rathaufes:  7 Schock Steffen Schmelzer vor feinen Rram unter dem Rathaus gegeben.  5 RHAS2I  Ausgab vorn Zau des Rathaufes:  2 Schod 30 Gr. vor ein Schock ... Sandfeins zu Dirn beftellt ...  follen zum Ratbaufe gehauen werden .. .  YUAusgab vorn Baue des Kathaufes und vor die Heufer, die auserFauft:  “ RR 1522  46 Scho Wilbelm Zofmann vor fein Zaus hinter dem alte_n KRatbhaus.  YAusgab vorn Zaue des Kathaufes:  D 3?1 1522  1 Scho I0 Gr. Meifter Mickel dem  Tifder von der V1Di|“tecu\ng des neuen ch_t=  baufc&} Dornstag nacdh Sebaftiani.  21DOLr Aroße aternen, nemlich DOr eine, 19 en HZürgermeifter dES Wbends FÜr
(  (e4  q

38 R 152] AYusggab Bau Ddes XRatbaures
hbocf Steffen Schmelzer DOLr feinen vam. Öem. Aathaus gegeben.

30 52] Yusgab DOLFN ABau des Xathbautjes
bocf Br. DOEr ein bodct Sandfteins 3 Dirn befitellt

jollen 3U M atbhaure gehbauen werden
Yustgab DOCN AHaue ÖS Rathbautfjes uUnd DOLr die ZGeufter, te aquserFauft:40 R 822

hbocf ilbelm Zofmann DOF fein Zyagus binter dem alten Aatbhaus,
Yusttab DOrN Aaue lgı Xatbaufes:41 R 1522 o Br Mieilter dem Tij{dher' von der Vifierung des neuCN Aat-haufes, Dornstag na Sebaftiani.
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Oer (5runöfiex'fige[egt“*“'; 1436 1907008 inan mit Dden 2trbéiten’bet' Oer Ynnen:
gus{ifattung angelangt*, Z)as X5gU8 entbielt in erfter Yintie Öte Kats:
(tube, Öfe Owobl Sigungszsimmer 0es Aatsfollegiums als guch Be
richtsfaal*“® VWOQT, fodann Öte Rämmerei un Stradtfchreiberet, Y ieben
Ötfefer Deftimmung OÖes Aathaufes, wodurch jeiner eigentlichen Sunf

42 1523 2[uéga$e DOFN Baue Oes Aatbaufes DOLr ie Nieuevrer  *  S
30 Br den Niaurern, ite den eriten BGrunditepn legten MNontags nach Voc. Jocun-dıtatis (Vocem 10Cunditas Miai), und Al alda der ABaue des atbaus 1n der
MNiauer andgefangen.

43 1525 YNusgab vorn ABau ÖS HAathautes, VDor Eijenwerfk und anders:
Schod 44 Br. Thomas Seurlein
dariınnen IGÖ Scheiben

geben, vor4 Feniter in die NEUC 2(atfiußen gemadt,
VDor Gemelde:

Br Y ucas Miabler rana geben DON der en in der Weinftuben,
In den tolgenden Habren werden verfhiedentlih Yusbefferungs: und Erweiterungsbauten

am Aathaus vorgenoMMmMen. SFinen größeren Umbau weljen dann wieder 5ie 570 auf.Uus diejer Zeit ammen Sie 3wer
Habhressabhl S73 tragt.

eretiehel Öes [3 uns Dder Xenaiffanceyorßau, der die

1570 Xinnabme der ttewilli
des Xatbau

gten ABau: 9bct Beifteuer * 2 Yufführung und Erbauunge
Ho 30 Br jechs Tarelohnern, 19 dte ochben ggearbeitet, Oas alte Dachuffm afbaute abgebrochen, en Un Ralch den eurern zugefuvret un ander

notwendige Zandreidhunge (tefan, em die (den 17. unt
Ho Br. e1dem (dem Steinmegßen aUbter Nieyiter Zanfen robelin DON

den DIier SBiebeln reden Öem MNiarfFte 3 macden geben, als DOr einen jeden Bulden
ODne die Scnurfkel,

1573 Uusgabe DOLr Öas Aathbaus:
Aute Schoc, BGr Nrieijter Geörge Schrötern, Zildsbauern z Torgau, DOEr

jeine Urbeit, 19 dem Bedinge na 3 Öer XRatbaustür tgemacoDt, wochent:lichen ur jein Fordern bis 3 vollitändiger UYbrechnung neben, als DON den iebentgteiftlichen Zaupttugenden, mit IDren dabeigehildeten SEigen{haften, nfier die
Duftitia oben trei {tebet, jedes tück In die dritthalb Furzer YUen mmit em Doitabocb. te  z zweien aqusttebauenen SEngelein, I9 neben Öden Seidtugenden{teben, destsleichen öte Schriften, Sprüche und Tarmina deutich uUund lateinı:fh über
die Tugenden init erbobenen Zuchftaben Heißig aquszubauen, die DIier Kaptebelund ie beide Raptebel jampt den undern rıe und BGeftimbs mit Nojenund S aubwer? 3 zieren, Ööie WinfkfeH{tück und Dden Jrießen ü  ber der Tdür nıt der
Stadt Wappen, desgleichen die 3700 Rallaunen an Dder Tur 3 verlöbern, und
Ödtfe underiıiten beide Tugenden miit demn Cbhurf. Sachlijchen und dem *; Debhene:marfif{chen Wappen init allem
geiheen, zuverfertigen, er Dder en Zier na inmaßen dan qu®Dd

Scoc 12. Br Mielchior Reil, dem Nialer, DON der Aathaus Tür ımit
iufem Bold uUnNDd Sarben 3u nalen und fg fict'ßigiflg und beftendigifte Derferti-
GCNn, inmaßen jolches mit ibme verdinget.

Doal V3 64.,



CION, Öer fiäbtif chen Derwaltung nachfam, Ötente €e8 bet feiner kgroßen
Beräumigkeit SwecPen, Öie mit Der eigentlichen Derwaltung NUr in
ojem dufeammenbang itanden und mebr privatwirt{haftlichen Cbarat
Cer batten. DIGS sErögef Hoß entbhielt Bewolbe, Öte Öfe iwed als Der
Faufsläden Rrämer und Z&gnöwerker*” vermitetete. DI)Ga8 eUlerge  Oß
entbielt gquBßer einem Befängnis“*® Oen KRatsteller, in 0em Öte StaÖfF
felb{t &yandel mıc LDein uno Xier““ trieD, eine nicht unerDeDit $n
nabmequelle. Zsier muß Qqu Ote Sradtwage“” gefucht Werden, Öte
Öen Weinfchenfen verpaMDrtet LOQL.,

$Pines Der vornehmiten Zäufer WQrTr Öte 2Apotbete*?. Sie Defand i
1507 bereits in Oemjfelben Bebäudsde $EcPe $ {b un Coswigerfiraße, in
Oem {fe eute nOoch {t YiacHh Yieinbardt {t f(ie zwijcdhen Öen “fabhren
1502—07 mit em „EoUeqio“ gleicHzeitig erbaut worden?‘. m“ sab
1521 ermwarb {te Yırcas Eranach” uno gqnOelte Ogrin nicht Ur mf
Zirzneien, fondern DOLT allem aucb mit Gewurszen, a  S, Sarben, LDein

1526 JInnabm der intıe DON KRrambudsen Ddem Aathaus tgtefallen:
dieje RKRramgewelbe tollen infurt allwere jeder ebrlich umb YNiietetteld

und 7}9 Br gitzıns ausgetban verden, WwIie mur alle dret XRete bef{chloffen und
die Kramer gu affelb bewilligt uUund angenOMmMen laut dent Vorzeichnis IHT

der BZefhHLIuß Öder dreien AXete verzeichnet d1is Jabres er{tliıch
angangen.46 525 AYusgab DOLr den Yrachrichter

ÖOas eu« BGefengnis unfier dem Aatbaufe 3 ve
47 KR 1535 Innabm Gewinns DOoN ge{chanfkten Weine und tromöden Bier ım StadtFeller (TC=

allen.
45 1532 Yusgab DOr Öas Weinbaus:

Br DOLr Stricke 3Ur LDagen Da Schoct Br. deIn ScDhenfken Zeins Z4obnen
DOLr einen 918 und agegeld ber Habr d1s geben.
Einnabm DON der agen über Habr1540

hboct Br Dfroa.. Wagegeld 1e$ Jabr eingenommen, bat Zeinz Z&oehne nit
Öe1n g edlein uff n1ıma überantwort

1al Reinh At nde Jle SVaViSSimus spirat dor?”
ein EX pigmentarıo.
eın Ubi nam pigmentarium ?
eın In domo ista aciali.

1al Reinh Noviter Construcfta na NOVYVA,
Meinh
eın

Cum Collegio simul erecCcium pigmentarium.
Decoratum pigmentarıum  « no  =| Minus decorata domus,.

öl Val die DrivilegierungsurFunde bei Schuchardt L 69f.
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un0 Dabiér“. Sfe tand Dder Zlufficht 028 Kats, Oer fie bur‘d)‘Zirste Fontrollieren ließ®,
“zln anDderer eubaı fälle in Öte “ab ]14—I der Öes (ädtifchengritqgues. $r LAg in Qer Bafte, Öte Öte C oswiger- mit Der Kitter:

ODder Öiegenftraße ”” verband uno fpater ibren Liamen nach Ihm eLam
Der Yarftall OÖtente als deughaus””; in ibm Dferde uno YWagenuntergebracht, Öte (fowobhl für Oen Ärieqsdienft als Qu für Dienft:ÖODer sZbhrenfabhrten Rädtifcher Begmiter ODer Würdenträger Öfenten””,Öte ber au für we Oer (tAdtifhen Wirtfchaft Denugt WUrden.
In den RKRellern 0e8 ar  q  (25) lagerte Öer AKart Öfe VDorräte Weinun ÄDier, Öte € im Aatsteller nicht unterbringen Fonnte?“.

Zln Zadeftuben Defisst Öfe St2ÖF nNAaD Yeinbardt Deren rei SEr
fie tbrer Zage ng OÖas „Balneum Jovis“, 0g neben Oer

Schloßtirche LA0, Öte Det bm YJovis“ eißt, OS „balneatorium
minorum“ eiım Barfußerklofter uno 0Gs „ZYterbad H im SE Mterviertel®®.Die X  ADder NiICDE alle Tage geöfiflér‚ NUr beftimmten aDde

1540 BGemein AYusgab:
U DOLr IWurz und ander Sypecerei in die 2[potbel‘erf.13 GBr Dia DOLFr Niaterialia ZUCF HD!ınten und Siegelwachs, 19 ober abr in dieWvotbeFen gteholt uns Z3Ur AXats SEe{derten DVorfian OCDden.

53 €d)utbc:rb 1, z U, IITI, 744
VDoal 0, I6

55 521 Yusgab vor\bas Jeughaus ım MNiarftall.
D6 In 528 Yusgab DOrN ar{itall,ein Stodwagen, RKarren,

erden folgende Arten DON Wagen aufge3äblt:
Za XRüfßftwagen, große und Fleine Sangwagen,
da Aennwagen,

vorbangender Wagen,
da Zeerfahrtswagen.

Yusgab DOLr das Weinbaus:57 ÄKR 1528
bock verloren Saß inpecki Bier, jein vertorben 1 ar{tall.

58 1al eın Quod balnei nomen -”
ein Balneum Jovis diceitur.

eın tum ?
eın

Quamobrem 1Ilı ab Jove r1

eın
Quoniam 1uxta OVIS cernis situm

eın Balneatorium minorum
Et hic Dalneatorium quod 1e nomen -”

eın aft iterum balneatorium ?
Meın Elstrense 1C0 ef yvalvis nominatum.



83

/ Ote OUtEMD 2(u5bangi einer Schuffel Befamitgemacbt 8n
—{ erande fich ım3 Drivatbefig, unteritanden aber Qer Öberaufjicht
OS Rates®®.
n eiHer abfeits gelegenen traße an Öer Stadtmauer®* laq 0G$s

Krauenbhaus, defjen rbaltung auf ©  en Oer StEaÖF aind un 0S
ımı Q  re 1516 neu aufgebaut wWurde?. Fg 827000 eine Wirtin DEr

pachtet”“ un unterftan0 em Markrmeifter””, Oer vDON Dder YWWirtin eine
AAbnabe und DO Kat in deiten, in Denen 0ÖGs Xaqus leer {tano, mit
KRuckficht auf Öden Fommunalen Cbharatter 08 Xagufes eine Entichädi
GUuNng für Oen erlittenen Ausfall erbielt®. $Pine Srauenbausoronung,
Öte in Yeipziqg eitgnoch en f für Wirtenberg nicDt na
weisbar. $g [äßt fich eDoHH QUSs Den Rämmereirehnungen feftftellen,
0OGß Xhemännern Oer ein verboten War  67 uno Oaß Schlägereien
außergewoöhnlich we teahnde wurden, Ög 0ÖAs Srauenhbaus x en
„DefonDers befriedeten Drten“ gebörte®®. Yıjit en “ Jabhren 1521 bören
Öie intragungen ber 0a8 Srauenhaus QUf69‚ wabhrfcdheinlich gtte

59/ TY)ial eın Cur hic pelius extenditur ”
ein Qulia balneatorium nic est ef 1e balneum nNabetur.

60 RX 528 Yustrab ZAoupt{umma, 19 ur widerFoutfliche 351ns worden
3Ö Br ader SO Zyans Fridrichen, Öem ador, ur die Aadeifude 1113

OgWI Viertel gelegen; ol ıe jebrlich mit SÖ (ilbern 3Zinsaro  en uff YNiartint
alg 29, Habhres anzufaben und ortbin alwecge ur diefelb Seit vorsinjen. $ ein
AMat z diejem Widderkauf bewogen, weil vermutlich, daß ie Adeitude nıcht
erbalten würde, ÖM (te gemeine Stadt mit der Seit H brengen mocdhte Jr
{ol aber dannocdhH dieje MNiacht aben, 50 Br. mit wiederumb abzuFaufen.

61 3wifcen ZBürgermeifterfiraße und der Töopfergaffe. VDol. OG3Uu \ 1431 und died  tagen, die durch 2lusbangi einer Schüffel Befanhtgemad>t murbln“.  Sie befanden fich im Privatbefig, unterftanden aber der Öberauflicht  des Rates®,  Yn einer abfeits gelegenen Straße an der Sradtmauer®* Iag das  SZrauenhaus, deffen Lrhaltung auf Roften der Sradt ging und das  im Yabre I5I6 nen aufgebaut wurde“. Es war an eine Wirtin ver-  pachtet®® und unterftand dem Markrmeifter®*, der von der Wirtin eine  Abgabe und vom Rar in Zeiten, in denen das Haus leer ftand, mit  Rückficht auf den Eommunalen Charakter des Haufes eine Lntfchädi-  gung für den erlittenen Ausfall erbielt“®. Line Srauenhausordnung,  die in Leipzig. beftanden haben foll®®, ift für YWirtenberg nicht nach-  weisbar. £s Iäßt fich jedoch aus den Rämmereirehnungen feftftellen,  daß Lbhemännern der Befuch verborten war“” und daß Schlägereien  außergewöohnlich fhwer geahndert wurden, da das Srauenhaus zu den  „befonders befriedeten Örten“ gehörte®. Mir den Yabhren I521 hören  die Lintragungen über das Srauenhaus auf“”; wahrfcheinlich hatte es  59/Dial. Reinh.: Cur hic pelius extenditur?  Meinh.: Quia balneatorium hic est: et hodie balneum habetur.  so RR I528: Ausgab Zouptfumma, fo uff widerFouflidhe Zins ausgetan worden:  Schock 30 Gr. ader SO fl Zans Fridrichen, dem Bador, uff die Badeftube im  Roswig Viertel gelegen; foll die jehrlih mit SO filbern Zinsgrofhen uff Martini  des 29, Yabres anzufahen und forthin allwege uff diefelb Zeit Vorzinfen. Yft ein  KRat zu diefem YWidderkauf bewogen, weil vermutlich, daß er die Badeftube nicht  erbalten würde, domit fie gemeine Stadt mit der Zeit an fih brengen mochte. Lr  {foll aber dannod) diefe Mact haben, folde S0 Gr. mit SO l wiederumb abzukaufen.  5 3wifcbefx d  er Bürgermeifterfiraße und der Töpfergaffe. Vgl. dazu S. 17: RR J431 und die  . Rarte:  S# KRISIT:  Ausgab vor gemeine Gebäude:  6O Scho das Frauenhaus.  6 RR ISON:  Innohbm von BZufßffen und vom SGerichte:  tem 56 Er. fal geben die Werten der gemeine Frauen, daß fie den Hirten 3u  Bratow geftochen hat.  3  64 Val. Förft  emann, S, 648.  ® So 3, 3. in den Yabhren IS09 und ISI7.  {  66 , Dofern-Klett, S. 68.  n  7 RR I504: Innahm von Buffen des Stadtgerichts:  tem 20 Gr. fall geben £rasmus Rerften, €  in £bemann, $afi er in das Frauen-  hbaus gegangen ift ...  °; Meißner,  S, 74.  N  69 Die RR 1550 erwähnt es no  & einmal, anfdheinend aber nur als ®ttsangaßc.  25vr{ie.
62 RR ISI7: Yusgab DOLr tgemeine Gebäude:

hbodck das Frauenhbaus.
63 RR SOJ Innobm DON en und DO  = Gerichte

te1 Sr jal geben ie LWerten Dder gemeine Frauen, daß ite den irten
Aratow tteitochen batı.64 Vol FöorftEIHNANN, S, 64

o 34 in den Habren 1509 und 1517
D, Dofern-Alett,

6 I5  ® Annabm DON u  en ÖS SStadtgerichts
tem 20 Br {al eteben L’aSMUuUs Reriten, In SEhbemann, daß er in Öas Frauen-

Daus 1{t68 Mieißner, 74
öe 550 erwabhnt einmal, anıdeinend aber nu  F* als ÖOrtsangabe,
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Der Rat auf Öfe Üorbaltungen 2uitbefs‚ Der auf jeine élbf baffung
drana , eingeben laflen

Zin getftlichen Bebäuden eranden fich in Öer ZtEAÖL 31Vel Rirchen, Öfe
StaqdrkirdHe, nach einer QUS dem Zl bilaßjubeljahr Zonifatius 1884 (] 300)
ftammenden Urfunde, guch Yıijarien: O0er Dfarrfirche genannt“”, un
Öfe Schloßtkirche“, Öie oöom KRurfürftien Audolf l. J 98—1336 er:

Daut un 1353 von ibm erweitert wurde; ferner 3wwei Kapellen: Öte
gpelle Oes beiligen ZAlntonius auf dem %ofe Oer Zintoniterberrn aus

DÜrettin in Qer AKitterfiraße, Öt1e Flein aber anı HeinenO ebr Foftbar ein:
gterichtet Mar  78 und Öte noch eute ebende DZei  nam£tapelle neben OEr
Dfarrfirche DIGS 1365 ent{tandene ZhuguftinerFflofter , ber 0A8 beute
no wenig eFfannt i{t un 0A8 fpater Z utrber als OoBn  QUS Olente,
Fode sE[{terende nabe e1ım SEMtertor. Ya: Wr 1258 vDON <selena,
Bemablin Rurfürft Te  {$ (1 21 2—1] 260), gegrunder. DIGS Sran3is:
FanerFflofter, defjen Kapelle urfprunglich Öte Begraäbnisfiätte 0es asta:
ni(chen Z&aufes WT, Fode im nordölichften Ceile Oer StaqÖt $Fg wurde
1525 aufgeboben uno auf Zutbers Rat”® DUrcH Furfürftlichen ErIiaß
DO 21  ugu  2 in eın AArmenbaus verwandelt ; Öte Monche
mußten entweDder ein Xanöwertk erlernen O0er fanden urnadabDme ım
Zirmenbaus

‘ im e  en Oer SZtradt erbebt i 'ayods: Rurfürften erieÖrt
Oem Leifen im _ Sabhre 1490 nach dem u  er Öer Ydeißner ZUbrechts
burd begqonnene no im “ ab 1509 vollendete Urfprünglich
batten Öte Agstanier Öfefjer te ibren Strammfig: WULDe
Öte DHurg 1422 on ibnen verlaflen un® verfiel, 218 en teinen Der

gutbers LWerfe, PeY:) VI,; 262 und 467
71 UVal „ Burlitt,
42 Biteratur er dte SHIoßi‘ird)e: Friedensburg,

1al eın et ut ordinem inceptum teneamus PCTI vicum CaDTCcUuMmı ad divi Anthonii
sacellum ibimus

Meinh sacellum ingrediamur.
ein Quam pulcherrimum ferries ante 145 Cancéllis decoratum

74 QDder Dafjus, den MNieinbardt über 0Aas YuguftinerFlofjter bringt, {t bei Zyaußleiter, ,2
wiedergegeben.
gutber, 23053 &3, 402 Brief Öen Rır
Kawerau, {ondern NUr rlanger ANusga C;füvfken Hobannes 6, Niat 1527 Yl bei

76 Unlage n



Ruine errichtete QÖer £Efbaixer Oer Yeißner 2Mbrechtsbureg, Eonrad
DPflüger, 0O4A4$ IO

E£y Öte Bauart Öer br9erlicben Zaäufer [äßt ID in Öer Deriode on
1500—1I5 5 Ö eine einfhneidende SEntwif  ung eftftellen ““ Urfprünglich
beberr{DHte Oer Sachwerftbau, defjen Untergefhoß maffiv QUS &teinen,
defjen OÖberbau Gan3 aQaus < ol3 ausgeführt VOQT, 0A8 S tgOÖtbhild. An
olge QOer Ourch ÖAs $sEindringen 028 XUumManismus bedingten anDderen
fünftlerifchen Kinftellung einerjeits, OurcCh 0OAs wirtf{haftliche 2i
blüben Oer ta andererjeits, entmwicFelte {ich aus dem urfprünglichen
einraumicgen Z&andmwerFerhbaus '0708s; Datrisierhaus, 0gs WDobhlitand
gelanate Z&gndwerter und Kaufleute, Aatsberrn uno Drofeoren be
wobnten Zils gteriag WULÖCEN mebr uno mebr Siecrel DVErIDAaNDdTF. Mie
$Erbauer „ftattlicher Bebäude“ (r’efen als RKRäufer vOoOn Siegeln
in Ogn echnungen e1iım Raädrıifchen Öiegelofen guf  78 m egen{as
zum bisberigen Sacdhwerfbau charafterifiert Öfejen Lyp Oes Datrisier:-
baufes Oer gotifche AackHiteinbau, 2118 Beifpiel Öfene 0OAs nOocD eute
erbaltene, ım g  re 1536—37 erbaute Xqus 028 „magister Germaniae“,
Ogs YNelanchtbonbaus“®. TIie Sunabme Öer Bevölkerung inadDte, Ög in
Iqe Oer ADefeftigungen Der StrgÖöt eine Zhusdehnung QOer ÄBreite uno
tere nacD nicht möglich LWOQT, ein Aufitocten Der Z aufer un eine an
ere sEinteilung Oes Brundrifjes erforderlich. AUmäblich Orangen DUrD
Öte DOrDI Täatigteit Oer Kürften un Öte &inzuziebung ttalienifcher
KRuünftler auch Kenaifjanceformen im legten “Hahrzebhnrt Oer bier beraus:
ggebobenen Deriode in Öfe fg ein; OD durften 1ej€ fich erft in Der
3weiten Z älfte 0OPs “Sahrbunderts mebr ausgqgebreitet baben, 90)(% c Dor
bau  80 XRarhaus beweift.

77 Miannewig passım.
Innabm DOLr Ziegelitein aus Öer intern éd)eun:1535
vacat, denn Dder Xat bat ö1
gebrauchen laflen.

efelbe $cbcgne octor Brücfen A jeinem Bebäude

RX 540 Gemern Yusaa
SE I2 Br demn ehrwüfbigcn bochgelarten ZGerrn YHDoctori

In 1400 Ztiegelitein * erla )martx’no gutber
537 BGemein usga

1eje obangezeimen Ateine fein er achtbaren MNiaetijter Dbilipp Mielanchtoni
43,

3um ABaue jeins neuen Z&autjes beim Collegio is abr gegeben worden,808 0,



SIie £in@öbnet5abi
\ Zöfi&)er (telle Fur Öte Derechnung mittelalterlicher Devölkerungs(£atiftifen 3€l DHedingungen *”:

Ogß INn Oen XReduktionsfattor Qus den mittelalterlichen Bevol
Ferungsverbhältniffen febft gewinnt,
Ogß Öte BErundlagen,zuverläffig tein muffen.

Öte (ich Ötfe ßered>nut149en auf bauen,
far

Miefelben Brundfäge müfen naturlich guch auf Unterf: ud>ungefi‚ Öte
(ich auf 0a8 Jabhrbundert erftrecFen, angewanOt werden; ol
esbalb bier nachgepruüft werden, INMIeIBeEIT Öte berangezogenen Huellen
Für Derartige Derehnungen Fau  ar find

LDas 0OGas SX rfordernis QOer Keduktionssiffer anbetrifft, o braucht inan
iD für YVDirtenberqg nicht auf Öte errechneten Siffern anDderer
Dunderte ODer anDderer StrÄädte 3 befhränten; die gqünftfigen Derbältniffe
geftatten vielmebr Öte Bewinnung einer AKeduktionszsahl QUSs nabeliegenderZeit 1n Der HOC jelb{ft; 8 {t eine Öuelle erbalten, Öte eine GENAUESeftftellung Der Ropfsabhl Dder Stradötberwobhner für Öfe 3rveite Z älfte
02$S Ssabhrbunderts ermöglicht.KRurfürft uqu verfaßte im n  DIy Öte SErrichtung vonGetreidemagaszinen und im amp Öfe fortwährende TeuverungÖer 3ıweiten Z alfte 028 16 YSahrbunderts im Q  re 1571 eine Be
treiOeorONuNGg, Öte folgenden ite (tAa6 „Drdnung uno® Furier e
rICDE, WiIie ein Sürftentum und D and mit Betreide un® anDderer LLotdurftedachHht uno verforat Werden Fann, auf Ogß Oasfelbe in Rriegsläuftenun Onftigen Sällen Feine LLOt, Yangel ODer Teuerung e{orgen,auchD 0As Beld o auf tolchen Vorrat gewandt, na Beleggenheit 3Liug, OgQDurcH gucb Zinzsabl RKriegqsvolts OOer Y andstnechten mit
geringen UntFoften im Y ande 3 erbalten, in Drdnung aufgerichtet WerDden
mad. Der Inbalt Der OÖrdnung verlangt Öfe Aufzeichnung Uer X3GUS-

cta
S51 $ranfkFfurt, I2

Yuguft, 285
Z Yuguftusburg I‘57 J. Loc. 8?79. Sit, na .fqll'e‚ Eefdichte des Kurfürften



b?z[tungen mittf Zingabe vDON Sahl, ter, &antierund der WNianner, Srauen
un® Kinder, bet 16 ulden Strafe für jede ausgelafjene Derjon, ferner
Öte AInqabe darüber, wieDntel uno LUQS Fur MBetreide ein jeOer bat in
ecifter, 04A8 fich unmittelbar 1eje DÖrdnung anfHließt, f bisber
NICDE gurgerunOen worden ®® “ fedoch befindet ID im YWirtenberger Kats:
ArcDiv ein Kedgifter DO (04  re 81 0AS8, Wwenn au nicht erfchöpfend,
ctlei  am Öte ZAusführung Oer Betreideordnung vDoOn 5 7/1] enthält. In
einem Dem edifter angebefteten SCchreiben richtet Qer Rurfürft Auguft
mit Oer Begrundung, 01045 „Ote OtOur erfordert, Ograuf eOdaCHt 3
fein, Wwie in tebrlichen Z äufen ÖEeftungen unferer D ande verprovigntiert
wWwerden mögen“,  U 11 5 SI GQ Oen AÄat Wittenberqg Ölfe 2Zluf:
forderung: wollet bet Kurer Hugerfchaft un sEinwobhnern Öfe
VDerfügung C(uUn, 01045 i ein er Xsauswirt mi DBetreide, ([roOedEM
STeifch, Speck, Sals uno Oergleichen Vittualien ermapen gefaßt mache,
Oaß mit Oen Seinen wentaitfen ein lanq 3Ur OtOUrtE fein
Austommen en 4  möge. Aeides, owobl QOer sEntmwurf zu Qer Be
treiOeorONuNnGg, als gu 0Oas in YWittenber vorbandene Kegtifter, Ötenen
gio Oem Zweck Der Derproviantierung für Dden Sal eines Krieges, wie
Öfe aus Oem “ Sahrbundert betfannten Sahlungen aus Curnberq”* uno
Straßburg . Diefe gemeinfame En({ftebungsurfache un Öte fich Ogragus
ergebende GENAUE Aufzsählung Öer in e  em AusDa vorhbandenen Dor
rate i{t Der 0O4As ein3108, WOrCIN 0OAs YWDirttenberger Vorratsverzeichnis
ut Oen beiden eben Tenannfen egiftern übereinftimmt. Sonft bat
an vielen Maängeln 3 leiıden s Fennt nicht wie Öte Y7urnberger Bifte,
die UnterfhHeidun zwiflchen Durgern, BZHurgerinnen, KRindern, AÄnechten,
WMNiaäqden ODer urgern, ADauern, Beiftlichen un “ fuden, QuUus Oer Öfe
BEliederung Öer Bevölkerung 3 erfeben i{t macht au nicht Öte
Unterfhetdung wifchen Stadt un Z andleuten, wiIie Öte Straßburger
Zifte, die ermöcglicht, Qußer Der Ortsanwefenden guch Öte YWDobhnbe
volkerung feftzufßtellen . Auh , das QuUus demfelben “Yabrzehnt, QUs OÖem

Haftrow, 153, Falfe, Seich ÖS RKurf. Aus., 286 ff.
8 Bücher, $ranFfurt, ül.

Eheberg, Straßburgs Bevölkerungszabhl, 3J10f.
Eheberg, Straßburgs Bevyölkerungszabhl, 313



“ {ab 1588, ammenDe $Einwobhnerverseichnis Oer ta eidelbertr
i{t o eingerichtet, Ogß iraßenweije VDor un Sunamen un© eru Öer
Z&agusbaltungsvorftände, Yiamen Öer Srau, Sabhl Öer inder, Mäqde,
Knechte, Zebrjungen un® fonftige Derfonen aufgeführt werden®”

Ya Mag Oahingeftellt bleiben, ÖD Öfejes Kegifter QUSsS Oem “ sab 81
unmiıtctelDar OÖDer mittelbar Öfe 10 “ {ab früber Ogaftierte Betreide:
Orönung  W vDOnN 71 antnüupft: 1e 1 Der Drdnung teftellten ADedingungen
erfülle nicht TanN3 “ fedenfalls uno Oagrauf Fommt bier allein

$ 0A8 Kedgtifter eine Permgalfungsngmßrege£[‚ Öte (1 auf Öte $r
mictlung Der sFinwobhnersabhl grunder un QUS Oer fich dabher Für Öte
3rweite Z älfte 0Oes Jahrhunderts Öte Tengqyue Sahl Der innerbalb Oer
SegÖtmauern wobhnenden 2>'eg_älifireung' YOitrtenberas ermitteln [äßt;
OÖgraus Fann Öte KeduFkrionssiffer Für XGus un® &yagusbalt feftgeftellt
wWwerden, un mit Öeren ilfe {t Öte sZinwobhnersahl guch Öer erjten Z& älfte
0es “ Sabrhbunderts berehHnen.

DIAas Hegifter trägt Öfe flberf Cbrift: „Dorzeichnis 0es VDorrats Der
fgVDirtenbera nNnno 581 / ‚ Zzn{Heinend ın Öte Diertelsmeifteron
Xyaus XS un baben Ogn Derjonenbeftand LWUIE qu Öen
VDorrat e  em einzelnen gutre gufgezeichner. TIG Kegifter rach
Oen einzelnen Stradtvierteln 1€Er. Ceile gefDHieden; Öte sZintragungen
verzeichnen Dor uno Zunamen 0e8 &gqusbefigers, ann Öfe 2insabl Der

gule vorbandenen Derfonen un entmweDder Ötfe Suficherung, Oaßgenügend VDorrat vorbanden UT, um Öte Z&ausinfaßen Der
gegebenen Srift ernäbren ÖDer Öfe Anzabhl un ZAlrt DerverfHiedenen
Y ebensmittel entmweder lebendem Vieh ODder an Vittualien. Mie $Kin
IFaqgungden beginnen IM Coswiger Viertel m1< em sXEhaufe ir 1,
Öer potbeFe:

„Zucas Eranach, Derfonen ım einen ejasstenCLif S88 nO
berichter, verboffte MC gotlicher i un Öte Seinigen Für

87 ulenburg, BGewerbeftatiftik, 83
Verfchiedentlich findet 1 Ste Derfonenangabe HDn befagten Ti{fch“ In den Wittenberger
£urusgefegen Ö$S 16. Habrbunderts finden i abere Ungaben über e für einen Tiyhüubliche Derfonenzabl, „ 1909288 „g fall niemand binfurt .. ‚ 3Ur ochzeit . ‚ mebrDerfonen „ Ocdnn % zehn Tircben;, j€ zebn Derfonen Ti  [# bitten en ..Dementipredhend WIrs ein befagter TijD 3 IO Derf{onen AnGenOMMECN.
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fa[[enö LLIOt obl ein Land aufzubalten, allein Sals wWurde ibm
mangeln, welcdhes i erbolen wolle

Cafper Cborle bericht, fet achte 3 ifche und, Ogß Feinen
VDorrat an Korn, DBerfte un INiebhl babe, allein =Schwmweine qroß und
Flein, Rübe, Autter, Sals un Schmals, ein Lrotdurft .“

SO Werden Öte SEintragqungen fortgefesst, obne Ogß Ende Ofe $r
gebnifje zujammengefaß WerDden. ‘In Öiefem Sufammenbange ntere/:
tert NUur Öte Derfonensabl, uUs iDr Öte Broße Oer Stradtbevöllerung
feftzuftellen.

TDIAs SE rgebnis er 2hu83ablung 0es Xegifters für Öte ein5e[nerf
Viertel folgendes:

AZopfzahlerJonen Hauler DTO A11s

Coswiger "Diertel 487
YiarEtviertel 410 71 5,7
“ fudenviertel 613 123
E Mterviertel 706 132

Suf, ammen 2216 406323 55

$Fs bef'anben fich nach Ölle er Zifte 2216 Derfonen innerbalb Der
Stradtmauern TVirtenberas, Öte1 auf 403 Z&äuferverteilen. YaFommen
alfo auf. ein X4q118 ım Durchfchnitt 5 Derfonen. 2lm meiften bevöltert
307000 OAs Coswiger Diertel mf Derfonen DTO Xqu18, Oannn folare
OS veiche”” Yiarttviertel M j Röpfen, 0As armfte, OÖas _udenviertel,
bat erftaunlicherweife guch Öte geringfte Ropfsabhl s f Öas Viertel
IC Den meiften „Zu0ene, einfachen Z& ölsbäufern, Öte Öte Branu:
berechtigung nicht befaßen In Öiefen Ayuden wobhnte Oagmals Öte
bemicttelte Devolkerung, wäbhrend Jonft bereits vie[e (tatrtliche Stein:

$9 3Zweimal finbet i 111 KRegifter binter den Üameti die Angabe „NCMO fuit domi“; die 3abl
Dder in diejen Ziäufern wobhnenden Derfonen WwWiIrs auf angenommen.
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éäufet in Wirtenberg gab Yn Öiefer Derteilung der eltecun g zZeigti Öte VDer  tebung in Oen Wobhnungsverhbältniffen Der ver{DHiedenen
MBefigklafen ım Verbältnis 30r Gegenwart, Wäbhrend beute ÖOte armftenStraOÖtteile im Derbhältnis 3 brer &äufersabhl au Öte OiCHteM bevölterten
find eine oldge 0es Yietsfafernenwefens, 'oYods: feinerfeits MWIEDeLr QUS
Oem entwickrelten Kapitalismus warın WWitrtenberg ım I6. Jabhr
bundert 0A8 Verbältnis Öer Aus3a ZUEL sZinwobhnerzahl in Oen ArmftenVierteln ein böberes als in en reicDeren.
er Oen bereits erwähnten Mängeln befigt 0As Kegifter no eine

Iiücke, Öte ÖOte SErfaflung Der abfoluten Zinwohnerzsabhl erfchwert.Das KNedgifter {{ infofern unvollftändia, als mi Ötejer Derfonenzabl DoON
2216 Roöpfen Öte BHevoltlerung Wirtenberas no nicht qanz erfaßt {s teblen namlich Öte Zyaufer Der Univerfitätsmitalieder, Oer Dro
fefforen un Dedele, Diefe Z&äufer lagen nicht Oes Aats “ furis-Oiftion, fie batten bre Yifte 0em Rurfurften einzureichen,
Alber Öte Sahl Ötefer Univerfirätsmitqlieder Läßt {i QUSs einer anDderen
uelle, dem gleichzeitigen Schoßregifter in Der KRammereirehnung,ergänzen. _In diefem (in© Drofeoren un Drofeforenwitwen guf:cgeführt, Öte Z&aufer in Öer fg befaßen. immt INan guch für Öfe
Zäufer Der Drofefjoren, Öte ermittelte urchfchnittszsahl von 5 Ropfen
PTO XgUs an, fo fommt inan einer Derfonenzahbl von 5 , 242
Mief Q1is Der bloßen Schägung Qer Univerfitätsmitaglieder ergebendemögliche Sehlerquelle {{t Oabet gerind, Og Oeren Droszentfag elatıvy Flein

Sahlt man glo 3 en ermittelten 2216 Derfonen Öte 242 Xewobhnerder Univerfitätshäufer binzu, fo eraibt fich für 048 “Habr 1581I eine
SEinwobhnerzsablvon 245 ODer Funo 2 Derfonen, Öte fich auf 403 +44
447 Wirtshaushaltungen ” verteilen.

Z2lus dem Dorratsverzeichnis erebht Ofe Sahl Der Lliieter nicDt Dervor; nuraAb unÖ in sEintragqungen gemacht, welche Öte Yıjieter erFennen laflen,19 ım SEMterviertel „MDalzer Zoffmann und fein gUSgENOß BürgeDhuls, Derfonen“ ODer „Simon Aichter Derfonen, ScheffelRorn, ein Schwein Seine %ausgenoffin bat Rind und garnichts
* Wirtsbausbaltung ım Sinne ‘&idjtccs 1m egenfa A MNirieterbausbaltungen. ıdhter,Dresden, 282
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ım Dorrat“ Mie Sabhl Qer YıJieter T Wwiederum Qlis einem SHhHoß
rectiffer Der Rämmereirehnung 0e$ “ fabhres 1581 3 erfeben““, fie

ORr AKubrit „Aauftener Oer Unbeerbten”, Oerjenigen, Öte Fein
$Erbe, Feinen Brund uno en in Der =StAÖF befaßen , aufgeführrt
(inO LIiacHh Öfefem Heatifter (aD 164 Wieterbaushaltungen. LDenn
inan teje 3U ÖOen 447 YWirtshausbaltungen binzurechnet, rgeben ich
insgefamtöI „aushaltungen innerbalb Ögr Strgdtmauer. Mie Znnabhme,
Oaß in früberen “fahrhbunderten in e  em guje NUur eine Kamilie gewobhnt
babe, triffe fFür YWWWirtenberg alfo nicht 3 Z wWie in Aoftoct ” aUler:
Ö1nas, auf jede Wirtshbaushaltung ein Wiieterbaushbaltfommt, OSerin
Dresden””, eDer 3rweitre gusDalt Für einen Y]lJieter eingerichtet
liegen Öfe Verbältniffe in YWittenberg nicht DIG auf 447 Z& aufer 164
Yieterbausbhalte entfallen, Ffommen vielmebr ungefähr auf 181 Zgufer

MWieterhbaushaltungen.
Mie SahI Oer Z„aushaltungen insgefamt beträgt 447 164 O1I1;
erqgibt {ich alto als Reduktionssiffer Füur Dden ausbalt 245 II

Zu jedem (teuerzsahlenden Burger ÖRr &aushaltungsvorfiand gebören
alo NUur vei Samilienmiterlieder (die MDienftboten eingef{DIofjen).

acbdem 19 Öte Redukrionssiffer Für XAG18 (5,5) un gusDalt 4)
uUuSs O0em Dorratsverzeichnis 028 “ fabres 1581I muß 06a8
Türkenfteuerregifter Oes “ Sabhres 1542 0As 3UT BErundlage Qer Derech:
NUung Qer Einwobhnersahl für Öte erffe Z alfte 0es “ Yahrbunderts gemaDt
WwerÖOen foll, auf feine ZuverläffigFeit hbin unterfucht WerÖen. Unter Öfe
rage nach Öer Zuverläffigkeit Fälle 3Uuer Öfe Öer DoWlftändigeit 0ÖPs
etifters, Öfe obne Aedenken bejabht wWwerden Fann. Mie Außere Sorm
er ver ZAusfertigungen, Öfe durchwegqvon Der &and Öes SradtfHreibers
Urban gldyin itammen, verbürgt, Ogß Sorafalt gauf Öte s
tellung Qer Yißten gelegt worden Ut, Öte wabhrfHeinli nach einzelnen
äe{eg;5_etteln angefertigt worden {inO Si{e entbalten nicht NUur eine
Schägzung, (fondern Ookumentieren Öte tatfächlich ereletftete Sahlung:

04 158] Zteuer 311 Zau Don Zyaufern.
Scild,
Daajcde, 336,
Kichter, Verfaflungsgefchichte, 3d l 3, 189f.

33



Schluffe vDONn 3rDEI 1  en {t vermertt, welcdher Münze Öte Steuer
ezabhle un abgeltefert WOrLDenNn lfi96ur Öte VDollitändigteit burat ferner
Öte Straffbeit MC Oer Öte Zewobhner Öer SCAÖF 3 Oer AteUEL beran
TeEIOTCN WwOorden find e Yurtbher, defien L Liame Feiner
Steuerlifte ORr 1Er erffen “ fabhrzehnre 028 “ Jahrbunderts GeNanNNnLt

IDILO bier aufgefübhrt. AUerdings rauchte Ote ACeHEL niDE QUSs
feiner eIGeNEN Lafche 3 entrichten; fie ibm vielmebr, LE QUSs Der
DOTrANGgeGANGENECN Korrefpondens wilchen Öem AKat Oer fg uno
dem Hettor Oer 1£Iniv„erfi'ftät einerfeits unO em KRurfüurften gnOererfjeits
bervorgebht, gQuUus Öer Eurfürjtlichen Raffe erftatte werden ““

achdem 19 OÖfe rage nach Qer VDollftändigkeit ÖPs eaifters
beijabendem Sinne beantwortert WwerÖen Fonnte, T eiInNe GENAUE Durch
icht Ograuf bin notwendid, OD AuD Öfe atgggesäblten SSteuerzabler

beftimmbaren eil Oer Streadrbevolkerung, namlich alle ZGUS:
baltungsvorfiände, qusmaCHen, QuUus Oenen Oannn Durch Il uleiplitation
MC Oer QUSO0em re 1581 Reduktionssiffer vDon Der
Onen Für ÖOen KQUsSDaLF Öte DLinwobhnerzsahl Für 0a8 1542 feft
ereftellt WwerÖen Fann.

Der opf OS etifters Elärt ber eranlaqund, ADewilligung un
Srift Öer Steuer auf. Sie IWDILO erboben ”LViOderfiand Oe8s Driftlichen

TArNR 1542 (Rea Dp 355; Alatt 98a) O aetare
400 BHebhmitchen Dfennigens:
Z19 Jö Gr D Han3en Talern;

11] Zi 8 Dia p Örtagrojchen und Br. Dfa.
N Ji 7  7i Boldgulden;

‚i ungeri{che Bulden;
SI D 2i balben Talern.

KXeg Dp 355 Alatt SO) artini
1113 I5 Br dan3en, alben und Örtgrojchen

Ja Schvecfenbergern;
N Spigaröfclein:

13,5 fl A ONCH ;
9 Sr. ungeri{he unsS rbeintihe Goldagulden:s

Ja ander M 3
97 TIAS Schreiben des RKRurfürften 21 Niars 542 (val Unlatte I1) CINCN rieZutbers

AUT Folge (Dal £utber, XIV, Yir. dPS Jnbalts, daß Butber den Steuerverlaß nicht
annehbmen Föonne, jondern daß auD er jein eil Z3UC BefFämpfung Oes Erbfeindes beitragen
1Und denen jein wolle, öle dem Türken Schaden zufügten,
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C Liamens uno eblüts $Zrbfeindes, em Turfen, USs Zefebhl 0es Durh
[auchtigitien bochgebornen Süurften uno errn “ Ssobann riederichen
gerzögen 5 Sachfen efC, Or aUe Stende gemeiner Y andfchaft
Onntaqs ng Sabianıi un Sebaftiant neaft vorfchienen off gebalte:
Ne  z gndtace 3 LDeimar uff ver Sriften, Yetare, Martbolomei uno
v}  z  artint (teben bewilligt AS Dann olat Öte ZAufzäbhlung Der Zteiuter:
uDjetke un objeEte Eritere {in0 Öfe Beiftlichteitr, Öfe fael als
Aefigerin von Brundftucken un Liugungen, Öfe XHüurger innerbalb uno
außerbalb Öer Stradtmaner, Öfe Dienfitboren un Öte „unbeerbten
4 99  burger TIie Steuer f eine Vermögenfteuer: fie betrifft “ AImmobilen
uno Yobilien, von lessteren allerdinqs Ur 0as Dieh uno ÖOfe „WieDer:-
‘ Auflichen &guptfummen“. mmo bilien Inı DILO ille, YIIO
bilien mf DrO Yıjille 3 em Sälligteitstermin, alto im TaNICHN
1,5 %0 DTrO aNNO ejfenern.

DIas eigentliche Hedifter, QUSs em Ötfe Oopfza 3 berehnen
ltedert ich in Öte DHurger mitf BGrundbefig (YWirtshausbhalte) und in
Ote Oer Unbeerbten ®® (Nieterhbaushalte). DIGas Hegifter der Brundbe
figer $ nach en DIEL Straqdtvierteln (geOrünet; eine Deraleichung mit
Oem Stadtplan eraiDt, 0Oaß WIieOerum mif ORr potrbhefe beginnend,
jeOeS (;>aus_ aufgeführt VÜiIe aber ftand c a88N den Sreihäuft ern{ $Es

98 An Dp 355, S,
99 &IasS Lort „Dfablbürger“ wirs DOoN br8S S96) ur WVolksetpmologie aus $a

bürger (balbürger, palbürger) abgeleitet, DON S chmidt 316) QuUus „falsı cives“.
DG 6, 76 endet lich teije „pielfacdh verbreitete nnabme Dder Ubleitung
und volkfsetpmologifche Umbildung diefes Wortes“”, weiß iIbr aber eine cm_bete entggeme3U-
egen

Yiad | Fommt diejes YWort 111 YNiittelalter uUund ana: In zweierlei ABeden:
{Uung DOEr Dr  Ibii (ind urfprünglich 247) eute, die mit ibrem gejamten Zaus-

auf dem. an wobhnen blieben, aber Soch ZUr Stadt In naben BHeziebungen iteben
Hnfolgedefjen find e DON den eigentlichen Stadthbürgern wobl 3 unterjheiden, HDenn na
Dder en Stadtmarkverfafiung mußte jeder Fremde, der als Bürger aufgenommen Wwerden
wollte, in der Ztadtmartk vohnen un DOrt jeinen eigenen aug baben n (S 31
Gegen nde desS Sabrbunderts aber wandelt i der Begeift und WwWIird verallgemeinert.
MNian beginnt au eute als Dfa  rger 3 beseichnen, die ibren Yufentbalt tat:
(achlich in ıe Stadt verlegen.

In diejem 2.Sinne 1{t das Wort au auf YWittenberg anzwenden. Die „unbeerbten Pfabl:
bürger“ (ind diejenigen, Sie 3WQrLr ibren eigenen Aauch, aber fein SErbe, D, Feinen Brund
und Boden in der Stadt beligen.

100 VDoal. 0, unds 99,
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{t befannt, OGß Steuerbefreiungen für Z&aufer 3uläfig waren ** uno
quch bäufig vorgekommen finO Don folchen ZDefreiungen erfahren Wr
aQ11s Oen Äämmereirehnungen Der tadt, nNaCH Anfübrung Oer
BErundfteuerpflichtigen Öfejenigen aufgeführt werden, ÖleDvOonNn Oer Brund
iteuer befreit {ind Brundfäglich gebören Og3u Oer Aat Oer fa am
em Stradt{hHreiber un Öte „GDBefreiten Oer Driefterbruderfchaft”. $Pine

Aufzahlung QUSs 0em _fab 518102 läßt erfennen, WEr
Sreibäufer in Qer fa (ind in erfter Yinie Öte Beiftlichen;gufgeführt Wwerden Öte Deitden RIöfter „OÖte Auguftinerberren“ uno „DOerFlenden Bude“ gemeint (in© Öte n)ejen des Sranzisfaner:, 0Oes
Aettelordenklofters ferner d Öte Bruder voOn alle“, Öfe ım _ fabreJIein X18 in Oer tgerworben batten  108 en Ölejen A lofterinfaffenWwerden Öfe Cbheologen uno Angebörigen anDderer Sakulrtäten Oer Uni
verfitdt als DoOnNn Oer Steuer Aeftreite aufgefübhrt.Mie Drofefloren Der Lheolodgte aQrven als eiftliche (teuerfrei; Ög
un teje Ötfe Uitebhrsabl bildeten, Füblten (1 guch Ö1e übrigen itglieder Öer Univerfität nicht verpflichtet, Öte Zteuer 3ablen. 2ils Öfe
Drofeforen ber Immer mebr Brundbefig in Oer =StadÖf erwarben, obnedafür BGrundftener zahlen, fam einem. Streit 3wij Den Univer:
ficat un AKat Oer tadt, Oer Öm Rurfurften Oaghingeben gefhlichtetwurvde, Oaß aUe Angeborigen Oer Univerfität, „gettoren 104 un edelle”,ein Sreibaus in Der fa Dejigen Ourften, Ogß ber 20125 Weitere tun

fet eg bebaut ODer unbebaut, 30 verfchofjen fetlobür Öte Deranlagung 3Ur Turtkenfteuer Fommen aber derartice Be
freiungen 0es Aates, Öer Beiftlichteir un Oer Univerfirätsangehörigen
Ur in{ofern in rade, als teje 0As VDorrecht aben, 0em RurfurftenOirekt Öte Steuer 3 bezahlen; aufgeführt find fie ber trog0em aUle
namentlich. DG {t überbaupt ein Dorzug auch der übrigen VYÜitten:
berger Steuverliften, 07045 3Uer fämtliche fteuerfähigen Dewohner er
101 Stieda,
102 RX 1515: Innabm der SSteuer z3um BHaue:

SBefvreite Driefterfchaft
103 WRY Urfunde DOre 1502,
104 Das (ind öte Drotfefloren, val. Unlarge I, Zeile I1
105 Val. 2(nlage I11, Zeile SO



fg gebucht werden; Oannn erft wWwerden Öte voOn QÖer ADeftenuerung OUrCD
Öfe fa Zefreiten in einer Sonderlifte genannt> Da IDIE bet unferer
Aetracdhtung im ‘ eb 1542 (teben, Fälle Öte Beiftlichteit als
OurcDaus nicht ins Bewicht: im ZiuguftinerFflofter wobhnte Zutber, 1n
em ein Armenbaus vermwanDdelten BHarfußerklofter ULr no alte
Monche, Ote „mit Schwachbeit ibrer el ZAllters balben beladen  4106

un er Öfe feuer au erlafjen beFamen $sE”benfo (ind Öte
Äats un Univerfitätsmitglieder aufgefübhrt; binter Oen Liamen Öer
legteren, Öerjenigen, Öte NnNUur ein XAqus befaßen, ef icH 3U0QT Öer
ermert: „V  9 f bei Der Unifverfitet vorfchaget  107 in Olejem Su
(eammenbange intereffiert jeDOo NUur 0As Dorbandentein 0es Steuer:
ubjetrs, 0As Für Öte ZAuszsählung gebrau YWILO., Da {ich in VVitten:
Derg, 88)(« oben  105 nachgewiefen, in unjerer Z noche Feine “ Aud auf:
ggebalten baben, Ötefe alto in unferm Hegifter eleichfalls NICDt vermißt
A Werden brauchen, Fann INan Öte rage nacD Qer VoUlftändigEkeit 0es
edifters in bejabendem SZinne beantworten: enthält mftliche in
Öer fg vorbandenen Z&aushaltungsvorfiände.

Nie Auszäbhlung OS Hegifters eraiDt nach 300 Qer nfolge IDres
in verfhiedenen StagÖötvierteln ggelegenen Brundbefiges mebrfach auf-
gefüubhrten Liamen, Ogß 1iau Z&aufer 415 Steyerzabhler mit LÜicts:.
bausbaltungen un 161 Init Yieterhaushaltungen, allo insgefamt 576
&agusbaltungen, vertetilen. Jn Öfefen 576 &agusbhaltungen wobhnten,

fie MI Öer oben geWONNncheN Reduktionssiffer multiplisiert,
5764 2304 Derfonen.

Mie Vergleichung Ofefes KXegifters Ööm g  FE 1542 mf dem VDor
ra{tsver5eicbnis Oes “ fabhres 1581 ergibt folgendes überrafchende j4(0)

EtrtX 1542 DD I58I
Zäufer 454 447
Zausbhaltungen 61I

2304 2458Derfonen
106 TStX ]542, Heg Dp 355 $, AZlatt
107 EtX 15932; eg Dp 355, S, AHlatt 20,.
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e Sgbhl Oer cufer f 1542al{ eine gqrößere als 581 gewefen. DA
gegecn verteilen {ich S] mebr &aushaltungen gur OleieGgeringderte Zinzabhl
vDoOn Haufern, LO GeETINGELET Agus3zg Öte Derfonenzsabhl 158I
eiIiNnNe böobere gewejen U{t als &Ö “ sab früber.

311 Oiefer Derfonensahlvon 2304 Derfonenijinochein GeETINGeTr Uroszent
Kodn, binzusufügen, Oer guf Oie Zewohner 028 Eurfurftlichen Schloffesund

f Öfe Stiudenten entfälle. Mie Durch(Dnittssabhlen Qer “InfEribierten be:
WeEHCN fich Oen ‘ fabren 1502—1550 zwifchen Ö] un 25 2 Für 01082 —e

109meijtfer Don Ölejen vobhnte Der ein gröoßer eil nicht in OÖer taÖr,
ondern Ogn umliegenden Dorfern. Yllan greift a wobhl nicht tief,
vVen man Durcdhfchnitt böchftens 150 Studenten unO ferner efiuDE

Derfonen als Xewobhner ÖRr Eurf urftlichen Zeamtenwohnungen z
Öen 23 04 $Einwobhnern binzusabhlt. Sotfommtmanzu einer Hevolkerungs:ziffer DON NUr runo SEinwobhnern innerbalb Öer fauern ÖRr Stradt
Dor en StEgÖttoren aD 542 58 %aushaltungen Haufern un
Z ofen  + Dem ent{pricht Derfonensabhl on 58 232 )éöpfet_x.MDie Befamtzabhl Oer Bewohner Oer fg WQELT alt©o nicht böber als
OS Röpfe “ Sab 1542

Diefes Steuerregtifter vDoONn 1542 ift noch befonderem “{nterefte
injofern, als fich eine YGENgUE Sahı Der in er vodOlı vorbandenen Dienft
boten OÖgraus erqgibt, D  1e Sahl Oer Dienftbotren en einselnen Vier  S
teln

Wiannlich el  ID ummda 110

Coswiger Viertel
YijartEtpiertel 78 134
_Judenvtertel +8 51
SX terviertelv 141

Sufammen 2069 253 462

109 Val Hbum Academiae Vitebergensis, 111 803{7
110 Der vreiber NUr 85, 130, uns 14J] zujammen
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ter3u Fommen no 4 Dienftboten vDON Yıjietern. Ya: entfaüen alfo
111466 Mienftboren auf 576 gusbaltungen OÖOer Ö, Roöpfe auf jeOen

einzelnen Z& gusbalt, Die Sahl Oer Mäqde überfteigt 0A8 männliche
Mienftiperjonal 2fI /0, obwobhl Det Oem männlichen Mienftperfonal
nicDt NUur RKnechte, fondern au Öte andwerfkergefellen un :.Tebhrlinge
aufgeführt finO Die bier aufgezabhlten weiblichen Dienitboten (inO NIicDE
nur fo  e, Öfe allein bauswirtf(chaftlichen Befcdhäftigungen nachainden,
alo unjerm eutigen Begriffe ent{prechen; befinden fich Uunfer Öiefen
als „NMaägde“ beseichneten Arauen uno YNiädchen vielmebr auch folche,
Öie voOnN Oen gewerbetreibenden eiftern uno Yeifterinnen als
Fräfte Det Dder Ausubung Der bandwerksmäßigen Tätigteir binzugezogen
WULOÖCN. OÖbwobl im “ {abrbunder Öte Befellenverbände 1eje
weibliche Kontkurrensz protefjftierten, leiftete Öte Öffentliche Bewalt in
Öfefer SZeit Otejen enqgberzigen eitreDun no YWiderftand*””,

MDEer vDoOnN ßf1d)ßt“g XAnd DON afeler un ranurnberger,
furter 1  en für 0Od$s ittelalter nachaemiefene Überfhuß Oes weib
lichen eichlechts in Den tädten Läßt i für WWWittenberag un Für
0A8 “ sahrbundert wenig{fens einem Q eile Der Bevollerung nach
weifen. Die vDoOn Zücher angegebenen Brunde Öfe zsablreichen He
Orohungen Oer YIdnner in Oen bäufigen Sebden, bre größere Sterb
lichteir Det peftartigen Rrantbeiten, Öte UnmäßigFeit QOer YIidnner un
Öfe gufreibende Herufsarbeit bet en fanitären Verbältniften
mögen guch in Wirtenberg Öte Urfache -} 0OAs Überwiegen Der rauen
gewefen fein

$Fine andere Ouelle, Öte man ZUTF ADerechnung Der $Pinwobhnerzabhl
entfen Eönnte, näamlich Öie Zinzabhl Qer Zäufer T 3 unzuverläffig, als
Ogß teje auf diefem YVDege errechneten dabhlen (QAnzabhl Der Z%äufer inal
Redukrionssziffer Y DTO Xgus als gQDbiOoluteE Sabhlen angefeben Werden
dürften. $ tmas anDOeres ber Läßt eine derartice z  elung für Öte bier
bebandelte Deriode erfennen: Öte (tändige Sdunabme Der %Aferelund Öte amt verbunDdene Sunahme Oer Bevölkerung:
- ber, $Frauenfrage,
111 Ebenfo er tür rnbderg Ifi49. FvrankFfurt, 3, 39,

119 Zücher, Frauenfrage, 349,
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SR B Haujer ADHewohnerzahl

1500 392 2146
1510 287 2128
1520 299 2195
1530 420 2310
1540 438 2409
1550 446 2453

Diefe Derechnung 13 Oer Sahl Oer &aqusgrunöftucke Ffann NUur eine
annaäbernde fein, Ög QuUus Ögn Kegiftern nicht erfichtlich witieDxtel
Brundftucke unbebaut, NAaMentLicD nfolde vDoONn Seuersbrunften„wuüfte Stätten“ gewejen (ind Sur unfere Deit {t teje Seblerquelleaber eine ebr geringe, 0g Ffaum anzsunebmen ÜT, Oaß in einer SZeit ftänigen LWOadHhstums unO ZAuf|hwungs vpiele Brundftucke unbebaut biie
Den, 3Uma in Öer VDillEhr DoOn 1504 angeorünet WIrÖ: „1Wer 80)0
Stätte uno $”rbe Dat, Oer foll bauen binnen “Sabr uno Cagll 114 uno
Qus Oen Recdhenbüchern eine lebbhafte BHautätigleit Oer Burger eIt3u(  en Yian Fann altıo für Öte erfte Zalfte 0722 sahrbunderts ÖfeMIoglichteit wufter Z&offtärten unbeachtet laflen Öbaleich Öfeje Be
rehnung NUur LLäherungswerte erqibt, f (timmt (fe 010109 ungefäbhr fürÖte Zeit 3wiflcDhen 1540 un 1550 Init 0Oem oben errehneten SEr gebnisüberein un 19 eraibt ich, Oaß Öte Sabhl Der $Einmwobner zwifchen
un® 1550 {i nIiDE böber als auf 2300 Delief.,

Pei einem ergsleich Oer Broße YWirtenberas MmMit Der sEinwobner:
zabl anOerer StreAädte in Oerfelben Zeitei beraus, Ogß LWittenberg
fFOß Oes 2Zhfihwunges, ÖOen 3weifellos in Öer erften Z älfte 0Oes
I16. ‘ fahrbunderts genommen bat, doch NUur eine Fleine Z andftaqdet qgewefen i{t. Deider WIEeDer Unterfucdhungen für Öfe beqinnendeL TeuszZeit, q 3UTt Seit Öte Siffern 028 qusgebenben Wirrtelalters 3Um
114



eralef berangezogen Wwerden mufjen $g batten $Ende 0725
fahrbunderts Einwobnern

Sreraßburg 147 5) 26760
18066°uagsburg (1 5)

gie 1475) O8007
amburg (] 24) 12066°
aUe P  1450—1680) 5000555066 *

466006°Yiaqdeburg (1 55 O)
ginz (Znde 028 15abrh.) 800118
reiburg L, Br (]I 00) 000—  06277
Merlin (} 00—1I1600) 120600

un vDoOn fächfifchtburingifchen Srädten:
QMüblbaufen L Cb (] O04+— 1 2) 0—

ooollßSreibergq £. 5a 1474)
&reiberg i Sg (1538—1540) 40007
Zeipzic 4 00606
Dresden 1474 5200122
Dresden (J 86)
hbas 1474) 26002600
Cbemnig ( 4'74) 26005000
Cbemnig 08—1629) oooll7

2060026007Broßenhain (1 474)
Yeißen 1481) 200607

1253$Pisleben (1 43 3) ber 4000
$Pisleben (] 595) 9500125

115 er, Hie ’Ent{tebungt, 382,
11  — gaurent,
117 Scmoler, Städtewefen, 92{
118 er, XIiE Entitebung,119 Slamm,
150 Vetter,

315121 Knautb, S12983 Aıichter, Bevöllerungsftatiftik, DHDresden, PE
123 Zrmi{ch, Stati{tikf der ächfifchen Städte, J45ff.
124 Kichter, Tet C
125 GelbFe, z 854F.
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gumburg 17) S0000
246221°Corgau (1 59 5)

Lorgau (1 5) 50012“
ächft Yeißen f al WWittenberqg SX inwohnersabhl Öte Fleinfte

GTeHTLTGET Dedeutung unjferer SZeit jeDo Öte führende.

88 Die VDerfajijung
YVIe anDderen Srädten 0Oes qausgebenden Y)jittelalters 907088 auch

YWDirtenbera 0As vornehmfte Gemeindeorqan Der Stragdtrat. Sum eriten
Yiiale WIro Urfunde 0es “fabhres 317 erwähnt, welcher
die Natsmitglieder , consules“ Gengannt Wwerden 1258“Im I6 fahrbundert
beißen {fe !J Aatsmannen „HKatsfreunde „Hatsvermwandte
Der Aat beftand Dis 3UmMm “ fabhre 504 aQ1ıls jeit Ölefem _ Jab Qus

erjonen, Ön Oenen je D3 Yitalieder ein land Öas Keqt
133menf Ffübhrten Deshalb WuUurÖeCNn Ötefe wäahrend IDrer AAmtsperiode Der

„Vigende“  4134 Der „regterende‘ ARat GeNaNNEL, während Öfe beiden
i 136Oeren Abteilungen von je D3w Aatsperfonen Oen ”  en ÖODer

„gbgebenden“, Oen Rat 028 DETÄANAECENCH ‘ Jabhres un Ddenn
Öen AKat 0Öe8 Fommenden Habres eten ber 0OAs atEtive 38070011

recht { nichts 118 Dden ten erfichtlich:; [äßt icH nicDt feftftellen,
ob Öer euieg AKat WUIE anDderen Strädten on Der TaN3CH Bemeinde
126 orFowfFv, SGr

Knabe, und
125 ‘Dg[ Schadow,
129
130 25,
139 und 1532 nnaDme DON fellen uns en des Stadtgerichts:

hbocf Br. die JTIADIS Schottin Beri  €, bat 1 Habr
imarfte MNiiferecordias Ddes AXats VDerwandten böfe und verdrieHliche
Lort geben

15% HSrrig MNieyner,
135 LO LD uUnd £g.iite der Aatsmitglieder, {tebe BeilageN:
134 332
135 RX 530 U, Yusgab DOLr den regierenden Aat, Aldter und Befitetigungsbrief.
136 vß. Y I
137 ISI0 Yusgobe u{r ie ablzeit, 19 Dder alde AXMat abe gebe und der Qu: uff.



OEr durch flht>lmänfiex: gewählt WUrOE, OQer ob Öfe Ergänzung OUrCMD
Öen regierenden AÄKat im LDege Oer Kooptation DOLYCNÖOMMEN
WLLOÖE. Aedingung für OÖas paftive Wablrecht WaQr Öereg Öes Hurger:
FeCDLS Diefes efaßen Öte „Beerbten“ *, Öte ‘ fnbaber von run
uno Hoden 1A10 Oem “fahre 1504 Fonnte 0Gs BHurgerrecht gußerdem
DUrCDH Öte Erftartung eines Hurgergeldes erworben werden“”, obne Og
Brundbefics notwendia WAQL. TIG Bürgerrecht mußte aber „jeOes aD
befondern mMC {ilbern Broficdhen Dfennigen verfchoßt“ Wwerden. TIGa
affive LVablrecht erfirectte (icD innerbalb er erbangefefjenen Burger:
grt insbefondere auf OÖte “ 140  „Viergewerke 0G$ {in© Öfe 1er DOLr

nehmfiten Süunfte, Qer ScHufter, Cuchmacher, er  er 1n0 Backer
sErledigten ID ım gure OÖes “Habhres Kartrsfige, 19 Iteben fie Dis ZUT

YOabhI OS Aates, Ote aWjährlich im. _ fanuar erfolate, unbejegt.
Der eHe Kat eOurttE Qer Beftätigung 0es Rurfürften. teje vollsog
{ich in Oer eife, 08ß Öte Sifte Oer Lieugewählten in Öfe Eurfürftliche
Kanszslei gefhicEr WUurv0e, wofür Öte StaÖf ein als Sportel 3
entrichten batte‘*, Mie mußte gHhgenoMMen werden; woUre I8n

1358 1  / 380 ert In Wittenberet nicht. Yıur in den Kammerei:Y SPin befonderes Zürgerbuch erH{tt
redhnun Cn 1ind Ser Yubrif „JInnabm erfeteld DOoON Jungen Mieiltern“ dieYamen
Dder all; r neu binzuFommenden Zürger aufgeseichnet, Ög ZUT urnahme in eine
OFr rwerb OCS Bürgerrechtes notwendia WOAarLr. MDer eue Mieitter mußte Öder SStadt „neben
ÖOeMM gewöbhnlichen Z3ürgerrecdht joDiel eteben 115 rlegen, als vniel er Ddem andwerfke In ibre
en „ Gewinnung Öes Nieiiterrecht entrichtet bat” Val LO KD, MUnbang
Seijellen, Sie eine Mieiiterstochter Oder witwe beirateten, brauchten NUur „balb Werkageld“
>4 bezablen:

Snnabm Werfkdeld DON ncuén jungen MNieiltern, o eritlich ibr Bürgerrecht (TE:R 1535:
WonneENn:

hbock 1mMöon Wulcte, ein nNeueEr Tuchmacher, Werfaeld, inbalt der Unjtjers
mnedietiten Zerrn befitetigten 5<=rdnung Dder Tuchmader-Innnung,
30 Er Srang £indener, ein ucbbinder,

iichell Scittel, ein Balbirer,
J4 Daul Ummen DON UIsFen unjers Anedigen Jungen Zherrn AZalbirer,
Za urfts Steub, ein Schufter . balb Werkgeld; bat Hacob Traudorffs

Schweiter, Stie eins Schufter Tochter ttewetjen, Z3Ur Zhe geNOMMeEN,
Ji MNiatthes Erunninger DON Yiıttislingen, ein Schneider, balb Wert:

1410 YO LD 333
tteld, bat Stie Srefle Schneiderin ZUr Che genommen.ppermann,

141 530 Yusgab DOLr den rettierenden HXat und Beftetigsbrief:
hbocf DOEr den Beftetigsbrief IS in Ste Canglei gegeben.
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fich für ein IosE?mfe’n} 19 agtte iNnan Schock Zuße zablen  142
Der neugewählte Aat fUat erften Sonntaqg ım &Sebruar fein Amt

143 } 144nachdem Öte „AKechenlegung unö Öfe SEntlaftung Oes alten
Kats ®> ftattgefunden uno Öfe Überfchüfte OÖDer oulden voON Öiefem
übernommen batte. Die Sigungen fanden Oreimal wochentlich regrel:mäßia auf Oem gtDauje ftatt, Dienstaq, Donnerstaq uno —Z ONN:
abend ** Bei unent{Duldigtem ZAusbleiben WQT Oem BHurgermeifter
un Oen di geborfamen RKRatsmannen“ ein wertgröfchen entricDten.

DE Hatsmitgliedfchaft WOQT ebrenamtlich; NUr Fleine Beträcge itanden
em einzelnen als Encfchädiqung Für Öte Verfäumnis, Öte bei
Ausubung Öiefer Dflicht „umb gemeinen L iuBßens willen“ feinem
ADerufe erlitt  147 Liach dem ejeß uno nach Öden Rechenbuchern erbiel:
fen alle Aatsmitglieder ein €8 Schoc ODer ein Schock Bro
(iden Die in Ausfchuffen tätigen Yicglieder wurden darüuber binaus
mit eeiner SErtrgentfchädigqung DoON bocF bedacht?*?. er Öiefen
Dezügen barem e  €, 3 Öenen manchmal no einige in Sorm
DoOn Y iaturalien Famen, itanden den KRäten noch anDdere VDortetle 3
te während Oer SZeit IDrer Sugeböriqleit 3UM figenden KRat
on ver{Diedenen bürgerlichen Z aften befreit; ffe brauchten WeDder
149 ATIAS waren über 14 , eine immerbin betrachtliche Summe, Wenn Man bedenkt, daß Öas

Habhreseinkommen eines Univerfitaäatsgelehrten damals i wijden 40— 200 bewegte(Friedensburtt, —, 183), YHach Zaußleiter, 103, oftar NMUuUr zwijhen uUund
143 RX 1530 Yusgab DOLr die 300 Tollationen: hbodck Br. Dfa Dat geitanden Oa$ Miahl,als Öder alte Aatb abe und Dder e€ue Aath uffgangen au etliche Z&errn DONn

der Univerlitat Hafte gebeten Orden D $Sonntags na Durificationis MNiarie.,
144 532 SEr{tes AZlatt

Dienstar nach Cbhome umb Zra Vormittage 1 33, Habhre 14{ diefe Aechnung
DON den dreien eten, OÖOa3Uu DON jechs Recdhensleuten QAauUus ÖEn AUmpte DON Wegenunjers mnedigiten Gerrn 1Ir3U 1onderlichen VOrorsdent angebört uUund uff JedesCapitels empfangenen ABeri
AUTE BGenüge gebabt,

an  en worden, aran ite Oan allenthalben
145 UVol, O, 144.
146 35,
147 33,
148 K I53 Yusttab DOLr den veglerenden XRat

Dodc 20 Br Dr. BHenedicte Dauli DOÖOM: AHatitubl,
N  „ Cafpar Teufjchel DONL Aat{iubl,

SFidem DON der Remmerei,
idem DO Aichteramt.



Brunsfchoß*” noch anöere filäbtifd)g“" feuern zablen Su olchen
VDorzugen gebörten Qu Öte regelmäßigen Seftefjen „Eollationen“ GTE
/ Öte 3 (ed  en Der fa gingen ”” MDer Aatswechfel Dot Oen
erften Ng 3 einem folchen Seftmabl. Dann WUrÖeE alliährlich Öte
„ penDe Biregori  4152 trefeiert, ein Seftefjen „DOoN unjerm en %errn
DO  —_ Sachten, Oen Bott anade“, &ielen teje Sefte QUS, inIie 125 ım
_ Sab 45 8 der Deft, 1° WULOÖEL Oen Teilne

150 L>mern ÖL ent{prechende
Summe Beldes in bar crezabhle

Fie ZAimtsgewalr Oes Stgötrates erftrectre icD auf alle zZngelegen:
beiten; {(fe mfaßte nNicDE Nur 0aS, LWWdSs gute Öfe Rommunalver:
waltung Fälle, ondern auch olche Kompetenzen, Öte eufte ÖOem Staate
zufteben. Der AÄAat 907080 Öte oberffe Bebhörde Oes „Stradtftaates” *: Der
waltung, efezgebung, Xechtfprehung lagen in feiner Xand

155 ‚927088 Öfe Kompetenz Oes ÄatesIn Derwaltungsangelegenbeiten
eine ebr weitgebhende; fie erfirectre ich auf Ods rieqs: uno S LUCF:
wefen, auf Öte Straßen:, 2au:, Seuer:, Sitten: und Keinlichteitspoli:
3€1, auf Öte ZAirmen: uno RKRranfenpflege, auf 0As Bewerbe un ol
Unterrichtswefen.
149 Zinter Dder £.ifte „Sofitmerfcboß DON éäuferii der Bürger  4 folgt aWMjäbrlich in den Aechen

bücern eine Yufzablung Der Xatsmitglieder Öent Tiitel „Befreite des KRats“; außerdem
erden die Beiftlichen „SBefreite der Driefterbruderf{haft“ un diejenigen, tie nNeEu aufbauten,
„SBeftreite ibrer itattlıcdhen Sebäude“ DOM BGrundıhoß befreit., $ür wWeiteren
Srundbelig WDAVrchH au Stie MNiitglieder ÖPS aties (teuerpflichticg.

1bO B, 512 DON der teuer „3um AHaue der Daftein“,
„3U der Solgen uff Schlieben“.

151 1530: Yusgab DOLr Sie 3000 Tollationen:
bodck Br Dfia bat tteitanden Öas M{abl, als der alte Xat abe und der eue

KXat uffgangen, au tlıche Zerrn DON der Univerfitet Bajte gebeten worden
Sontags na Durificationis Niarte.

159 1525 un 14 AYusgab auf die pende Öretori, die DON der ur  au
tigiten ochpebornen Füriten un ZGerrn, die Don dem Löblichen ZAaus DON Sachtien
Zochloblichen BGedecchtnis verftorben ein, jebrlichen tgtetcbhen.
Ausgaben für Sie Tollation

DOo Br bat Nan dies Habr biernad verzeidhneten Derfonen DOLr dıe Niabl:
zeit un ÖOas SEiyen geben, 19 an jebrlichen Sonntags na Durificationis arıe
pflegt aben, weil Miabhlseit umb FerligFait willen Dder Deftilenz dies Habr
niıcht gebalten. Yrehbmlichen dem. regierenden Bürgermeifter und jeglicher Derjon
des nden Xats 24, den anderen aber eglicher Derion

154 o BHelow, Städtewefen, Gr.
155 1lber S1e Verwaltung val U, 58ff.
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Zhuch Öte Gerti  tsbarfket Iag ÖOen Zänden 0Oes Rates??® s 3U%
Jabhre 1441 gftfe ' f08s: Bericht Oem Rurfurften gehört, Der OUurcH
Schöffen uno jeinen Doat echt prechen ließ rieÖrf 81 verkaufte

Der ZtqÖf Öfefemeb für 1000 rbeinifche Bulden guf LVDieder:
fauflö7$Eg bandelr i bier eine SE rweiterung Oer AÄompetenz Öes
Stradtgerichts Der eife, Oaß Der Rurfürft Öte Suftandiegkeit Ö2S
fprünglichen turfürftlichen Zandgerichts, befonDersi IO wereren frg

al o Öen utbann 0S StagÖrggericht abaa TIa8
aucb (onft vielfach beobamhrtete Entwickhlung ”” Diefe „Berichte

15Oer Stagöt“ VOIE Oer erfaufsurfunde vDOnN 1441 el
en ber nicht 0108 Hofgericht””, Diefes1907000 3UTANdig als Bericht
Für ÖOgn Adel*** au wWwenn Öte StaÖf als Kläcger guftrat no
wabhrfheinlich als BHerufungsggericht  162 Alle Qer a anfäffigen
ZHurger {tanden dem Stradtgericht. Öraane 0Oes Berichts aven
OÖer Kichter, Öer oÖom StaÖtrat WUurde, uno® Öer einNe Öer Hats:
perfonen WOQT, uno Öte KRatsverfammlung ”” E riterer eitete Öte Der
156 rliqo findet 11 Öden echen  ern ein en

bme DON ellen uns en ald:‘ Stadtgerichts
157 hadow, 3,
1558 BHBrunner, 58%.
159 Dadow, O; Nieyner, 21 %
160 Val. S5arüber: <—ppermann, 19#. und Nieyner, 126,
161 LVDie 3

515 Yusgabe A Sachen Wwider Fr Sigmund . 1i{t, ıtter
Br auf den eriten Berichttat, Dienstag na Dalmarum,
Br. ÖCn Boten ÖLg Zofgerichts eod
Gr, Z auf Öden anderen Gerichtstag ,
Br. dem Schreiber, Br. 2 Die den SScheppen, Dornstaans na Öualimodo-

un DE ir 429, 237.
162 Brunner, S 159,
163 1528 Snnabm DON Sellen und en Öes Stadtgerichts

Br Thbewes Radigfks DON Kambsdorffs Zausfrawe, bat Öder Daul Schulgen
uffr Öem MNiarkt, als ite Unner geFauft, tteihmebet und gefant, ite bett ı CIn Zabn
tte{tolen, welches ite Fentlıch DOr e11n ligenden AHatbe widderrufen und abge:
beten; und bat Öem. Xatbe en muften ienstag na Tlementis.

1523 Hnnabm DON Sellen un en Öes Stadtgerichts:
Valten Aouch bat den Kichter und Aath tgejihmebet und jein ”Zhren

tteichulden ..
530 GEJOULO  Yuserab DOLr den regtierenden AXat

Schon Tafpar Teujhel DON der RKemmerei,
hbodf CIn DOMN Aicdhteramt,



fammlundg, esstere Fällte 0OAs Urteil*®, e  en Ausf 1_°1brun9 Wwiederum
Qer Kichter uno als €  en Draan Oer Liacdhrichter übernabm.

Schließlich (fand 0em Aat 0O$s echt Der Gefezgebung 3 Ja Gibt
Oer StADdt Ötie efege in Dden YDiNEuren un Ördnungen. _In Oen
Rechenbüchern Werden in Oen “jabhren 5047° 5130 525167
YViEuren uno Ördnungen erwähnt: erbalten (ind uns Öte iUEur 012:)
fabres 504168 Mit einem Anbang Qus Oem te 5O, Öfe „Aeutel:

169ordönung“ unbelannten Datums nO Öte „Drdönung Der Stgöt TWDitten
berq“ DOeb DieYrDO “ fab 504 umfaßt Öweide
028 Öffentlichen Aechts o enthält {te Öfe Rrieqs:, BHewerbeftener: un
Zurusgefersgebung uno Q eile O28 Drivatrechts, DOL Uem 0es Samilien:
un $Erbrechts un Oes &Strafrechts., FIie beFannte DÖrdnung vDoOn 1522
regelt in Öer Z&auptfache 0Oas Zzirmenwefen. $inen „VWeq“” Öer ejeß
gebung in unferm Sinne ab Oagmals natüurlich nicht Mie YWilturen
fbeinen in vielen ibtgr eile DON Oen Befegen qnderer, insbefondere Oer
164 1529 Innabm DON Sellen und en elg 8tabtgéct'd;ts:

OcE Br, TCbies iıchter, DON e1mMm bevor darumb, daß (ich UnNGe:ubrlich ttebalten und einen XRatsfreund 11n ligenden Iügen tgteftraft, um
Br ebüßet Orden. Unds als er arumb gemabnet, bat nocdD niel mebrungeburlicher Lort in Dder atiiuDen getrieben, und den Burgermeifter un  Cr XRat

Injurirt, und unter andern teje LVDorte DOoN i lauten lajen inNnan {trafte, wen
iInan volte, ite wüßten wol, we ite {trafen ollten, in einem Yuge jebe inan
ein Flein Stoublein, 111 e1nNs anDdern nicht ein droßen ABalken., UuDH init Ungeberdt
QaQuUus der Xati{tuben gelaufen, weil dan niel £eute dafür geweijen un 1onderlich.Sie el  er, die dosumal au ın Strafe HenNOoMMen, bat ein Xatbh QUSs OndermABedenfken dieje Buße DON ibme MeNn.
Gemein Yusnab:165 1504

tem Br gegeben Cbhome dem Notario Universitatis DON Öer
uff Dergamen 3 ingroßieren Dienstar na Ynvocapit, Wilkfur

B$ 1504 Gemein YNusga en
“ Stem hbock Gr ngetgeben In unfers nAadiaft ZAerrn Tan
Gund der ilEür Dienstagns na Niarie Miagdalene,

166 1513: Gemein YAYusgab: e  el für dtie 3efictf=
BGr für UB Dapier 3u etlichen Bücern aufs HXatDaus vor P > 3reiben in 0OAs$ Zugh ®cbnung gdemeiner Stadt,.

167 RR I‘52.?2 emeln Yusgaben:
SEr DON em Keceß 3 maden wijden den Drieftern, Ddem Kate und gemeinenen aufgericht un volgogen

1658 Zrsg. D, SFörftemann, MNiitteilung QUuUs dem Gebiet bift.-antı
169 Ubgedruckt bei BHarge IT, SS9

Forihungen, 28 F,
170 UYbgedruckt bei Sechling 1, SICH.,



Liachbarftädte beeinfinfit fein  S AG Die Verkündung Der ejee 110
17%Ögamit br ‘“ fnfraftrreten gefhab Ourch Derlefung un® Zhusbang

LIisch eiım $Pintrite in 0A8 abrbundert Iag Öfe $Prekutive ftets
e1im Gefamttollegium 028 Kats. 211s aber Sriedrich Dder eije Öte
fa als HZiegent bevorsucgte uno {te 3UE Univerfitätsftadt machte,
WULÖDE Öer Zlufgabenfreis ÖS AKates ein immer aqrößerer, f aß eine
Ceilung Oer Amtsgefhäfte uno Öte SErrichtung von Spezialämtern
uno Ausfchuffen ctefer3licHh angeorönet WULOE, Der Aart wählte QUSs
jeiner Ylditre Ausfhüfte, Oenen ein beftimmter Ahfgaben: un(
Freis übertragen WULrLODE. l WwWurden aus ÖOer YiJitte Oes Aats Öte gupf

178eute gewählt, Öte Der bewaffneren Hurgerfchaft vorftanden ferner
Deputationen, „Arotmeifter“ 7 beftimmt, OÖte allwochentlich
ÖAs Brot bef Oen Baäctern auf 0A4$s ewicht bprüfen batten” ®: für
Öte monatliche Drüfung Öer STeifchpfunde in Oen &Schernen WULOÖE ein
ÄA\gtsmitglieo 175  beftimmt Desaleichen für Öte Rontrolle OÖPS Scheffel:

176maßes 211s QuernÖe Speszialämter WwWuUurDen im _ fab 15 048 mf
RA 178Der KRämmerer un Der AHaumeifter eingerichtet MDen Aaumeiftern

unterftan0 Öte Ausführung uno Inftandbaltung Oer tädeifchen Baguten:
Befeftigungen, Rathaus, Marftall, Siegelfheune, Raltkofen, Dadehäufer,
£rauenbaus, Schäferei, Schlachthbof, Dulen, Dfarrhbaus, Z ofpital

VDal. Sie Hresdner ven ınit der Wittenberger. Aichter, Verfaffungsgefchichte lI
312 un

172 512 BGemein Ausgab:
(F, DO Zeutben 19 Sie Gemein vorfammelt und 0OA$ 6évfactgc[t u{tgelegt

uUrden,
1529 Gemein Aus ab

IO Dia DOFr 2 BHogen Hroß AMegalpapter, darauf Öie Miarftordnung gefchrieben,
Stie angefchlagen WOrDdeCN.

513 AYusgabe auf Stie Folgen 1111 3.Habr auf 3Barutt, ZLGeuptmann Tafpereu
Yusgab DOLr Sie Folgen BrugFow
Ausgabe DOr 1e Folgen auf Schweinig, Zauptmann Daul Balg, Tag,
val, ÖQ3U BHeilage V: 512 und 15J]3,

530 Annabme DON Sellen und en des Stadtgerichts:
40 Br ans ilian, der HeTermeifter, bat Das BHrot niıcht wohlen belfen Idagen

175 53,
und bat au feIb{t 5 Flein Brot gcßacfcn.\

17!| 56,
1774 34—36 und verl, 65,
1478 LOLD



Den Dorfiig ım regierenden Äate Fubrte Der Burgermeifter als PrImMus
inter E D{eSs erqibt jich (Don Ograus, Ogß NAaCcD Ablauf einer

179 b NUrZimtszeit voOn einem ‘ Sab WIieOer in Oen Aat zurücktrat
3UM Aatsmitgliede gewäaählt WurDde uno Öte LOahl 3UM} BHüurgermeifter
Ognn DO Aat erfolate, ODder b erlei von Öer BHuürgerfchaft gewählt
WUurDe, [äßt i aus Öen Unterlagen nicDt mf GHewißbheit feftftellen.
glte O0as erftere für wabhr{Dheinlicher, Ög in Der iUtur lediglich Öle
aQer Äatsmitraglieder erwähnt MWIrd un Der AKat 08 Ältere ragan
lfi180. “fedenfalls Läße 1D ein eigentumlicher UCHNUS QUSsS Qer Y ifte Der

151Äatsmitaglieder na einem _fabr aEtiver Amtsführung
tritt Qer BDurgermeifter in Öen figenden Aat zurück, gebört Ograuf ein

3Um „Alten Agat“, WILO Oaber in Oen Habhresaufsahlungen Der
Rechbenbücher nicht erwähnt uno fungiert im OÖagrauffolgenden, al ım
Öritten _ Sabre, WwieDder als BZürgermeifter. Diefe KZeihenfolge wiederhbolt
(ich eliebiq oft bis 2UM ODde 0Oes Bewählten. $#g giDt alfo mmer

18?Öret Burgermeifter, von Oenen einer 0A8 Aegiment üb e C Iur in
einzelnen WwIOHtkiden Sällen treten 3‘Wel, vielleicht au alle ver DHuürger:
meifter als cDe QUF183.

2ils OÖberbaupt repräfentierte Oer Zürgermeifter Öte Stadt na
außen, guf Y andtagen“” O Oer AÄat als ollegium nicht aguf-
{veten Fonnte. s 3UT Brüundung Öer Univerficat wurden Öte Burger:

VDal. die £g.ifte der Aatsmitglieder, Beilage180 D, elow, Sitädtewefen, &, 92
181 Dgl. Beilare VV 133
182 Ybnlich Wwie in rnberg und Zildeshbeim VDal D YNiaurer UT, 170
183 1521 Ausgabe DOLr Xei e1n:

Br. Dfe verzeht der Zürgermeifter felbdritt, als bei den AXetben ttewe
ÖesS Uffrobers balben in ÖRr irchen un HZurgern 1m Sonntac icolai. VDal.

1584 1532 qaud 37  Yusgab J84.  vor Machreifen:
ÖC Br en Dr. RBenedicts Dauli und g icentiat ilipps Reicenbach,

die beide ZBürgermeifter, vorzehret ımit 6 Dferden und Rnechten uff den Kandtag
3 LWDeimar dtie Woce na Ballı. &ie en aber Zubuße DOnN Z4ofe und au
DO F“ MDoctori Jonas gebabt jonft bätten ite meDr v9c;ebcct.Eg A, Yr 404, 214 U,

1530 Ausgab DOLr Yadcreifen:
boct Br I0 Dia baben die obtbarn i>ecbgelabctm RHenedicts Dauli, Dder
{Aoctor, Bicentiat Dbilipp Reichenbach, beide Burgermeifter, aufder Reift en3Iwicau vortzehret, als ite uff den Bandtag dabın BEZIONECN,



meifter aus Öen angefeff enen Bürgern, ÖCn „Bef d)ieci)tét}i;‘ ; 88)(4 gu
aus Oen Zünften gewählt, Dann ber Orangen mebr un mebr elebrte,
befonders Motftoren Qer echHte, als fremdes $Flement in 0A8 fQ
regiment ein > IIa OÖas Amt Oes Hürgermeifters ein $”hbrenamt LL
un i GTern übernommen WULOE, WQLT Öte Zefoldung NUur eine
ebr gerinde ””

Yijic Oem regierenden Aat {inO Öfe OÖragane Der ädtifchen e
verwaltung jedDoM nicht erfchöpft YWährend alle laufenden Be
fchäfte % erledigen gtte, wurvden Det Uen wichtigen uno ( wierigen
Angelegenbeiten Oer Befamtrat, alle „Örei Räte“ OOer aber Öte
„Vierzigmannen“ 0der, nocb Weiter areifenO, Öte BGemeinde bin
3Uqge3O0GeN.

m aUgemeinen egnulite inan i mit Oen VDierzstgmannen als ÖOen
Vertretern er GemeinDde., 2A8 wIirt un politifchen Brüun
Oen uno 3Um} wve Qer LWebhrbaftigteit WGgr Öfe StaDÖt in tier Viertel
eingeteilt  18'7' 2lus em Öiefer Viertel WULDeCN 10 Derfonen gewäahlt,
Öfe zujammen teje Gemeindevertretung OÖer Vierstigmannen WOeten
“ feO Viertel an ein Viertelmeifter DOL, Qer zunächft Oer Xeftebhls
er Öer bewafftneten Iacht WQLT ; Öfe urfprünglich NnuUur milicärifche
Sunfrion WLLE ann aber auf Öte verfhiedenfien MBebiete Oer VDer
waltungd qusqgedehnt. tele VDPierzigmannen 1LO0eten Oem AÄat
uüber Öte eiggentliche BGemeindevertretung. D; Below vergleicht Öte tel
lund Oes fissenden KAates mit Der eines beutigen Yiagifirats, Öfe Rör:
per Oer Vierzstigmannen Öer Öfefem gegenüberftebenden StAaÖF
verordönetenverfammlung “ MDie Vierzsigmannen bandeln einerfeits im
Ziuftrage Öer Gemeinde, nabmen thre Anterefjen wabhr, berieten anOerer:
eifs Oen figenden ÄXat 1no übten cleichzeitig Öte RKRontrolle über ibn
aQus, Oannn Öfte Vierstgmannen hinzugesögen werden Jollten, (tand 1im
sErmefjen 0es ;egierenöen Aates Wenn diefer Qus polittj Den Brun:
185 Val. Betilage
186 1530 Yusgab DOLr den rettierenden Xat

Ho 111pp Reydhenbach, der gicentiaten,
Bürgerm fit:gevmeifte? vDoO  3

187 Dal O &, 16, eificyamß
1858 8täbtcmgf en, 92,
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Öen für zweckmäßig bielt feine Entfhetdungen auf eine breitere 04185
® tellen, YWULOER teje Gemeindevertretung erufen Da Oer regierenDe
Aat NUurLr als VDertreter unO uftrage Oer Bemeinde gnOeLfe un
fich aucD Nur als VDertreter QOer BenoflentHaft un nicht als Öbrigteit
eigeneENn Aechtes Fühlte, WT tunlichft Ograuf bedacht, 1iD Öer Su
(fimmund QOer BGBemeinde Det allen wic%>_tigeq Amtsbandlungen DEr:

gewijjern, Uns teat eine Verfügung über Bewerbefachen Öte Be
itimmundg, Ogß DO (0d  re 33 eali  es STeifch NUur no aguf. QOem
Schlacdhrbofe gefhlachret Werden "°[[189 DOL., Diefe U{ vDoOn Oen „Oretr
Räten“ allein erlafjen worden, Ög 1D bier eine [aufende 2in
ggelegenDeit YGETINGELEL AHedeutung gndelt Die Statutenorönung Öes
‘ fabres 1504 Oaggegen, ein ein{Dneidendes efess, „vDon Oen Räten
unO Oer BGemeynbeit LWitrtenberg wilEurlich U 190  gemacbt Zingeleden-
beiten Oer Verwaltung lggen al o mebr Oen Zänden Oer ver äte
allein, Zingelegenbeiten Oer efesgebung, guch Steuerbewilligungen
ODer Drivileqien WULOeCN Oer BGemeindevertretung, Oen Vierzsigmannen,
3UT Deratung vorgelegt.

Mie Komperenzen Öer BGefamtgemeinde, Öfte urfprünglich ( (ebr tel
weitergehende/ find Öer bier bebanödelten $sEnoche zugunffen
ibrer Vertretung, Oen Dierstgmannen, oUlfommen verblaßt 1n
Lein formellen Defugnifjen zufjammengefhrumpft. Daß tbre Yijitmoir:
tung immerbin DD noch als notwenOLd empfunden WUrDE, Se1gen Öte
inleirungen 5 ÖeLr YV ilr vDoOn 1504 un 3 Oeren Liachtrag vDoOnN

5O, Öte eine WETHAET deutlich, Öte anDdere deutlicher. Dor Der efamt
ggemeinDe mußten Ole ejege, Iirtjamteit erbalten, verfundet
werden!?!. MDer Drt Der Bemeindeverfammlung 1007900 0Öas Aathbaus ODer
Oer YUartfrplas, woD3rn {ie Ourch Blockeniäuten gerufen  19° WwWurde; Öte Der
ammlung YWULOÖOE Oorgenfprache genannt ”Yılan Fann Ötfeje Derfafung als eiINe Fleinbürgerliche bezeichnen,
190 Einleitung,
1$' nbang I0
3191 520 BGemein Austgab

DOLr leuten, o Stie Gemeine verjammelt, die Gewebhr verboten.
1992 und 1502 BGemein YAusgab

Stem Die der Gemeinde 3UT ggemeinen YNiorgenipra leuten.

4‘# 5 I



wWwehn man Öen Kleinbürger in egenfas 3 Oem Datrisier féu5t: ennn
gu 1ın VOirtenberg batten Öfte SZunfte Öle alte g&err{chaft Oer ” (5€-
lechter “ — joweit Iinan In folcH Fleinen Verbältniffen Don Be{idhlech
tern veden tann bejeitiart un beftimmten .Ö0gs Befchick Der StaqÖt
DIG Otefes Zhif Fommen Öer Sunfte ODNe ent{hHeidenden amp DOLF {icH

VORQTL, {in0 Öte Buüurgergefchlechter nicDt qanz veröränagt, fon
ern en noCD als Yiinoritat SIg uno Stimme im Aat DIGS zeigt

193 un Ötfeein LicE auf Öte dufammenfegung Öes SZtqdtparlaments
Aerufe Öer YNiänner, Öte Dbildeten QUs Dden „Viergewertfen“ uno Öer
Bemeinde Öfe Äatsmitglieder erwäabhlen, 0gs il bejagen,
einerfeits‘ qus Der erbangefefjenen Bürgerfchaft, Öen en Burgerge:
{(hlecdhtern, jeit SKinzug Qer Univerfität aucD ÜUSs Oeren YWirtgliedern,
auf Qer anderen —=eite QUs Öen Ier vornehmiten Süunften. 18 Oer Y ifte
Der AKatsmitglieder ergibt (ich, 0Öas tatfächlich „Der meifte eil im AÄAat
Z& anöwerter“ uno 1D „thres 3gn OWerFS irnebrten / 194

ZIie Derfaflung i{t ferner eine Repräfentativverfafjung, Ög Ofe 2N1s:
ubung  7 ÖRr öffentlichen Bewalt in OÖen Z&änden gewählter Draane Lag
In Öer Q  grenzung Der Äompetenzen zwifdDhen Aat unO Viersigman-
nen zeigen ID Don Anfäge einer, wenn guch no nicht als folcher
empfundenen Bewaltenteilung, Sie in Der ZArt Öer Derteilung
mandd mal wWie eine Dorausnahbme Oes modernen RKonftitutionalismus

2888 ibrer Befchäftsverteilung wijlcdhen Darlament uno ÄKe terund.
Die Gemeinde YWWILO NUr 1n er LOabl Ötefer Vertretungen (1g un
Dat als gußer Ön obenerwähnten formellen Feine ZDefugniffe.

Die Derfafjung Fann enOlich als eine demotkratifche”” Dezeichnet
werden, Wennn iNnan ÖOen BDeariff Der Memokratie stemlich Weit faßllend
un vVDON Qer Stelung Oes Rurfürften vorläufig abfebend, Uunfer DIEe
mofFratie eine %errf{chaft verftebht, „Ote vDon unfen OUtCD Öte Meberrfch
fen e durch Ods SIt lectitimitert 901500 Ma Mabei darf jeOO NICDE
überfeben werden, Ogß 19 wobhl 0A8 aFEtiDE uoie 0a8 paffive a  te
193 Voal. 5ie g.i{te Dder Katsmitglieder, Beilage
194 SEın Zunftzswang in Öem Sinne; daß Amtliche Bürger irgendeiner un angebören mußten,beitand In Wittenberg nicht,
193 D, MNiaurer { 159# und 243 ff.
19 Zieller 11, 48,
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auf Ote _ fnbaber 0720 Bürgerrechts befchränte finb“"‚ o 08ß Ötete DrIDI-
199legtert fin0198 Dası COommt Öte eitere Drivileqgierung Der Süunfte

Ddenen Sige im AKate garantiert edgen Auswuchfe Öilefer Drivi:
legterungen fbhüste Öte Latfache, Oaß Der privileqterte fan einen
&.  großen eil Oer Befamtburgerfchaft umfaßte, un 07045 Ourch Öen jäbr
lichen eDfel eine langandauernDe MNMiachtanbäufung in einer an
verbindert WUrDe.

WWDir (teben am Zlusgang einer deit, in welcher er Z gÖftrat nNOCDH
Öer VDertreter einer echten ädtifhen Souyveränität MDie fg itanO
981 Öer ewalt thres Eurfürftlichen Z andesherrn; noCh bDer
WTr deflen Bewroalt 3 wg als 0aß er Öfe ädeifhHe Areibeit bätte
einfhränten und Öte unabbängige un je  Andiqe Stelung Öes AÄates
hätte beeinfluflen Eonnen. DEer ÄKat 199708 0 0S Öberbaupt OS „Stadt:
ftaates“”, em aUes, 1927085 ım LWeichbilde Der fa DOLF fich Tind, 3
Orönen un vermalten ©  aAq Deshalb $ Feinesweqs jonderbar,
vielmebr ge{hab bäufiger, Ogß Der AKat in ebiete übergriff, welche
Öte Rirche als ibre aUeinige Suftandigleit betrachtete“”?, un l DurcD
QUS nicDt 5 fe[tfam” 201/ Ogß (ich in Oen Canen Oer YWittenberger
Unruben 0Oe8s ‘“ fabhres 1521 Öfe Artikulanten in einer 3Y0QF nicht s
(OließlichH, aber OSch vOrwiegenO veligiöfen Zingelegenbeit Öen Aat
Öer AÖF wanDdten, „um 2884 feiner in YVDitrtenberg enÖlich eine
agrundliche HXeformation durcHzufesen“, Z änaft batte Der Aat Öte
(tände Öer Seit im Sürforgewefen erFfannt uno den Derfuch gemacht,
2ibbilfe 3 fbaffen DIie Anfäge bierzu n  en fich bereits in dem ejen
197 VDol. O; 43,
198 In dem harfen Sinne, wie Tbhoma, 742 Ü, den Beggrist der Demolkratie faßt un nıt

Ddem wob nur die Demokratie desS Habrbunderts gemeint E, ieg: bier allerdings Feine

werFer, pripilegiert (ind,
Demokratie, jondern ein Drivilegien{taat DOL, in dem. ein gewiger Stand, namlich öte Zand:

199 VDoal. O, 43,
200 „Sogar über Sie ttei{tlichen erund über e1tlihe Angelegenbeiten macdhten die Stadträate

Verordnungen, der va DON ernburg über mebhrere ir Angelegenbeiten 1
14. Yabrbundert und der Stadtrat DON Uulm 11 Antfang ÖP$S J]5. Habrbunderts eine Verord:-
nung über die Verleibung ICS RKRirdendienfi85 “ YMiaurer HM, 187%, und die Oort Unge-führten; cebenfo SFeuchtwanger 25 S , 1428,

201 Hochmer, 121
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von 1504, in welchem Oen Brettel angefampfe IOIr  Ö202. Auch die
„Beutelordnung“, Ote {icher DOL {521 entftanden [ enthbält aus{DHließ:
LD YNMiaßnahmen 0Oes Airmen: un Bettelwefens””®, $ trafen fich bier
alfo Öte fozialpoliti{hen uno wirt  (ed  1  n Aeformideen Der (tAdri
fhen Surforgepflicht mitf Oen religiös:ethifchen Öer Firchlichen [4K0%
afoöoren. Meshalb i{{f gergDde Qer Aat in f bervorragender eije
Qer $Zntftebung Oer vielumfirittenen “ „£Zöblichen DBrdnung Öer
lichen fg YVittenberq“ voO 1522 Deteiligt. Jad:; bandelt {ich
Det Ötejer D5Ördnung nicht Nur vein Ir  1 Dinge, fondern fie ent:

balt Oo3ialpoliti(dhe un verwaltungsmäßige ADeftimmungen, bet Oeren
205tatulerund Qer AÄat nicht werden Fonnte Banz abge

en ber von Öiefen rechtlichen Erwäaägungen f Öte nrufung 0Oes
Kates von feiten Qer BHilderfiurmer guch noch aus piyhologijhen
runden 5 erflären: Oer Aat WQLr eben Oer Regent  206 Der SEaÖL un
Öfe oberfte “ nftans für Öen Zürger; Ötejer anerFannte Oen Kat ein:
zigen Vertreter feiner “Ynterefjen; Ogrum WaAanDÖte i in eder Zage

iDn, Oer au Öte Yidittel in Oer <sgnö gtte, eine üunfche 3UTr urch
fühbrung Dringen. Die Befahr ted nabe unO Zoehbmer f IDr
nicht G3 eNLIgaNdCN Öen erglet zwiflchen 0Oem ÄKat Öer Oamaltı
Gen Deit un® Oem beutigen StaÖtrat übertreiben unO 0As Kom:
petenzgeDiet OeSs erftferen ebenfo ng abzugrenzen, wie i 0OAs VVOirfungs:
feld unjerer ImoOOernen YUÜlagifirare nfolge Der XKechtsausbreitung 0O2$s
faates Darftellt. Die XO bheitsgervalt eines Stragötrates 0Oes 16. Jabr
unDderts LÜL eine Tanz anbgre als Öfe Oes Ullagifirates _ex'ner eutigen
RKommune,

Dem mOoOernen Dentken (heint tete felbftändige, nabezu fouverdäne
tellung 0Oes AÄates mi Öer SZinoronung Der fa in Oen lanDdes:
fürftlichen fagt unvereinDAar 3 fein. Yılan überfieht ierbet aber, Ogß

203 arge, SS59#.
©204 ber diefe Kontroverie DEl den 2.itccatur‘p[én bei WoIf I1, 245 ff.

205 JEg i{t al 3 weitgebend un auf einer VerFennung der Stelung 0ÖP$S ates einer {patmittel-
alterlichen Stadt.deruhbend, WeNN ABoe
o bfolut nıhts 3 aten batte“,

mer, S, 12;‚ fégt‚ dgß der Aat „in beyglei6ben Dingen
206 D: BHelow, Stadtewefen, K 92,



Öte AHindungen Oes patrierhHalifhen ’ faagftes NUur ebr [ocFere
un 0OAs mebr ein Koordinagtions als ein Subordinationsverhältnis
wijcdhen Oem ett  er uno DOen Untertanenftänden DeffanO, WWUitten:  i  =
Derg befindert i Öte D, eLOMW Cerminologte 3 gebrau:
Den n in Öer Deriode Qer „Stadtwirtfchaft [andesberrit
er Seitung‘  l207 WODEeL 1D aUlerdinds Öte Übergänge Ötejer Der
fg  $  m Iihon anOeuten. LIocH batten nicht Ote firaffen BE
Oes römifchen Öffentlichen Kechts, auf "0708s; ich Öte Sürften fpater 19
bäufig beriefen“””, Öte tellund OPs Y andesberrn boch ber eine Unter  s  Z
fanen erbobht un Öte theoreti Dorausfegung OPs abjoluten fagtes
(te  en Die e  fe 0Oes Sürften wurDden no nicht auf ein inbeit:
liches Z,obeitsre zurucEgefübhrt, jondern bilden ein locFeres Bundel
einzelner Berecdhtiame, Öte Oer Surft erweitern uchte, Was ibm aber
bei weitem nIiDE iImmer geland

2hus unferen ten rgeben {fich als Rechte 0e$s KRurfürften DOL allem
Olgende agrunÖdlegenden echte 0A8 Aecht Der Steuererbebung, 0708:;
Kecht Oer eeresfolge, 0A8 Aecht auf „uldigundg. DIAS OÖrttte Oer De3t
fi{fch [andesberrlichen Brundrechte, Öie Berichtsbarfkeit, gtte Cr, wiIie
erwähnt, Öfe fa verfauft.

DIas Aecht OÖes Y andesbherrn, eine Steuver in Dder fa5 erbeben,
nugifen Öte fächfifchen KSürften im Sabhrbunde regelmäßig Qus, Uer.
OInds beftanO teje „Urbethe“ *” NUr in einem Sar von Schocd,
Oen Der StragdÖtrat Q1is feinen $Einnabmen beftritt, obne dafür eine be
fondere Steuer aufzuerlegen. MDer einzelne ZHürger WULOE alto nicht als
{olcher von der Steuerauflage rfaßt, Öte Urbede wurde vielmebr er:  z

en in Öer Zirt 99) 1 Ötfe Matrikularbeiträge Der SE inzelftagaten
Oer Reichsverfaflung von I 871 Diefer erglei zZeictt on

Öte (taatsähnliche Stelung, welche Öfe fg ım Territorialitaagt
nnf erer $sEnoche einnımmC. —— 2,Das l\ecbt guf eeresfolge tand Oem
207 Untergang der Sitadtwirtf{cdhaft,
209 530 Austabe der Urbetben unfern mnedieriten
208 $rig Z&Aartund, 35,

ZGerrtn, Qe1r £bucfétfim ZC.4) tggelden,
jegt Cbhri{to 3landen Bicentiaten albier 3 Wittenbere vorweijet:

hboc$ ggeben ıen Chr. Z3landen B icentiaten
unjers mnedieriten errn weiter

welcder 191 Beld aus Befebl
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KRurfürften nur in befi cbränfitefiz Naße 314. YWenigfitens vér5eicbnen Öte
Zhusweile in Dden Kedhnungen usgaben ber „xeerfahrten“ NUur von
wenigen aggen uno in Öfe nachfte mgebung““”, Brundfaäglich 1907080
jeder BHurger Z3UE eeresfolde verpflichHtet; jedDoD Fam bäufig DOT, 0OAß
einzelne BHuürger, befonders olche MC unentbebrlichen Berufen OurchH
ausdruckliches Drivilegvonder &zeeresfolde befreit wurden “ ScHließlich
WOQET er Aat Z3ULT Verteidigung er =SCaqÖF em Z andesbherrn gegenuber
verpflichtet. O [äßt ım _ sab 52 QOer KRurfürft ODurch einen „Buchfen:
meifter “ in LVittenbera eine Yufterung Öer in Oer ÖL vorbandenen
Befchürse vornebmen “* Don Oem Aecht auf $Erbbuldigund, ın
Öem Öte OÖberbobeit Oes Z andesbhberrn finnfäligiten z3Um ZhusÖruck
ommt, 0Öas er am heftigften umtämpft 1897008 un®Q, DefOonDers DO

2132Del, baäufig verweigert WULrÖE machen DeiÖde Kurfurften, Öte in Öer
unter{juchten Deriode ZUL Kettierung fommen, Bebrauch. Beim egie
rungsantritt fobanns O8 BHeftandigen im “ iab 525 Dbuldiat Öte SZEAÖF
mi großem Aufwand %, $g {t uns ein Mericht daruber vDon Öer and
210 512 Yusgab DOLFr die Folge uff Schlieben;

513 aquf Barutt: auf S
1514 auf Sorburgk; d)mq'm’g Taye; auf BrugFow 8! Tare  5  + auf 3e_fienfgf Tag  7I519 auf eltig;
520 Dder 3a enn.

211 In Der Furfüri(tlichen Drivilegierungsurfunde der Ypotberke, die Bucas Eranach am Yito-
austage 152] ausgeitellt beFam, el einer Stelle pp * LWiewol ein AUpotbefker Dillicbei der Ypotbefen bleib dorinnen Teißig utjeben bab, daß einen jeden reulich E:
hbandelt Wers derhalben dan ein Apotbefker in Heijen 11t wobhl DON der YUpotbeken stebenmMan  4 YHahdem aber Bucas z der YUpotbeFen nit gefchickt un mi andern Zendeln
umgebet und die Upotbefen nit Knedhten beftellet, 19 ol cr die Zeit, weil er die po  ere
innbat, WwWIie e1In ander BZürger 3 Wittenberg 1n eiten, 19 vortfallen folgen 1D uldig jeimn,Y ürds i aber beaeben, daß öfe potbeFe an einen feiner Scbh Fommen un derfelb die
po  ere Quswerfen, darinnen arbeiten, wiIie einem Ypotbefker ebürt,Rurfürften nur in befcbränfitefiz Maße zu. Wenigftens verzeichnen die  Ausweife in den Rechnungen Ausgaben über „Zeerfahrten“ nur von  wenigen Tagen und in die nächfte Umgebung“. Grundfäslich war  jeder Hürger zur Heeresfolge verpflichtet; jedoch am es häufig vor, daß  einzselne Hürger, befonders folche mit unentbehrlicdhen Derufen durch  ausdruckliches Privilegvon der Heeresfolge befreit wurden *, Schließlich  war der Rar zur Derrteidigung der Sradr dem Landesherrn gegenüber  verpflichtet. So Iäßt im Yabhre 1532 der Kurfurftdurch einen „Büchfen-  meifter“ in YWirtenberg eine Mufßterung der in der Stadr vorhandenen  Sefchüse vornehmen””. — 3. Don dem Recht auf Lrbhuldigung, in  dem die Öberhobheit des Landesherrn am finnfälligften zum Ausdruck  Fommt, das daher am heftigften umfkämpft war und, befonders vom  218  Adel, häufig verweigert wurde  , machen beide Rurfürften, die in der  unterfuchten Deriode zur Regierung Fommen, Gebrauch. Deim Regie:  rungsantrict Yohanns des Heftändigen im Yahre 1525 huldigt die Sradt  mit großem Zhufimwand”*, s ift uns ein Bericht darlüber von der &and  UK IST2  Ausgab vor die Folge uff Schliebenz  RR ISI3  auf Zarutt; auf S  RR 1514  auf SorburgE;  d)mq'm’g 2 Tages; auf Brugkow II Tages; auf jgifenfg? 5 Eagj;  RR ISI9  auf Beltig;  ;  RR 1520  na der Zabhenn.  211 Yn der Furfürftliden Privilegierungsurkunde der Apotheke, die Lucas Eranadh am Wiko-  Iaustage IS2J] ausgeftellt bekam, beißt es an einer Stelle: „. .. YViewol ein ApotbhekFer billig  bei der ApothekFen bleib, dorinnen fleißig Auffeben hab, daß gegen einen jeden treulich ge-  handelt werd ... derhalben dan ein Apotheker in Keifen nit wohl von der Apotheken zieben  mag.“ Wacdhdem aber Lucas zu der Apotheken felbft nit gefhikt und mit andern Zendeln  umgebet und die Apotheken mit Knecdhten beftellet, {o foll er die Zeit, weil er die Apotheke  innbat, wie ein ander Zürger zu Wittenberg in Xeifen, fo vorfallen zu folgen fhuldig fein.  Würds i aber begeben, daß die  potheFe an einen feiner Söhne Fommen und derfelb die  UpotheFe auswerten, darinnen arbeiten, wie einem ApotheFer gebürt, ... fo foll derfelbig  der Folge ... gefreiet fein ... Schuchardt I, S, 70,  22 RR I532: Gemein Yusgab:  X  2Scho 6 SGr. Meifter Unthoni  o Wieren geßcfi, dem Züchfenmeifter, dis joßt  Dvor fein Sold, welder uff Zefehl unfers gnedigften Zerrn anhbero gegen YWitten-  b  22 Dgi. Unlag  e IV, Zeile 40 ff.  ergF, aucdh in den andern umbliegenden Steten zum Sefhuge 3zu feben\ßeßellet.  x  24 RX I525: Gemein Ausgab:  \  25 Gr. Lucas Mabler  ](Cccméd‚») geben von den YWapp  en 3u malen fn dem  LE  RR I525: £(%Icnt1:  in Yusgab:  4 Sr., den Pfeiffern, fo gepfiffen baben  gangen; am Tage Margarethe,  , als man unfern gnedigften Herrn cntg?gcn-  5619 joll derfelbig
der Folge ggefreiet jein Schuchardt 7O,

212 1532 Gemein Uustra
Schoct Br. eiffer UYntboni Wieren g?ßeti‚ dent Zücdhfenmeifter, dIis obr

DOLr jein S0o1d, welcer uff Befebhl unjers Anedietiten herrn anbero gegen itten:
»13 Val Unlar I Zeile 4Ö

eraF, au In den andern umbliegenden teten 31 BEe{ichuge „ feben beftellet.
214 1525 BGemein Yusgab \

Br Bucas MNiabhler .(Ccatfacb) gteben voOnN ÖCn Yapp ınalen in dem
ÜE,.

1525 SE 1Dto  Gemein ANusgab:
4Br. den Dfeiffern, o gepfiffen en
Gangen  3 age MNiargaretbe,

als unfern gmnedig{itenGerrn cntg?gen-



rufian MDeyers, Der in Öfefi ém “ sab ÖA6 Qimt 028 BHüurgermeifters
215verfab, erbalten Der KRurfürft Fam mf feinem Biruder Deeo Don

Yünebure 1no zsablreichem BGefolge in Ötfe Stadt, Öte Xuldigung
entgegenzunehmen. Mie Hede, Öte Oer Züurgermeifter Oem err  er
telt uno bet Qer 0Ogs %uldigqungsgqefhent* überreicht WwWurde, bat uUuns
Öer ertg  er eigenbändiag wieOergegeben. Mie eigentliche &uldigung
WUrDe voOn vel ÄAatsperfonen uno ver YÜditgliedern Der Bemeinde ge-
leiftet“”“, 2118 BGedtengabe beftätigte Dder Rurfürft Ötfe Drivileqien Der
Staqdt“S, In abnlicher eije Icheint gucD Öte &uldigung “ Jsobann Srie:

»19OricDs im “ fab 1532 DOLr fich fein
1525 Gemein Yusgab:

Br. &S1110 Tafichner geben, bat e  1' Dedhringe gemadcht, die Nan 11 den g.icht:pfannen den JPTen Öder BSajten gteleftt,
1525 Ausgab DOLr des Xatsen

Scho SÖ Br. Cafpar Teutchel DOLr Faß ABier geben, fein den RKriegsFnechten
tteichanfkt, 19 ını unjerm mnedietiken Zerrn Iingegogen, die Srbbuldungen.

1525 AYustaben für gemeine Gebäußsde:
Schot I6 Gr Deter Oppen geben, bat die Kuchen uff den Barfüßer Rircdhbof

un uff Öem ar ttemacdht */ die Nan unjerm gnedigiten ZAerrn gufgefhlagen,
ÖC Fr die rbbuldung genommen
Gemein YusaaX 1525
20 Dfa. e1im Tatrlobhner, hbat Taye 0Oa$ IWalerrad genoden, unjer gnedietiier
Zerr aUbier tewefjen, ÖC$ iNnan er ttebabt ufr dem arrußer Rirchboff.

1525 GBGemein Annabm:
hbodcf Br. Diea. Oder 121 Dia DON der dritten 8d)agimg innen

ten, weil ite unter mnediegiter &Gerr nicht gefordert, domit1n die UnFoft, 19 ggemeiner
SStadt uff die LWoche wejens unjers gnedigiien Zerrn ufffeiner Cb. $.6. IngogE,
dte SErbbuldung, x nebmen Cr
richten medht;

Kanden, ein fbrßnr Aat 1ej€ K.ait {ragen und e87%

215 VDal UnlayeI
2716 RX 18525 Austtab DOLr desS AXats enfe

Schof I2 GBr Die uUunjerm tnedi iten Zertn, Oem Churfüriten e  en uff
jeiner Churfürtlichen BGnaden 3ufun die Erbhuldung $ nehmen, nemliıch

einem. Faite rbeinijchen Wein und ein Faite EinpecCijdhem Bier, QTare MNMiargaretbe.217 Ugl Unlae I eile 38 ff.
218 S25 ANustgab DOLr YMachreifen:

Br Dia bat Dder Aıcdhter 1Un Stadtf{chreiber
Torgau, Man öte PDPrivilegia bingejhickt. rzehret Dder KReifen

219 RR 532 YNusetab DOLr Ödes XRats enFfe
bocf Br. drer r  z  imer Srankfenwein, unferm üenediet{ften Zherrn Zernog

Hobans Friderichen voreDre Dornstan na Sebaldi, fjein Chb er  en
als ein regierender urfur dr na YÜWbeiterben . Zherrn Vaters, auch
unjers nedigjten ZGerrn jeligen, bierber Fommen, die Z&uldung 5 nehmen.



Daß diefe RechHte Öes 2cmbésberm heiß umfämpf'f wWwaren Dis in O2
einften $Einzselbeiten binein, 3e1ig {icD beit Oen patriarhalifhen Der
bäaltniffen folcher leinen StaÖt nicht 19 89)0 in größeren Qerritorien
un Det mächtigeren Srädten. “ fedoCcH feblen Zinzeichen dafür, 0Ogß Qer
Z andesberr. anajlam feine te erveitern uno Öte beftebenden u
alenNOer QUSIUNUBECH uchte, für Ötfe Aeziebhungen Oe$ Rurfürften 3
YWWittenberg nicht r {tieß bierbei eDoCH bäufig auf Oen energifchen
YViderftand Oer Stadt““), ron vieler Rucfchläge { Oannn fDließ:
ID gu im Kurfüurftentum Sachfen telungen, Oen Mualismus 028
Ständeltaates befeitigen uno Öte gQDiOolufte Z&err{haft 028 Surften
& begrunden DD 0A8 ind Zreignifje, Öte Der bier unterfuchten
£Epo_cbe no burcl>qus fernliegen.

$)ie Verwaltung
2huf der befprochenen 2_;err{ DHaftsorganifation aute i Öfe Mmannid-

fache Derwaltung Oer tgOÖf auf, Öfe in ibren Derzweigungen uno 2lus  z
wirfungen WeIt uber 0As Zhufgabengebitet einer InoO0Oernen RKommune bin
qusgeben© OS Offentliche en Oer fa zugleich Oarftellt uno WIEeDe:
piegelt, Z den Rompetenzen 02S KRates gehörte in eriter Yinie 0A8 eiggent:-

Derwaltungsgqebiet, Öfe SZrbaltung Öer Öffentlichen Drönung,
alfo ÖtLe Dolizei im enderen, im Sinne 0Oes eutigen Kechtsftagtes. Der
VDermeidung DoOn Rubeftörungen un näd;tlictven J‚;änbelfi ggalt OAs

220 ls eijpie Stiene folgender Fall, der. fogar als 'praéiubi; mit Be eßesFraft ausgeftattet
Orden 189) Unband „Unno 59 ver{chienen bat der ur rit Sachtien 20a DON
dem. Hat $ Wittenberg begebhret, Hbrer rfürf(tl naden HTresden einen geben:
Flöpper nit Sattel, 3aum und aller rung 3 über{chicfen, Weıl aber der Xatb
bei dem en Churfürften bo  er BGedachtnis 3 un nicht Ihuldie eien, cn
ite (ich damıit untertenigt ent{chuldiat un eind, mit folcher uchung darauf aned10{E verjhont
blieben.“ Intereifant 1{£, daß ihon zwei rve früber der analote Sal 111 YMachbarterri-
torıum Brandenburg zuunguniten Dder en  1eden Wwurde: „UAls 1111 Hab 557 die
QUit: und Yreuftadt Brandenburg i weigerte, einen LDagen un veitende Öfen für den
Sobhn Öes Kurfüriten Soachim I1 3 {tellen, egte der Rurfürft QAUs landesbherrlicher Tacht:
volFommenbeit zwei Zürgermeifter in der Ultitadt un zwei Zürgermeifter 111 der Yeuftadt
ab“ (Dal. D IfaurerI TDas zeictt, daß S1e [andeshberrliche Bewalt In Brandenburet,

Stie erlin bereits 1442 (D Below, Sitädtewefen, , 25) unterworfen worden WT,
‚ebr viel ir  eren Umfang erlangt q  ( als in Sachten
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:Derbot Oes LOaffentragens“” uno 04A48 ebof Der Doliseiftunde, m
2n{ DIuß un als Soldge  2992 me UTCUDtS WULÖE 0S Dermwmenden vDoOnN
Bewebhren verboten 5 Sur Oen Sicdherbeitsötenft nach gquben e Ofe
fgen auf Oen Stradttoren, auf Oem Rircdhturm un Oen
urmen Oer Befeftigungswerke  228. Die ZHurger verpflichtet, jolche
en z e  en eNtWVeORL wachten (fe Ö0Oer [öften fich Durch
eiNnNe Steuer, 04A8 „YWächterageld“ *“* aAb O0Oer (tellten $Erfanmänner *,
m ‘“ {ab 1512 nabm Oer AKat fünf feftbejoldere „Scharwächter“ für
Öiejen Dienft an  226 Ofe Derpflihtungen Öer BHurger lieben aber Og
neben befteben. n Seiten befonDderer LIOt, wWwenn Befahr vDON ber.
füUen voOn YIorObrennern un Räubern Orobte, ODer Deftjabren“““,
wWwenn 0a8 flbergreifen Der KRrantbeit auf Öte StadÖt un ibre Ausbrei
(UnNg verbindert WwerÖen ollte, verftärkte inan Öte feftangeftellten a  en
DuUrcD weitere, Öfe wiederum Öte BHürger z (4  en batten““, VÜVie febr
221 1503 Gemein Austtab:

tem Dfea. für £icht, als dtie SFamuli der Univeriitet 11080 den Scharwecdhtern indt
umbagangen, den Studenten MNMieler un Degen 3 nebmen.

009 1540 Xinnabm DON en und Bußen ÖS Stadtgerichts ober
S Br. C lemen euGeri Dat ober 5ie verbotene Seit eite tgtebalten
DON auf I2 hora, ctum Dienstaags na Dalmarum.

1520 Innabm DON en un en des Stadtgerichts:
1/o Br. en geben die Dehnen, fo ite Sewebr ragen, Sie LVDOodhe Detri und

Daulis
und I191,

9923 1503 Schoßreniite NO dom. tertio, er{t DON den Zeutern
Ian OCNAU AD GBr. iltwac-, urwach:, Torwechtergeld,I5  S Ausgab DOr die Stunden- und BHeiwechter:

Br. ein BHeiwechter ufr dem Rircdhtorm. . bat beim Zausmann auf denz Cbhorm
gewact, der Z&ausmann FranF gewejen.

0924 525 Gemein Snnabm:
Wechtergeld ingenommen DON eglichen rieitern un den Derfonen der Univerfitet.

205 1535 Innabm DON Sellen und SGerichtsbußen
Gr arfie Schneider Serichsbuße, 1{t dent Kate ungeborjam tgeweijen, bat

3Z3Ur vechten SZeit jeinen Wechter 17 Ore nicht beitellet
226 1512 Yusgobe DOLr die Scharwechter:

Bisber en die Bürger mitgewacdt birnacdh bat der AXat fünf BHeiwechter
227 BGemein YNusgab:

Br. Ödenı KXotgießer 3 CTrinkgelde gegeben, bat drei ochen Koswiger
Tor tehütet, daß niemandes QuUus den {(terbenden Stedtlein i diefe tadt gdangen

228 1535 Yusgab DOLr Sie Stunden: und Beiwechter:
o Gr. bat Öder Aat dreien gefihworenen Bürgern Zubuße gegeben,

Ö te orn gewacet, als unjer gnedigiter Zerr, Dder ur 4 Sachtjen



Öte faOf Oagmals noch unter fo’lfben VIoröbrennern Litt unO IE
er Öfe Vertkehreverhältnifte nfolge Öfefes Räuberunwefens Nn,
ewveilen Öfe bäufigen GHegenmaßregeln 028 Kates, Ötfe ich fie
richteten. 2118 Zeifpitel möge 0as Auftreten 028 Räubers Roblbas
Ötenen, defjen Yiame Durch Öte ovelle &einrichs D, er unfterblich229geworden {t $r WIrK als Tanz ebenbürtiger Beqner Oes KRurfürften
betrachtet, „Der unjern gqnädiaiten Rurfurften Sachfen 10 feine
Untertanen befebdet “ *), Zaufic i{ Der BGegenftand DOnNn Äriefen
zwifchen ORr tga un Oem Rurfürften, un WILO mi acdhbear
unÖ Ogar WeIt entfernt liegenden Strädten, uie Cottbus, Y übben,Yızrckau verbandelt, WIie Inan iD jeiner erwebren folle, uno WerDen
Stecrbriefe Ötfefe SteäDÖte übermittelt  231 2{1s einmal einen VÜitten:  3  -
berger BDHurger geplündert bat, WwWerden Zuchfenihüugen unÖ ubr
teute binter ibm bergefchictr“® Mie Liachrichten über Robilbas zteben
1 OUrCCD Yabraänge Der RKRecdhnungen vDoOn 4—1] 4O! Dedurfte

und 3, Untertanen DON ZAans KRoblbafen 5efel'bet tgewejen. YNian bat Jess-lichem die LDoche 14 Sr geben DON ubilate (I8 bis auf Sonpabcnbs na
1540

Eraltationis Crucis (14 9,).
Ausgab DOLr Öie Stunden: und Heiwechter:
I9 Shof Br den dreien Torbütern:
Solche LWechter at Öder KXat um b RKoblbajen VDebd willen er{tlich uff etliche Wocen
Un dernach Unbalten Dder BGemein umb der Miordbrenner LWilen benieben
den andern Wedchtern, o die BZürger 1n ie Tor veroröner, beftellen lajten.229 VDal, Burkbardst: MHQDer biftorı.he ans Roblbate un ZGeinrich Klei{t’s Yiicdhael Aas.Zeip3ig 1864

230 534 Innabm Stettegels uff den Habrmarkt MNMiontans nad Misericordia domini
ge
al  9 Ddann derfelbige Hahrmarkt der Urjache willen, daß untjer gnediegftererr Churfür(t Sachten uns jein nierian gdenannfter Cbhur DON Z&anfen Robl:azjen offentlich ere. Gedoch unverjihulter Sacen) abgefhrieben OrdenN.231 1538 YNusgabe BHotenlobn:

Br. Z Botenlohn geben {$ mit einemn Briefe unjerm gnedigiten ZerrenSalzsungen eichindt worden, Koblbafen Sache belangend.Gr. inem Aoten geben, {t 11882 einem. Steherie
B ucau e{chicdt worden au in RKoblbaten Sache.

TCotbus, g üben und
1539 Ausgabe für Yiachreifen:

r. 4 (T als inan uff etliche Bundsfcdhaft CS Koblbafen Unbangs nacdh-foldet Sonnabends AUntonI1+
2138 I5  & ANustgab DOLr Yachrei en:

Scho Br Dia baben IS BZücfenfhügen vorzechret mit den $ubrleuten,19 er Koblbafen na
na Zeonbardı

gefolget, als cve HNiarzabhn geplündert, Donnerstags
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alfo lLanden Srift, dem großen Räuber 0As anOwer © legen
Zluch Öte Straßenpolizei Iag e1ım Aagate: er „gusbefiger mußte

Öen „Siteinweg 19 land un Dreit jein XQUS uno of gegen Qer en
OÖDeLr Straßen l all uno ezliche LVDochen einmal Duppen un
Eebren  II283 $g LWQL verboten, ebri ÖODer Unflat auf Öte Straßen,
befonders Öfe Ache 3 werfen “* SChweine auf ÖRr Straße berum:

235,[gaufen* laflen 16, Oar Oas g&salten von diegen 236 WOQETE QUS EINLICD
Feitsgrundenganslich verboten

SZodann traf Öer ÄKat orforge Seunersttefabhr. “ feO Bürger
3778 a700 8 166 %alten vDon ledernen $Eimern und KSeuerleitern verpflichtert

MDer AKat jOorgte Seuersnöten Für Befanntwerden Der Befabhr ur
Bilockengelaäut OOer Durch Zinbringung eINeEr q  ne auf Oem Rirch
eurm “ LDenn Befabhr Orobhte, Ogß Og Seuer auf £Tachbargrundftucke
überfprang un Straßenzucte OÖQer StaÖtteile erfaßte, Ourften
Zaufer, Öte 0OAs Seuer verbreiten Fonnten, mi $FrIaqaubnis O8 AKates

239niedergerifjen werden AUe Vierteljahr einmal WUurDden Öte Seuer:
fätten Oen &aufern befichtiat, b 0A8 Seuer ibnen vorfOrifts:
mäßig verwabhrt jei uno fie guD nicht feuergefäbhrlich feien “* Wegen
Der Seuersggefahr 527080 04s Werarbeiten vDon S1aDs innerbalb Oer 51 v040]

”24.71verboten
und K SIO Innabm DON Sellen un en Öes Stadtgerichts:

Br. Baltisar Z&eypns, bat den Steinwegg nıcht tgeveiniget.234
235
236 1537 Annabm DON Sellen und en Öes Stadtgerichts:!

s Sie ZAans iltan Berichtsbuße, bat ber ÖPS NKates manchfeltige
Ziegen gebalten und den Xat darumb ubel AXede ttejenet

1540 Innabm DON selen und Bußen
Gr Chomas Nielnig Serichtsbuße, bat jein 1e. beim Targe die Bäarten

geben laten.227 LDLD
238 1539 Gemein Yusgab:

Br Dfia DOLr ein NCUE Sendlein, IS iNan dem ZAausmanne uff dem TCborm e{bhit
239 Y 40. un 113 Feuersnoten aufzuftefen aufgedgeben inclufis I1/2 BGr Wodgdenlobhn.

un I510 Innabm DON yellen und Zußen des SStadtgerichts:
Borchardt g awenbortt, daß jeine Feueritatt als ıD ufftselegt und E:

boten nicht vDorwar: und ighir EINn FerlicTeit Darvon entitanden,241 Innabm DON sellen un en
S Gr Beoret Kraufe bat jeinem gtentieteten autre laften Slachs ausmaden,

und feiner tuben der angezündet Orden.
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LDeiter aftfe Oer Aat Öte Aagupolizei un Öfe DÖberaufficht über Ötfe
ßa%ätigfe{zlt; Oer StgÖt inne, 2118 Zauberr uno Ligentumer ITUG

Oorge für Öte Ausfüubhrung un ‚Inftandhaltung Der öffentlichen
Bebäude Qer Stadt“ In polizeilicher Tärigkeir OÖrönete g 06ß

243Dukunft €g Z&aufer NUuLr noc mit Ötiegeln gedectr Werden follten
244$r ectte ferner Straßen uno YDede

VWWie anDeren. Strädten fuchte gu YWirtenberq Oer Aat Oem
c3_[[gemeit1  na überbandnehbmenden Zurus OurcD eingebende Aeftimmungen
über Oen Aufmwand, Oer bet SeftlichFfeiten getrieDen werDden Ourfte, 3

245(feuern“
Schon lange DOLr Öer Aeformation barte Oer AÄKat Öte KXegelung Oe$s

Zirmen: uno KÄrantenwefens ifriaft betrieben. Der Straßenbettel WaQrLr
feit 0em efesz vDon befchränte***; NUur mi $Er[aubnis Oes Dfarrers
Der OÖes AÄates Ourften 2l Imofen gefammelt WerÖen. Hie „Grdnung0Oe$s Gemein eutels ZUTF SErbaltung 3A18 un anDder bedurfti:
qen  —me Yeuten  H247 i{t ein efess, 0OGas ID gusfOließlich auf Öte Raädtifche
Surforgepflicht erfirectt. Diefe WQTr ebr tel c_mg_g;ebre£tgter als Man
anzunebmen pfleagt. — Un Deftjahren wurden Öte Tormäachter angebal:

245 ,ten, Feinem Kremöden Oen Zutritt 3UT StEAÖF E gewäabhren Öte
Rranten Oer Qwurden Ggar eingemauert, Öfe usbreitung
Qer Krantbeit x verbüten. Bei Öfejem Dermwaltungszsweig T qu Öfe
Aufjicht un® Rontrolle ber Öte Apotbete z nennen, m SEl{tertor

7i 249 (tAderbefand (icDh eın „Befänagnis für unfinnige Yeute
den Ofpita WULDeCN RKRranfte gepfleat Liach ijffi2rung Öer RXefor
mation wurvden Öte für Öte Surforgepflicht 3UTr Verfügung eDenden
242 VDal 48
243 28
244 VDal 20
2453 und 46
246 I8
247 bgl
248 Val, 22
249 1528 emein Yustgab

12 Br DOLEr geben, Sie jeind 3 den Gefangniffen und Oas OsSWwInTor
Öas eulichen, INn die Uunlinnige £eute injeget Ffommen (DEl. , 15)



Räumlichkeiten NOCH .babufcb erweitert, Ogß Öas f äfß[arifi'erte Bar
füßerElofter in ein Zirmen: uno RKrantfenbaus vEMLDANDelEt WULrÖe  250

2uD Ote Ersiebung Oer Jugend [ieß (ich Der Kat angelegen fein  251
Mie Stradtf Hule batte Ihon lande ejtanden; im Jabre 1530 WUrÖOeEN
Öfe naben von Oen NMiadchen uUnO eine NeuE „ Jungfern:
Dule“ gebaut. Rinder Deute follten Unterftügung befommen,
Oamıit ihnen Öte ule nicht verfchloflen blieb*>>
m Bewerbewefen Zeigt i Öfe bevormundenDde 08200) 048 einzelne

regelnde Verwaltungstätigkeit 0e8s Hates, Öte in mancdhbem Öfe II Jethode
und vielfeitice “ fntereffiertheit 028 YiierFantilismus in IDrer KXegelung
au vDoOnN K TeinigFteiten on vVOrausnNIMMt, in einer in Öte $Frwerbhs:
tätigteit Oer Hurger febr empfindlich ein{Oneidenden etje Liicht
NUr, Ogß Der Aat Öte RichtigEeit vDON IIaß und ewiCDt überwachte
aUlmonatlich wurÖen Ötfe Bewichte in Der &STeifcherfhernen gepruüft  254
nicht HUL, Ogß für $Einbeic O8 Bewichtes lorate  8) im WWeichbilde
Oer fa te Nur ein einN3IEeES tteeichtes Scheffelmaß benust IDEr:-
ÖOen 255 nein, atfte au Öte OÖberaufficht uüber Öfe Zunfte, Ofe obne
Oe8s ÄKates Suftimmung WeDer Derfammlungen gQDDalten no Be
fege erlaflen Ourften ““ $r erließ Dor  riften, in welcher dufeammen:
fesung Golöfcdhmiede 1uno Dfannengießer bre LVDaren leqgieren”””,
wg[dzen Dreifen S [e’ffd)‚ Sifche uno Brot verfauft Werden Ourften ““

Dal O, 26 und Unlare I
251 1538 Yusgab DOCN Baue der Dfarren un Schulen:

BGr. &9  O Dia Mieilter Liscfell 5<=swaldst
felbander in Dder Schulen er gearbeit

geben, hat felbdritt drel Tage und Tage
252 1530 Innabme DOLr Steggelftein:

dem Öfen
Sechling, 697,

Stein 3Ur Sungfrauenfchulen überantwort.
254 53,
255 56,
256 1522 Snnabm DON sellen und en els:‘ Stadtgerichts:

Ho ie RKRramer in gemein; en wider des Xats Verbot ein gemein gatgebalten
257 190308 19. Dateten lag die privilegiévung der Zünfte beim Kurfürfiten. VDal Ze  + Senf,
258 S51
259 un 1523: Innabm DON sellen und en ÖS Stadtigerichts:

Scmoger, bat Oas Kalbfleifch fteurer geben, Ddan gefaget.SBr. ilian
63



— 3wei BHürger batten an5céenr[i® Öfe Backer 3 Eontrollieren, ob
0As ABrot „NaCD Oem OrnNtau pfenniqwurdig“ gebacfen fel260.

m Äriegswejen 7 99)(% WWILr oben gben, Öte Kompetenzen
wi(lchen Aat nD Y andesberrn ggeteilt. Der Kurfurft gaftte bier 3tem1icH
weitgehenDde Rechte; Öte näbere Ausfüubhrung ber aucdD Öiefer echre
itanO e  © eim Kate. “ feO ZHürger mußte eine eiggene RKriegsaqus-
rufßftung aben, uno ZT0QT Qer „Arauerbe“ „einen pie OÖDer %ele
barden, eine Zandbuchfe OÖODer Ziembruft uno jeinen &sarnifch, als em::  z

/i »61[D einen vVe ODder ein gn3er un einen eifernen ut baben
Oer „Zudling ol einen pie ÖOOÖeEL %elebarden baben 45° Don
Zeit “ Zeit wuroen Yufterungen Oer YWaffenbeftände Dder BHürger FD
Oen AKat vorgenommen *”” Ziußerdem Öie StaqdÖt guch eigene
YWWaffenvorräte un® Z&arnifche *; 0g YDIr in einer Seit (teben, in Qer Ofte
Seuerwafte on verDbreitet VOQT, gebörten 3 Öiefen LVaften gu
BZuchfen; un für 0Gs Vorbandenfein von ulver jorgen, WUrDe

26552] Öer urm im SE Mtertor als Dulverturm erggeriCer Mie BHurger-
Daft Wgr NACD ÖOen Sr qÖtvierteln in DIEr VDiertel eingeteilt, ÖOenen Öte
260 I0 und 540 Annabm DON .fellefi und en

Br. Dia Balle Tylen, bat emmeln x Fleine gcbacfen, baben Nr 8! £otb
261 gehalten, {te {oUten ufr XIV £otbe gewejen jemn.
692 38; val. aug =—ppermann,

530 “Innabm DON u  en und Fellen Öes Stadtgerichts:
Br acob Brunsdorft, bat in der MNiuyiterung e1n ebabt, die iıbme uff

ein Z&aus 3 balten uffgelegt.
1520 Gemein Yustgia

Br Mieilter Öitwalt DOr Tif{dhen 3ü den Büchfen uff Ddem Katbaufte.
21 Br. Öden Züchfenmeiftern vorebhret, Sie des Xats Züchfen abgefchoffen.

ISI$: Yusgab DOrS Xats Zarntıo balten
BGr Öemn ZAarnifchwijder, Deter tenannt, gegeben. Z&at etlich Teil arnı

gewijdhet, auf 20 Yiann Zinter- und Dorderteile, auch etlich Schienen und Dicfel:
506 Yustabe u{ Betebhl unjers gnebigften Zherrn Zarni}

hboct 225 Gr DOF 100 Yiann Zsarnijoh z Seipnatr esablt
1539 YNusgab DOT DES Xats Zyarniich

bodf Br DON tücten Zsaarnifch, o Der Aat Qaus dem deughaus be  11n
ar{tall olen un wi{chen laften erjeiDe Z& arniı1ob 1E ufs Xathbaus Ins
Frleine Sitüblein DOoN nNCUCHM aufgebengt.

265 52]J AYusgabe DOLr Bebeude Des Dulvertorms und Yn Dulver ® inmadhen
16}2 Gr Mieilter etern, Ödent immermann, felban_bec Örel Tage gearbeit
Lorm SEUtertor.

Br. Die. DOT DvIeEr verzinnet BlechH, ein Fommen 3U Dulvertorm.



’Dierfe[ßmeifier OQer äéffmex'fier vorftanden: Oeren Dorgefesster WQTr
wiederum ein Stadthauptmann, Öer QUs Oen Katsmitgliedern ewählr266YWULOE 2118 eine Zlrt ftebende AÄruppe (ind Öte Schugen anzujeben,
Öfe auf Zefebhl 028 KRurfurftien wochentlich vDO Aat entiODnt werden
mußten un gQußerdem noch bäufig mit Befchentfen DeOaCHt wurden,
„Ogmit ffe i als Der eißiger im Schießen ben follten / *7,

2ln Oer Spige 028 &inanzwefens ifand Oer Kat $r batte Öte Der.
uflicht ber ÖGgs Sinan3:, Rafljen uno XYecdhnungswefen“®® unD
WL dafür Öer Burgerfchaft und Ddem Rurfurften verantwortlich, Seit
dem _ Jab 1504 in0 Ogn acht Anfang Oer KHechnung aguf-gefübhrten Katsmännern 31Ver als Rämmerer bezeichnet. —-i0 batten
Der in enem “ {ab neugegqründeten Rämmerei vorzuftehen. FIie {pesteUle Derwaltung Oer Kafje Feda| in ibren &änden, wiIie QUs Der LÜitten:
berger YDiUEur DO Q  re 504*°° Deutlich bervorgebt, Sum Bereich
Öer Rämmerer gebörte nicht HUL, wte in DQuedlinburg“ ” Ote VDeraus:
abung des BGeldes, jondern ite tollcten „Oas “ Jabhr ber aUlles eld un
Schulden Ogr gemeinen StagÖt einbringen, verwabhren, gusgeben und

/F STAezsablen Y teben Oem Befchäft der Kegulierung Oer SEinnabmen
un usgaben Kode| Oen Rämmerern Öte Überwachung 02es Stradtfchrei:
Ders ob, OÖer „£Einnque uno <Ahisgabe geborenden $Znden ÖOrDenNnF-:
266 Siebe O» U, }, 173.

Yusgab für dES XHats BGeicdhenFe1524° Br den Bücdfenihugen na Niichaelis geben, o iIbn fl‘£uftevunéfen.
IS]2 Austgobe DOLr Ddes Xats Kleinodds QUSs Betebl unjers gnedietiten Zerrn, den Schlinenalle Sonntatte DOr 3 geben,

BGemeinR 3] SBr Difa. TIiaufen Zyoffmann, dem Büchfenmeifter geben, Öas erite uarta
DON MNiichaelis bis auf Weihnachten, weil INan bme auf Betebl unfers AnedietitenZerrn alle Dua
e{teluneg.

rtal joviel un in SSUMMa S f.in Jabr bat geben {oHlen laut jeiner
1526 MYNustrabe Ratstefhenke:

21 Br. Umbrofto Aeutber geben VOr Zofentücher, die ein Xat den Büchfen(hügen auf zwel oönn
üben jollten tage geben, OÖm1 ite lich als der Meißiger 1 8®i25fé

268 Schönberet,
269 VDal

Zobobm, I5
271
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OD vorzeichnen un befchreiben“ follte* * Schließlich batten {fe Öfe
Öberaufjicht ber Oen Strtaötfkeller““ YWöochentlich OÖreimal 3U M Min:
eifen, Dienstagq, Donnerstaq un SZonnabend follten Rämmerer
1nO SegÖtfhHreiber uf demgtDaule 3UGeHCN fein, Schofß uno Zteuern
entgegenzunehmen un aUe übrigen 0S Zimt betreffenden Befchäfte

erlediegen“ ““
Die „Hecdhenlequng“ e{ Dab auf meDrTaDe einje erffens batteri

Öte Rämmerer „oem Gan3ch figenden Aate, fie fordern wird“,
uüber Zirt uno eHne tbrer Befchäftsführung Aechen  ait . ggeben;
Oannn ber 90709 Öer igende Rat verpflichtet, 0812} nDde 0S echnungs:
jabhres Oem neugewählten Aat Xecdhnung x legen über feine Kinansz:
wirtfchaft““, och nicht nur ich unQ Qer Bemeinde LQ Oer
Aat verantıwortlich, gtte Qu em Kurfürften über eine XAUS:
baltsführung Aechenfchaft 3 ggeben 2uf em Schlofle in YWittenberg
eerte Oer AÄKat Oer StAÖL Oen Eurfurftlichen Räten Öte ZedhHnung DOT,

276Öte annn ihrerfeits Oem. KRurfürften perfönlich Bericht erffatteten
in beftimmter ermin 19 0790% Für Ötefe Kechnungslequng nicht Ge
rieben. D)Gs eDenNDYU Der g  re 00— 15 WULrÖE am Diens:
Cag nach “ Invocavit @ Yarz) im “ab 03 geprüft  277 0G$s 0e$ _ fahres
272 273 35, 274 34
0735 YWRY UrPS. Stadtordnung DOoM ; S ugu 1449, eile U,

VDon allen nnabmen un Ußgaben, je1 enten, Zinfen DOM Reller, DON
Dorffern, Walden, BEraben, Fifcdherien, Serichtsfellen, en ODder WiIie Oas {un{t
Yiamen bat ODder gebaben Ma(, voll der figende Aat, Wenn der aberummet, Öen
alden un (30) Heten Funtliche eigentliche AHecdhnung tbun in Biewejen DIier
of Dden Wercfen und 3weiner
und 236,

‚4a} der (5cmcinen +3
276 RX 1540 SErites Alatt 1eje Xechnung 1{t Sreitag nach Öuafkimodorreniti 1n Sabve 541

uff Befehl unfers inedigiten Zerrn, OÖPsS Churfürften 3 Sachtien un Burgarafen
z MNiagdebure eiC. DON Ddem ge{itrengen Zerrn Bernbarden DON ılen, itter und
Kandvogten 3 Sachfen etc. un Zanjten DON Ernfeften, gaubenbeim, B andrent:
meirjter, angebor un ngenoMMen jein au weiter bocdgedachten unjerm
neit. ZGerrn Stie Hecdhnung nit ericht ragen, wIe die KRechnung befunden ©:
pOotiak tgewejen un en Befallen gebabt. Act. eodem die umb acdht
hora vormittade ute

377 I5  S T.itelblatt Vor den wirdigen otbarn und ebrbaftigen woltuchtigen Zrn MNMieitter
gichtenberc un Durmlach, Zoubtmann EilenburgE, als Se{cbhicten

unfers gnädigften Zerrn, und in Heiwetjen aler dreier€  e; un der fechs Xechen:
mei{fter, aUlbier z WittenbergE uffen 1{t tteicheen, vorböret und gebalten
diefe Recdhenfchaft, Dienstag na Invocavıiıt NNO dom eitfc, Tertio.



28 Dienstag Hnach A umptionis Yifarie uguft) uno
ÖAs DON 1540 Sreitag ng Ouafimodogenitit (2 Zlpril) “ geprüft.
4Iie nwefenbet Qer Eurfurftlichen Abgefandten Dot feftlichen
Zewirtung Oer Bafte Belegenbheit  280 YOäbhrend Roln jeOe eb
nungsabnahme on MC Oem “ $ab 1497 guf bört?* bat fie alto in
YVirtenberg tel [änger ftattgefunden, ein Sdeichen eiggrfeits für Öte Fon
fervative Dolirit Oer Fleinen tadt, gnOererfeits dafur, OGß Öfe LOabr:
beit über Oen tätfächlichen tan Öer £inanszen nicht verfcDleiert
WerÖden brauchte.

VVie bereits bervorgehoben, lagen Öte Öer Rämmerei 3 tatigen:
Dden (DOrifelt ZAlrbeiten Oem &Staötrfchreiber KSür Öte eb 508
Dis ind Oeren IEr befannt, Ög (ie, MLE Oem ‘ $ab 508 beginnend,

<Zinfang eOer Hechnung namentlich aufgefübhrtwerden “* $g ind
Andreas Yieinbardr au  ©® Ditna - Dbilipp Aeichenbach aus Swichau,
an 5aldıuin QUS au un Der Bobhme eord Yiefegt. OB
ibres befheidenen Q itels Öfeje taötfchreiber ““ vornehbme (tAädtE
fche eamte. VDon befonderem _ fnterefje find Öfe Öretr erfigenannten. ={fe
ejgßen Univerfitätsbildung un Ote gEAqdemifdhen urden eines Iagl
2478 1528 €es DHDienstafnms naQD Assumptionis Marie i XIX. re i{t 1eje

Nung angebört uns angenOoMmMmen OrDden.
Voal 276

280 1529 Yusgaben für Ratsgefjdhenke
BGr 4 anodeln $ranFenwein, jedes Ouarter DOLr 14 Dfea und 14 Kan:

deln SEinbeFFifch Bier unfjers nedigiten ZGerrn, des ChurfüritenKXeten gefchantkt,
als fie des Xats XHedhnung angeboret, Dienstays na Ässumptionis Marie.

2851 RKnipping, 8IAaAsS Shuldenweften, 377
283 Rettner nimmt für die Seit bis IS]J den Stadtf{hHreiber Undreas Eberhard Diefjer verließaber ihon 1504 die a  l nadhdem Er 3U 177 Dr. JUur. PromöDiert worden WAaL.

1504 BGemein Yusgaben:
Htem o Öem Stadtfchreiber jeiner Dromotion 1 ufroque 1U geteben,
Stem Br Ddem alten Stadtfdhreiber Tranggelde DOonNn öÖes aldsen NHadts eHen,
DaSt e  1 Kegiiter umboefchrieben
Yiach RKettner 46) Löft YNieinbard den SEberbard ve ISI ab, Zunachfit
1T NMieinbard on jeit 1508 adt{dhreiber (DaL 1SOS H, berbard MO
D»ierte 1504, etab dann anıdheinend OC AUmt des Stadtf{chreibers auf.

VDon 1504— ÖS wei{t Yric, Müller, Wittenberger HZewegung 302, %. J), den Stadtfichreiber
Zemenau nad.

2583 Dgl üller, Wittenberger Bewegungt, 30, VE S,
284 Über Stadfchreiber Da Zubert Ermifch, tein und eecbereg

5$



(ters !Ueénbatbt”“, €  en „Dialogus illustrate Augustissime urbis
Albiorene vulgo Wittenberg 4C für Oen 2Zlhuf Dau Oes Stgdtplanes un®
-r gÖötrbildes vDoOnN 19 rOBer Wichtigteit ifi286, YOLLOR 505 Öer TE
grüundeten Univerfität andgeftellt uno Eundiate im Sommerfemefter
Vorlefungen innerhbalb Oer Artiftenfakultat Reichenbach“““ 1997008

Yiagifter uno Yicentiat ORr eDte YYit jeinem Liamen f Öte $nr
wicllung OS StraqötfHreiberamtes 3UM vndikar verEnüpft. Zundchft

Öfe fa nNur einen Schreiber, Oem NUur in be{onderen Sällen
2858uno Zeiten großer Arbeitshäufung ZilfstEräfte beigegeben WUurOeCN

Diefer reiber gtte Öte taädrifchen rEunOen 1n HKedifter 3 rel
Den, Urbarien, Befchichtsbücher uno ÖOfe RKRämmereirechnungen
fübhren un ber Öte &inanzen Xedhnung legen. Z Befandt:
Daften in quswärtigen Angelegenbeiten lagen ibm b 21ls SEntaeld
Ffür Öiefe Dflichten elgam jäbhrlich I6 Schodf** als Bebalt,
Oaneben freie Wobnung“” un Seuerung ”” als Y7ebeneinkunfte un
uno ab un zu BefcdhenfFe L tenjabhr Bewählt YWLLOE Der fag'
reiber NnNur DO Har Wwiederum ein deichen Für Öte Arte Stelung
02s Aates, Qer Öiefen wichtiaften aller Rädeifchen Beamtenpoften obhne
AHeeinflufjung von feiten Öer BGemeinde befjetste. Die 2lmtsbaqer 1907088

. b‘iäl;cutß  B &a €& über jein en er, YWitte
; 0%;%

nberger Hewegung, 300 ff.
987 UÜber diejen: RKettner, —- IS#
288 1529 Gemein Yustab:

Schonk DOM Schatgelde 3uUm TürFfenzoge insumabnen tgetecben, nemlich Schock
Ddem BZBürgermeifter Benedicte Dauli, den beiden RKRammerern und
ÖCn Stadt{dhHreiber miit jeinem Subfitituten, diefelb Kegiiter 3 reiben und z
balten weil ite alle egli®etpo®en dasfelbigt efn';ubvingen aufim atbautre teglfd)aben figen en

89 1540 Yusgab SBefindelohn:
bodf Uchano9 BZalduin, dem 8ytabtfcbteißcny:‚ über ve 3 gegeben,

290 VDal E, 301 und
1530 Gemein Yusgab:

Ho 24 Br den
(ie

Stadtfi cßreibec Urban 125aibuin 5 jein é‚aus;infé u  E  ber Habr
291 X 1530 Gemein Ausgab

em DOLr fein Z40s über Sabr.
29% YONRYU UrFS 4R Zeile 36 uns „g en audie AMete Yacht aben, wann fte eins Stadt

qOribers Sebruch Lieden, 0Od$ fie einen andern frommen redelichen Dvorfiendigen
YNiann, jei ein intgeborn ODder ußlendifDh 1n9, Soch oHichem Umpte ugeltch,
binder der BGemeinde uffnebmen mnmogen.“



eine lebenslängliche, ffe \ erßrecf‘te fich bet allen 1er Schreibern über
[ängere Yabhre; o Wg Yieinbardr von KReichenbach bis
DIsS 3UM 1530, alduyin 30— 15 voO  TI5
im ienft: OSCD mußte ibre TäatriaEeit alle “ sab vDon beftätigt
werden, ebento Wie in anderen fächfifchen Steadten ”® uno 3V0QLr qge
Dab 04As Sonntag na Durificationis Yıjarie (2 Sebruar jeden
“ fabhres, aiO tsleichzeitg mit Öem Deginn 0es neuen Zehnungsjahres
un dem Ratswechfel“ *,
meb 1530 entwictelt {iD MI zunebmendem Ziufgabenfreis

QÖer fg Qauis Oem Öte Derfion 028 StradtfiHreibers geEnupften AAmet
0ÖGAs vnNdikar. Dem ynNdiE11s vDOnNn nun Der StradtfcdhHreiber
uUunO eine ebilfen unterftellt, fie Hatten f in allen Sweifelsfällen bet
ibm AÄAaqat 3 bolen Jbm alle wichtigeren Hriefe vorzulegen;
1927088 juriftijDer Sachverftändiger, Drofuragtor un politij Der VDertreter
Oer Der YOirfungsFfreis 0es Schreibers wurde MI Öer be
berr  enden Stelung 0e$ SynNOifus ein EHAGELET, büßte feine elb
(tändigEeit mebr uno mebr ein. Diefes Zimt Öes Syndikares MWULOE 0em
SreadtfHreiber Yiaaiiter Dbilipp AKeichenbach 1530 übertragen, in
Oem ‘ fabre, in welcdhem z3UM BHüurgermeifter Der Z tCAÖF erwahlt
WOrÖOenN ifi29‚6° $r (tanod der Drokuration 0es Rurfürften 207 un
wurde MMI cbock entIobhnt  298 SaHlich hatte wabhrfcheinli
iDon früber verwalter, 90)0 Qaus ÖOer ARubriıt „Befindelohn“ erfichtlich
{t  9 enn erbält bereits 17 dIS) 50 ro  en als StradtfhHreiber,
wäahrend fein Vorganger, \Iie qu jeine Liachfolger NUr Schock
für Oen en 028 Stadtfchreibers esable befamen.

DIEEr StadtfhHreiber WQLr Der bedeutendDfte Oer bduptamtl}icben Be
293 Pemt
294 I5, S  141 93, 34 in 3wt'cfau, In Keip31g8.
0065 RKleeberg, 471

1530 Yustrab Befindelohns
or Ddem achtbaren ZAocdgelarten DBilipp Reichenbadh, BZürgermeifter, DO  E

&Sindicat geben, 19 ihbme DUrg Be{HIuß der dreier€ geben zugejaagt, als
297 RR I5  Z

DO  z 1en der Stadtfcdhreiberei entledigt und Das Sindicat vorbegen jole,
Yustgab Botenlobn

fr e1m ABoten ne geben, Torgau
Zerrn Bericht DONn der Stadt{dhreiberei,

als INanh unfgrn gnedigften
298 &1, 296,



amten, Ddenn Öte anderen leitenden beamten‚ DOL allem $er Burger-
meifter uno Öfte Aatsdeputierten, ebrenamtlich angeftellt. Sonft
aD ABerufsbeamte NLr als Unterbeamte, Öfe als uno Aus
Führungsorqane Qer eben Tenann£fen $Zhrenbeamten fatig DIer
BDeariff Oer Behördenorganifation, Öte Für OÖgn mÖöOdernen Sitaat, Oen
Der 2Abfolutismus brachte, OAs Ruckagrat bilder, uno Öte obne ein Be:
rufsbeamtentum NICDE entfbar E, ebl alfo nocD Hie bauptamtlichen
Unterbeamten jinO bet Ögn einzelnen Derwaltungszweigen 3um eil
Ihon erwähbhnt WOrDen. $g (inO 1ım wefentlichen Ötefelben, 99)(% {te voOn
S ander für Yturnberq””” uno von Bucher fur Srantfurt”“ gufge
wiejen WOrOeCnN {inQ, natürlich ÖOen verfDhiedenen Broßenverbältniffen
Öer SräDÖte entfprechend in Wirtenberg LeOU3ieErT. Zlus Öen Doften
„Ausgab Befindelohn“ “ uno „Zhusqab fetgeld “ erfabhren WLr ım
dufammenbang, WAaS Für Unterbeamte ab In 0Aas Qimt Öer Doli
ze1 eilten 1i O12 taöttnechte, Öte gquBßerdem für Öte yerfönliche Be
Oienung Oer Aatsperfonen ol/ mu Öen 1nO Scharmäch
tern * Sur Öte Sicherbeit nach gQußen foraten Ofe achter auf Coren
uno Türmen Öer Stradtbefeßtigung”””. Mer achter auf O0em irch

i{f gls „ J_‚außmqnn" be5yet'cbnet; € gtte ıIn Seueregefqbren ur
2099 1]4
300 BHeamtentum, &3,
301 540 Ausgab Gicfitibelobn: Yustrab Niietgeld:

für die adcht: und Scharwechter Dder Stadt{dhreiber
1411 Sitadtfchreiber D LDein qOhent

N Keitfnecdhte
$tadtiknedhHte

N

Za Subrfnecdht
Wagenfnecht der Zyolzsförfter

V ZAausmann
N

Siegler
J Beiwächter aufm OCm beim Zausmann Wagenfnecdht

BHierzugerZsolgförftern BierruferXatsfnecdhten ZAausmannBaufnechten TorwäacterÖeCM. MiarfFtmeilter s a& & FD S SchiffmannSchi iNMann
N Siegler öaufngcät.
Za YWagenfnecht

Torbhütern.3092 VDal. Os 9,
83023 VDal. VE
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BilocBengeläut für 2([armierufig 3 jorgen OOer eine 8abné a‘uf31i= Ä
(tecren ”” ibm Fode Öte ADedienung Der Rirdhturmubr Ob®%. Bei Der
Aauverwaltung LOQT Oen Xaumeiftern ein „DBaufnecdht“ tätig;
ibnen unterftano0 ferner Qer Sieggelmeifter OÖOer Siegler, Der in
ÖOen ädtifchen ÖiegelfDHeunNen; enn Der Aat grtre {£ ein LIJonopol
an Ögn diegeln creft  er Sur größere AXauten, 88) 17 Zefejtigungswerte
ODder Aathaus, WUrDeN Zirbeiter, Yiaurer, dimmerleute, Streinmeren
geOungen, Öte alle in YWochenlobn ftanden ”” Maneben arbeitete
nOoCcH NC Tagelohnern, bei Qer Heinigung Der Deiden Zäche, Öle
(iDon Oamals Öte fgOf durhHfofen; n{ WUrDen Öfe Dienfte als
$Finselfall entlobhnt, DOL Uem ZDotendienfte in quswäartigen Zingelegen:
beiten. Yliarftall WwAaren ein Keittnecht, ein Aarrentnecht, ein Subr
ne uno Zulferfnechte tätiq. Kur Öte Zlufjicht in Dden Sorften unD
Öfe orge Für 0O4s in Öer ÖLF nötige Bay uno Arennbolz atrte Der
AAar einen A olsförfter angeftellt. m RatsFeller walfeten Oer LDein:

5307en un Öer Aierzsoger. Der Äierrufer, Der, wWwiIie Bücher fagt
„guf OÖer Straße Schent un Dreis“ Oes ieres gquszurufen gtte, be
gu  1  tierte icherlich aber qu 0Ögs Arauwerfen in Dder taun WOQT
als Steuereinzieber tätic m Bewerbewefen LWAgr Öer WJartrmeifter,
Oer ım Zluftrage des Aates unO als Unterbeamter 0120) zuftandigen KRats
mitqgliedes Ölte Xagnöwertker und Gewerbetreibenden ® FontroUlieren
batte, Dann atte Öte fg no einen Z&sirten angeftellt, Oer 0A8 ieb
Der BHuüurger abbolte un auf ÖOtfe AAUmende Fubrte., 2118 legster er Be
rufsbeamten jet Oer Schiffsmann erwähnt. Kr WgE für 048 8Cbtfl.'8l)ß
0A48 Qer Aat für KXeifen auf Öer $ [be liegen atte, angeftellt. TIG8 aQus-:-
führende Drgan Oer gerichtlichen Darerutionen VOqTL Öer Liachrichter
ODer Scharfrichter.
304 ‘D 1 %T, &r

305 1519 BGemein 2fusgabc:
Br. Ödem Zausmanm;3 bat die Seit, 19 der Seiger gebefi'?ct‚ die Seigergloden GE:

306 IS5J0: {hlagen ...  Austgobe BGefindelohns:
je dtie wocbcfi SEr.; demn TorFnecht die oche 3!/2 Gr.em Xeittgenfnecht ..

des AXats Wagenfnecdht BGr.3 ÖeMm Z&Aausmann Or.; dem Zolzförfter I5 Ör.;
Ddem. MNMiarFtmeifter DO Frauenbaufe uber Habre woclichen Sr.

307 Beamtentum, 14  b vor des Xats Sciff balten,308 1522 usga
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Mie re®t[iée éte[[ung"bt'ef er 1lntérbeamten WOQL eine nicht geficberté:
Öer Aat Fonnte ibnen Eundigen, wäahrend Oen eamten X  1ej€es
echt NIDE 3zuftan0 Die SEnddobhnung ge{Dab wochentlich, eils in
barem e  € eils in Y Laturalien. Außer 0em Stradtfcdhreiber efamen
aUe Ötefe Beamten bre Aleidung creftellt teiltwweije WUrÖOCN fie alliähr:
Lich einmal neu eingefleidet, teilwetile erhielten fie Gar S OMMEer: unO
YOinterfletdung; Oer TWagenfnecht eLam regelmäßig Br Für ein
Daar eg Stiefel, Öer X%gUusmann auf Oem Kircdhturm einen Dels

ÖC Rlte
en Ötfefen vOonN regelmaig befoldeten ßerufsbecmiten verfebenen,

aD HO QAmter in Oer Stadtrt, Ötfe vDoO  3 AKat obne Entgele
verlieben WULDeEN. Z Öfejen Zimtern gebören Öte 0es Rochs, Der in
Qer ädteifhHen Bartuche? tätig VOQT, uno OFs LWagenmeifters ÖDer
YNIehlwiegers“”®, YWWährend für Ogn SX inselvertauf Öfe DHenugung eigener
agen und Gewichte Öfe aUerdings Oer regelmäaßigen Rontrolle
untermworfen 11 -— geftatter VWDQT, WAaLr Öer Broßhandel Öte offent:
liche ädtifche Wage gebunOden. Mie 012 KÄKates beftand NUur Og
rin, für Öte Defegung 0Öes YDägeamtes 3 forgen, eine Zntlobhnung
rbielt Öer „VWagemeifter“ wte Oer Roch DO Dublitfum $Finen eil
Oes Derdienftes mu  (4 Der VOagmeifter wabhrf Deinlich gedacht als
Steuer Öte SZtaÖt abführen“**, Yur in fblecdhten deiten, ven QÖer
YWiehlwieger „Feinen erdien gebabt, 0g Fein Yijebhl feile fommen  1181.„entfchädigte ibn Oer AKat für den erlittenen 2lusfall.

Das Münzwefen
YVährend Öfe eut  en Strädte jonft vielfacdh vom 9 andesberrın Oas

AKecht erwoöorben batten, Wünzen pragen, batte IDittenberg wWie aUe
309 1538 Gemein innabm:

hock 20 Br MNiietegtelS von der ar  en
1540 Yusgab DOrS [2  euDde Dder Ar  en binter dem AatDayure.

310 Dal 48,
311 I518 jnnaf)m vDoOn der Wagen obir

itendig unabgezogen u{
Sabr, 19 der vı Teil dem YWagmeifter nicht 3U»

412 Voal. 354, fallen,
GB



übrigen f äd)fifd>en StÄdÖte am Ziusgang Öes Yiittelalters® Foin eigenes
Nünzrecht. Ja ggelten Öte von Oen fächfifhen Surften gemein] am Deraus:
gebrachten MNunszen, Furfierten aber auch qusIändifche YWährungen,
foweir fie nicht im Derruf {tanden. e Kurfachfen batte zunachft
Feine eigenen Yünzen. Denn, 9 0) 17 bei Oer fächfifchen Z andesteilung 4585
i Öte Sürften ber eine richtige Ceilung ÖOer (ilberreichen Zerawerfe
nicht einigen Fonnten uno Öiefe infolgedefjen in „gemeinf{Daftlichem
Liugen uno Bebrauch“ 5 14 blieben, 1 1ie gucD Öfe “  üunze gemein]ames
But, uno WULrÖOF Dis in Öte Z ‘ Sabhre Oes “ Jabrbunderts na
gemeinfHaftlichem Münzfuß NUr in Oen Strädten nnaberd, reiberg
un ScOhneeberg ®” gepragt 1no on Öen fächfifchen Surften eorg
unO SriedricHh gemeinfame Yunspolitit ggefrieben.

rFfen bracbtefiMDie reichen Silberfunde in Oen äDhfifchen Berqwe
mf (icH, 0A8 in Der &auptiache ilDerne 8  ‚x  TE  nsen geprädt WULOeEN uno
in Umlauf famen, während Öte Boldmunzen nNUur als Yurusartikel
Ötenten ODer Füur Oen Zhusiandöshbandel in Anwendung Famen. teje (1
bernen MWMünzen 1ilOeten Öte BGrundlage Für Öfe Silberwährung, Öte DIis

870 BGeltung gtte,
Mie Yünszen, Ötfe {ich in Umlau  efanden, finO folgende  816:

Öte Währungsmünse WWQr Qer dinsgqrofchen ennige, Oer in einem
befiimmten Verbältnis 3UM rbeinifchen ulden (fano, un 3WOQGT macDten
21 euck einen Bulden aus  S17 Men LLiamen dinsgqrojhen en {fe
aber, weil 2844 ibnen gewifje Zbgaben cteleifter Werden mußten. Sie
Wwerden teilwweife guch Schneeberger dinsgrofdhen OOr NULr „Schnee
berger“/Na ibrem %erfunftsort Der Münsftätte in Dnee
bera  815 eit 1498 WUrÖCN Ötfe ScHhrecfenberaer, na Ddem gleichnamigen
313 &, HNiünszvecht in Sinne DON Niünzbobeit, nicht DON Niünzregal. Ya Stier 4]) WGr

Dder Wittenberg Öa$ n3re € I, MNiünzvegal) auf miöerruf zulegt 145] beitd:
t1 WOLrDden,.

314 Rlonigh, 185
31  b
3216

Fert, z
ert,

8317 RX Titelblatt:
Yote O'ie Summa g oforum und ander Summen in diefem Hegtifter jein no (iberinen

Grojchen, der 2] einen ulden, und Dfennige
geredhne C

14 der I2 einen Erojhen gelten,
318 l_‚ali*é‚ 3, 292
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Bergwerk fo genannt, geprägt, nach 0em Öfe Rurfchwerter fra9enbenXZngel im YWünsbilde auMD als $Engelgrofchen“ bezeichnet**?, DIrei
dinsagrofcdhen qingen guf einen Schrecfenberger, Heben Schrecfenbereer
auf einen rbeinifchen ulden yiergus eratbt (1 WieDer Öte obener:
wäahnte Kelation zwifchen rbeiniiDem Bulden un Sinsgrofchen. Mie
fächfifchen Sürften jessten ber ibren Stols Ogrein, eine eigene Yüunsze
& prägen, Öeren eine (ibon einem rbeinifchen Bulden entf{prach, Ogrum

in Der YNünzordnung DvDoOn 15004 „Zine Muünze (foU gepraägt
werden) foll einen Bulden ggelten, Oeren auf Öte YIJart geben, und
Ötfe YIJart 2 otb fein balten “ ** Diefe Münze, Öfe wegten ibres gleichenLiamens mi Oem Bold en Öden YLiamen Buldengrofchen erbielt,
{{t Oer Vorgänger 0es jpateren Talers*?*. Diefer BEuldengrofchen 1907080
glei 21 3Sinsagrofchen ““ OÖOÖer erlei ScHrecfenbergern.

In den Wittenberger Kämmereirehnungen wird nach Sinsqrofchen “““
gereDYnet, Ötfe bet größeren en 3 Qer Aechbeneinbeit OS hoct
grofjchen zufammendgefaßt werden, uno 3VOQT 1inö ım allgemeinen
jogenannte „HEYE Schod“, QuUus SÖ roöfchen gebilder; 1Ur in ein:
zelnen Steuerregiftern f voOn alten hoc Öte Kede, Öle 20 Brofchen
IWeLrt KIlogfch nımm. Q Ogß Ölejes alte hbock HUr ein gqndererLiame Für Dden guBer bun gefqmmenen Deagriff 0Oes Dfundes —20 OÖltÖöf er
er Öiefen verfhiedenen fächfifd>en Beldforten Fommen in den

ten no ältere, DOLr 1500 gebräuchliche YNünzen DOT, 3 25 5
un balbe Schwertgrofchen“”, Spiggrofchen“““ gucD qausländifcheYWunszen werden neben rbeinifhen Bulden in Sahlung egeben und GE
nomm böbmifche ennige, ungari{che Bulden uno Rronen  827

YWichtiger als Ögs Verbältnis der einzelnen MWMünzen 3UueINANDer i{t
319 ZyalFe, 86,

LWXRNY Def:) YMünzordnung D 1500
321 Dückert, I2
I28‘D ‚3

VDal nfien,.
3924 RKRlogich 31L  1, S,
325 a  €, N J. Zitiert nad 8cbwin?omsfi, 159,
326 alFe
8327 A n L  ‘\tR 1542 Val., V, 96,
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Öie Seftftelung ibtée S—éihgéßaltee, Oer Dro  3  entjags Don S Scbi:or und
Korn“. HIie YNunzverfchlechterungen, Ö im _ fabreinjessten,
jessten (fich aucD im }no fort. OÖbmwobhl Öte Dolitcit
Oer fächfifchen KSurften zunächft Ograuf binfirebte, dieMunzen bet eleicher
YWäbhrung S balten, [äßt ID 0[0109) eine aleichmäßige VDerfchlechterung
IDres Silbergebaltes auf tun Oer NMünzordnungen Be
jonders Öer dinsgrojchen nabm mmer mebr Silbergehalt ab JIie
oldae avON VOQT, 0Ogß Ötfe Zinsabhl Öer Brofcdhen, Öte f einen ulden
gingen, IMMmMer mebr {fied, DO  —_ 281 auf Brofchen un daruber. is
154]J Ourften nicDt mebr als BEGrofchen uno 1542 nicht mebr als

BGroficdhen auf einen ulden gereDnet weroen.
LViebe nimmt guf run OEr Münzoronungen zwijchen 1500 un

Subilfenahme einer BSleichfegungvonrfurter und Rölmnifcher
Yiarfk folgenden Siilbergehalt 012 dinsgqrofHens uno 08 Buldens,
BuldengrofhHens OÖODer Qalers 08 329,

Bulden, Bulden:
grojchen, Taler BGrojichen

1500—1517.
8=—] 2172 N4— I 26,3
1541 26,3

1548 26,31542 M CN EN A, kN9ö— I ON ON EN N  S 5D 50 DD yanmd, pund, , yorn), yannı, yn O \ , y 5D 5D 50 50 50 5D
328 YWiebe,

3u welch irrigen Kejultaten MNan Fommen Fann, Wenn eine Reduktion Dder bccii'c auf den
heutigen Beldwert vDornımMmt, zeit dfe Schrift „Die £utberftadt Wittenbera“ vDOon OU»
nelius Burlitt, Zunäch(t legtt BGurlitt feinen Umredhnungen einen alfchen Silberwert 3U=
BrUNDE, Pr nimımt n<Dt machten ein balbes Dr Silber oder, wie fachmannifcD

füreißt, eine feine Mark“
Das {eine BHBeredhnungen anfitellt, 2120 Siıilber WAar, madten nicht25 Da der Silbergebal ÖOFS Bulden In dem. ve 1519,

ı2 Df&. Silber,
fondern nNUur 217,6 S ATIas ergibt eine Differenz DOoNn 32,4 ODder 25,3J BErofj{chen Oder 1
Yian Fann aber aqudD nıcht, WIeE ABurlitt dann weiter unternimmt, verfuchen, die Raufkraft
Dder damalıgen Geldwerte durch eine Vergleichung Dder Betreidepreife DOon 1519 nıit den Durcdh-
{hnittspreifen der Sab 1879 1889 en Jn eine derartige Dergleihung eiDenf
X viele Fehlerquellen, als Da fte ein wabhres ABilds über die tatfachliche Rauffraft ÖES
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er aßt te unberfxcfficbtigt' Öte vorübergehende _mün3trennung‚
Öte wahrend Oer ‘ sab 0 [] bis ZUF ErElärung 028 Brimma:
en Wiadhtfpruches 3wijlchen Öen betden fächfifchen Yinien ejitanden
bat. Diefle ebr vermwickelten uno no Faum bearbeiteten Suftande be:
durfen einider erElärender Xemerkungen, Ö NUr Oannn Öte auf 0A8
YMünzwefen besuglichen sZintragungen in Oen WWittenberger Rämme:
reirehnungen verffanden WerÖen Eönnen.

TIGS Ggurte $sEinvernehbmen, 0A8 5  +  wijcdhen Öen fächfifchen Surften in
Münzangelegenbheiten eitgnOecn gtte, fand mi Öem L oDde Sriedrichs
des LWeifen feinsZnde. SeinLiachfolger, Jobann der Heftäandige, qlaubte
Ur eine VDerringerung Oes Seingebhalts Oer Münzen einerfeits Oem
ucher, qndererfeits Öer zunebmenden DerfOHlecdhterung Öer Wäbrung
SEinbalt (un, während jein VDetter, erz0G eOrd, auf Öer Erbaltung
Oer. bisberigen Miunzpolicit bebarrte, Ya:: Ffam wiflchen beiden einem
in Öer Hentlichteit gusgefragenen Streite, Oer niDtE allein fFür Öfe
YMNMünspolictk feiner deit, jondern daruber binagus allgemein vOlfswirt:

beachtenswert l ” fprüuben Öte eriten Kunfen eut  en
felbftändigen Menkens ber nationalofonomi{De (5runbprob[gme”Öiefen Schriften *,

Buldsens Oder vo  ens geben Önnten. DE i{t nicht möglich, den Wittenberger Sceffel IFS
16, Yabrbunderts (oder na welchem anderen der vielen in Sachten gebraäauchlichen bat Burlitt
geredhnet? as 146 bat für Rurfachfen, allein3für 0Oas Umt Wittenberg fe{tgeitellt
Öem preußifcdhen Öes I9,. Habrbunderts gtleichzujegen, MDer Xauminbalt dlejer MNiaße WAar
vielmebr ein aAnzlich ver{hiedener. eine Inbesiebungfegung würde bei Ddem eutigenStande der über mittelalterliche MNiaße und Eewichte Faum möglich jein, Die
Fe{it  ungen über den tatfachlichen Kauminbalt der mittelalterlichen Gewichte 1{t esbalb
aug 19 er{ichwert, weil ielfach (hriftliche Ungaben daruber teblen „UÜberall ur den
1egte: uUund Maßbeamten daAs {trengi{te Dien{tigebeimnis auferlegt, und Wenn eine auswartige

na den Niaßarößen fragte, 19 befann der Aat i oft ange, ob jeine Zuftimmung
3 einer 19 gefabrlicen MNiıtteilung geben follte“ (Bücher, Beamtentum, 13). Serner batBurlitt berfieben, daß ÖaAas 1m HSabrhbundert wiIie eufe aniıbeinend esiet notwendigegebensmittel, Ödas SGetreide, Feinen abfoluten, ondern nur einen ebr velativen Wertmeferfür den BGeldwert daritellt Pg en lich 811 LVDandel der Zeiten große Verichiebungen iInnet-
balb der WichtigFeit eines Ytabhrungsmittels ein, und teWIß bat audD Öas Betreide infolge
OS Zervortretens anderer Yrahrungsmittel, 34 A, OS Zucfers, DOFr allem aber der RKRartoffel,eine Gan3 andere, eine geringere AXolle innerbalb des Konfums erDalien unds wIrs esbalb
VDal. £ufcin DON beng
aug eufe Gan3 anders bewertet als 11 I6. Jabrbundert.

2363 Soetbeer,
veu , 183*186. Inama-Sternegs, S, 455 f; Bamprecht IL,

30 £°g inl, , VIIL,



TIGS $Ergebnis Oiefes Streites LOQT, 0A8 tatfäachlich z un  -
Fam. Beide Surften prägten gufeines jeglichen 'Ji L iamen

/ 331un YWappen
“Hobann Ließ nicht mebr uno Schneeberg feine YNünzen

lagen, jondern CIYyceHNCH  . Aa mfitgsfiätten_ Swickau un Zuchbols,
uno teje Munsgeprage gerinabaltiger als Öte feither GE
mein{cDaftlich gustgebrachten, namlich BGuldengrojchen entbält
bier 04As alte Rorn anftfatt 21 BGrofichen NUur no Brofchen
Q  >O ennige Silber ** Eerz0G eOrg ber ließ, WIie Öte ZhuffDriften
auf feinenMuünzen agen, „nach OemenrotunRKorn“ eigenen
!Ufßxgs[ltätterr 3 Yeipsiq, Sreibergg uno nnaberd gusmünzen 933 $r
verFundete OutrCcH jeinen alteften Sobn Öfe eueg YWünzerennung uno
machte gaufmerffam, Ogß 3VOQL Öte ei(i{1_1rff1{xtfi_lic_t>en Münzen On
bisherigen in Bepräge uno 2hstieben vollig esleich, Bewicht aber
nach antreftellter Drobe leichter, eaqli  er Buldengrofdhen 0as
alte Rorn nicht böber als 19 Br Dfia 0800 LDerte gefunden worden fer

Mie Q abelle LViebes WLLE Ddemnach Fuür Ölte SZeit vDOnNnN O0— I] 22 für
Rurfachfen X erganzen. olar an Klosfcdh uno niımmt Q Ogß Der
BHuldengrofchen NUur no 75 dinsgrofchen Werft 1897080 354 nach
YViebe>*> Der dinsgqrofhen Öfefer SZeit ber 16 295 ilber fein
19 erqtbt (ich, Ogß Oer ‘(5uibengfo[ cb£n 255 576 556 Seingebalt befaß

BGleichzeitig verkundete Rurfürft obann Torgau Ote gUe Inı
em $Ersbifchof 3 Yaqdeburg un em rafen anste qe
Gangdgene Münzlonvention. $Pr empfiebhlt Ogrin eine eue YNüunze uno
verdächtigt Öte feines VWDetters DurcH Den 3weideutigen dufes „zuH Öfe
Yüunz, f iIm Hoachimsthal gtefhlagen, jol Der unfern ım Sall, o fte
0Oes LDert feindt, gleich genommMmMen werden“. ußBßerdem eröffnet er Veinen
Dafallenuno Untertanen als eine auf {ie fallende L1WWobhltat, wolle
{ie DON Oen und umlayufenden geringbhaltigen Erfurcer un Qubl
ö38 Rlogich,
SÖl £‘°‘3 VII; RKlogigh, 254
333 SchwinFowsFi, 1425 Klogich, 255,
334 RKlogig, S835 Wiebe,
356 Val ie1eTabelle, 75,



bäufif cbean"ennfgen befreien uno fo-r\cber Sétficf füreinen Zinsarofi cbefi
z2Um in  .  melsen im LVeDHfel annebmen Unter en Städten, Öfe 30
TDechfel verorönet  S57 TORTEN, Defand ID m Rurfürftentum Sachfen
neben ersberdg aguch Öte fa YVittenberer. m Qimt un® SZtEadt
LDictenberg wurden guf Oen Eurfurftlichen Zefebhl bin Öfte genannfen
Yünzen eingetrieben un 49010 Yiionate fnäter vVOoMmM Kat 3uUum $Rin
(Omelsen na Qer Münsftatte in Swwichau gebracht““,

Don langem ADeftand {f tele Münsztrennung eDdoCcH nicht gewejen
Zuf Detreiben Qer Strände beider S änder, Öte WieDder auf GemeinfamtFeit
Qer MuünspragungunÖ des NMunsfußes hinftrebten, WUuröe am 7 “fuli] 4 ]
1m jogenannten Grimmat  en YIaDOtipruch un €  en $Ertlärung
DO  = LIovember 533 Öte alte Munzgemeinfchaft wieOerhergeftellt
un befchlofjen, „Og von eiden feichero im Kontrovers geftandenen
Münsfurften, RKurf “ sobann SrieOrich un Beora, vDon uno mf
em g  re 534 n ın Der Zirt, Iie DOL Ogr Yiunstrennung be
ftanden bätte, von neuem gemein  aftlich IVIEeDer gemunzt Wweroden
follte “ Allerdinas mußte XEr3Z0C Beorg-nacdhgeben uno i mit einer
geringen Derfhlechterung einverftanden erElären,Öfe aus Öer LD en
Q abelle er{tchtlich Jagı famen mMif Ddem Zinfang 012 “YJabres I 3 eue
gemeinfhaftliche Bepräge f den ZDildnifen beider szrfien WIeDer
3UM VDorfchein?””,

VI. Die pneispenbéuniffe
P zr {{t gémacbte Ceuerung unds nofice Zeit. JIie erfte reqieret

1G3, OÖ Öie $ delleute un Bauern €g {teigern. $g f 1es 0As
Rorn als obl Nn, als nicht viel DYeute gedenten, uno {fe Fonnten
OAs Rorn wobhl geben ein Schoöffel woblfeile, auf Oaß ffe Bott für
Ölejen egen Oanktbar wären. er obhne aUle Üor, allein Oes Beizes
387 YORAU, ?Pe1e) 36: Münzordnung DON 1530

1530 Yustgab DOLr Yrachreifen
hbocf bat Öder Aatbh 3Ur ebrungt eHen 3wicfau 3ußuée eben m  en, als Sie

Miolbaufer un Prfurder Dfennige, I9 DON Öer Bandıha und {onft albir 3
WittenbergtF einbracht ferner gegen 3widau n  echfegefürt, Iagcjobannig.359 y3losfd)‚ 259
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willen, fteigert man ÖAds f5ét'teiöe‚ 1n macbht Dder Pauer i QUSs einem
ennige ver ennige Ya U{f Feine rechte Teuerung, welche vDon
Den verzweifelten mutwilligen Yeuten gemacht WIrO, jondern f eine
rechte Ceuerung, iwdenn eiIns, 330er OÖOer Öret _ fabhre nichts Ögß
mMan WeDer äen no einernten fann. ÜIas {f eine te  te Heit
un Fommt DO %immel, jenes aber eite Zosbeit un Y utmille
Denn alle Baume uno er en 1° viel7 0Ogß illig alles

wobhlfeile fein‘  ‘340 4 O predigt Z ucber 1m _ Sab 1539 vDon Oer
Ranzel Öer Dfarrfirche in Wirttenberg unO Füubrt uUuns amıt in Öfe
K 7öte Öer SZeit un in Öfe Znficht ÖRr deitgenofjen daruber ein; enn
LWWdSs Z utbher bier {agt, { NUur ein SO Oer allgemein berrichenden
lagen LVÜie IMmer e  tebt, WeNNn DO 3 naben Strandpunkt
Oes Yiiclebenden OÖte groößen wirtfheaftlichen Sufammenbhänce nicht
überblicEt werden, o au Zutber Öfe Ceuerung auf perfönliche
Wiomente, guf Das reiben vVon Lüucherern, „guf eitel Aosbheit uno Yiut
willen“ 3uruch, Der Sernerftebende, Der Öte inge 1im Sufammenbandg
mit IDren Urfachen uno Solgen en Fann, erfennt, Ogß Ötefe SErEIG
Tung nicht zureichend Ut, (ondern 0Aß Öfe eFlagte Teuerung durch fach
licde, in Der Entwickhlung Öer gejam(en wirt{hHeaftlichen Zage begründete
uno OUtCDH Vaeßnahmen, wIie Y utber ffe vorfchlägt, nicht S beilende
Urfachen bervorgerufen WaQr.,

Diefe Urfachen m in Oer wirtfchaftsgefchichtlichen Oiteratur ein
gebend bebandelt uno ggegeneinanOer abgewogen worden, o Ogß {fe in
ibrem dufammenwirfen wenig{tens in Oen großen Zügen Flarliegen.
i{t desbhalb bier NUur nötig, tele Sorfchungsergebniffe 1im einzelnen an
Den Wicrtenberger Verbältniffen nachzuprüfen un fie dgdurch voOn

beEräftigen.
Die Iagen ber Öte wirtfchaftlichen Ciöre gipfeln bet Yutber un0

feinen deitgenofjen in en AÄlagen ber Öte aUlagemeine Ceuerung, un
teje alto eine Dreisbewegung i{ft gu wirtflich Der Rern: uno
Zingelpunftt Öer Derfhlechterung Qer wirt{haftlichen Yage, Öfe in
achfen on in Oen erftenJ  e 0es jabrbunbeps ibren
340 fl.utbec; Werfe, S, 47, S, 558f.



Zinfang niımmt(, Oen 400er “ {abhren ibrenZ obepuntt R errveichen **
Daß eine Ceuerung vorliegt uno welches Zhusmaß fie Idon in
Qer bier bebanDdelten DeriodeA  hat, 0A8 Seicrt ficH jebr anfDaulich, Wwenn
inan Xan Oer Rechenbucher Öte jeweilige RKauftraft Oe8s Beldes

Oen Dreifen Oer verfHiedenftien, 3UM Unterbalt wichtigen S ebens:
mittel uno Onftiger wichtiger IWaren nachpruüft. C  egen Oer„Dürftig-Feit 028 Yifjaterials en 1D DurhfAHnittspreife für eiNne ggößere in
zabl Ötfejer S ebensmittel nicht feftftellen. 21ls Brundlage Eönnen NUur
Öfe jäbrlichen Ausgaben un Zhufwendungen für Öte AKatsefjen Ölenen,
QuUus Oenen sEinselpreife für Öte wichtiagiten Vittualien 3 entnebmen (in0

YWWir beaginnen mit Öen STeifhpreifen Yaß: Foftere Dr Aindfleifch
im Jabhre 1519;5 Dfa., vDOnN 1522 DIis J552=5 Dfg.,  e SN 1535 ftieg
auf 6 Dfg Dfrö ScHhweineflei(Dh WQT 1519 für Difa Faufen,
{tiedr 1523 auf 5, 1532 guf 6 und 1538 uf 9 Dfa.; WQTr alfo (QOließ
licH gegenüber 1518 über 100 Sn feuVer gewOorden. DIas K albfleifch
WAQLr 1523 no mit 3, Dfg  DA gutgemacht, 1529 Foftete + DI5 J  ine
Öchfenzunge WL 1525 für Br e  Dfg erbandeln, 1526 für Br
4 Dia 1532 für I Gr. 8 Dfa., 1538 für 2 Gr und 1539 für 2 Gr6 Dfa

© Äoqgen {tieg vDon 535 Dbis 1540 von aguf 8 Br DrO Scheffel,
eine Iiese YIebhl mußte 5 ] mi Dfg., 521 mit 10 D{g 1529 90888
16r und 535 mit Br. 4 Dia ezsablt WerÖen.

Zie Butter ftieg DON 1518 Dis 539 von Br Dis auf ] Br 5 Dfa.;
Öte $Eier Fofteten DTO dIe) iM fab 1518 3 Br 10 Dfa., 1538
4 B5  \a 6 Dfa

$Finen gien bezabhlte man 1518 mit 3, 1523 mi +, 1532 INIC unO
1535 m!

Zei Oen Sifhen Läßt Für Öfee,e  te un KÄarpfen, eine
Dreisfteigerung nicht feftitellen; Oagegen (fiegen Öfe eindgeführten N O  HeringevOn 1510, {fe hocF Br 3 Dia DTO Conne (800 Struck**”)
Fofftfeten, Dbis auf Schock 21 Br9 Dfa “ Jab 1530

Sebhr Gr Zufwendungen Weröen Det Oen VUleablzeiten 028 KRates
WIie (tets Ölejen JSahrbunderten für Bewurze uno Sudfruchre

341 Wiebe, 398 32]
242 Schönfeldt, —4  vu ,



3eméd)t. Her Inawer Eofiete 0A8 I"SI9 10, 523 165,
S, 538 Br fö. Dfeffer 827008 5 ] nNOCD mitSGr. bezablt,

520 erft mit Br., 521 mf 12 Br un 530 Foftete bereits Br.
Yllandeln Wwurden 5  +  wi{(cdhen 518 1n 1530 Dfg CeUter, Fleine

XRofinen ftiegen voOnN Br 3 Dfa auf 4 Br Dfa Dfrö Zutzucier
f(tiec in Der eitt voOn 1522 Dbis 1538 vDoOn aguf DBr

Dann feien no einiee $sEinselpreife erwähnt: Df(rö Y  ichte Foftete
1510 Dfg., 1538 ber Br 4 Dfg.; und ebenfo (tiegen Öfe Daptier:
breife 1515 ‚07088 KÄies Dapier für 5s— I6 BGr 3 aben, OÖOgnn bis
1535 Für 18 Gr., 1538 muß Qer AKat Br un 1539 Br dafüur
entrichten.

LVDas Öfe Dreife Für letdung anlanat, o f guch Ölefem lebens
nNotwenÖigen QAirtitfel Öte Dreisfteigerung NICDE vorbeigegangen. Don
einbeimifcdhen en Wwuroden in Der auptfache jolche QUS 3wictau
uno tießen Dezogen DIASs Zwickauer Tuch ete Br Dfa
die XMe, 1519  7 BE., 1521 Br uno 8— 1 OBr Die
gusländifchen uche WAQTreN CeUurer 0A48 Mandrifche WaQr 1520 Br.,
1529  18 DBr., 1538  Z  18 un 20 Br 20 Öte enagli{ dDen Cuche, Öte
„Zundifidhen“ Öte teuerfien fbon Oamals 18 Br. ım
‘sab 15 15, m I9 Br 1539 uno 25 Br im Jabre 1541 feil

$Es Fönnte Öfe abfolute Zuverläffigkeit Ötfefer Sabhlen ancdgezweifelt
werden, 0g {ich bier NUur inzel:, nicht um DurchfcAhnittspreife
bandelt Z tel f ber QuUus ibnen auf aUle erfichtlich, Ogß Detr
fämtlichen Z ebensmittelpreifen un Oen Dreifen anDderer wichtiger
Yaren, WE Tuch 1nO Dapier, eine Qr Tendensz 3UM Steigen DO  &$

teq Diefe Cendenz IDILO nun vO beftätigt, wWwenn Man Öte Unter:
judhung em ein3ieen Dreisqut, für OÖas gqusreichenDdes ateria
vorliect, gls ftatiftifche Unterlage 3 Ölenen, durchführt uno fie 19

Durchfchnittspreifen nachweift. MDiefes Dreisqut i{{t Oer afer, Qer
als “ fnditfator für Öte ADewertung 0es Betreides ım allgemeinen ggelten
Lann. Mie KRämmereirehnungen verseichnen In en „Ausgaben n  1r Dden
Yarfta ÖOte Anfchaffungen er Ya {t ets eine größere 2in
sabl DON gufgefübhrt (ind Dbis Sälle — , QUS Oenen Öas
Yijittel gezogen werden Fann. Da fich bier um eine regelm;ißige

SI



Vmieberfet’)r Dder Dreife 1unöd eine innere Ü5erpinfifmniung Derfelben er  z  z

eingnDer bandelt**“, unÖ gqußerdem Öte Moglichkeir beftebt, Öte urch
IqOnitctspreije Für mebrere “ sab © errehnen, [äßt i Oer tatfächliche
Lijartrpreis 0es <safers fejtftellen, $g etruden Öte Durhfcdhnittspreife
von 5 “fahren ab{olut uno auf Bramm &Stilber 34 d umdgereYnet

XAeibehbaltung Oe$s LVDirctenberger Scheffels
veis für einen Durchı hnittWirttenberger Scheffel auf Sabhr “n &Silberja?v AaTer

1506 Hr 53 Dfa
15067 da !]

1508 da 7 N Br Dig
1509 Hi 8,5 J

1510 EN E& EN VE 4, D

I5I1J !J 'Da

15J12 da %. d

15313 J 5,8 d D4 !7 3,26
1514 i 10,4 I7A RN1515 )) 3 44

1516 Ja !J

1517 di

1518 d J i 3)
1519 7 'Da

1520 D di

1521 IJ J

522 7}

1523 d \ e N J4 J4 7 F
1524 'di J

1525 n wn D>- €\ O NO \O I !7

343 jnama*8:crficgg, Hie Duellen, 13.
344 VUVal O, 50
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Vveis für DurchijhnittSabhr Wittenberger Scheftfel auf Sabhr “n 9 Silber
I3g

1526 1ı Br 2,6 Dfa
1527 4i d
1528 dı !7

1529
Br Dfg 9

da A

1530 n > I} S 'Ji

1531 !7 J

1532 da da

1533 7 F} !} i 51
1534 Da J4

1535 Ji d

1536 } 7i
1537 'D i

1538 F 2i 7 0067
1539 Ji J

1540 M 66 NO I \O 'di \ ©R D I ON 'D

$g {{t al o DO “ $ab 1506 ein NUur ur GeETINAE Rückfchläge
unterbrochenes Steigen Oer <aferpreife beobachten; Öte SteigerungDetrug (bon 4  ur Öte Spanne DoOnNn 1531 Dis 1535 100 gegenüuber
Oer eit DO  > 1506 bis 1510 un 3007 Öen folgenden “Sabren um
weirtere

Die Urfachen Für teje gu Für WWWittenberg nachgewiefene Dreis:-
bewegung find verfHiedenfier Y tatrur, fie ltegen 1owobl guf Oer Beld
als aucD auf Öer TVarenfeite. Mie erifen BGeldtbeoretiker en Öen run
für Öte Egeisfteigß;grpqgen Öes “Jabrbunderts eOiglicH in Öer OM
nellen Münzverfchlechterung. Daß Sachfen uno fomit auch in
LDirtenbera eine Münzverfchlechterung eem fgreten WOQRT, {t DOTIGEN
AKapitel grgetan worden, uno genugt bier Oer XinNWeIs guf diefe
6* 83



Ausführungen. 2118 weritere Urfache auf der Beldfeite wirkte fefner Öer
gewaltige duyftrom SX delmetallen, Qer ein ggeffeiggertes Zingebot, eine
„Anflation“ $ delmetallen un amır Don 11D, obne Ofe Yunz
verfchledhterung, eine (gerinTE KRauffraft 0es QUS ibnen geprägten
Beldes bervorrief *, TIie YNünszverfhlechterung einerfeits uno Öte
metallinflation qndererjeits (ind 3WOQGT Öle wefentlichften, aber OOCH no
nicht Öte allein maßgebenden Brunde Qer Dreisbewegung. Das i{t fDon
voOnNn deitgenofjen erFannt uno OurcCh Ote NeEUEeUEnd in weiteftem
Umfeange beftätigt WOrDenN. Zur vollkommenen Ertlärung Der $r
einung muß guch no OLE LVarenfeite beruchichtigt WerÖen. Cat
fächlich macht {1D, WIie uüberall, f auch in Yittenbera, ein Uliangel
LVDaren eteltenO, Öer eine Urfachen wenigftens 3UM eil in Der dunabme
des Ronfums nfolge 08 überbandnebmenden Zurus atte Dhbon Der
Verfafler Oer fachfifch:albertinifchen Münsfireitfchrift f Oer ZAlnficht,
01045 Öte Derteuerung Oer Z&yandwerfswaren eine olge 0Öe8s übermäßigen
erbrauchs Otejen jei Yliean Eonnte vielleicht bier au Öte Zurus:
ggejerze Oes Kates als in 1eje AKichtung weijend anfübhren. KSuür
andere Bebiete Deutfchlands {t Öte Tarfache Oer Yißernten un Öte
Qus ibr olgende RKRnappbeit Yebensmitteln als Yveiterer run: für
Öte Dreisfteigerung auf Öer YOarenfeite berangezögen WOrCOeCN. 7  5
YOirtenberag ommt Ölejer Brund, Wwenn überbaupt, er{it In legster Y inie
in rage, beftimmt jedenfalls nicht Für Öte deit, in Oer fich Öte Beld
entwertung 3UTt Kataftropbhe zufeammenballte, in en _Sabren I 538  39
enn in diefen “ Sfabhren WQT 90)(4 Ofe oöben wiedergeggebene ußerung
Yuthers zeict Ö1e $Yrente eine gute.

LU iebe®*® qiDt als eine weitere na feiner Anficht vielleicht als Öte
‚2034  tiefte Urfache Oer Ureisrevolution Öie allgemeine Hevolkerungs:
zunabme Daß eine aucD in LDittenberg vorlaq, {t ım zweiten
Äapitel nachgewiejen worden Sinsige Urfache Oer Dreisrevolution i{

Öte Bevöllerungszsunahme guch bier nicDt gewejen. VVDie mmer
in er wirt{chaftlichen Entwickhlung, 19 erile auch bei Der großen Üreis:
revolution unjerer Zeit er San, Oaß viele wirtfchaftliche un anDdere
345 Weber, Wirt{chaftsgefchichte, 220
346 Wiebe, S,
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Er{ heinungen zufammentreffen, Ogß 1eje Urfacheni baäufen müffen,
um ein Freignis vDoOnN t3erarft'g‚_ext Cragweite aus (D entwicfeln.
n Oer ewegung Der Söhne piegrelt jich Öte Dreisbewequng nicht

WieDder ein na Öen Zrfahrungen Oer jungften Seit nı  Dt DerwunNDer:
[iches SE rgebnis. Mie Söbhne Oer ädrifhen Unterbeamten Iieben voOn
1510—40 IMMEer Öfe gleichen Die olge 0Ogß bei zunebmender
Ceuerung uno gleichbleibender Söhnung Öte wirt{haftliche Yage Der
Z ohnempfänger ID zunebmen© verfDhlechterte. TIGS WICO vielen
Iagen aut $Eine Herechnung ZEIGT, LUIE berechtigt teje lagen LWQTeEN.
HDer TOodHhenlobhn Der Unterbeamten Oen DOHuellen als „Befinde:
[obn“ bezeichnet betrug ı Durchfhnitt guf den KRopf des Beamten

Dfa LWenn Nan Öiefen LWochenlobn MLE Oen oben errechneten
Durhfchnittspreifen Für gafer 1 Zesziebung jegt, 19 ergibt folgende&abelle, wWwWOoDetr Qer ritten SSpalte 0A8 MÖuantum arer aufgefübhrt
UT, 04As ein folcher Unterbeamter MIC jeinem LWWochenlobhn Taufen Fonnte

DurchiHnittlicher WochenverdienftDreis 0PS c fers Scheftel grer qusgeOruckt

1506—10 Dfg 2
I5I1—1I5 30 d 2,4+
1516—20 d
152]1—25 Di L
1526——30 SO d E
1531—35 A 1,5
1536—40 !]

Der erdien Oes eamten fant ali{o innerbalb von 20 _ Jabren um Öie
Z älfte uno mebr, Fonnte 540 nutr ettva “; Der Y taturalien
werben, Öte 1506 tejelDe SZumme Faufen Fonnte.

Mie Bebälter Der Drofefloren WULrÖeCN 1536 Neiu fejtaeferst **“ Aber
el Öte $Erböbung Fonnte bei Oer eticfort{Hreitenden BHeldentwertung
347 Friedensburg, 1/9 IS3
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fdnen {?anbesgjemäßen £ebénsunterba[t gev$äbr[et'fien} fo Ögß i Öie
Drofefloren {fets DON neuem üuber Öte unzureichenden Bebälter beflgeaten.
e Y utber * Oer nNOocD < Oer e  en bezabhlten KSakultät gebörte,
agt 'di $ine LVeile babe 2060 uLOeN3U meiner Defoldung gehabt, ber
Io muß icD 300 Bulden agben, ennn { Ues CeULer worden, 1Wg s mMan
3UT agushaltung bedarf, uno IL no je Länger teurer.“

Hie ein{DHneidenden Solaen Öfefer Dreisentwichlung piegelni guch
in unjerm MNuellenmatertal IWWIEORL. Dor Uem luchten Öte D andwirte
nO Ötfe Bewerbetreibenden bre LDaren zurucksubalten, weıl fie alaubten,fpater böobere Dreife erzielen Fönnen. ufig Werden Öte &leifcdher
befiraft, „weil fie en STeifch tfeblen [ afi'en E Dann balfen fie
(1 amit, Ogß {fe minOerwertice YDare Oen vDoOnN Oen ÄKatsperfonen
f  efesten é5d)ffpreffe“‚ OÖer OGß fie nicht na ewicht verfauften.Tarfächlich WQTr Öfe Zage Öer el  er eine febr Ihwierige LUQS
aquch in tibren Vermögensverbältniffen 3UM Ausdruck Fommt  ooo Og
fich nfolge Der Bevölkerungszsunahme Öer Ronfum &STeifch in einem
usmaße eigterte, miıit 0em Öfle Dermebrung Oes Diehbeftandes nicht
Schritt balten Fonnte®>*. Der ÄKat fuchte i Oggegen ım Jab 1539
© (bügsen, in0em eine Gr Schäferei anlecgrte  852 ber Öte
S andwirte befchwerte IHNan fich qu gUentDalben D)a8 BHetreide WUrÖe
zurucEgebalten ODer in anÖere S änder verfauft. „WOohl {agr MaN, 06ß

babe ID bören laflen, woNte Fein Roörnlein verfaufen, bis
ein Scheffel crelte ein altd} OÖDer einen Bdulden, Og31 foll Öas RKorn
aus Öem Y ande gefchafftundverführetfein“ ö55 Aefondersim HabhreI
WUrDe überbaupt Fein Yiebhl gebhandelt, f 07045 Oem Yliehlwieger Oer
Derdienft teblte uno er den AÄat u angınd ”” ; 907980 ein folcher

gutber, Werfe, PeT:) 47, 558%.
349 Senf,
350 Dal. u S, ÖS
851 SchHmoler, Sleitchpreife, 280f.
S52 Senf,
353 gutber, Briefwechtsel, DE XIT, Yir.1073054 1539 Bemein Ausgab

20 Br. Zans Yeten dem Miehlwieger uff fein Neißig Bitt, weil 11r der eueren
Zeit Feinen Verdienft gechabt und da Fein Miehl Tommen.
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ilsangel, „Oaß inan WeÖOer eh1me[ noch ABrot Fonnte un eI8 be
Fommen  d 355° Die RKRnappbheit WOQT 19 aroß, 01045 048 nde auf dem
arfte nicDt 1ım entferntejtfen Öte rade befriedigen Fonnte un
3 Tumulten auf dem Uliarfrplage Fam  356 “{n Oer L LIOF WaAanÖdte i Der

8357Kat OÖer ta un Öte Univerficät Öen Z andesberrn umı

Auch Zutber (chreibt: „Darum bitten WILU alle xn Cb wollten
1D anddiglich erzeigen nicht Uein mi gegenwärtidger UT LeOot
fondern aucb 20848 ÄAeqiment, 0Og Öte Ööom Ddel nicht alfo 04s Rorn
binfort alleine z {ich agufen uno wegfübhren, und amıt 19 unverfchaämpf
wuchern, 3UmM VDerderb x Chb Dand uno Yeuten. ind e doch
obne 0As reich GenUuqQd, 0ß nicht LIOF UT, Yeute en ÖUC
„uUuNder t1eDmen umb ihres BHeizes willen  IIBBS 2iuf teje Yicten bin
fordert Öer Rurfurft ein Butachten ein uno erIäßt Ograuf eine Der
ordnung ”” Miefe vermOoCDte ber nicht Oen Rern Oer L totlade
en 1e$8 wäre obl auch Faum möglich gewefen fondern biieb

Oer Öberfläche baften un Dalf Nur einigen MNißftanden ab Öte
UÜreisrevoluttion nabm iDren Ortgandg.

Vl Öie Dermögensverhaltniffe
Mie $SFrFenntnis Öer Sufammenfezung Qer Vermögen Öer BHürger

möglicht weitere $FinblicFfe in Öfe wirtfchaftliche Stru ur Öer StaOÖt
Mie Verteilung un® ufung in einzelne Vermögenstlaffen tiDt über
Öie Aufdecung iDrer O3tiaglen AZedingungen binaus Auffchlüffe darüber,
weilchem „Hdealtyp“ in0em YOIE Öfe SErgebniffe, Öte bei 2in
WwenOung Dder Weberf{cdhen typologifchen WNechode  360 ur Öte mittel:

355 RKettner, f.
35$ Friedensburg, 244
357 RX 1538 ANusgab Zotenlobhn:

Br Tilemen Rigingtk ogeben, 14£ der au e{chict, da die Univerfitet und
Dder Aat zugleich unjern mnedigiien ern der euUerung balben ge{hrieben

öD8 gutber, Briefwechfel, Z A, Yir. 27  S
339 Friedensburg, 245,
360 Rantorowic3, 5



alterlichen Srädte gefunden bat,  A - DELrtIDVELrfen ID teje fg am

metijftfen näbert, OD {fe eine „AcFerbürgerftadt“, eine „gUfeitic entmicfelte
Bewerbeftadt Ötfalen Bepräges“ (Z2ofalgewerbeftadt) ÖDer EINeE A
porttgewerbeftgöt“ gewefen f361

211s Huelle OÖtfene WIieDerum 0OG$s Streuerregifter Oes “ Jabhres 5425 °°7
LVie Dereits erwähnt, et fich Olejem Kegifter Qer YDert 0es Ge
famten Vermödgens 2072 einselnen Steunuersablers E€r5eid)_rlet‚ auch 0As
Vermögen Oer Beiftlichen, ?i:mfi‘boten un Tagelöbhner. Dagegen find
Öte Yirglieder Öer Univerfität 3V0QL namentlich aufgeführt, ber
febhlen Öfe Zzingaben ber 0a8 Vermögen; v

368
vielmebr n  ef iO& binter

jedem Y iamen Der ermer£: ”  9 IDILrO bDei Qer Univerfität DEr
©  et

$Es IDILO bier eine sEinteilung Oer gefamten abgefchästen Vermögen
fehs laffen vorgenommen““

O — 25 fl
7i 26— 100 r

Fleine Vermögen
L O] 3007 !J mittiere

d 4061 1000 J |  Eleine Derı  )  mittlere
7 öÖ1—30 da

di 2000 '4
Gr [}

voOn Oenen je Biruppen WIieDder zufjammengefaßt 3verben‚ 19 Ogß fich
Öte sZinteilung Fleine, mittiere nO große Vermögen erqgibt.

uer en uns ÖOte einzelnen Vermögenstlaffen iIns Zhuge {ie
-SZumme Oer Steuerzabhler beträgt 397 mit BErundbefig, 176 obhne
BGrundbefig. Mie Grundbefiger verteilen i den einzelnen Vierteln
folgendermaßen auf Öte fechs Vermögenstlaffen:
1 Aecht, 58 f
362 VDol 33{7
363 s lind Gan3en Miitglieder der Univerfitat
264 m Unf{Oluß Öle RKlafjjeneinteilung bei Zulenburg, 446



Qabelle
Anzabl Qer Steuerzabler mIC BGrundbefig (abfolut)

tiertel | Al 11 111 Al AL.V ALVI Sujammen

]I 12 13 73Coswiger
YIiarEr 19 41 18 O]
_juden 32 A 41 115
{}[ter |\-q|p 18 4 I 118

dufammen
N | w

29770 109 170 28

Tabelle
Ansabl Oer Steuerzabler mıf Brundbefig (in "/o))
tiertel Al 11 I11 ALV H RıVI

Coswiger O
Gritt 10,3
_Auden O, 10,3 )S 0CC wn N M &i O ©“ O N MB 13,6 M Ar H— O e Un O %“ 0,5sEMiter
3Zuljammen O7 lN NO &“ | I 2155 42 .8 O, S

18,4 % 79,3 / 11,3%
Fleine Dermögen mittlere Dermögen qr Dermögen

ZAlus Otejer T.abelle erbellt, Ogß bet en Brundbefigern Öte Sahl Der.
ßpigen‚ Öte ber ein miittieres Vermögen, von 100 DIs 1000 DEr

fügen, IDELfAaUs überwiegt: {ind 70 SE Oer Streuerzabhler; Oannn (Oließe
jich Öte aD Der Fleinen Vermögen mit 18, Qn; Öfe Tanz3z reichen
BHurger erreichen NUur Öte relatıv Fleine Sabhı vDon L:2



ZIASs {15ö Andert {i 7 ber nNIiCHt wefentlicH twWwenn Oen
5653Brundbefigern no Öfe H”„gusgenofjen binzugenommen Werden

T abelle 88
zZAnzabl Fämtlicdher Steuerzabler

AL I1 Al I1 Al 11 AL IV ALV Rı VI

HO 170BHrundbefiger 109 28
ausgenofjen 132

dufammen abfolut 135 112 110 171 328
Sdufammen o 23,6 196 19,2 29,8 6,6

Fleine ‘Öccmögcn muttliere ermögen große Vermögen

Don Öen 176 Hausgenofjen gebören agUlerdinds 174 Öer unter _enguno
NULr Öer mittleren Vermögenstlaffe Aberguqm Oannn no über  =

Öfe Ögr mitctleren Vermögen. MDer e(ig mittleren
per'11_159enes, al Ötfe $Eriftenz Dreiten Yittelflafje Fennzeichnet
Ölg Vermögenslage Oer @ittepberget BHurger. Mie Sahl Der A* CHEL-
pflichtigen MmM3$t großem Vermögen macht NUuLr Drozent:
Yedm Z "[0) gegenüber Oen anderen beiden RKlaßften QUS, Ya ergibg fich alfo
eine bnliche Vermögensverteilung, LUIE fie Schönberg für Aafel””®,

30658MDorner Für L7 ordlingen®®”, %eIbot für ADregenz uno Vetrter für
YWublbaufen?® nacdhgewiefen bat, WwWIie fie vDoOn ßfld)ßt“°, 80bm"‘“‚
365 &IA Vermögen Öder éßusgcmfi en uUrsde gefichadgt DON „Sglicbem nad Udhtung jeins VDer:

NR 154 Aeg, Dp 3558 AL Ja,
mögens und Bewer 4

866 N 251 ff. U, $inanzverhbaltniffe
3677
3068 146#fF.
369

SEnti{ftecbhungt, 421

900



B  ter  x  Ees72 uno D, B elow® als allgemein ublich Yilittelalter be
Daupter wWwOorDden {t Zu anDderen Zrgebnifjen, nämlich, 01045 1D Oen
Z.eÄÖten 0e8 YiJittelalters eine ungüunftigere QAirt OÖer VDermögensbildung
erfennen [äßt, 07045 er e11 größer Vermögen Öen Zänden CIHMIGEL
WOCHIGEL Jan Aeicher Lag un dem gegenuber auf Öer anDderen &=eite
ein Droletariat vorbanden VORT, Fommen $n enburg für é‚exbe[bex:g  97 nDaafldhHe fürDATSechtfuür Boörlis?® Yieubauer für Erfurce®““

878uno aUlgemein H oeniIger
$Ein Abnliches ; dfo, ergibt {ich, WeENNn Öte Broße Der Vermögen

DÖen einzelnen laßten Dbetrachtet WIrH.
Mie Dermögen verteilen i folgendermaßen auf Öte RKIlaffen

Tabelle
ro Der Dermögen (a  ©  u

umme ÖPs Getertel Rl | Al Al VI (amtvermögens

Coswiger 7FO 2930 17 543 4371
YiJartr 590 5440

iuden 26%6 406
1370 8102 5225 11 301sZiiter

Sufammen 55 5426 31 2373 101330 229542

Dder Otejelbe C abelle Drozentzabhlen

342 175
StaAdtewelen, 133

8374 459
373 376
376 65ff.
378 QDder idhwarze Tod, 6S,

Ö]



T abelle
Broße Oer Vermögen al auf 0as Gefamtvermögen

DO 2299542 bezogen
tertel Kı 1 I1 88 Al V1

Coswicder 002 0,33 1.27 9023 7,64 1,90
arit 025 1,49 1I 13 58 7,10
_uden 003 117 7,36 90906 2,35

0,5 452 13,64 3DT 492SEUter
Sufammen 0,023 2,36 13 14 25 85 J3

39,‘73
Fleine Vermögen 188  ere Vermögen nmroße Vermögen

VWVieder eraiDt fi 0As eleiche _l}efulgat WIie oben, näamlich Oaß bei
Öen Grundbefigern Öfe mittlieren Vermögen Oen größten Droszentfag

Befamtvermögen, un 3UOGT 5 7, gausmachen.
ebmen WILr 3 Oen BGrundbefigern auch bier noch Ölte Vermögen Der

&ausgenofjen binzu, o {t Öle Zage Der Vermögensverteilung olgende:

Tabelle VI

S UE Ddes BeAl Al I17 ALV KU.VI famtvermögens

&gusbefiger 426 101330 229542
Zaqusgenoöfjen 2265 1727 300 1000 5292

Sufammen 23207153 311673102330 5936631992 234834
öÖ473 134003



In Der Bruppe I en 247 Steuverzsabler  579 ein Vermögen vVDOoOnNn 3
jammen 0473 fl, in BGruppe 8} 218 Steuersabhler ein Befamtvermögen
von 1340063 uno in Bruppe I1 45 Steuerzsabhler Insgejamt Ö] O00
ÖDer in Drosenten:

A abeUle VII

Al 1 11 88| RI Al VI

2biolut. 2220 7153 ö1 673 1O2 230 266 31 092
In IS 13,5 43 ,9 25,3 15,6

ST
Flieine 40  Vermögen mittliere Vermögen Hroße 8,9%0  Vermögen

Diefle legten agDellen wollen bejagen Öte OÖuote er mittleren Der.
mögen maDt (omwobhl bet Oen %ausbefigern, als guch Dei Oen fämelichen
Steuersabhlern Öer fa über S 0% 0Oes BGefamtbefiges QUS, Öte Fleinen
Vermögen etragen NUur 4 /0‚ während Öte ©  großen mi 3.0% ZtEgÖF
vermög teilbaben. s befigen Öfe 43° Steuerpflichtigen mf Fleinen
Dermöogen 0473 fl, wäahrend Öte 7,8° 10 „KReichen“ ein Befamtvermögen
voOn O1 25 repräfentieren; teje Sahl er{ Deint ebr boch, muß
inan beruchichtigen, 0g6 120 Fleine Vermögen zufammenfommen
muffen, um ein eInN3LTES Oer großen 3 bilden Zhuch wenn Inan f in
Zetracht zieht \VIE Don Qus Oem Deagriff ORr 1Ooblbabenbeit
bervorgebht Ogß in einer geringen Zinzsabl vDon Zänden große Kapi:
talten vereinIat (ind, 19 zeicrt fich OoCch immerbin eine relatiıve Stärke
Dder woblbabenden ichten, 0Og nämlich 0es Befamtvermögens in
Oer Xand on NUur 7/80/0 fämtlicher Sreuersabler ltegen. eOO find
57,3 07 alto über Ölg Z älfte Öes Befamtvermögens, aguf Öte Z älfte
GeENAU 49° Der Bevöllerung verteilt, während in anOeren tädten

in &„etdelbera (ihon 55 °/0 Oe8 Vermögens in Dden Z&anden Öer oberften
ltegen uno WeDer ein YYietelftand in Oem angegebenen SZinne

no eine gleichmäßige Derteilung 028 Vermögens vorbanden (ind.
379 VDoal. Tabelle 111,

Ö3



TIas Durhfhnittsvermöogen (tellt i zunachft i Oen einzelnen VDier
teln uno Öen einzelnen AÄlaften folgendermaßen al

Q abelle 188|
DurhfHnittsvermögen

ÖOer fHeuerpflidhtigen rundbefiger
tertel AI 11 {31.1v | ALV 31.VI

Coswiger 23 O 244 623 1349 4371
Yliarter 65,5 181 632,8 1732 4080
en 842 456 557,8

76,1 197 79,9sEiter
DurchfAnirtt 18,33 Ta Sa 289 29 596 ö5 1562 2614570 28

2063075 fl

Un BEruppe beträgt 0A8 DurchfAHhnittsvermögen DLO Ropf OÖfFs
Steuerzablers 28 fl, Bruppe 11 475 un ruppe 188| 2030

T abelle
DurhHfHnictsvermögen amtlicher Steuerpflichtigen

AL AL V AULVI11 Al {11

Durch  nift 17,J 3, 287,9 598,4 4570
DTrO Ropf 38,3 fl 2030

Die ım flußeren 012 S taÖöthildes fefltgeftellte Tartfache, 0aß
ar Öte vornehmften uno rei  en Buürger Oer StAÖF wobhnten, Öfe
ia aUlgemeinen em Ddeutihen StragOörtbilde Öte Dharafreriftifche Dra

qibt uno Oen YIarkte ber ÖOen vein örtlichen guch 3UM finansziellen



8&)mérpunfit Oer 8tabf macht, läßt i für LVittenbera vern zsablen
mäßid Ya FfFommen in Oen einzelnen Vierteln auf Oen RKopf
O8 (teuersahlenden éausb\efigers 1im

Coswiger:Diertel 641
rEe: Diertel
MAuyden: Diertel 416 'di

SE Mter: Diertel 485 'di

DIAas YIiarFEtviertel bat alfo Öte reichften Steuerzabhler, 0A4 ‘ fudenviertel
Ötfe wenig{t begüterten Zewohner: 0S Durchfhnittsvermögen in lers

Uf mebr als Öte Z Glfte Fleiner als in erfferen. VÜite Öte
Dejaat, Fälle Öfe lafje I Der GTanz ZArmen ım YljarEtviertel un OÖte

Oer qanz AKeichen ıin “ fudenviertel vollig 0408  D
Mie rmicelung ÖS Durchfchnittsvermögens auf Den Ropf 0es

Steuerzsabhlers ermöglicht einen ergleict mf den Verbältniffen AanDderer
Städte, für Öte tefjelbe Unterfucdhung durchgeführt $ Iie efamt:
fumme Der Steuerpflichtigen beträgt 573 Derfonen, 0OAs Befamtver:
mögen 233 834 fl entfallen alfo auf Oen opf 08 Streuerzablers
ım urchfAnitt 408 ODer wenn en Ögquern© anfäffigen Ceil
Öer Bevolkerung alfo obne Studenten und of beamte) mit rund
2300 Roöpfen im g  te 1542 einjerst auf Oen sEinwobner Jo2fl
Demgegenuber berechnet Richter“ 1546 für Dresden für Öfe innere
Stadt ein Vermögen vDON 82,3 uno VDetter?> 519/20 für YubI:
baufen 108 auf en opf Oer Devölkerung. Da VDertrter Öte efamrt
vermögenslage Müblbaufens als eine günftige bezeichnet, Fann 128
Au von YVDictenberg ggefagt WerDden.
s Fe { nun eine Eliederung Der BHevöllerung nach Aerufen

ani| hließen, amır Oeren Anteil Dden einzelnen Vermögenstlaffen un
eine VDeragleichung Öer Vermögen in Oen einzelnen (ozialen ScHhicdhten
MC 0em Durchfhnittsvermögen DOTL  me WwerÖen Eönnte. Aier
macht aber Qer bereits erwähnte Yiangel ZDerufsangaben in
Der Steuerliftfe bejonders treltenD, f Ogß eine Oerartice Unterfuchung
350  381 1éfrf'eäfi ungsgefHhidte IIL,

05



nicht voll durchgeführt Werden Fann. $Pinen sErfag Bietet immerbifi
ein Bewerbeftenerregiffer Qer Rämmereirechnung 154] le:der

gerqgde der Jahragang 1542 Detr Oen Rämmereirechnungen 0A6
Ddem Citel „ Innabm Stettegeld, 1 inan nennet Z ichbsins“ guf:

gefübhrt E, un Öte Yitglieder Öer el  er:, Bächer:, 8d)üfi€t'=‚ LucDH
macher: uno ewwvanöfchneiderzunft verzeiDnNEet. $Entnimmt mMan annn
QUSs Oem Qitelblatt Qer Rämmereirechnung 41 Öte Katsperfonen uno
AUS 0em Türkenfteuerregifter Ötejenigen, Öte gEaqdemifdhHe Brade betElet
Oen, ‚9 07062} QUs Dden SZufagen ihbren Liamen erFfenntlich UT, uno ferner
nNOCcD Öte Z& ändler, Ötle Ör Öte Defondere Abaabe, OÖas „Handelgeld“”,
Öte fie zsablen mußten, fe{ftfteUbar (ind, ( [äßt {i weniaf{fens OÖte wiIrt:
{Dhaftliche uno fo3iale Zaqe einicter, uno 3W0QT Der wefentlichften BDe
volferungsklaffen tabellaritch gritellen.

Q abelle
3ab1882 Dermögen urch)Hnitt

Durch)hnittsvermögen der Dder insgejamt DTO KopfDerjonen

el  er 11 3 536
Schufter 13 5 648 43547
SOHNeider 247 494,1
Bäcker 21 581,7
Tuchmacher. 18 II 293 627,4
BewandfHneider 109
Zyändler 466
Aatsmitqglieder 10

32 6392lfabemifer
382 Diefe Zahlen geben nicht Stie abfolute Unzabl er MNiitglieder Öder einzelnen Ünfte 04 ondern

atıd tdentifizierven liceßen He abfoluten Sablen 54]nUur diejenigen, die iich
ewand|HneiderSchufter

Tuchmadher



TIas Vermögen Oer i\até‘niitglieber Feder alto Weit über Oem efamt:
OurchfOnitt Ogar Qer bier nNUur gnNgdezöodeNen EapitalEräftigen GC£bid)t?tt;
nur Öte reichiten BHurger Ddemnach ım Aat. TIAS Dermögen Qer
einzelnen Aa demitker Öas (ind bier nicDEt Öfe Univerfitätsprofefforen,
deren Vermögen ig nicht feftfteUlbar f fondern Y eute wWIie Öfe Schöffer,
Der Straqdtarzt, Öer Staqdtpfarrer Fede! nicht allzı Dboch über 0Oem urch
(DOnire Öer mitcttleren Vermögen: (fe (tandeu allo materte Nur Dden mitft
leren yandwertfern esleich

Bei Oen Ylicgliedern Oer einzelnen gnOwerte en ID größere
ScHhwankungen eim erglet Init dem DurhfHnittsvermögen, ein
Mewvveis für eine verichiedene {osigle Zage Oer einzelnen Bewerbetreit:
benden Zhußerordentlich woblbabend find Öfe BHewandfiHneider und
Öfe Zandler:; Öfe Tuchmacher uno auch Öte Bäcker verfügen noch über
ein Vermögen, 048 ber Öem Durchfchnitt Der BGruppe lteat; ÖOfe
Schufter letben 19 0)  / ÖE er  er mebr binter Oiejem Durchfchnitts-
vermögen zuruc69®, $ [äße ficH al{ eine verfHiedenartige wirt{chaft
liche Z agerung Der bier bebandelten maßgebenden Bevoöllerungstklaffen

Öte im Durdhfchnitt ber Teineswedaqs als DOHledHte 3 bezeichnen i{t
teje (ich zundchft NUur QuUus Oen WICE  aftlichen VDerbält:

nifjen ergebenDde Differenzierung greift aber interefjanterweife wWeiter
1n0 Außert i in einer Der jewveiligen otonomifchen Zage Der einzelnen
Berufsfitände ent/prechenden fo3iologifchen HaD tverteilung zwifchen
Oiefen 1iCDten Betrachtert man nämlich Öte Yifte Der AKatsmitglieder
auf Öte erufe bin, o Läßt fich feftftellen, 04s Fein ein3iaer er  er,
NI vereinzelt ein ScHufter in Oen Aat gewählt WOrDden T, obmobhl
ÖAs efecs ausdrucklich mit ÖOen „Viergewerken“ gu Öte &Teifcher als
wabhlfähie einbegareift. 2lm meiften verfreten Oggegen (ind Öfe reichften
yandwerter, Öfe BGewandfHneider, in weiter Yinie Öte CTuchmacher
Z2luch Öte dunftverfaffung (249) Oemnach pIutofratiiche sEinfluffe
nicht auszufchalten, vielmebr piege (ich in Der Vermögensverteilung
au Öfe tatfächliche YUachtverteilung WieDer.
383 teje Feftftellung itebt 0an3 1111 Begenfag 3 der Aichters für MNieißen un Fulenburgs fürZyeidelberegt. In Mieißen die el  er KRichter, Hieißen, 43 IrUi Eulenburg,

458, 53) in Z4e
babendften. ide gvg (Zulenbureg, 458) die el  er Uund Bäcter wohl:

&”7



Gr Öiefe eben angefie[lte Unterf uébung Anfäge (gezeigt, Öie in Öie
Aichtung einer VDerfhHiebung 0eS bisber gebotenen Xildes O8 vorberr
Denden mittlieren Vermögens 1unO Oamit eines Dbreiten YirtelftanDdes
zugqunf{fen verfHiedener privileqierter fozialer SDHDichten weifen, 1°
(2 1D Oggegen Die bisber gemaCchte sErfahrung Öer velativen eicD
beit des DHefiges WIECDOeECUM beftätigt, wenn man Öte Vermögenslage
innerbalb jeOer einzelnen unft betrachtet. e Vermögensverteilung
OÖer Zunfte creftaltete 1D folgendermaßen in Oen einzelnen laflen

Q abelle XIDettéilufig Oer ZünfCe auf Ote Vermögenstlaf
Sabhl der Rı ALH RLIHHNALIV BLV RKRLVIDerjonen

er 11l
Schufter 13
Macker 21 16

18 15ucdhmacher + O M M NBewandfchneider 10

Ya: äßt ID abgefeben von Oen br veichen ——  BewandfHneitdern
nicht nuUur ein Vorberr  en 08 mittleren ßßfit?‚€ß, fondern gu eine
BSileichbeit 0Oes Xefiges innerbalb Oer einzelnen Gewerbesweidge Ffon

MDer Bedanfke Öer gleichen Liabrung f agl innerbalb Öergtieren,
Züunfte, allerdinads nicht ebenfo im Verbältnis Der Zunfte 5uein;mbe;,für WWWirtenbera enO.

Bei einer Hetrachtung Qer Zufammenfegung Qer Vermögen laffen
(D oldgende Arten 0Oes Defiges unterfDetden:

Jmmobilten: Brunditucke un Zaufer,
Rapitalien11 mobilien: a) gusgeliebenes Rapital,
b) ım Zgndel arbeiten0es Kapital,
Dfeb.‘



o HeFlarieren OÖte beiden reicbfi#n Bürger, Oer ßucßbänb[er Mgartel
oge OS <Xgqus 1800 fl, Öte S Oweine 14 fl, wiederkäufliche inje
237 uno 0A8 <zgndelgel0 4000 fl; uno Qer Buchbändler Zbriftop

mit QOer en 500 fl, einen Barten u  ber 4Ö fl,Schramm: OA$s Xgus
o DOem TEimeinen Kafte Oarauf vorfchrieben 160 , Qer LDein  E
berqg SÖ l‚ wiederkaäufliche Zsgupt{umme 130 fl, 0S &agndelgeld im

bierüber mebr Broficdhen DOLr nechte unucbbandel 2000 fl;
Miaqde Mie Differensierung 0Oes Aefiges i{t alfo no eine geringe;

0G$s Vorberrfichende {f Öer Brundbefits, auf Oem. iQh auch Öte Steuer
DOL allem auf baut. $g Nnur letder eder 2Anbalt dafür, IVIELDELE
diefer bewirtfchaftet OQer verpaCchtet {t Iie wefentlichen 2in

028 Beldes, alf© Brund uno oden einerfjeits, Oer[agemöglichfeiten
gndel qndererfeitS, zeigt ein LicE auf Öle Enewicllung Der VDer
mögensverhäIenifne Yı1cas EranaDds. CrangcDh WQL im 504 na
Ogem Aayrifhen $Erbfoldgefrieg von rieOrich Oem LVeifen naQDH LVicten:
bera berufen worden, dpud qUCM pOSfiCAa CONtINUuO manuit“*°*. s
3 ‘_ fabhre 151]2 i fein Liame nicht in Oen eDHnNuNgeN; in
Öfejem ‘“ sab verffenert 3um erifenmg 3Vel Zaufer; Ognn erwweitert

jeinen BGirundbefig immer mebr, er mwirbt 151 einen Barten, 1515
310el Z&ufen, 1518 einen weiten Barten, 1520 verbandelt Öte
Apotbete*”; 528 f derjenige euerzsabhler, Qer den meijtfen Brund
befig in QOer tadtr zu verffeuern bit $g f ausgefOlofjen, Ogß
354 Vol Sie (AUS denı ve 1556 ammende Bunderamiche Zandfchrift, die i in den UUCN-

Fnaufen der StadtFkirche in Wittenberg fand Niüller, MDie unde,
esI5  3 Yustab ABotenlo

Gr aCu eng der ochen 11 en eifter UCas ranad Dder
Ypotbhefken Sreibeit balben, Sonnabend na Hnvocavpit.

386 o {tellt 1i die Veranlagung EranadH
4ASGtNR 528 B ucas Trana

3T l;‚eecfabctftcueg 1528 folgendermaßen dar

2000 l das nroße Zy3aus Sie potberFe,
Das Zaus Niartt bei Umbroftos Xeutber,
Oas Zaus Dder Ealten, die Windmoblen genannt,

150 Öas Fleine Zygus Dder aynen,
ISO RademarFkifche uren
160 die Breite,

un arten DOCMT l£[ftectOvE,ein Zof
4Ö Dder Zans DON Sbenin ariten,
40 die ABude binter Öer Yiauern, MNiatbes Segermader geweit,

Niatbes Segermadhers arten.
4016
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9£efen' ‘ großen (  an aHein duyrch BGrundrente ermworben gDen
Eönnte; ebenfoweniq U{f gnzunebmen, Ogß ibn aNUlein Durch eine
iÜder DErÖleEN bat; muß aUl9 auf an Dderem Wexcge ibn gelangrt
tein  4 tatfächlich gmmt ORr größte Teil feines Vermögens Qus &yandels-
GeEWINN; enn Eranach efrieD neben jeinem Kunftbandwert eginen QAUS»

gedehnten Zyandel: er neben Qer p  eTe einen en
Dden fpäter verpaChtete eigeENECN Derlaqö87,” annn trieb
&andel. MI LWWein un Bier* un (DOHließlich Ogar mnit O13 un
Sandfteinen”””,

$Ein AlicE auf die größten Vermögen Qer fg (ind Öte acht,
Öfe Öfe 1\[c3[1'e VI, Öte nbaber DvDoOn mebr als 2000 fl, en
ZeIGT, OGß Öte größten VDermögen fich bei VDertretern er verfhiedenen
Hweicge 0e8 &yandels befinden. $g befaßen;

Yırcas Cranach, Yialer 4371
Y orensz Beßner, RKRramer
ieronImus Ärapp, Bewand  neider . 23057 Ja

Briftop Schramm, ucbbändler 43850 ,
Öregorius eynNis BHrück, Dr ®

Bartel Ogel, Buchbändler 6051
LiJorits Bolsz, Hierrufer . K n 5250 J

Dr. enedictus Dauli 3962 !

Bei wWweitem Öer arößte Ceil Der Reichen“ find alf©o Zandler.
Daß auch Oer gndel 0OGs böchfte Durchfchnittsvermöogen befitst, {t
on in Der Qabelle nachgewiefen.
3872 Val Scuchard I, 7,
388 1534 HInnabm Gemwinns DON gejihanFkten XDeine und tremböden AHiere ı177 Stadtfeller

vacaft,
gefaen.

dann man bat in dtiefem ve Öa$ Schenfken 0de$ en un andern LDeins aud
OÖPeg frembden AHieres B ucas Eranacdh DOLr vormietet, WIE Dder geMEeINEN

1528
Innabme befinden.
Gemein Yusgab
zu nm Bau ÖP$ KRathaufes, aug ein eil 3uU m Hau Dder Shirnen Fommen, und me

Br, B ucas Eranadh DON etlich Zoöl3z und Werkitücken geben, welche
bisber unbesablt blieben, feind ibme dis Habr Nerer{t entrichtet.
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i)ielllnterfucbung Oer gro}?en Vermögen bat alfo WIieOeLUM ge3zeigt,
07045 IE für OA$s “ jahrbundert unbesweifelt {{ Der Xyandel

VDOQT, Öer Öte Brundlage Öer großen Vermögen bildete ber Öfete
Catfache i au Öfe SZeitgenofjen Flar; esbalb dranate uber  =
Müffi Kapital um &andel, 80)(4 Zutbher, Öer Ötfe YWirtenberger
Verbältnifte DOTr ugen atte, in einer jeiner Cifchreden u Ausdruck
brachte: „Totus mundus {t nichts Oenn Z ändler; Sürften, rafe,
ÄAitter, € BHuürger (inö eitel Zändler. LDenn jerzt einer 5 Ö fMorenos
3UWEHE brinat, 19 legt eUS in gnöel an 4 $Finen erctlet MC em
großen Dermögen füddeut  er Strädte, vuie ugsburqgs oder Srankfurts,
balten Öte YVittenberger Vermögen felbftverftändlich nicht QUS, OÖbmobl

NICDE Anseichen dafür f, Ogß in YVirtenberg einen Broß
bandel etetteben bat, {t feine Ausdehnung nicht 1it Oem Mddeurfchen
Broßhandel z vergleichen. Yittenberag batte infolge jeiner Zage
Öer Ibe 1415 0As Stapelrecht””” verlieben eFommen; auf Öte jähr
Llich weimal (ftattfindenDen MHahrmärkte 304HcH Zändler Qaus Hen m  s

liegenden Zan  gften; Öfe Luche, Öte Öte Radtifchen gamten Für ibre
Aletdung creliefert befamen, (tammten größtenteils aus landern uno
Enaland””; gquch Oer unverbaltnismäßig große AKonfum an Bewurzen
machte einen ÖfireFrten Ö0Der inÖiretten Xandel a8dı Oem Auslano
notwendid. Dennoch erreicht Ötefer Z&gndel on in jeinen Zhusmaßen
Feinesweqs Oenjenige aroßer Stadte, ‚80)1% Ziudsburg, Straßburg OÖQer
auch Böorlig. 23ZudemeLWittenberger zandel, foweit 18L1RANOS
bandel UT, DON agrundlegen AanDderer Y Lagtur als Öer Auslandshbandel
Oer Moödeutfchen tAdte YVährend Öiefer ein gusgedehntes rport
ggerverbe 3Ur DVoragusfegung bat un feinen “ Amport mit Oen SE rzeug:
nifjen diefer sErportgewerbe decPr, Der Ausianöshbandel LÜitcten
erds ein reiner, alo einfeiticer Konfumentenbandel, YDIE 0as &ebhlen
voOn E rportgewerben un Öte importierten Waren UD un0 Be
wurze seiggen. MDer an WIrO al bier LedialinD OUtrCH en Kon
2390 £.utber, Tij{dhreden Il
8391 Weißen OCN, Yr 2516 A,

1536 Yustrab DOEr Rleidung Des NXats Befinde
Uen leibfarben Niecdhlifh Tu

1535 Vor 2}2 en vot Zundiıh Tudh Zofen  ern den Knechten,

J0I



jum beftimmt; i{t O5g abfagorientiert. S11 Öfejer Q)rientiérung trägt
Det, Oaß Öte StgÖt in Öer Univerfität uno tbren Yitgliedern eine grte
IDreiner Konfumenten aufweilt MDer ein3icre GHewerbezsweigd, Oer
als wirflicher Broßbhandel bezeichnet Werden Eonnte, Og Oen
&Kernerport, einen gritt mit unbeEannter rage HrOÖUsiert, f
Oer Auchbandel. s f ungemein Fennzseichnend für Öte befondere
Stelung, Öte YVirtenberg Oamals einnahm, uno {{ in Feiner anOeren

in Öiefer SZeit guCD Nur Oentbar, Ogß Öte beiden reichften BHurger
Buchbändler aQven. m etggen1as Oen Mddeutfchen Yiletropolen
beatte 1i jonft Qer Xyagndel no nicht vVon Dem anOwer Losgemacht,
vielmebhr (tebt no in XZeziebhungen ibm, 19 01045 Öfe eDde
wenOung trieO CLUS vOm „bandwertksmäßigen an  € 393 Für LDicten  -
Derq zutrifft.

radt inan Hun, welchem QOer ver GeENANNCN Hdealtypen Ötfe StaqDÖt
LVirtenberq nächften {tebt, 19 O1 Ihon QUuSs 0em oben zinge
Fübhrten,  LA Og {ie ®) 'oNo8s: Ote wirtfcheaftliche Struetur beberr{chende
sErportgewerbe Feine SErportgewerbeftaÖt i{t Diefer in erfter
Y inie QUSs Oer Zirt 028 X agndels TeEZOTGENE VWILO beftätigt Ög
OUtMD, Odß Öte Vermögensverteilung auf Öte Bevoölkerung gleichfalls
verfDHieden vDon Qer E, Öfe für Oen ALyp Qer Erportgemwerbeftgdt Fenn:
zeichnenÖ E: eben{o ein breiter befigloöfer Srand im Sinne
0S moDdernen Droletariats, WIie eın Gan3z aroßer KReichtum; vielmebr
überwiegt urxaus eın Dreiter, Eleinburgerlicher Yicrtelftand, ber Öen
eine dünne, elatıy FapitalEräftige Schicht YWohlbabender gelggert f

Zindererjeits f aber ittenberg CO Der geringen sEinwobhnersabl
Feine Acferbürgerftadt in 0em von entwicFelten Sinne. m
egenfas Öfejem Cyp, e  en jo3iagle Sterukrur iQD vDoOn er 08
platten D andes nicht unterf{heitdet, Dat YWicrtenberg eine
gefhrittene foziale Differenzierung mit BHegünftigung einicrer Schichten,
namentlich Öer vornebmften SZünfte, innerbalb Qerer wiederum Oer
runO01cs Öer „Gleichen Ltahrung  CL etile

Der Staqdttypus, er Öte WWirtenberger Verbältnifte e  en Fenn:

rieder, 229
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3éicbfiet‚ i{ alfo der der Z ofalgewerbeftagdt, alto Öte étabtart, auf Ofr
Öte Bucherfchen Sormulterungen Qer Stradtwirtfchaft zugefOnitten
in© Sowobhl Öte Vermögensverteilung wwtie Öte Örientierung Oes &an
Oels auf Oen an eines gewifjen enqumgren3ien Bebietes, deflen
YirtelpunEr Öte fa bildet Öte beiden Fennzeichhnenden ertimale
Ötefes ypus treffen auf TOittenberqg ®

HIie ZHebhauptungen vDon bm uno D: el Ogß ÖOte Vermögens:-
verbhältniffe in mittelalterlichen Srädten allgemein gqünftige, auf einem
breiten Yictelftano ubende gewefen feien, Ogß „Oas gnOwer gol
Oenen en  4 gebhabt babe, erweijen i alfo für unfer Unterfucdhungs
felO, wwie obl überbaupt für Ogn StaqdttypuSs, Oem WWirtenberg ANYTE  =
bört, als ricHtELA Hie ZHebhauptung %X Oenigers Oggegen i{t in ibrer
AUgemeinbeit wentigffens Il WWirtenberq un Oen Lypus, Oen DEr

tritt, abzulebnen; b fie Oen Lypus er „Erportgewerbeftadt“ e  er
Fennzeichnet als Öte <ypotbhefe vDon obm uno D, Below falle QußBßer  s
bealb ÖS Aahbhmens unferC Zöetrad_)tung un mMuß er babinge['terb[eiben.

Schlußbetradhtung
o OÖrönen fich zuleszt Öte vielen SE inselbeiten, Öte QuerfDHnitte uno

Berehnungen z einem einbeitlichen Ailde Der StEaÖt YVirtenberg als
eines Lypus einer fpärmirtelalterlichen, Fleineren Acherbürger: unand
werferftadt. Marüber binagus ber zeigt Öfefe StEaÖt als biftorif{che In
dividualität, Öle 1, 99)0 {ie dargreftellt WwWur0e, nur Oen bejonderen
Zedingungen tibrer Zage uno möoalich WQT., Daß Öfejes {1ö
nicht nNnur in enem erften, jondern gu in diefem weiten Sinne eine
mebr als [ofalgefhichtliche Aedeutung bat un en WIrv, liegt
Oer unauflöslichen Vertnupfung Der StraDÖt mMI größten sEreignifjen
eut  er Beiftesgefhichte. MDenn ibrer endqultigen Sormung i{
guch Öte ta Wirtenberg als wirt{chaftlicher Kattor mit Oen in ibr
trehegten otonomifchen IAntfichten, wenn aquch in be  eidenem aße,
beteiligt. Yutcbhers nit  ten üuber ötonomifche Brundtatfacdhen, Öte aus

feiner Befamtlehre nicht wegaedDacht werden Föonnen, (ind maßgeben©
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beeinflußt durch Dérbä[£nifi' , 80)04 er fie in Öder 8ta5t‚ der als
Hürder ebte, beobachten Fonnte uno OurccH Öte Ueinungen 02$ Zilltages,Öte OOÖOFF bören befam Mie gegebene SZinftelung 0es in [AndlicherUmgebung Zlufgewachfenen WULOÖR ur Oas S eben in Oer Fleinen
AfaÖF ggefördert unÖ endgültig feftgelegrt. =Seine Zhuffefllung DON ftänÖffcher Bebundenbeit, feine feinÖliche Stelung Dden neuaguf:FommenDden Kapitalismus, Öfe Sugae  894 feine gegenuberOem Strandpuntkte Oer Spätfcholaftit DO Kapitalismus aus be
traDtete „ruchftändige“ xaltung ZULT rage 0es Sinsnehbmens®®®
Cur3z fein TaANZEL oSEonomifcher C rqgöitionalismus“”®, en ID an Oem.
an{Haulichen 0es ädtifchen Z ebens, Oas DOL 1D {ab, geformt.zZuD bierin (feht in einem denkwurdigen BGegenfage 3 leinem qgröoßenMickämpfer und BGegenfpielet Jobann C alvin, auf deflen „freiere und
unbefangenere m1  ten im Verbhältnis Öen anDderen KeformatorenÖfe jebr fortgefchrittene volfswirtfchaftliche Entwichlung ents IDrÜ von influ gewefen Ifi11897 SO an Calvin, nicht Zutber, 80) (
Oas vDOnN arLWeber In umtajen  ereije nachagewiefen T, Be
ginn Öer Befihicdhte 07223 mo  ernen AÄapitalismus, wäahrend das Autbher:
C  _ eine II  e Stelung diefem gegenüber niemals grundfäslichaqufgegeben bat unO fich Wwentgftens in Ölejem Dunftre Öer wirt{Daft
d a lvins.
lichen SEntwicklung gegenuber freiere  and bewahbhrt bat als Öfe Zebre

Mie Stadt m'ittenberg aber, Öte mit Der Keformation auch WILFE:
Arelt emporgeblubht War, Fehrte mi 0em T ode Z utbers WIEDRL in
Öte Schranfken zurück, Öfe br bre mäßige Broße, IDr ım Verbhältnis
3 fuddeutfchen Stradten geringer Z&andel unS bre befchräntten WOILE-
{(DHaftlichen Möoglichkeiten DIGas _ fdeal Sceurls, „KZUus Oer
2LEaQDdemtie ein Xoloana, 19 aQus Der Stradt ein Clurnberq 3 machen “ *,bat {icHh nicht erfülle., Die Deriode Oer weltgefhicdhtlichen ZedeurungWirtenbergs bat MiIt Oem Jabh 546 IDr nde gefunoden.
394 ABei Mar Weber, 72, 3,
S03 Weber, N
396 Weber, u
8397 Kampfdhulte I 4 _ 429,Schmidt, 31
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nıa ‘
Anlage I

rie 0722 Kurfürften “ fobannan Oen Aat LWittenberg, 048 Barfüßerklofter betreffend,
DO 21 uqu

OÖriginal in Wittenberger KRirchenarchiv, itiert na einen Ytanuffript
desS Zherrn Niar Senf, Wittenberg

Don BGotts Bnaden ‘Sobann HeErZOG Sachjen AT

O ieben Betreyuen, IDIF en Kuer Schreiben, Darinnen r Uns abermals
bitten CLC, daß WILr DErgoNNen uno geftatten wollen, auf Daß Das Aariußer Alojfter
als ein AUS, 048 Bottes ve 08780 Dienit un umb einer Süritlichen Se
Pultur willen erbayuet, den armen D euten einer Wobnung, Ddarınnen fie alle
ADequemlichFeit 5abitation 110 Dder Kirchen, in welcher ibnen 04
Wort Bottes predigte, gebaben möcten, Wobhnung uno Unterbalt Ddarınnen
en eingetan WwULDe, ven lejen Und weil Unter Univerfität aus im Sall Der
{terblichen Deuft OPS OÖrts Wittenberg vOrruckt, un 0G8 Alofter int ZUE CIl
edid itebet, jo wollen IWDIr biermit willigen, 0gBß IDr Öie VMmMe Zeute, außerbalb
Der, welche Init jonderlichen joraglichen Aranfbaiten, als mit dem Nusijes, Stan-
zojen und dergleichen beladen, in 048 berühbhrt Alofter Derordnet ihren nthbalt
uno obnung bis auf unjer widerumb Abfchaffen un ANDerweit DVerordnung
Darinnen aben, 048 wollen WIr Zuch Oarnach achten nıt vorbal;en.

15 Datum Torganu mittmod)s na Assgmptionis Marie virginis\ do
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2[nlang 11
ßr£ef 0722 urfürften jobann £  Ört
Oen AKat uno Ofe Univerfictät z Wittenberg,

Öte AZefreiung Y utchers von Der Cürfenfteuer betreffend,
vVDOM 21 Ylarz 542

erveinigten $riedrichs-Univerlität Zyale:  ittenberg.Öriginal: mittenßergfc 1D der
ife II1,

Don Botts Binaden Sobann .Sriebrid> eiC,

Untern OÖOruß zuvor] X hrwirdigen un Betreuen. Wir hbaben CLer

reiben, Dorinnen Sbr en berichten gebeten, wie br mit nleaung
0OeS au SE hrmwirdigen un bochgelarten unjers Lieben ıen Litartin Z uthers,
Dder ailigen Schrift Doctorn, uetere in eßiger DOoriiehbendeChH rFeniteuer bal
{en jolltet, ren lejen Und ODamıit i derhalben nimanDdes beihweren, au
der beichebnen Aewilligung unter L anditende un darauf erfolgten Ausichreiben
na  en un gelebt werde J9 egebren WIL, ibr wollet genannitichn Srn
TOCLOUS KAUS uno Bütere aglei andern anlegen, aber gleihw diejelbe Steuer
DON nicht fordern, no einnehmen, Jondern uUuns hermwieder berichten, 1D1e=
tiel dasjelbe uff Öife drel Sriften betreften un anlanagen {YeL, wollen IDIE alsdanrn
XHefehl un wiflen, Ocmit gsjelDe ane des rn DOCLOLCS Zytun erlegt werden
olle, wollten IDIE euch binwieder qgnadiger Yliqainung nır vorbhalten un eihicdhr
aran untjere Ytainung.

15 Datum T orgayu, biepstags nacdh “£etare A 1542

Den rwirdigen, Wirdigen und „ochgelarten
unjern lieben 2ndechtigen Xethen uno
Hector, Yliagiftern und Doctoren unjer Unmni:

verfitat ittenberg
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Anlade ÜI ‘
SEr1aß Der Eurfüurfilichen Räte YOittenberqg,

Steuverbefreiungen Oer Zingebörigen Öer Unitverfität betreffend,
vDO MBrober 1525

Öriginal: Wittenberger Katsarchip, opia[= und Drivilegienbuch S12 Be. fol S:

in eze OÖie Univerfitat und den Rat belangend.
DILS DurhHlauchtiagqiten bochgeborenen Suriien und Hern errn Hobannjen

PIÜCG: IDIr aAanNns VDvDon OÖ1ß un KanNs DON Breuendorft diejer SC  it
anDer DVerordente Kete, berfennen un (un TunND, 08ß IDIT E=‘  e empfangenem E1ır
(üritlichem ADefebhl OÖIe rrung un BGebrechen, 10 zwilchen den SEhrwurdigen,
Achtbaren, „ochgelarten 1n rbaren Kector un anDderen anbangenden (BlieS:-
maßen er 16  en Univerfitat uno einem ebrijamen Kat DO  _ ıwegen gemeiner
fa Wittenberg (urgefianden. YIiagch angehbörter beider eil Underricht und
2lnzeiqgung, nachfolgender Yrteinung in der Büte auf br beider Dart Dbedacht
ADewilligung ent)ichiden gben ıwie folgen? erflert, nemlich al

eritlich, OGß alle fürnehmliche er]onen der Univerfitet, we Yectores ge:
n  / Mit den Hectionen iBße un Tünftig lejen beigden jleien un Vvon unjerm
Önediaften ‘eren dem -Aurfüriien, bejoldet werden, 19 H„eujer in er ig ba
ben, Öle in bürgerlichen Stwang, als OPS Kats AZotmelfigkeit elegen jein; Öier-
jelben allein jollen er ihrer perfönlichen Xürden Der Unpflicht gefreiet un
die DVerordenten Dedellen, we. Au VDon unjerm gnedigiten Heren be
jJoldet, OOMIt eingez0ogen jein. LWas ber Öie erbliche Bebühr elangen wurde,
als Befchoß, Cifchgeld, 25a hgeld, LWB derjelbigen jebrlichen er  1  en
jein mögen, OS jollen fie niıcht eNHINOMMCN, junder auf jede gebührliche fehl
haftige er na BGewohnbheit Jer {g M geben Hichtig jein, un als Xürger-
guter vorrecdhten. a3u en fie 0S althberFommend gewohnlich Wachgeld
der Oreier Co  en unjerm OGnediagiten Hern beiundern untertenigen Be
fallen un Qaus Feiner ordentliche geben 3i Aewilligung au ein-
gelafjen.

25 Anynf OS au in jolhem binfurt 19 viel möadgli  en “Hrertumb verhütet unD
abgewendet Wwerde, 19 bat Dder Kat ein ordentlichen beitendigen Unterricht eins
A us2u0s ihbrer er  en alten SZinsregifier in Schriften übergeben, Oarınnen be:
funden, IUdS ein Bliches derjelben H„eujer, J° diejer sPit Oie Herren SA  >  ejer der
Univerfitat in wejentlicher ZHZewohnung aben, ob vielleicht fürfiel, 0aß fie mit

niuchung un Yiahnung fol@er ihbrer jebrlichen von dem Rat
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angelanat wolten werden, wie ite vorh1einen‚ 0AB viell*eid)t‘bis' anDer aus Un
wifenheit Der UnvorfichtiqFfait en tein €, 0a6 fie ÖOGrAalus ein r
boluna un anfunftiaq richtids Xeiheids der Begenbeweilung Ddartun möchten,
Damıit fie alıo mit Feiner fernern Aurslegung Öer angemelten beichwer

25 wurden.
Solcher \hriftlicher Ausipruch OS Rats yoll gezwiefacht, Dder ein bei der

Univerfitet, Der ander in 0A48 2impt wittenbezjg 2U 0 fürfichtiger, fürfallender
OtOlrit binterleat ‚ Wwerden.

17 dem andern, ob (ich WwWurde, 086 jolcher erJonen eine OIr mebr,
in ein ander Sreibehaulung diejer tgöt 1i begeben WwLULDE, y° n in bürger-
ichem wangd gelegen, und jein eigene XNehbaujung einem andern, j° der
Univerfitet Gliedmaß WDETE, vorlatlen WULDE, alsdann ÖA8 forgenommen,
poll Öiejelbig Derjon jolcher Xefreiung au empfenglich lein un genießen, in:
maßen derjenide, weichem 068 KAUs erblichen zuftändig HL Allein yoll 04 a $6=
ge  Olljen jein, 0aß derjelbig Yticlind ÖDder Jnbaber ı1 jolcher Sreibeit re  in
bürgerliche Yiahrung mMit brayen, )benfen Der werbenS „andlung OurcHh Feufen
un verFeufen treiben Yoll, ber beichebe, in weichem Sall 0A6 TDETC,
vo yoll cleich anderen alle gemeine bürgerliche raichen uno tragen
Ihuldig jein.

Ya yoll auch jolcher gefreiten Derjon Feiner meber Oannn ein AUS aben, J9
in OeS Aats AOebieten gelegen darauf ibm ‚Sreiheit, . wie berüubhrt, na
gelafjen voll Wwerden, wie Oannn Aa11s bewegenden illigen Urjachen die YIOt:
urit erfordert, OOMIt Fein uÜbermeßige nachteilige ntziehbung Fünftiger Sa  E
gemeiner tgaOr erfolgen

S55 Hrde ber einer mebr Dann ein Aus an icDh bringen, OGDON joll i
iweiter Sreibeit gebreuchen niıcht nmgBen, )under alle burgerliche Sgeben )Ouldig jein.,

Wurden fich au Oranderungd mit jolchen Heufern, fo Öie berübrten Der:jonen ine Der FÜNfeig en 800er fich bringen wurden, ML Wechtelung AIr
DerFeufung U (vAaden uno nıcht widerumb ein gleichmeßig Derjon 1g DONn den
Zectorejen i bringen WLLDe, IO yoll die Oordentliche Ite biürgerliche rbliche

ın en Sellen widerumb gangbaftidg jein 1n Feiner Doriden Sreiheit OPS
ingehabten XHefiters genießen.

30 ber 1e gefreiten er]9nen in bürgerlicher Uabvung‚ wWwie I)ierfiber 2UM
eil au berubhret MmMit breuen, idhenfen aDer andern Bewerbe, immit Feufen 1n
vorFeufen treiben wurden, jollen i fich DON denjelben werbenden „andlungen,
Daqdurch in alle bürgerliche 21 begeben VOrmwLwILrFt baben

Uns jollen OOMIit dem KRector un der Univerfitet un denfelben Blied
maßen ihrer ordentlichen ‘“Syrisdiction uno Berechtigkeit, wie fie bishber ge
babt, Fein Abbruch QDdIir nachteiliger Abgang eingefübrt AQDIr benommen jein,
08



junder in wirdigen Xref£en jein uno bleiben un alto 00durcHh ‘f olcher ihbrer dE»
hbabten Bebrechen genzlich voreinIdt un DOrIagden jein, welches el eil er
maßen angenoMMe uno dem nachzufommen gemwilligt treulich junder eiwverde.
ICS Urfund gDen IDITEr unjer beider angeborn et  art nde diejes Dor-

75 (TAAs aufgedruckt.
en Wittenberg Sonntage HEeDWIdS

C

nlage I
Bericht Oes Kanslers Cbriftian Deyer

uüber Öte SErbbuldigung 0es KÄurfürften “Jobann
10 “ fult 1525 iın YWirtenberg

Öriginal: Wittenberger Xatsaccbiv‚jiepialßucb DE 90, fol 87#.

m Daq Iliargarethe im 25 jabre nach Cayljend un fünfbundert i{t HerzZ0g
Sobann Churfüurft bei uns eingezogen mit zwölfhunderter wol 14i und
Herr HerzZ0g OÖtto DON Z iümeburg 300 und eßlich er überaus wol gerüft un
dergleichen bei uns nicht ejeben „ochgedachten unjerm gnadiagiten Hertn
Shren gebhalte desaleichen mit SOO Znechten mit Oreien Seinlein. ind Öie
jungen Oejtellen un andere OPS Kats no DON der BGemein d entdedgen-
AIOden un zulegt wiederumb birein cgefolget. ie Sehlungen in angelbhlagen
eff 1500 Dferd vonmwegen Der S andjefien VDOoOnNn un tedten. ur den Dor-
en en ien er regierende Xürgermeifter DOoctor Cbhriftian ADeyer mit den
andern beiden „anlen 0NDOrft un Anton yme nachfolgende Yieinungen
andenommen mit einer Verehrung eiInNSs SAß veini|ch Weins NO ein Saß ein-
beckilch Xier:

Daß WLr Ourcch unlern anediaiten Hern weilant HErZOG Sriedrichs toöt  en
Abagand (cbir un vıll er)chroden 1und in aroß itle: gefallen. Und nicht
OringenO Urfach, o Bedachtnis 18 nO dijer taOt Wittenberg
mit frundelichen Bnaden geneidt, all  te ein Univerfitet OGrDON OLr Oie
Welt ein O ob uno Yiug erichollen uns ebrjamlich aufgericht, Oaß IDILr nicht
antfbar mit Erbitung jolchben Yien)hen nıcht in Vergefien itellen A0 wWwaren
IWDIEr Doch wiederumb bodlich erfreut, daß als ein Hriftlicher Sürft in
Bott verlchieden un no in Bott rubet; und als Dies Oll;uvfü;fientum un
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Oiehe ). tgOt an $ aus rechten, raumlichen 2lbaang ur
gefallen.

Zuvorjebung Wwerden uns nicht mMmit Bnaden geneiat un
uns in unjern YIöten furdern, OcGNN DON anderen vorgebenden Suritien qge
\dheben Yiehmen 18 unjern qnedigiten Srbland un namlıdhen
ö7  u  riten uno HeErtH un erFennen als unjern OÖberFeit, Oer IDIVr

uno )huldige in zeigden erDUCId Und IWDIE wol IDIEr uns erFfennen, DOFr
NC M eOigen HeENDen aus Herfommen OPS Alters er)heinen, }  und

uns dermaßen D 0a6 au Üa unler Sroblodiungen un r-
freuungen vermerFen. 210 aber U unfer nvermögen wifjen, Ofejelb
au Ya mit untler und der [vodale UntertenigFkit unO eborjam eben dIis
unter gerindichessig Beichent 1uno Verehrung annebmen mit unterteniger Birt,

wollen 1nO als enre DON der gemeinen täDt gnediqlich
annebmen uno die Verehrung nicht gqusichlagen ulle qnedigem Herzen .
ren wollen.

Daroft hat anbören laften, OAß unjer Erbietung uno Der:
ebrung in anädigen: Befallen annehmen Wwerden.

DICS andern DAaads find IDIVr gefordert ZU€ der Srbhbuldigung, alıo 0aß aus
enr XKat und aus der Bemein Wittenberg genehmigt.

2ls ber Dder Del egli Xeihwerden gebalten, babenIWDILr 1g XBedenken ge
babt, mit Jen Ur ein Derjon AUE iteben; doch Uuns auf ein en erpofeNn, 0eS-

na QOeS &7  Uurften Süurbalten uns mMAit ien neben andern tadten NIElVU-
reden. Denjelben au NA: dem Surhalten uUuns durch unjernXHürgermeifter un

Von den andern Stadten Er DOTCNHN. A0 en fie die Sach bis
fie ir Sach AQusdeftraden en Mit Oen OHurfürftlichen Keten.

ber IDIr [3  en uns nichts e MinDder alsbald erboten, IDIVE wollenhbulden
un I wören „ierumb binfürder Hintergand die SAtadte Ihr Sach AQuUSIragden
mögen. g 190708 0 eben, OGß fie yollen für ein Derjon teben

Ht gebulde eritlich Her3Z0g ‘“Sobann un DanadD jeiner Bnaden eiveiien
Sobn un Na alıwvegen Tochter S rben Wenn OÖfe nicht
jein, HErZOG Sorgen un alsdann den S andarafen „ellen, wenn all
Surftien DON Sachjen veritorben jein Werden.
im “Surament find jeiner Tochter S’rben
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Jutbher uno Kaont D on Yulius Xbbinabaus, Sreißurg i Dr.
eine aus Oer Hedelf Hen Befcdhichtspbilo

fopbie in Öte aUlgemeine ADildung übergetgangene
Urreilsgewobhnbeit, Öte KRant 30 JDbi
Oes Droteftantismus“ gemacDt bat. Mie Begriffe7 S Der „Subjeltivicat“, „ Annerlichtett“, „BefinC ÜU“Q” umfchreiben mit einigen anDderen Oen
Rreis voOn Brundvorftelungen, vDON Oenen Der
wang fuür Ötfefe Hetrachtungsweije quszugeben
(heint Y iimmt inan Öte ADindung Der anttı:

Den BHildungsanfänge reliaiöfe ADeftrebungen, Oeren innere un®
außere AZedingtheit durch Oen Droteftantismus offenbar binzu, f
(heint Ötfe Olcre in einfacher eije QAUs tbrer Urfache erflärt uno en
un LDert 0es Yiannes in Öerjenigen $Einbeit gegeben 3 jein, Oeren
Ziufdeckung 0A8 Aiel geiftestgef DHichtlicher $Prfenntnis bildet.

Unterdeflen erwachften einem ber Öte Seftftellung eines allgemeinen
proteftanti{hen u1OUMS bet KRant binagusfirebenden VDerfuche, Öte
Umriffe teiner Sebhre auf Öte Öes Begrunders Oes Droteftantismus auf:
T  7 fogleich eigentumliche SchwierigFfeiten, LDas von Rant all
gemein bandlich geworden ın gewifje aUllgemeinfte $ErEenntnife
Oerjenigen LWVifNenfhHaft, Öte IC Brunde QMerapbhyfit ORr
&Sitten nnd£., Zlhuf diefem€ ted 0AS, 6a7045; man DOLr allem im Zlhuge
bat, wWwenn INan in ibm ‚09) ( in Z ucber Den Yıllann verebrt, Der Oen Ylien:
fcben ” feine fnnerlichteit gewiefen“ bat ber inan darf NUur einem
folchen unverbindlichen usfpruche eine ForrettereanıSorm
egeben, näamlich 0Oaß 0A8 oberfte Drinsip aller L7origqung für .will:
Fürliches Derbalten 08 en  en DON en zufälligen, nicht in Qer
ratio DUra ltegenden Zedingungen abgefondert babe 19 emertt man

auch obne gUzıu tiefes Studium, aß inan von einer folchen Diattform
aus unmöglich na dem Z ucbers greifen ann. LVas Zutbher Der
Yiachwelt binterlaflen Dat, i{ teils Religionslehre te1ls guch wie:
obI erft in 3ıweiter Yinie Cbheologte in {frengerem erımianDe., Yıun
{ft offenbar, Oaß nicht obne tWweiteres DoOnN 0em zunächft gänzlich
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obne Rückficht guf b-ief e Ibifi'enf d}af'ten entwictelten Syfteme der FEan
tifchen Sittenlebre ausgeben Fann, wWwenn nicht Öfe Dinge, Öte ID
vergleichen wil, Ögn C hbaratter der Deragleichbarkeit vollftändia DEr
lieren en LUDas befagt enn jenes witie mmer nicht empirYcDh bedtinate
Drinzip Oer ittlichFeir ber Öte MNioglichkeit eiNes VDOnNn Her Selbfiliebe
freien BHottesdienites+ Roönnte Man nNiCDE vielletcDt Oem Cantif{chen
efege untermworfen jein uno Oennoch Bott für einen großen %erren
balten, Oem M Saften, Beten uno 2Umofengeben Eluglicherweife Oer
f gemacht meErden muß+ en Ölte Dindge aneinanDder gemefjen
werden, 1° mMuß INnan ife offenbar DÖrte esleicher $”hbene bringen,

IMan muß {ich zundchft Oen Heligionslebhrer Rant un nicht
Oen &Sittenlebrer WenDden,. s Ma jein, 0gß teje Aeligqionslehre

in einem eigentumlichen Verbältnis 3UmMm Sittengefege (tebt, un® MaY
au fein, Ogß eben OÖgrin Öte EigentumlichFeit tDres Verbältniftes 3
Zutber begründer { aber in Feinem Salle Ffann Öfe Melehrung Oar
ber QUS Öer BGrundlegung 3UTF Wetapbhyfit Öer Sitten ggebolt WerÖen.
Yiun f aber reilich merfwüurdig: gergDe Ötfe Fantifche Heliqions-
re Oentt inan zulest, ven mMan vDoOn Yuther ibm binuberblickt.
Denn teje Heligionslehre cile als Oer WwWUuNDe Untt feiner praftifchen
Dbilofopbie, Oem Ötfe Qus Öer (frengeren 1D  e ÖQder piettfft
(ben Überlieferung (tammenden $Flemente tbre Det ibm niDt mebr
fprünalich veligiös fundierten KRräfte eingebußt aben, uno nun Der
Stroöom Oer „zZuftlärung“ feßlellos bervorbricht. IO (preche nocD TAT
nicDt einmal vDOn dem eigentlicdhen Syftem jeiner BSlaubenslebhre, Der
„Heliqion innerbalb Öer Birenzen Oer bloßen Dernunft“, Öfe abgefeben
von Oem “ Antereffe, 0As 0S Strück von Der Süunde biswetilen fe,
niemals 1im YirtelpunEre der Aufmerffamtkeit geftanden bat Denn
DOLr Ötejer Blaubenslebre teat nun jene eigentumliche, on in Öer
Rritit Qer veinen Dernunfte un in ibrem Na erbebli
tweiter zuruückE verfolgbare BHegrundung Oe€es Keligionsqlaubens als fol
Den mit thbrer undurhHfichtigen Derbindung vDoOn SittlichFeit uno Blüct
feligteit. Sie i{t eigtentlich, Öfe Oen Lbheologen in RKant gewöohnlich
einen für (1 3UOgTE (häsenswerten $Erbiter en [äßt, Öer ber Ourch
feine nachträglichen, 0A8 Ürinsip verderbenden ilfstonfirutrionen en
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LDeq z3um Blauben doch nicht gefunden bar uno angefiDtfs Öer
fprünglichen reliqiöfen YTeutralität Ofejes Drinzipes au (TGAL nicht fin
Den Fonnte. eligion [äßt 1D nicDt als ein . Anbänafel“ zur LIJoral
bebandeln D)amit WWAre OÖOgann freilich 0a$s $Ergebnis Oer ZAufrechnung
Y ucbhber uno Rant ein ım gGan3zch nNegatives. LUr als ein Sragment QUSs

Zufeammenbänden, 3 Oeren voller IWiederbherftellung nicht mebr im
an  € VOQT, wdre Oem Dbilofopbe Der EateqorifDe “ fmperativ In Öer
XAnd cgeblieben.

Ya {{t 3 prüfen, OD teje ZAuffefjung Oem Catbeftan0 terecDt \VILO

Sucht inan inneitba[b Oes Fantifchen LDertFes Öfejenige Dartie, in Der
iNnan i unmittelbarften voOn Öer Yuft Der rveformatorijhenrr
fen Y utchers andgewebr füblt, 19 muß man 0as vierte Seuck Dder da Heliqion
innerbalb Der Brenzen Dder bloßen Dernunft“ guf{iOlagen „Dom Dienft
unO Qlfterdienft NCer Oer Z&err{chaft Oes Drinsips.“ WWie Oer
TI Bott OÖtenen fonne, 0S WG Ote Srade, von Der Y utber Oen
Zhusgang nabm. „zZWes 9 07083) gußer Oem Y ebensmwanDdel Deren]
no {un z Eönnen vermeint, Bott wobhlgefällig werden, {{t
bloßer RKeligionswabhn un ZAifterOienf{t Bottes.“ 1 beginnt Rant Öfe
Dolemit ralfche Bottesverehrer, in Dder inan n{ichwer Öte Der
wandtiHaft miit Oer Oes KReformators erFennt. „Wenn eren {ich
DON Oer obigen Yiarime nur im mindeften entfernt, 19 Dat QOer FEr
Öienft Bottes (die Superftitton) weiter Feine GHrenzen; Öenn ber jene
bingus { alles (a nur nicht unmittelbar Öer SittlichFteit widerfpricht)
willturlich. Don Ddem pfer QOer Yippen g welches ibn weniaften
Oftet, bis Oem Öer Y7aturqüuter, Öfe tonft 3UM VDorteil Der Yenfchen
obl €  er Denust Wwerden Eonnten, Dis z Qer Aufopferung feiner
eigenen Derfon, inOem er ficH (im SX remiten:, AIr ODer Möonchsfitande)
für Öte LDelrc verloren macht, brinat alles, ULr nicht feine moralifche
Befinnung, Bortt 0704 un wWwenn {agt, brächte ibm auch jein %er3,
19 verftebht grunter nicht Öte BGefinnung eines bm wobhlgefälligen
Z ebenswandels, fondern einen ‘ber5licben un Ogß jene pfer für
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Öte legéere in Sahlung möchten gufgenommen werden.“ X jage mMan
erFennt n{Ower Öte Derwandtfichaft folcher Dolemit mit Öer 0es AKe
formators Öen bloßen TVerFdienft, ber reilich eqginnen au
fofort Öfe robileme. J)abei Icheint nächftliegenden, Darauf bin
zuweifen, Ogß in Öiefen Fanti{chen Sägen ig offenbar eın Vermögen
028 WienfdHen voragusgejegt fei, Ourch eigene Rraft ein Bott wobhlge
fälliger Jenfh 3 werden WagSs Dedarf mebr, uen
dürfen, Ogß 0A8 agreltu wijdhen Yutber un Kant in religioöfen
Dingen vollitändig zerf{chnitten jeiy Und OO liegt Ogtin, Wwenn I(hon
vDoOnN Differenzen Öfe eDde fein foll, no nicDt einmal Öte tieffte. Denn
ber Öte rade, ob Ogsjeniqe Derbalten, durch 048 ein vernunftiges
ejen o bje£tiv DBegenftand qöttlichen LWDobigefallens ein fann,
DOen ADedinqgungen Qer menfhlichen L Latur fubjefriv möglich erbebt
fich nOocCcD eein_e vorauf liegende, näamlich na Ddem Urfprunge ener Dprat
ti{chen Otfigundg, Öfe, fofern (fe als ein Öf 028 göttlichen LV illens
vorgeftellt WwWIro, allererft Öte Moglichkeit tbr ggen, Öer Wentch
Fann ({ubjefriv Ötejem YVillen gem fein OÖODer er Ffann niDtE Und bier
(ihon (Deint i eine grunölegenDe Differenz zwijchen Zuther uno Rant
gufzutun. Betrachtert man näamlich Öfe angefübhrten Zinßerungen Kants
obne Ruckficht auf Öle efiug in ihnen qusgedöruckte Yieinung u  ber Öte
Zulänglichteit ÖDer Unzulänglichfteit es WMenfdhen q einem „Gguten
Z ebenswandel“ 19 emertrt MalNn, 0g8ß ibm Ofejes Oen WienfDHen mit
Oem göottlichen ejen einfiimmig machende Derbalten OUrCD eine Drat
tifche L7ötiqgung (Jmperativ) Daratterifiert Öte in ibrer eigenen
Aonftirution vDon Öer Tarfache, Oaß WLr Durch Öfe nmefjung unjeres
LVilens ffe mi dem LWillen DBottes in Übereinftimmung gelangen,
volltemmen unabbändig f DIer MOÖOFraglt Gufe Z ebenswandel, 0as

bei Rant einfach ein 0em Sittengefes angemefjenes praftifches
VDerbalten, für €  en Zmgemefjfenbeit an Öiefes eferns Feiner Qus Dder
zufälligen YZatur Oes Wienfcdhen bergenommenen Brüunde bedarf, Der
Fübhrt einen guten Z ebenswandel, für Oen Feine QUs feiner empiri{ D
bedingten SwecCffegung ftammende Aedingungen dafür qtDt, 0Oaß
DOLr Uer Car jedesma erft fragt, ob Öte „andlund oder Unterlaflung
dem Sittengefege gemäß {t ODer nicht Liun i{t wabhr, eben arın
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1e KRant OÖgsjenige Verbalten, 0gs ein objettiv zulänaglicher run
für Hottes TVOoblgefallen uno annn Oas eswegen in ibm jeben,
weil QaQus vorläufig nicht 3 erörternden runden Ofejes Be
fers gerg0ezu als O8 Öte BefenmäßigEFeit 028 göttlichen LV i:llens telber
bezei  nenDe nimm(; aDer troßOem bleibt richtiq, Ogß 49) Öte in
Ofejem efege lieggenDde Liotwendiagleit eswegen no nicht z einer
olcdhen WIro, Öle unabbhängigd gvonN, Ogß fie en gqöttlichen LVDillen
qusdruckt, für uUnNnNs TATr nicht als eine pratftifche L7otigung ({mperativ)
beftünde. teje Latfache WIrO inan gUererft ins Zluge en muffen,
wenn man einen möglichen Äbergang DoOnNn Yurtber Rant fucht e
ff eine urfprünglichere als alle Ötejenigen, Öte von möglichen {)is
tuffionen uber 0As fubjeErive Vermögen OÖ0Oer Unvermögen O28 Ylien
{iDen betroffen wWwerden tönnen, weil folches VDermögen unO Unvermögen
nNotwenOLd in Zesiehung auf irgenDeine Für Öen WNienfidhen tgeltenDe
Korderung en muß; no obmwobhl Öiefe Korderung, fofern DoOnN Oen
ADedingungen Öes göttlichen LWobhlgefallens Öte ede UT, natürlich Öte
Oem Wientdhen Durch Bottes MBebote creftellte fein muß, 19 {{ {(ie beti
Rant wentaftens OSCD no nicht eine (8)  , Deren Sorderungs-
Dharafkter vDON diejem Bebotentein OUrCD wWwen immer abbinge YVDas
nun Z uctber anlanat, 19 {t Gar nIcDt 3 zıweife  7  In, Ogß 0gS, 1907085

DBott urfprünglich fordert, Ddem ejen nach eben Ogsjenige , WwWas

Kant urch Öte QUSs Oem Sirtengejese Mießenden Dflichtgebote gefor
Dert fein Läßt. Der Yisgterie Des Beforderten nach wurden infofern el
übereinftimmen; aber ım runde Qer Korm Oes$gtivcharatfters
Oes BGeforderten (timmen el nicht überein. Denn äßt ficH nicht
verfennen, Ogß für A  Zuther unabhängig von dem Gebotenfein Ourch

Fei edingte prattijdHe L7origung für menfchlichesSE AABott überbaupt® o d u
Cun _ gib alfo, fofern der Iuftand des und Für jich BGott
‚wobhlgefällige aß  banfen auch bet Yaırcher der Iußand deffen Dder
Gut unQ dementfprechend gute TWerFe verrichtet, Hieje quten. Derfe
HUr infofern gqut wären, als ffe durch Gott geboten find. Ydic [apidarer+  fiebt Rant dasjenige Verbhalten, das ein objektiv zulänglicher Grund  für Gottes Woblgefallen ift, und er Lann das deswegen in ihm febhen,  weil er — aus vorläufig nicht zu erörternden Gründen — diefes Be-  fez geradezu als das die Gefersmäßigkeit des görttlichen YWillens felber  bezeichnende nimmt; aber trogdem bleibt es richtig, daß ihm die in  diefem Beferze liegende LTotwendigkeir deswegen noch nicht zu einer  folchen wird, die unabhängig davon, daß fie den göttlichen Willen  ausdrückt, für uns gar nicht als eine pratrifche LTötigung (Jmperativ)  beftünde. Diefe Tarfache wird man zu allererft ins Zhuge falfen müffen,  wenn man einen möglichen Übergang von Zuther zu Rant fucht. Sie  ift eine urfprünglichere als alle diejenigen, die von möglichen Dis-  Euffionen über das fubjektive Dermögen o0der Unvermögen des Nen:  fchen betroffen werden Fönnen, weil folches Vermögen und Unvermögen  notwendig in Beziehung auf irgendeine für den Menfchen geltende  Sorderung fteben muß; und obwohl diefe Forderung, fofern von den  Bedingungen des görtlicdhen YWohlgefallens die Rede ift, natürlich die  dem Menfchen durch Gottes Eebore geftellte fein muß, fo ift fie — bei  Rant wenigftens — doch noch nicht eine folcdhe, deren Sorderungs-  harakter von diefem Gebotenfein durch wen immer abhinge. YWas  nun Zuther anlanat, fo ift ger nicht 3zu 3zweifeln, daß das, was  Bott urfprünglich fordert, dem YWefen nach eben dasjenige ift, was  KRant durch die aus dem Sirtengefege fließenden Pflicdhtgebote gefor-  —_  dert fein läßt. Der WMaterie des Geforderten nach würden infofern beide  übereinftimmen; aber im Grunde der Form des Ymper  gtivcharakters  des Geforderten ftimmen beide nicht überein. Denn es Jäße fich nicht  vertennen, daß es für Lucher unabhängig von dem Gebot  yn  ©  enfein durch  «£\...  r  edingte praktifche LTörigung für menfHliches  |  Bort überhaupt  t‘  05  vn E  n  ine un  e  Tun gib  ‚ {o €  aß_alfo, fofern der Suftand des  an_und Für fidh_Bott  V l  ‚wohlgefällige  n  n  EL  enfche  n auch bei Zuther der Iuftand defjen ift, der  Mka  \gut ift_und dementfprechend gute YWerke verrichtet, diefe quten !  Derfe  'nur infofern gut wären, als fie durdh Gott geboten find. Mir lapidarer  ' Eindringlichkeit (prechen es die Lingangsworte des Sermons von den  guten YWerfen aus: „Ium erften ift zu wiffen, daß es Feine anderen qu-  ten YWerte gibr denn allein die Gort geboren hat, gleid)m?e es Feine  123Eindringlichteit fprechen Öte Eingangsworte des ermÖons von Dden

Werften S! „dum erften i{ wifjen, Oaß Feine anDderen
t{en erte eiDt Ddenn allein Öte Bott geboten bat, .  wie  glef Feine
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Sunde ibt, ennn allein, Öfe Bott verboten bat Darum, WEr gure
erte wilden un® un vr  J Qer braucDt nicDts anDderes enn Bottes
Beboöte wifen. 2110 ipricht Cbriftus YNiatthäus VM O11 jeligg wer:
den, o gitre Öte Bebote. Und Og nun fragte, Uas (un jolle,
Ogß elig WUrDde, hielt ibm Cbriftus nichts anDderes DOTr Öenn Öte Be
bote Demnach müffen 20)808 Öte Unterfhetdung Der erte QUSs
Oen Beboten Bottes lernen uno nicht QUs em Dein, Der Broße Ö0er
enge Öer ertee gu niDt QAUSsS Dem Butdunfkfen OÖer en  en
OÖer men{cbhlichen Befeges ODer eife, Wie IDIE eben, 0Ogß ge  en
f uno no immer erefcDieht OUrCD unfere Xlindbheit mit qroßer VDer
acdhtung göttlicher Bebote H DIies i{t CS, woraguf es anfommt Demnach
muffen WILr Öte UnterfhHeidung Oer er au  89) Oen Be

diiudicationis onı S mali. Y edi
OÖten Bottes lernen. TIGs göteliche Öf als folches Y£f principium

lich in derDeziehung guf Gottes Öf
uno VDerbot Fonftitutert (ich inein Cun Der C hargtrer Oes BGuten
un® Bofen Yads {t nicht Nnur 19, Ogß as >Bute nNotwendig ein edgen
itand Oes göttlichen BGebotes { 19 i{t AuD bei RKant 1ondern

| 0a8 Bute beftebht in Otejem baratfrer 028 Bebotenfeins Ddurch
‚ den allmächtigqen Willen un Oiejen Unterfchied gegen Kant' muß iNnan zunachft QUS Oer innerbalb Uen UnterfDiedes beftehbenden‘ GemeinfamFfeit berausbhealten, Denn cslei wenn —  D  utber (fich 0108
|  L „Butdunken Der en  en Ö0er men{DHlichen Befeges ODder Leife“

unjere „große VDeracdhtung göttlicher Bebote“ wenDet, IO Keda d
RKant WieDerum einabe gs{jelbe, wenn jeinerfjeits vDoOnN 0em “frreume
{pricht, als Eönne Iinan mit willkurlich qusgedachten, „moralifch
Öiffferenten“ HandlunNgen das 1VDoblgefallen Bottes er{ Dleichen Bott

nicht vorzuftellen nach Oer eije men{cblicher großer %yerren, Oenen
inman „ f Dienfte” leiften muß, ODurch freiwillig übernommene,womöglich mubfame andlungen, Öfe aber nicht den C baratter Oer
Ausführung (tegebener Xefebhle aben, jeine Zrgebenbeit ezeigen —
„andlunden, Oenen Man au inj{ofern Im{tande T, als inan init
LichFetrt GTAr nicht bereit wäre, Öte gegebenen Xefebhle guszufübhren, Ig
Öle n de Oen Sweck aben, eine ml Deurteilung DOon eg DOF:
bebaltenem Ungeborfam bemirfien. O guch Z uther in Oem, Wworin
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am verftändlichften und voltstumlichftien it „Wenn WILE beFletdert
UNSs bücten, RKRniee beugen, Kofentranz un Dfalter eten, uno OÖas alles
nicht voOr Abgott, fonDdern vOrDdem eiligenRreus Bottes ODer jeiner
Zeiligen Ailder (un:! OS beifägrg 00)00 Bott ebren, anbeten uno Iaut OÖes
erften ebots Feine anDderen Bötter en Solches Eönnen DoD gu
YWucherer, $Xhebrecher un aNUlerlet Syunder un uno (un taglich. /
DIGS eben, Fönnen auch Öte (Un, Öte Borttes Beboten Unge-
borfam ind Und infofern un für Rant0A8 Sittengefes 0A8 Drinzip
0OCs qöttlichen Bebietens T, drucke Öte Verwerfung folchen Bottes:
tesites, Der mnmit Ungeborfam Bott TaALr obl verträglich UT, aus
DUrch Öie Derwerfung J‚moralij D indifferenter xagnOlundgen“ als (AUO
licher Er werbungsmittel göttlicher dufriedenbheit. e1 man enn nıun

Ofejer gemeinjamen 2lu8  altung BGottesdienftes, Öer nicht
feinem ejen na eDOoriam nicht uüberfeben darf, Ogß Der Den
Yiangel Oes Beborfams Qer Sorm na Fonftituterende un 0S
eine Yijel unmiıittelbar 'ofoss: Seblen eines göttlichen Gebotes für Öle after  -
Ötenftliche andlung 0as anDdere YIieal Oeren „moralif{che ndifte
ven3“,  L QUSsS Der ficHh erft Öte Bleichqultigteit BHottes in nfebung ibrer
erqgiDt.

8
Saı nun leicht Dvermuten, Ogß teje eigentumliche VerfdHieden

beit O28 Bründers un 02s fogenannten Dbilojopben 028 Drotefjtantis-
MUus Werlit eine DIoß zufällicge jein möchte, binter Oer {icD nicht
bedeutende Brüunde un bedeutenDde Solgen aufzeigen Ließen. In Öer
dat find ihon Ddurch 0ÖAs Rernfiuck Der Zebre Y utcbhers felber nabe:
gelegte, angebabnte uno0 (hließlich nNOotwenOIiq gemachte eOanTen
gände, Öte tich Oer Fanti{(chen Stelungnahme niedergefchlagenun
3 Der ibn guszeichnenden mebr OÖDer minDder raÖdittfalen LTeuauffaljlung
0122 Urfprunges Oer Keligion jelber geführt en $F”*ben ber Öte Tat
Iade, OGß [uthert  es Burt 0a8 3 Oifejer Lteubildung Oer ARelt
atonslehre Örangte, enthält Oen run für Öte ADere  tigung Der Anf:
fafung, Öte iIMMEer WieDder Rant ein RKRind utDert  en DBeiftes bat

wollen. $Eg gebört näamlich 3UF vollftändigen Defdhreibung Des
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5uficmbes eines Bott %oblgefä[ligén, vernünftigen Wefens offenbar
nicht HUr Öte Zinagabe O28 Befeges, em fein un angemefjen fein muß,
u Otfejen C baratter z baben, fondern ebenfo febr Öte Angabe 028
Bdirundes, QUSs Oem {ich Ötefem Befege gem verbält, Her gqöttliche
LV ille {t Dei Z utrber zunäch(t princ1pium diiudicationis, run Öer
UnterfHeidung 012 menfhlichen uns na Oen C bharatteren 072 Bu
fen un BHofen raat AAan aber nun weiter nach Oem princıpium
exXxecutionIis, L, nach Ddem für 808 1WWWoblgefallen Bottes notwen:
igen erften (ubjeFtiven Brunde Öes VDerbaltens in Bemäßbeit mit jet
Ne'  - illen, f egreben Ötfe veformatori{(hen rirten Öte berühbhmte
Antwort, Ötfe 0A8 qgUgemeine e{ Di  tLiche d fo, Öer [utberifchen e  re
in eriter Yinie beitimmt bat Liur wWwenn als oberfter (ubjeFriver Brund
alles menfchlichen uns teje igenfHaft, 0Gß Bott cefällt, bin
reichend UT, NUur annn Ffommt uns {eIbft, un demnach Uem unjerem
Cun, Öer C hargtrer 028 SGuten z „LHichts anDeres Ogrıin gefucht noQD
gefeben, enn Ogß Bott alto gefalle, enen er täte aufs
allerbefte.“ s { Elar, Ogß Öiefer alle erFe, alle
meine anölungen, fofern {fe ADefolgungen qöttlicher ebote {inöd,
gebenden Sorderung, {ie müßten rein DBott zuliebe ODer „umfon ' e
DdDeben, eine einfache Unterfhetdung 0e$ möglichen Brundes Der tätigen
Zmmefjung Don &andlungen 0A8 Xelteben eines anderen zZugrunDde
liedt, $Finmal befteht ein folcher Bruns (eOigrlt injofern, als Öte $Fin
(timmig£Feit Öer andlung mit Oem Xelieben Des anderen mich in
YYiiecel Öer Derwirklichung cggewifjer Abfichten U{ In Öfefem Salle richte
ID mich nicht „umfonft“ nach em en 0es anDderen, fondern nur
infofern ich aus Oer nmefjund meines VDerbaltens jein Melieben
die Heförderung vVDOnNn Swecken ETWGLTIE, vDon Oenen gleichaqultig {t,

Dder anDdere Öen Dingen, Öte ID mir 3UmMm Zwecke mache, ebenfalls
intereffiert i{t ODer nicht DIas andere =  al {{t Oer Umftand, 07045 Öie Cat
eine Öem anDdern gefällige für Vich allein uno obne Ruchicht auf
0OgSs, 1WDAs CD Ourch 0G$ Ybm:gefällig-Sein eg in Znfebung meiner
we erreichen fann, für mich ein binreichenDder Brund ibrer 2lus
übung.  C ıun {t Flar, 07045 Ö6 Woblgefallen, 0A8 Öer anDdere in betr
den KSällen MIr in Ruckficht auf mein tatigqes Der@a[ten en Cann,
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ein Gan3 verfchiedenes i{t m erifen Salle Fommt ein moblgefa[lefi
mMIr als Ddem Urbeber desjenigqen Verbaltens, 0OAs jeinem en ANTE-
mefjen GaTt nicht in rage Denn obwobl na Öer Vorausfegung
für mich eine L LotwendigEeit beftebt, mich o verbalten, 80)14 jeinem
en ent{pricht, 1 beftebht teje Liotmendigleit DSch Feineswegs Ihon
infofern, als icD nacdh Oem erıten runde nicht 1 owobl Öer objeftiven
Hefcdhaffenbeit als vielmebr Oer fubj  eEtiven Akteualität meiner
andlung crefragt WeErDe. s wÄäre allo na Oem oberffen Brundfasg,
durch Oen (09) inein GanScCH VDerbalten quUua Qunundenredle, ebenfowobhl
mOAD Öem AaNDeren nich zu LVillen bin. esin YWirklich-
Feit DohH bin, berubt auf dem VDorbandenfein vDOoOnN Umftänden, Öte in 2in
febung meines $Frekutionsprinzsipes volteommen zufällig (ind als
Ofejen oberften rFrun0jaß frei SEntewerfender bin in nfebung Öer rage,
ob CD OGDUCH mit OemenOes anDderen in Übereinftimmung Fomme
Ö0er nicht, TAN3 indffferent. S babe Öieje Übereinftimmun nNicDt in
ineinen oberften Brundfas, Oen im Zinblict auf Öte INoglichFeit,
überbaupt bewedgt werden, babe, gqufgenommen. =Sie YILO MIr
von gußBßen notwendid, ernt nämlich meinen oberfien run
ja gemäß nNnur Uunfer Beruckfichtigqgung gewifjer IMIr in Öiefem
BGrundjage na ibrer Befchaffenbeit Ourchaus gleichquıltiger, obfjeEtiver
BefesmäßigFeiten bandeln Fann. Ylun {l aber Der Yienfch in
pratftifcher Xinficht durch Jar nichts anDderes Darafrerifiert als OUrCD
Öte vDON tbm gangenoMMene oberfte edrel, na Oer überbaupt irgenO-

für ibn ein 3UE dat binreichender run jein Fann. 2U(0 in
Öiefem Kalle ein LTWWobhlgefallen Oer Derion 0Öes Täters für Oen,
Oem Og Befälligkeiten erwiejen werden, unmöglich. $g wäre ibm obl
DCI acecidens möglich, wenn VWIr ibn uns nämlich mf einem o be
fhräntten ErFenntnisvermögen qusgeftattet denten, 07035 er Öte ubfjet:
tiDen Brüunde 088 uns Oes anderen NUr aus defjen Taten entnebmen
Fann. Dann FEönnte 6M nämlich aus Öer BDeftändigteit Der Befälligteiten,
Öte ibm erwiefen werden, Oer irriqen ZAnnabme verleitet werden,
Ddiefes Befälligfein [äge als eın foldhHes im Brundjage OS anDderen.
ebmen Wr un aber in ibm eine SErFenntnisEraft e4 Öfe auf welche
ette immer unmittelbat Der inneren Brüunde 08 Behborfams gewabhr
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Werden Cann, 1 Fälle offenbar Öte Moglichteit einer folcbén OLD Der
boragenbeit Oer Brüunde Oe$S uns binter Der Cat „leißnerifch“ erwerb:
baren Wobhlgefallens fort DIG nun für Z utber fe  verftäandlich GTAT
Feine anDdere Moglichkeit beftfebt, als Den gottlichen en als einen
folchen anzujegen, Qer in nfebung Öer $FrfFenntnis Qer enoMMenenBrundfäge unjeres uns FeineswWeds bebindert 19 Olgt für ibn
erbittlich, Oaß Qer INs Zluge gefaßte eDOriam BHott, Der ibm
nicht „um{fonft“ praeftiert WwIro, in nfebung Der MNioglichkeit Oes $r
werbes feiner Sufriedenbheit ein vollkommen in Oen leeren Xaum binein
verpqfi'enbee Liichtstun i{t

188
J: YWIro riaubt fein, In Oifefem Bedingungszufi amménl>ange ein

Struck Öer Zihfe wieOerzuerFfennen, Öie 1D Z urber unO Ötfe eTOr
matıon mit ibm geÖrebhrt en 2Uzu überwäaltigend {t Öte Scbhl Der
Z&,ammerfchläge, Öte Oer im YWiederbolen unermudliche Yılann aufOlejen
Dfoften bat Unterdefjen balten 20)00 inne un fragen, wie alıo
T nun Oer Suftand 08 Bott „umfonft“ Ötenenden Yienfhen g1s ob
jeEftiv möglich Denfen von Ddem Iubjettiven Vermögen reden WLr
bebarrlich nicht wenn OO eine DvDoOnN jedem
Dijudikationsprinzipe unabbhängige pratftifche LIotwendigteit Oer ber
einftimmung men{chlichen VDerbaltens mit Oem qöttlichen elteDen DOL:
qusgeferst YWIro  E Bott um{fonft Oienen bieß nicht NUur 0a8 ibm Befällige
(UNn, jondern [eÖOigli Oeswegen (Un, weil ibm gefällic LDer
aliho in Öfefem Suftande eines uneigennugßigen Mieners foll jein Eönnen,für Den muß Der Öte andlung (ausweislich Oer Sorderung) ©  e  10
nNotwendIiq machende  rund der YVOile BGottes) Für ich allein un
obne vorberige Ruckicht auf Öte Qus Qer Zinftimmung mit Oem Ggött-
lichen Willen (iQh ergebenden Solgen für bre {ubjetrive L Lotwendig:
Feit zureichend jein fönnen. ıun {{t Öie erfte rage, Ötfe ID bet Öer
Enifhetdung ber Öte Moglichkeit OOer UnmöglichFeit eines folchen
Suftandes ftellen muß, offenbar Öle, b enn un für fiQh mög
LD i{t (es Mg alfo mit Den befonderen KRräften Oes Ylenfchen eben,
88) 0 wolle), Ogß ein in jeiner Deftimmung von Öer KRückficht auf Öfe
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m59[id;_)en erwünf. ébten =‘ober unerwünfchten Solgen feiner andlungen
unabbängiges Begehrungsvermögen vein als ein folches Oen en
Bottes 23UM fubjeftiven Drinzipe bat MDenn 1es {{ Flar YDäre (bon
als uno für fich unmöglich aufweisbar, Ogß ein obne Ruckficht auf
Öte möglichen angenehbmen OQer unangenehmen Kolgen jeiner Xand
lungen, alfo obne sZigennug, beftimmbares Begehrungsvermögen [eDiq-
UDD, fofern ein folches i{t, binfichtlich feines Cums ODer Y affens DO
en BHofttes abbinge, 19 annn D mir Öte Yube Öer Unterfuchung,
b Öer en als ein uneigennüsiger vDO en Bottes fubjeßriv
dependieren tann, iparen $r WIrO annn (gevoi nicht Eonnen, aber nicht
Oeswegen, weirl als en mit feinen Rräften nicht reicht, fondern
weil natüurlich feine Rräfte, {ie möden jein, welcdhe fie wollen, niemals
reichen werden für / Öas Ihon aels uno für iQD, .
Uen beliebigen ADedingungen, als unmöglich feftftebht

un f freilich Feineswens abjolurt unmöglich, Ogß ein DOL aUller
Ruckhichet auf Öte etwalide YWirkfung feiner xgndlungen beftimmbarer
YVille lediglich, fofern ein (olcdher i{t, binfichtlich Der Ausubung
Qer Ötejem ZDeitimmungsprinzip gemäaßen &agndlungen DO Willen
BHottes abbinge. ber teje VYIoglichTeit (tebt erfichtlich Der VDor
gusjiezung, Ogß CD 0A8 efes, vDO  _ Oem der LVille, fofern
obne vorberige Zrfolgsrücficdhten beitimmbar A  ware, ab
äangt, als 0As e)eg 028 aqöttlichen illens felber n{eben
FEann. Daß ID alfo agen Fann: eben Der andlung, Öfe D  ur einen
unabbängig DON allem SErfolge beitimmbaren en als einen oldhen
notwenOic UT, bat Bott, öfern {ie teje Ltotwendigkeit bat,
crefallen Rönnte ID teje Dorausfegung nicht machen, Ogß Öte durch
Oen en BHottes un0 04A48 ejess Der UneigennüsigFeit ggeferste Liot
wendiqteit ein un0 tefelbe Uf, f wWware  AA erfichtlich unmödglich, Ogß
ein leOigli na feiner ADeftimmbarfeit Durch OÖfejes Drinztip in z2in
ag OmmenNDder im en Bottes einen $sErekutionsgrund

er bleibt hier gänzlich Oabhingeftellt, WOCIN Ölejes Drinszip
Oer UneigennügigqFeit, wenn man eine Öerartice BHeftimmbarfkıit als
un Für fich möglich annebmen wolte, eiteDen WÜrOE. Da einen
DOLr aller Ruckhiche auf SE rfold möglichen run Der Ltotmwendigkeit
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on Xandlungen entbalten JoU, f mußte Ofejer tun zıweifellos QUSs
Oem FeEinNnen Vermögen, überbaupt Ourch Brunde uno micbin na
Brundfägen Draftt _b'e['iimmbate3 fein, ent{pringen. Denn eiINE guf
Öiefes Vermögen als folches gegrundete Abbhängigteit vDvDon Be
jese WWQLTE gNerdings Öte EIN3ZIGE, Öer eine DOLr Her Erfolgsberuck-fihtigung möcgliche prattifche Aeftimmbarfeit Fonftieutert fein Bönnte.

Unterdeffen bat {ich folgendes ergeben: Öfe EIN3IGE W OalichFeit, 0Ogß
ein obne aUe Ruckicht auf Zrfolg beftimmbares Begehrungsvermogen
als ein folches Öen en Bottes 23UM (ubjeftiven Drinzipe jeines
gnOeins en Tann, Öte CINSIAC MroglichFeit alfo Öer 2bbän
igteit DO LWW illen Bottes UNeiGenNNUBßI 3 jein, 1edr Öer
porayß[ ezung, Ogß 048 efegz Der felbftlofen ZDeftimmun 0as ejes3
OPs gottlichen YWWillens felber WwÄäre. JIies er aber: Ötiefe Moglich:
Feit U{t Dedinat OuUrCD 0a8 Dreisgeben Oer Dorausfegung,
jei Öer Bottes als ein folcher 0a8 unfere Xand
lunden Ö  e  1D notwenOlg macdhende Dijudikationsprinzip
Yiur twWwenn ID Ogvon gqusgebenfann, Ogß Bo auTr nichts AanDeres mol als
gsjeniqde, Was OULCD 04s Drinstp er Selbfilofigkeit objeftiv nNOotfwenÖiq
gemagt;t WICD, bat Öte Sorderung, Qer Yienfch folle Bott umjonft Öfe:
HcH, überbaupt Sinn. en Ogrıin gber, Ogß ID Oen en
Bottes auf Öte durch ÖAas Drinztip Qer Selbftiofigteit nNotwendid TE
machten &anölungen zuruclbeziebhe, ferze icD Öle obiefiu'v; LIEOt
wendiagteit OÖer andlung als INeEINETr Abbängi eit vDoO  3 öottlichen
LWWilen vorausgehenDde g ID crebe Dden ötelichen en als
Oas Drinzip Öer objeftiven L Lotwendigleit OerAnOLUNG DLEIS, no
daqdurch allein TETDINNE icD niu  - gUererft Öte MNMoglichteir, als ein obne
jede guf sErfolg ADeftimmbarer, als ein UÜneigennügiger

der Ausubung Qer Ofefem Drinzipe gemäßen &andlungden von feinem
en absubängen. Segze D ber umgeFebrt Oen en Bottes als
Öas Drinzip Öer objeftiven LLotwendigteit Oer %andlungen DOLAUS, f
WIr$ Öte Korderung, Der en folle Bott umjonft Öfenen, abfiurd
Er Mäd eber Oen Derftand verlieren, ebe ibm ggelinat Oiefen Sirfel
3U quaOrieren MDenn wWwenn ORr YenfD nicht on als ein jeiner
möglichen Deftimmung LeOiglt OÖom Drinsipe ORr UneigennüusigFeit
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Äbbängenber eben Oerjenigen Sorderung unterliegt, Ote Oer LVDiUe Bottes
ibn (telle, 1° i{t (Olechterdings unmöglich, 0ß als ein Un

eigennugsider Bott 3UM Drinzipe feines wirklichen andelns en
ann. r Fönnte alsdann unweigerlich nurinfofern vonibm abbhängen, als

ein OUCCD Öfte Kücklicht auf Botres TWoblgefallen als en E ffetr jeines
gndelns beitimmbarer wäre. fe 18n Dennoch guch für Ötejen Sal
Ogran fejthalten, Ogß er als ein von folchen Ruckichten DPrattifch nab
bängiger Oem gqörtlichenen fein j olle, o Wwurde INneQn OÖgmıit
fordern, 0Ogß ich als einen überbaupt nach Bründen %gndelnden,

als einen olhen, von Oem überbaupt AUae)  as gefordert Wwerden Ffann,
aufgeben foll DIas 1e aber nichts anDderes als ibn ng Ogn Be
ingungen Öer QMoglichkeit feines Derfonfeins zerftoren.
$ fummiere auf. $Zntweder inan gibt Öte Sorderung, Og Der LVLl

Bottes rein. als ein folcher 0a8 Dem Yienfcdhen bedingungungsios 3Uu
un L Lotwendicre bezeichne, auf, ÖDer WICO un für iD, no
ebe inan Öte (peszififche L Latur Oes YienfdHen in Zinf Dla gebracht
bat, unmödglich fein, Ogß irgendein vDOnN Bott unterfchiedenes, nach
runden bandelndes eien ibm umjonft Ofene. Leur als ein c em
Derfonfein Oes Wienfhen unvereinbarer, arundlofer Sturz  B A in einen
grunöÖlofen un wÄre uneigennüsiger Bottesdienf: in Ölefem Sallet'tjöglicb;
s i nicht Öte ZAAbficht Otfejer rörterung bebaupten, amıit fet

„Der VOiderfpruch“ aufgedeckt, er entweDder 0as vDon Z utber felber 3Ur
Dezswingung Ins Zhuge cgefaßre Droblem erpontere, ODer Oodar als ein
im Brunde immer ungelöfter fein TAN3ZCS et DurD3iehe. enudg,
WwdenNnNn man Ogrüber befrieÖtert E, Oaß 06A8 Droblem bei Yutber DOF:
banden uno Oaß ibn ent  etdend umderrieben bat. Die großerage, b bet ibm eine este Auflöfungsrichtung erFennbar fet, O0Der 5D
ein nicht aufgebender HKeft OSCD mmer wieDder neue Divifionen nofwenDdid
mache, voll bier nicht angejDnitten WerDden. ber Für Öte racde Yurber
un RKRant nun 1es ent  eidend, Ogß Öer Dbilofopbh DOon Öer be
Oingungslofen Annabme Dder (Iurchert  en) Korderung eines Bort um
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lonft 3 'ieifienben Z)iefi{feß der eßenfo beöi_néungslo{En}_)3_4ertpgrfimg
0es nicht unlutberifchen) Ziusqgqanges DO en Oes Umächtigen
als 0Oes Unterfchetdungsqrundes Für Öte Oem enfhlichen Qdun urfprüung:
lich auferlegte LLotwendigleit ggelanat uno amı nNnun eine Zhuffefjlung
0e$s Urfprunges Der eligion befennt, Öte einerfeits eine reibungslofe
Auswickelung Öer vDoOnN Y urber geftellten gottesdtenftlichen &Korderungen
ermöglicht un tibnen OSOD in iDrem SteruFfrurauf bau f undbnlich iebt,
Ogß mMan fie Oar als eine aufElärerifche VDernichtung Öer eligion

beurteilt bat. Die pargdore Sormel Kants, Öfe 3 Oiefem Wiß
urtetle verführt bat, Öte in Qer Tat 0A8 ganze Bebeimnis jeiner KRelt
gionslebhre enthält, un Oeren Sinn un AHedeutung [edigli
au  /0°) Oer (oeben entwiclelten Antinomite enfnommen wervden
fann, lautet: Ogß Öte Yloral Oer eligion vorberagebhe, LUDas De
{agt teje Sormel+ Sie bejagt, 0OGß Rant 048 Öte IS lichteit reinen
Bottesdtenftes er Öruckende Droblem Ogqdurch Löff, Ogß mit
einer ungebeuren Wendung von einem QuUus Oem ur ch Drinszipien be:
(timmbaren (vernunftigen) Begehrungsvermöden vein als folchen d .
Oem iUlen) ent{pringenden prafrifchen efege anbebt uno nu  > Öfe
Brunde entwickelt, er  entQD Ofiefjes ejles nu als eın

0Öe2s Allmächtigen 2U M oberften fub{  eftiven Drinzipe
feines gnOelns en Fann. Statt aglo DON einer praftijichen
LIotwendigkeit guszugeben, Öte [edigli guf Oem Wilen Bottes berubt,
un nun Oen vergeblichen Derfuch machen, für Öte (ubjeEtrive Unter:
werfüung teje Ltormwvendiateit (D . für Oen Bottesdienft) Öfe
Moglichkeit in einem unabbängic vVDOoOn Ver Erfolgsrucklicht beftimm
baren, L, uneigennügßigenen u finden, gebt er umgeFfebhrt vDon
einer Nur Öte Aeftimmbarfteit 0es Begehrungsvermögens
durch Brundfäge überbaupt vorausjezenOen LLötigung QUS,
un© Zein nun, O6 ß ÖOte bedingungslofe Annabme 028 BGefeges
diefer L7otigung als oberftfen {ujeftiven Drinzipes er He
ifimmungen Oer illtur ZUr Tat d 1 OÖfLe felbftiofe €  ın
nu nu  er als r1am OÖte Bebote 08 allmächtigen
Öpfers er LVDelt (D als VeiINeEr Bottesdien möglich i{
Da (Dheint wenidg mebr bedüurfen als Oer ZhifmerEfamfeit auf Öte
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Détbunbenl)et't Öiejer raOÖifalen If>enbung mit Oem inner{ten Aingen
Öer großen veligiöfen Tradition, fie DOLr Oer Beurteilun als einer
bedguerlichen Z%erabwüurdigung Öer RXeligion einem „<zmb nafel“ Oer
YiJloral fichern. Daß voOUeEeNOS eine geiftesgef D  {Hicdhtliche Alaftifisterung
Ofejes in LOabhrbeit legten gröoßen geiftesgefhHichtlichen erfuches, Oer
eligion rete abn 3 Daffen, als eines A ributes feines Ur
bebers Oen „WNioralismus“ Oer AuftElärung eine ernıte Befabhr für
ibre achliche YWürdigung edeutet, YWILO inan nicht Deftreiten,
mMan uüberbaupt ein Auge Für Öte Xedrohung er VDerantwor:
tungsfreuÖigteit OurCD Öte L teigung einem DIOß literaturgef Hicht:-
lichen Verfabhren bat MDenn in Der Tat Fommt nun Ues auf Öte riEr  (
DPrufung Oes edes Q auf em Rant Öte im obigen Drogramm en  2
baltene eWwegung von Der Yoral 3Ur Neligion vollziebt.,

DIG Oabet 04s für Öte ewegundg im Drehbpuntkt liegenDde ejen Oer
urfprunglichen 1no rein objefriven YWillensbeftimmung (Das jogenannte
Sittengefeg) no qan3z obne MHeziehung auf veligtöfe Sragen Öfe
2hgtfi[_qge cggeftellt WwOrDden {t, entbalte in gDrDett überbaupt Feinen
möglichen ZUr Willensbeftimmung zureichenden rund, foll bier nicht
3Uum felbftändigen Begenftande einer Erörterung gemacDt WerDen.
OÖbnedies wurde Öte Reinigung Oer Fanti(chen BHrundlegung 3Ur YlJeta:
pbyfit Der Sitten on Ötefer Zefchuldigung Öte in folcher vein MOrg
pbilofopbi  en Unterfudhung oberftfe rage, namlich nach Der ob
jertiven VDerbundenbeit ur diefen rund, no offen en LVDas
bier gefucht WIro, {t [eOfTrlt Öte KNefonfiruttion 012 Drinzsipes Oer Fan
tifchen Aeliqionslebhre, QOer Ligchweis, Ogß Uunfifer Oer VDoraqus:
fegung 0Oes Ourch 048 Sittengefers gegebenen Drinstpes Der LVillens
beftimmun Der Cbharatter Öiefes Befeges als 0Oes Befeges O8 YWillens
0S allmächtigen LDefens einer unausweichlichen Zedingung Der
Mioglichkeir Dder fubjeFftiven Unterwerfung Oes menfcblichen LV illens

Ofejes Befes YWILO. Dazır genügt, Öte infacdhe $SErinnerung Ogran,
WwWas Oiefes efests befjagt, vorauszufchicfen. Ja:: befieblt Öte infchrän
Fung men{|Dhlichen gnOelIns un Unterlafjens auf Öfe Aedingungenmöglicher AUgemeinqüultigFeit Oes (ubjeFtiven BGirundfages Warxime),
nach Oem rfolgt MDariın f fein Ü fogma[ev © ECbhargatrer mitgefegt.
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r beiaat NeEgatID Öfe objeftive Unabbhängigteit unjeres VDerbal
(eNSs DonNn Uen ZDedingungen, Oenen 80)00 nicht als überbaupt nach
Brundfägen bandelnde, L. DIOß Ur praftifche VDernunftY:
fen fein Fönnen. teUler er{ heint gergde im ichte er rage,
welcdher Zirt Oenn Öas ejeß Der Willensbeftimmung fein muüfle, urch
defjen beöingqunaslofe Annabme WIEr MI 0Oem en Bottes en in
sEinftimmung ggeragren Fonnen, eber plauftdel, Ogß Öfejes ejes Fein
anDeres als 0708 0es möglichen Beferzescharatkters Öer vernunftigen
Brunde unjeres Xandelns, l. unjferer BGrundfäge (Wiarimen jein Ffann.
Dofitiv befagt Hun 0A8 Sittengefess als formales Öte Liotwen:
Öigteit einer Anpaffung er EnefHlüffe unferer iNtüur
Öie ee einer möglichen, DoON en zufälligen ZHedinqungenunabbändgigen indimmigteit er vernunftigen Wefen als
folcher 21E ficD uno untereinanDder (civitas ei) Daß
nun aus Otejer [ediali in Oer sorm möoglicher AUgemeinqultigleir
unjerer Iiarimen unangefeben aUer möglichen empiri{ch bedingten
ÖbjeEre unferes Begehungsvermögenß beftebenden oberftfen prafti:
Den L7origung (DerbindlichFeit) für unjer gndeln Tar nich eiter
folgen 1Oll, Oaß amır immer bei Qer Dbloßen leeren ee OÖes SZollens
überbaupt leiben muffe, { eine Feinesweqs felb  erftändliche Zebaup
Cund etwi olg nichts, wWwenn 1D leOigli 0n08s; efes als folches
betrachte. Zlber es muß OoCcH folgen, wenn icD nun on Olejem
Beferze die ZAnwendung au eine endge mit der Sahigkeit nach SwecCfen30 bandeln, beaabter YWefen mache, die binfichtlich den nach ibrem
fpesififchen Charakter bier vollia gleichaqultigen) Deftimmungen iDres
Dafeins untereinanDder und jedes in Aesztebhung auf ficD felber vDon diefem
ibrem zwecrvollen Z&andeln abbängig (ind Zabet YDICO 9708 01 gemoi nicht
Öfte Dtifche Sorderung wiederhbolen wolen, muüffe erft 0a8 Da
fein folcher e  en Deduyziert WerDden. Mie Unbedingtheit Der im
Befege entbaltenen LTötigung IWWIrO ig DocCch Gar nicDt berübhrt Ourch Öte
rage, ob ein wirtlicher jeiner Znwendung gegeben {t OÖOer nicht
te Ddurch irgendeinen dufa Tar Feine folchen efen, für Oeren
%y andeln Ofejes efer einen Fateqorif{chen “ Amperativ enthält, cgteben,
o wurde Ogdurch nicht 068 gerinafte geändert Qer Latfache, Ogß,
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wWweNnNn IUefefi qäbe, eine gewifje in fich reich gtealiederte
YannigfaltigFeit on Derpflihtungen für {fe QUS ibm entfpränge.
$ ine Ydannigfaltigteit vDoOnNn Verpflichtungen enn je nachdem,
b ID nıun von Oiefem ejege Öfe Zinwendung auf ÖS g&sandeln Ofejer
ejen mache, fet fofern (ie agufeinander wirfen OÖOer eOes auffiich
felber, fei fofern jene we  eije Abhängigteit vONEINANDer be
trachtet WILCO eNntweDder als eine re3tproFe infchränkung Öer (beliebigen
ZDedingungen Der Mioalichteit, von ibrer YDiFur einen ußeren Be
brauch machen (Rechrtspflicht), ODer ber als rezstproFke Steigerung
Der Aedinqgungen Oer MNIoglichkeir, bre (beliebigenwe reali{ieren
(Dflichten Der Wobhltätigteit) Werden fich Qus Der Znwendung 0es
Befeges auf Öiefe [edigli OUurD nicht empiri egOinate Be
griffe vorftellbaren Verbältnifte anDdere un anDdere Dflichten eLt:-

geben Y Iinan 1ej€ Durch Öte etapbyfi Der e itten 5 Ffon

{h:m'ere\nben1 LLotwendigteiten „materiale LDerte“ nennen 19 bat

Daß ite Fonftruterbar (ind, WiIrS en durch tie AYustührung der RKRonftrufktion DeeV-=-
eu  1  + Kan bat tich felber In jeiner erıiien SErpoflition Ddes Sittengefjenes jolcdher Verdeut:
Lichung urg Beifpiele bedient. Er bat ıc reilich wenig Beifall dadurH erworben. wabhle  } 3
Das Dierte der beFannten Beifpiele aQaus Dder Srundlegung Z3Ur Mietapbyltk der Sitten, z
verjuchen, ob iNnNan enn tie ache wirFflich nicht reibungslos 3U 171 UYblauften bringen ann. IF
bandelt {ich den Hiann, Dder die MNiarime bat, {ich, %] ibm wobl gebt, andermanns
Yot niıcDt >1 Fümmern. QDie SBefinnung unfittlich, QHDenn Fann nicht wolen, daß jedermann
iie tte Solllte er Das namlich wollen Fönnen, fo müßte  F wollen Fönnen, daß iıbm niemand
é)lIfl leiftete, au für den SFall, aß €L Dder HDenn wenn jedermann, dem

UL gebt, i IO WwWIie un Sie andern ar nıcht Fümmern wolte, 19 würde offenbar mÖ:
LD jein, daß in einem beliebigen Sal DON eigener Zilfsbedürftigkeit ediglt e$S egen Peine
Zilfe X  ande, SEr rde alto ur den L: len 3UE Verallgemeinerung ie ıit ın
ÖPs Fa  €$ jeiner ZilfsbedurftigFeit ablebnen. JTIas War aber Wweder ie YNieinung jeiner
verallgemeinerten MNia ime, nocd Fann Das überbaupt wolen, olange 1117 BHelige feiner
VDernunft 4E VDon elichen binzuFommenden Bründen der Yblebnung der 1{£ bier
nicht dle Xede. JE frant ich, ob als Zsilfsbedürftiger die Zilfe vernünftigerweife ablebnen
Fann, edig1i fofern CL ein yoldhber 1 {t. &TIas ann S B nı würde Dder ZAartberzige
jeine eiggene BGefinnung nı obne WWideripruch jeines ilens 3UM BGejege Dder ejen, nit denen
€r lebt, temacht jeben NCN &eine Sefinnung wider{pricht Dder Hdee eines Xeiches voll:
Fommener intracht, UL 1{t ite unfittlich,

MNian bat diejer einfachen Überlegung ants dadurcHh Unrecdht ttefan, daß inan aQuUus ibr eine
Begrüundung Öder Yotwendigfkeit Dder ilfsbereitfdhaft als jolcher urDH die Rücficht auf den
Sal Her igenen Yıot und amı einen Wideripruch dıe angebliche UnabbängigFeit OFr
HMotwendigFeit ÖesS Sittengefenes DON allen BHBewegarunden der Selbftliebe bat berauslejen
wollen. enn aber RKant {agt, fer unmöglich, daß irgendein (im Belige feiner Vernunft
befindliches) YWefen, Öas der edarf, und Ddein andere aug leiften Fönnten, nicht
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Rant, wWwenn irgenDeiner, eine ; materiale mettetb‘if ent&orf'en. Denn
Öte Hehauptung, Fönne na dem Fanti{chen Oberitfen Drinsipe Der
Yioral ein jeOer im runde Öte (moralt |DHeunßlichften Dinge tun,
Wwenn i NUur Og31u für verpflichtet balte, waAare gewwt nicht möglichteweljen, wWwenn mMan ID Oen vDon Rant bier aufgedeckten dufammen:
bandg vDon Ltotwendigeiten (tets in Qer gebörigen Drdnung verdeutlichtbätte Dası geboört aber aucbh Öfte SE inficht, Ogß MaNn, z einer
Yiiaterie eifen, Og3u Oer en verbunden 3 Ceilen,
QuUus Oenen Öte Deftebht, 3 tommen, Feineswedqs Ogsjeniqe,
LUdS Rant Öie aterie Oes Hegehrungsvermögens73UEF Be
Oingung Oer Öfe Sorm Öer bezeichnenden L Lotwendigteit machen
muß un Ogar nicht einmal Oarf. Dollends unffatthaft ber wÄdre CS,ÖOle Qus Öem Sittengefeg folgenden mannigfaltigen L Lotwendigleitenunferes Derbaltens felber als urfprüungliche OÖbijefre unjeres e
gebrens, alfo als M feiner Yijaterie gebörig 3 Dej{Hreiben. Denn nicht
Ögraus, Oaß OEr en eine urfprüngliche egierde nach Verfobhnlich:
Feit, WabhrbhaftigEleir, ilfsbereitfchaft ul bat, OLG Öte L7Totigung
z irgenOwelchen tele „YWerte“ verwirktlichenden &andlungen, ondern
teje „Werte“ find Gar nichts anDderes als Befegmäßig£Feiten unjeres
prafri{(chen Verbaltens, für Öfe eine unmittelbare un© unbedingte, Ourch

ü

®O8 Sittengefeg aUgemein formulierte L7Totigung Defteht

wollen {ollte, daß ite ibm wirFflich geleiftet Wwerde, fadt doch wirklich nicht, Nan müfe anDde-
ven OCSW leiften, amı Man tgterebenen alls aug auf ibre &ilfeleiftung vedhnen Bönne.He beiden Tatbe{itande en ja Har nichts miteinander & fun. Und dte Begrüundung Öes
prafktij{chen Benötigtfeins bilfsbereiter Belinnun te(fr bier, Qem. Drogramm enf£:
iprecdhend, lediglich arın, daß ÖEr Zartberzige un elich mit feiner Ziniimmung GBilied einesHeiches jein Fann, in ÖOemnm 1eje YNifarime ein allgemeines ejeg Dder Denkungsart wäadre.

TIaAs dritte Beifpiel über asielDe ema; 0Oas erite und zweite bieten (als Beitpielefür vollFommeneen ein etwWas anderes8 JTIAsS Mag i beruben. Yber wieann iNan nu  - {atten, 0Aas anftı Drinzip jei änzlich leer an möglicher Dflichtmaterie undbiete tür jedes beliebige Verbalten einen moralijdhen VDorwand, Öa DOD offenbar niemand, Dderf etwa eingeredet tte, fei OaDon überzeugt, daß wobltatige Befinnung (im Urteile vreinerVDernun nıodt notwendigr fel, iı auf RKRants Sittengefeg berufen ann,. Und wl inan
denn wirFflich ein Drinzip der SittlichFeit „tubjeFtiv“ nenNNEN, deffen ein31mes MNMierEmal darıne{tebt, daß eg alle nicht in der veinen Vernunft, 0, in Öer Sorm Dder ÖbjekFtivitat als
able nt
yolder liegenden Bedingungen als tür i zur BHeitimmung der 1Ulr (ObjeFtip) zureidend
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Damit ind Öte Dorausfegungen 028 Verftändniffes für tejenice
ewegung im groben umrifjen, auis Oer für KRant Öte Keligion en

{pringt, Ote Dorausfegungen 0es Verftändniffes dafür, Ogß Rant aden
Fann, fei Oenn ibr entfOließt euD, Yioral Oer eligion vorbergeben
3 afllen, ÖDer ein vDon aller gewinnfüchtigen ZAAbficht veiner Bottes:
tenf{t, Ig Öfe Dewabhrung Der Dorftelung von Bott felbft DOLF e  er be
liebigen Superftition WILO unmöglich fein $r nimmt Oagber Oen ZAus
gangspunft vDoOn Der einfacdhen Latfache, Ogß 04A4$s Sittengefers Oem
WNienfdhen eine von allen ufällig bedingten Siwecken unabbhängiee LIOt
wendiqteit Oes Z&yandelns auferlegt. Daran Enupft Öte rage, WwWie
möglich fet, Ogß Oer Yienf H den VDorlasg fallen tEöonne, einem folchen
efege Den Gan3ch Umfang feiner möglichen illensentf{DHetdungen
unterzuorönen, Yian möge Öte Derwunderung (bon ber teje rage
zunächft zurückftellen uno Öte ZAintwort bören: 128 fet unmöglich, ennn

annebmen mußte, Ogß fierliche Befinnung als TaLr Feinen $Ein
Auß guf die Bilückfeligkeit Oer in Ofejen Befinnungen ebenDden Yenfidhen
bätte CIun {t freilich iDer, Ogß wenn (ibon Öfe rade ggeeignet UT,
für Oen Qus Den Z ebren derfantifchenWetapbhyfit Oer Sitten RKRommenden
Derwunderungzu ELTEYHCN, Öte ZAintwort noD vieles mebr Og3u Dergus:
fordert. Denn en WLr Ög nicht in nackren LWorten 0A8 Qaus

ge{prochen, RKRant fich o beftimmt, 19 ausführlich, G,
Man folches von einer o Wer mit gedanklichen Bewichten beladenen
prache agen durfte, 1 letdenfHaftlich vermwabhrte+ DEer en foll
fich nicht obne UsS11DE auf GSlucFfeligteit ZUT Sirtlichteir ent  ießen
Fonnen Bibt einen (härferen tderfpru Öte beftändige
Derficherung, Ogß jede Rückficht auf Glücffeligteit Öfe 1t  1  e efinnungvollftändig verdirbt+ Und { Oamıit nicht nun jede &offnung, DO  - Rant
irgendein SErträgnis im Sinne [utherifcher Droblemftelung © ge
winnen, abgefDnitten + Un Oer Tat, Der WiderfpruchH wäre 19
gebeuerlich, Ogß man nach allen KXegeln einer vernüunftigen Auslegungs-
Eunft c prior1 Öte Annabme WILO durfen, 19 Fann Öte Sache
Gar nicht liegen, g mu anDderes verborgen jein Und daran
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X ollte auch nicht IrLe machen, Ogß Öfe 1&éntinterpretatfon in Öer XEergus:
agrbeitung Öfejes für Rants religionsgefHicdhtliche Stelung ent:
(Dheidenden, mebr ÖODer mMinDQer verborgenen Butes eine Wenig glück
liche an® bewiejlen bat

DE Unterorönung Öer Moöglichkeir Oes Dorfages ZUC ittlichteit
Öte ZDedingung Der AfrnalifterbarfFeit eines UfAnNOCS „DPTO  =  =

portionNIerter Sittlichteir uno Bilückfeligteit“ i{ wirFlich Feine nacD
trägliche Zurücenabme Der Dedingung, Ogß Öer tenfch in Zinfebung
Der rage, ÖD i in edem e ebenen alle OÖem Sittengefese GEmäß ent{chetden toUl, voOn eOer Kuckficht aguf Bluckfeligteit als einem
Der itfelt  eit felbftändig vorgeorOneten Drinzipe frei fein müffe.
Her ÖwvecF, defjen ZitenalifierbarFeit OUrCCD Znnabme firelicher DBefinnungbier als Zedingung Der Moglichteit, 0as Sittengefer 3UM Urinzsipe
0es gejamten prafrifchen Verbaltens aben, aNgenOoMMeEN wIrs,
{t TATr nicht Öte eigene Bluckfeligteit als em Sittengefege DOTFr
aufgebendes oberftes Drinzip OeSs %gnOelns Yian bemerfFe wobhl:
( f Öfe eigene Blückfeligteit in Oiejem wWwe Umftänden
MmMit inbegriffen, nämlich eben nach Wiaßqabe Öer vorberigenUnterorönung Meines GanNZeEN VDerbaltens Uunfer {ietliche efege, aber
Teineswedqs bat Öer IYienfch jenen Siwveck eines UjtfanOeSs böchfter SSittlich
Feit in VDerbindung mit böchfter SeligFeit injofern, als Öfe In  S
jeligteit obne iIDon vorbergehende Rückficht auf Sittlt  eit

ibrer ZDedingung macht. Sondern geraqde Oann, wWwenn fich
vDON jedem Oem Beborfam Oas Sittengefes abträglichen SsFinfluffe
028 empirt{cah bedingten _fnterefjes jeiner eigenen BEluckfeligEeit 108
gemacht bätte un infofern OÖCs Sitrtengefer rein feiner jelbft willen

efolgen Dereit wäre, Fann Gar nicDt umbin, QuUu objetftiven,
in feiner Dernunft liegenden Bründen, Öte mit einer pratkcifchenVDorberrfichaft Oer timme Öer LTeigungen DOLT er 0Oes Sittengefegzes
GTAr NiCDts {un aben, Oen Suftand vernunftiger ejien (er Maq tich
nun Ogrunter Oenfen OOer nichrt üuber die mir unauf beblicher
L Lotwendigkeit Tanz unabbängicg DON ibrem Beborfam Öte Be
bote Qer SitrtlichEeit Bluck un® Ungluck wabhllos bereinbricht, DeEr:-
g  euen, Öen entgegengeferten, wiederum qanz unabbängig DvDon einer
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0As$ 81'ftengef en uüberwiegenden Criebfraft feiner Y teigungen 3
egebren. $g E Rant {aat, ein notwendiger Aweck e1ines jeden
enölichen Dernunftwefens, guch iWwenn GTanz „unparteiif / urteilt,

obne Ogß ibon Oeswegen in ibm ein innlich beöingter
LVIDderwille Öte Defolgung Öer fierlichen ebote voragusgefeBt
Werden muß LDenn Rant nun alto jes3t Öie Unterwerfbarteir unferes
gejamten pratftiY{Den Verbaltens firrliche Brundfäge avon ab
bandia findet, ob VDIE Ogqdurch einen SEffeEr in nfebung 0Ö2$S em
Yienfidhen Ourch eiıne VDernunft aufgegebenen böchften $Znd
zıwecfes fonnen, f f Öfete Abbängigteir vDoOn Oem we
Der Bluckfeligteir Qer DHedingung Oer LTOabhrbaftiqEeit
Tanz uno Ggr nicht fdenti nit Qer AbbhängigFeit voOn dem Awwecke Der
Slückfeligteir als Zedingung Der YWabhrbaftigteit, telmebhr {r teje
AbbängigEFeit nicDts AanDeres als Ote notwenDdige Abbändgiagteit 02$
en  en on Dem Zedurfnis, urch feine Unterordnung NIer 0ÖAs
Sittengefern nicDt Dprattt Ddurch FonEtEludente andlung, wIie
Öte “Suriften aggen) 30 verneinen, für deflen Derneinung * (Ohweigen
DON runden Qer SinnlichfFeit nicht einmal ein Brund ım Sittengefeg,

al{ überbaupt Fein möoglicher Brund beftebht $Fg b  {t Öle
Abhängiagteit vDon OÖCem Zedurfnis, 1D jelber in einen:z Verbalten, bei
defjen Ltiichteannabme er fiQh in einem objeftiven Unrteile felber u
$l fein müßte, nicht gleichzeitig als mit einer geftörten VDernunft
eDarttet beurteilen müflen. Yılan prüfe AAngenommen Der
en Öer obne Öte Statuierung einer Derbindung
DO  —>; Sittlichkeit uno Blückfeligteir jeinen „Kanzch $ ebenswandel fitt-
lichen YIarimen unterorönet”, WeELÖE geftagt LWaQSsS bedeutet enn teje
ee ÖEr Sittlichteit in Znfebung ÖS außeren Suftandes der i ibr
unterwerfenden Wefen + 19 müßte anfivorten: nichts anderes
als eine methbodifche Zebinderung ibrer BSlückfeligteit. Henn
1es f Flar Wwer Öte Rückfiche auf feine ESlückfeligleit NUuLr beÖingter-
weife 3UmM Brunde jeiner $Enıfchließungen baben fann, nämlich {ofern
Öte Öte Blückfeligteit bewirkfende &anölund Oem Sittengefes gemäß

Der itehrt ceter1s paribus möglicher SlückfeligFeit gquBerÖorÖent-
lich Dbinter Oem zurück, e  en oberfier praftti  er Brundfas ın Der
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Rückhichtnahme guf O3Iücf{'eligfieit beftebt Und masirnod) mebr {t 0Og
nach dem Drinsipe reiner Sittl£  eit in ÖOer gegenwärtigen LDelt über
gupt Feine notwenDdige VDerbindung mif BSlückfeligteit ANGCHNOMMEN
Wwerden Fann, un alo Qer Ofejem Drinzipe olgende vDoOn folcher IüucE
feligrLeit immer NUur OutccD außerbalb Veines Drinzipes liegtenDde Be
Öingungen, mitbin zufällig erlangen Fann, 19 folar, Ogß in 04A8
Drinzip Oqar Öte Moglichteir volllkbommenen $Flendes 02$ NaAaD ibm
%andelnden mf gufgenommen $ Und bier $ nun Oer un£r,
Der 0Öds echt bat, 3U ggen, ID ne ab, mich in Oer
1D dem Sittengefeg 3 unterwerfen, als wolte 1D OgDUrD in
nfebung ÖS äaußeren ujftandes Der Wient Hen NUr Der SZufällic
machung ibrer Eluckfeligkeit mitarbeiten. der umgetebrt: ID lebne

D, MIr einen (pefulariv Gr nicht er weisbaren Befamtzuftand Der
LDelt aufreden 3 laflen, bet defjen Znnabme meine Unterwerfung
07082 Sittengefers nNotwendid Oen Cbharatkter Öer Befoörderung Der serr:

Oes Sufalles ber men{chliches LDobI uno Webe en mußte,
uno er a  er ebenfo notwendig un obne 1Ouldbafte Bevor:

Oes “ fnterefjes meiner Lteigung für mich eine vein objettiv
beÖinate Er{ hwerung Oer Zinnabme fieelicher Brundfäge Dedeuten
müßte. Denn mir Elückfeligkeit unter der Hedingung A itel
Feit zum Swecfe zu machen, ift für mich_qaan3  DE unvermetölichH. 4Iies i{
Der mi einem vernunftigen  S aber endlichen LWefen notwendier Der:
bundene ndsweck feines &andelns. 1Es gibt gar Feinen vernunftigen
rund, weswegen ein endliches YWefen, 0Gas Oer Blückfeligteit bedarf,
eventuell bedinqungslos, alo guch Ognn, wcnhn {ich 0em Sitten:
ctejfene gemäß verbhält, guf 1eje Blückfeligkeit fe verzsichten muffen.
SoU Der run eft0ug im Sittengefege liegen + ber 0108 Sittengefersverbietet Oem UlenfdHen ig TAN3 un ar nicht, alüuckfelig jein 3U wollen”,

QDies ein Dunft, der ÖAs Verftändnis der Fantijchen Sittenlebre immer wieder erichwert&ie bat in UÜbereinftimmung mit den el der lutberi  en Dredigt nı 3 fun mit
einem Verbote, jeine Yeigungen befriedigen, niıchts nit UsFefe,uund rund-fag!l  em Ubitinenzlertum, nıchts endlich mit einen. ‚Xeffentiment“ die Sinnli  el
fie wiıil ite nicht unwirFk{anm. maden Oder ar dmurDh Öas Sittengefes ausröoffen. Mian röotftet
&ie {tellt die WirFkjamfFeit Öer nnliıden Antriebe eine nichtiinnliche Hedingung, aber

doch picmanbcnibabyc® QUS, DB inaniweigert, ibm ÖOas SUMMUM imperium anzuverfirauen.
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verbietet ıb HUL, Öte Srage O8 Beborfams ibm gégenftbec von Der
Ourch Ötfefen eDOorjam Aua arOl möglichen Verwirfkflichung einer obl JAr
niDE felber Ourch 0Aas Sittengejes reftrinaierten Biluckfeligteits:
abficht abbändgig 3 machen, ber wenn nu  —_ Oer eDOorıam gemäß Der
Vorausfegung Gar Feine Blückhfeligkeit obne vorberagehbende Ruckhlicht
auf SSittlichFeit verlanat, WaQs in aller YDelt Oannn noch für ein
mödglicher rtun erdacht werden, ficQH mi Der grundfäglichen Uner  -
veichbarfeit eines folcdhen AwwecFes einverftanden z ertlären, O0er
geFehrt, welche (Duldhafte Öer Sinnlt  eit te
Oarin liegen, 0Oaß einer faat, fände in Ddem edanfken, durch Öte
Annabme fittlicher VDorfäge Oen vollkbommenen UTg als err  er
ber Bluck un® Unglüct vernunftiger ejen z befördern, eine e
binderung feiner Zereitwilligkeit, eben Vorfäge 5 raflen Und
Ogrın nun, 0Oaß Öfefe Ganz unabbängig vDON einer unreinen Befinnung
vorbandene Xebinderung NUr wegfalen Fann Dder i mMOg
lichen Zinnabme er LOirElichteit Qer BHedingung, durch Öte eın NOL:-

wendiger dufeammenbang voOn Sitelt  eit uno Elückfeligteit aUllein be
wWirtt Wwerden Fann, n  e Rant nun ÖOen Ourcch Spefulation
nicht lieferbaren Brund afür, teje Zinmnabme wirEklich z macbhen.
JIies {1 O8 Drinstp Der ewegung 0Oes fogenannten moralifdhen Bottes:-
beweifes {t Öte eichnung 0es edges, auf Oem Yioral 3UT

eligion fübhrt

$Fg bleibt noch furz erläutern, inwiefern Oenn jene DVorausfegung
in QOer Tat Iqaube Bott UT, un inwiefern enn gquch Öiejes bat
Schwierigtfeiten gemacht Qer en(Dh Oer Dorausfegung 028
Dafeins ®orre;s als jenem sEndzwecke, 0em Suftande Dder Vereinigung
Las aber den DON RKant tgelegentlich als notwendier bezeichneten un betrifft, DO  z SStachel
der BHegierden ganszlich efreit 3 fein, 19 ÖCr inNnan OÖaAs nicht 19 mıißveriiechen, als ob mit
diejem ubjeFtiv notwendigen unıhe eswegen (ubjeFtip notwendier, weil Öas VDer:-
nügen iDrer Befriedigung ungewiß un vorübergebend, der befchwerlt Rampf aber
nicht {ie, fondern dn ZAantt, nen dte ©=Oberberricha einzurdumen,
l Oas Böfe, gewiß und lebensiän

möglichen Schöpfung babe zeichnen woHen.
elich {t — ) elei  am fein bj cl’tiv Hdeal einer
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böle Sieelichteit und bochfter Blückfeligteit (dem SUMMO 0N
derivativo), initarbeiten® AeEOADE WerÖen Fann. LDas zunach(t 0A8 etste
anlanat, o muß inan Ins Zhige aflen, Ogß Oer Ient OD ID OQDurh,
Ogß tein TANZES pratti(iches VDerbalten 0GA$s Sitrtengefen (telle,
obne YWDeitferes 30 einer DHuelle möglicher Blückfeligkeic für DEr
nunftigen ejen macht, Öte Ofejes efers eDen{o in Öfe Befinnung guf:-

SC k en TIa Sittengefes Enı nichts anDderes als 0S efes
leiner DON en empirifchen Zedingungen unabbängigen &ar
‚ monte er vernunftigen e  en mitf ficH un ereın
'ander., $”ben Ogrini Liege Ig OÖte Moglichkeit, als 0a8 efes Oe8s
weltfchöpferifchen YWVillens anzufeben. m übrigen Läße ficD 1eje sZigenarr Oer Sitelt  eit Don einfach QUSs Oem verdeutlichen, 19 a7083; eOer
inann im unmetbodifchen acbödentfen über fieeliches Verbalten als
eine mögliche Olde DOLr ugen bat Wienthliches Unalück, aUgemeingefprochen, bat 3rvel Duellen, einmal Oen Zauf Öer LLatur (Dder Innerenuno Öer außeren) un 3rweitens 0GS VDerbalten anDderer Wienfchen, 1°
fern Öfejes als BGefesgen Dder Sreibeit (tehben© anzufeben f Üaı {teine jedermann gegenwärtige $Frtenntnis, Ogß 3ıweite Unglüces-
quelle in Öem Zhugenblicfe verftopft wäre, in dem ID alle dem itten:
gefjens gemäß verbielten, un Feine Bewalrtätigteit, Detrrug, gtt
berzigteit, Überbebungufw. mebr gäbe.!Nehrals Ofejereinfacdhen sEinficht
bedarf niDr, z verfteben, 0a Öer YIenfh ich, inOem tich
Oem Sittengefere unterwirft, 3UM möglichen Bliede eines Keiches DEr
nüunftiger, Ourch böchfte SirtlichEteir gegenfeitic bre böchfte BluckfelicFeit bemwirFenDder Dernunftwefen macht S bedarf aber guch nicht mebr,
um beareifen, Ogß 3UT Derwir£li  ung Otejes möglichen SwecFes
nicht genudq 1ft, Ögß Otfefer en Siteelt  eit in jeine oberftfe Iarime
gufnimmt, Denn ritfens tegt nicht in feiner aCDt bewirfen,
Ogß Öte anDderen gu CuNn, und 3ıwueitenNSs nicht, Ogß Öfe ım Yaufe Öer
unter ganz anDderen als firelichen Befersen febenden Liatur in Zeit un
AÄAagum liegenDde Unglücksquelle eleichfalls 3u fließen aufbört. ol alıo
jener im firelichen Derbalten felber liegenDde mögliche Zweck nicDt eine

QNoglichkeit bleiben, unO Ogmıit Dder fierliche WIenfh überbaupt
eines Swecke für ibn erft möglich machenden ‘£t}b;we€fes Dberaubt
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werden, o UT Notfwendid ansunebmen, 01045 Öte LDelt felber gleich
fam na Befegen jieelihHer SO”werfraft veqierkt WIrO Qerart
0OGß €es vernunftide €  en (tets als guf dem Wege in eiINeE Bemein

gedaCHt WeErDden mMuß, Der (Oließlich Nur mc folchen ejen
Wechfelwirfung (tebt, Oeren VDerbalten denfelben Befegen unterliegt

WIeE fein CIYHENES, Sodaß nun ai9 jeder  A obne Ourch fein Der
balten Oesjenigen g  es von Blückfeligteit teilbaftiq WIrO, 0A8 er
Ourch 0Oas vDOnNn ibm gangenomMmmene ejes feines duns telber als ObjeEtiv
möglich ggefest bat Woragus annn tolart, Ogß inan für en Oem DBefege

bedingqungslofen XsArmONIeE Unterworfenen, L für Oen vDO
Fommen Sietlichen, ein wirfliches Yeben folcher &armONIe, L, Öfe
bochfte SeligFeit Fann. olnun ber ein folches ejeg, Durch
Oas Öiefe SErwartung moglich als LWWeltgefess AnNngeNOMMEN WwerDden
Fönnen, 19 muß Öte LDelt von einem aUmächtigen, allwifjenden uno
beiligen ejen ge  en uno regiert fein. dic anDderen LWorten, nur

Oer Bedingung Oes Blaubens Bott Fann Dder en obne
LVderfpruch init Dden durch eine Y Zatur cgefersten, durcch 064$ SSitten:

gefess NOotfwenOIq gemaDten Sorderungen Commen, OGs itten:
gefers 3um erifen Brundfage jeines Yebens inmachen.

[420)8 allo nicht rf‘}3“5/‚ 0ß RKant, indem dyrch Ofejen Be
dantkenzufammenbandBott für Öte SE rreichbarkeit 028 notwenOigenEnd
zwecfes verantwortlich macht, LVideripruch amıtt GTETALE, Ogß
Oer Dorausfegung  E : 0es E_c3f eins Bottes Dder Ilienfch felber Ölejen $End
3ıweck foU „befördern“ Fönnen. Bott TELELT Öte YWelt nach folhen
Beferzen, 0gß jeder nun OgdurchH, Oaß ieteliche. Enefchlüfte faßt,

leinem Teile ein Strüuck vDON enemel Öer Sittlich:Seliggen, 0Öas
für in ein objeßeiv notwendiger Z weck , vermwirklichen Fann. DIG i{t
GFAr Feine Möoglichkeir von Widerfprüchen. SEbenfoweniq ber {{t
ricDti, Ogß Rant durch eine Q  ebre oöom böchften Bute irgend efLDASsS
vVon Oer Yebhre Der Hedingungen (ieelicher Befinnung zurücenabme. Z
febr mMan bägt€ifeflg WWIE Der etDOOE metapbyfijfcher
Unterfuchung ferngerückte Deit bier SchwierigFeiten vermwickelt
Wwerden Fonnte, f {t doch IDEIt fhwerer 3 beqgreifen, Ogß nicDt eben
Öiefe Schwieriqgteiten 3Ut Dorficht Urteile mabnten Der Öuftand
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in dem ff 1\afir bet 2(bf'%zfi'ungf einér Sitten: n RKeligionslehre be
funden en muüßte, Wwenn ID nicht aufgefallen wäre, 98)1 Öft 19
TTr in ein uno Oemfelben Sage eben 0108: umftößt, WwWas guftfellen

wollen Deint, e OoCD Weit über Ogsjeniere binaus, LWWags INan ibm
geragDe Oannn Oarf, Wwenn INnan fich Ourch OÖfe fe ein
wenid von Oem Wiaße DoOnN ZeUligteit, Sauberfeit, VDorficht, Umficht
un Dedanterie bat eleDren lafjen, 0708 im SZeitalter Zeffinas Z3UTFverftäandlichen Zlusftartung eines e  en metapbyfi{chen $Flementar:
fhülers gebörte. YOas Öte ache anlaat, 19 [äßrt fie (ich Oabin
zujammenfafjen, Ogß Öte Zehauptung, Öer en FEönnte fich nicht
obne eine für jedermann, fofern fittliche Gefinnung QNYEC-
nOommen en wurde, beftebende zZhusficht auf Bilück 3UT Zinnabme
ebenfolcher Befinnungen ent{Dließen, Dei nicht binreichender BHeach
(undg aller Fanti(chen Drämiffen eine 2lquivokation entbhält., Mie Be
guptung Öfejer Unmöglichteit {t nicht eine nachträgliche ZSurucEenabme
Oer Seftfegung, Oaß 0A8 princıpium diiudicationis [0)88 ef mali nicDt
Öte eiggene Blückfeligteit jet, (fondern 07045 Ötefes Drinzip als ein folches
TAN3 unabbängig DoOn Der Zedingung T, ob inO0em ID Mich ibmgemäß verhalte, glucElich WerDde ODer nicDt. ie { ber aucbh nicht
Öte nachträgliche Zurüchnabme Der ADehauptung, jet 0a8 - itten
ggejers für e  en vernüunftigen LOillen, rein als einen folchen N OMMeN,eine Für ficQh allein 3UTr Deftimmung Öer LDr binreit  endeZedingung. Ziuch alfo, wWwenn icD mich QUSs irgenöwelchen ründen 3
Öer Znnabme geOörungen Füblte, gqaäbe GaAr Feinen Hott, 19 erwerbe
ID nach Rant OgOurch nicht etwa eın Xecht, Oen eDOor]am04s Sirtengefes anDderen Aedingungen unterzuorönen Mie Durch
Öas Sittengefen qusgeöruckte objetrive Y7otigung (Derpflichtung)bat als „Achtung DOLr dem Sittengefes“ DOL Qer L'ernunft ugleichOen C hbaratter einer oberften {ubjeFriven L Lotwendigkeit 0Oe8s ADewengt-WerÖens (Uriebfeder), un nichts Fann —c  fur ein nit Derfonalität be:gabtes Wefrfen Oen Ungeborfam geqn OAs Sittengefer (Obje£tiv)entfchuldigen. Wenn alfo Oer WUienfch jeine Defolgung irgendeinesfirelichen Bebotes Ogvon abbängig macht, Was ef10g Oabert fürfein Blück berausfpringen möchte, fofern {t (Duldig, un 1°
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fern YILO (jervt nicht Öte Seligteit, wWwenn eine aibt, erlangen.
—O lebren bat RKant ntiemals aufgebört, in ÖOtefer Yebre bat NIE:
mals gefhwant£r, Maran aber, Ogß Oer Bedantke, durch teje eo ‘_e. t1DnotwenÖOice Unterorönung Der YWDiEur aller en  en vernüunftigen
ejen Otejes eien YWeLrÖe noch TaN3z unabbängig DoOnN feiner
BilückfeligFeit) nıeDun IDrer er außeren Ugn Oes GTAr nichts
wWweiter erreicht, als Oaß, WAas {te eg ÖOgn nunmebr _l.3e[}eben=Öecn fr Zedingqungen Der Moglichkeir ibres Bluckes
wirklichem Blück bewirtFen7 volltommen Oen urgea1fizggeliefizrg  wWIird — IH fage, dafür, Oaß Öfejer Bedantke ibn mi Ruckficht auf
eine fieeliche EntfhlußEraft bebinDdert, dafür Fann nichts TIG Dat
nicDt vertreten. $g berubt nicD auf IO  en Yevor:

Der timme Qer Sinnli  eit DOLr Qer 028 Sittengefeges, Ogß
%OFrror DOLr efese bat fofern OurcDeöief es Der

Moglichkteit, überbaupt vernunftigerweife Ayvecte en 3 Eönnen, be
rauDt WIrK. Denn YDILO OUrcD Öfe ZinnabmeOCs Sirtengefezes als
oberften fubjeEriven Drinztpes, Wwenn Feinen Bott IDE, Der Moglich-
Feit Kndsweces beraubt Der Fann un nichrt mebr Öer
Blückhfeligteir ltegen Oenn teje für i allein 3UM S wwecke

baben, {t verboten Fann aber au nicht Der (lä[flcffe}ig_;fgeitQer Zedingung Der Sitel:i  eit liegen Oenn QOeren Moo
lichFeit anzunebmen, liegt obne Zinnabme Oes Dafeins Bottes Fein DEr

nüunfticer Brund DOL. Kann aber Feinen $Endsweck aben, 1 Fann
(a vernüunftiges YWefen) überbaupt Feine wWwe baben; enn

tent Feine Dernunft Ogrin, fich fozufagen 3€  Öje SwecFe 3 machen,
nO obne möglichen $Pndsweck ff alle Sweckfegung zwwecFlos. C Lun De:
darf aber,Awwecke baben Eonnen, wWwenn überbaupt foll bandeln
Fonnen;  S  Z enn lnicht Bott, un ein fich genügendes ZXgndeln
f für bn unmöglich. VVÜte aljo, noch einmal 3 fragen, foll
nNICDE ÄOrFror DOLr Der Zinnabme vVoOn Brundfägen aben, wenn
Öiefe Znnahbme uUunfer Vorausfegungen voOn bm refordert WIrv, uUuntfer
Oenen auf etwas verztichten muß, worauf als enÖOliches vernüunftiges
LVefen guch obne ede Drävalenz finnlich DeOingter fotive Gqar nicht
verzichten Ffann  4S Und LVIE WAare nıun Öfe Befamtlage 0e8 IYenfchHen
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dem 9ittengef esze gege_nfxber&‘ Br Eannnicht nichtals Fun01g6ß O28
Y ebens annebmen, Oenn as I ©}  e  ID unmöglich (Das Sittengefes
verpflichtet); annehmen, wWwenn nicDt Öf Hottes Fann
au D nicDt, enn Toyods: 1 für ibn als YieniDden namlich als ein De
durftiges, nicht fg als ein fündiges efen) unmöglich. 2110
mu ß 08 Dafein Bottes annebmen, WeNnNN nicht en£f
WweDder 11 veradhHten OÖ0Oer ber als ein rationales efen,
Ö, 1. als ein folches, 0as fein muß, wenn Diefe ede
DO rationes uno oberffen ratıones feines Qduns überbaupt
(vernunftiger weife) irgenOeine Hedeutung fFür tibn en 1OoIL,
mitten aquseinanderbrecdhen wrl

VII
— WLr no eimal in Öer teQer MenfHbeit 0A8 Sefthalten
Qer Vernunft nicDE als Brund er AberunnigFeit DON Bott, fondern

als run feiner eriten Sichtbarwerdung uberbaupt durdhHaefochten.
$ verfuche nun, 048 Urpbänomen Ötefer vDon Dem LDorte VDernunft
nicDt 1° WE Der DOem Drucke 0P$ _Jabhrbunderts atmenDde

gefhreckren Religiöficät Kants in eine ein3zicre Dorftelung
zufeammenzuballen. Bliagaube Bott entfpringt überall 0,
ein ernfthbafter fietlichernt tefaßt WIr0. Dder (4  er
ernfthafte 1  e Znt  u 1{t eine eFlaration 08 Blau
ens an Bott DurDh Öte d at. Die ebemals berühmrte rage, b ein
2Uebheift reine Befinnungen en Fönne, { beantworte Durch eine voll
äAndige Umfebrung 0S XKichtungsfinnes Der raae Yaß:: {{f unmödg:
[1iD, Oaß ein Archeift ein reines er3 en Fann, ber nicht 0es
mwegeEN, weirl (ubjeftiv unmöoglich wäre, ein nicht als Bottes Be
DOot erfanntes Sittengefers 3Uum oberffen runde 028 VDerbaltens 3
baben, (ondern [eOiagli Oeswegen, weiıl eın reines %Xerz Feine
objeftive Moglichteir bat, atrtheiftif D ® fein Denn 0g Öte 2in
nabme 028 Sittengeferes als Z ebensqrun0jares Dorausjegung
Oer L uchHteriftenz Bottes in e3Uq auf Öte Zhßenwelt [ediglich eine
Beforderung er Herrf{chaft 08 3ufalles f;ber 0A8 Schicffal vernüunf:
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icger ejen fein B$nnte, diefen Zweck z en für Öen YWienfdhHen aber
unmöglich UT, 19 Ffann QÖer H den Beboten Öer Sittlt  eitf entfprechend
verbaltende 2Ubeift nach Oer Ipisen Solgerung Kants [ediglt ent:
WeDer ein Z&seuDler O0er ein Liarr jein

LDenn nun aber Der Urfprung Oer Keliqion auf eije crefaßt
wWIro, 19 erqgibt 1D vDon Oortbher ein Flares f} vDoOn Oer (objeFtiven
Möoglichkeit eines reinen BHotrtesdtenftes. Yılan Darf HNUur Dagrauf g  ten,
VE Bott i auf diefem Eunde Oem YienfidHen urfprüunglich Ögrfitelle.
$Einfach als Ogsjeniqe efen, durch e  en Dafein ewirtt wiro, 08ß
ID Durch meinen eDOrıam ein efess, Oem z geborDen eine
mi MmMeiner Derfonalitat unverbruchlich verbunDene LLotwendigleit für
mich nicht in Öte Zage fomme, 04s Schickfal vernunftiger ejen
in Öfte Xano Oes linden Sufalles 3 {pielenS glaubDe Bott,
bier nicDts anDderes als: (u9] lafle MIr Gatr Feinen Umftänden Oen
enigen als nichteriftieren0 aufreden, bei defjen (pekulativ Gatr nicht
weisbarer Y (ichteriftens CD einen XyOFFrOr DOL Oer XDefolgung Der Befese
meiner eigenen nicht zufällic bedingten Y Latur en müßte. Zei defjlen
L Lichteriftenz ID erzweifeln müßte, nicht weil MIr 1eje OÖDer jene
AAbficht verunglucke , verunglucken annn un verunalüucken WIrCO,
fondern weil tch gewifjermaßen als ein eine vernunftice Y Zatur en
Des ejen el verunglückte wÄäre. “ nd MIr alsdann Qer Zefebhl Oer
reinen pratftijchen VDernunft nicht Ourch H {elbft, fondern Ourch Öen
Zufall er Ronfirukttionsgefege 0Oes Univerfums z3um Zeftebhl 0e8s
Versichtes guf etwas WILo, woraguf ich fuür MiIcH un meinesagleichen
mit VDernunft NUr versichten Fönnte, wWwenn icD jelber Bott wäre.
nun aber Bott MIr TAT nicht anDders urfprunglich tegeben als enben  J
als_das Wefen,  urch deffen  Z 1  en und Yache i AUs Ölejer Der
zweiflung gerettet bin, f ift es Objettiv unmöglich, diefes Wefen nicht
3 Lieben. Und diefe te i{ft felbftlos. Denn obwobl {fe darauf berubt,
Oaß Öer WienfH BHottes bedarf, f bedarf feiner na dem bier
gegebenen Zinfase nur Der Dorausfegung Öer BHereitwillig-
Feit, Öfe ADHtundg DOL Dder durch 0as ittlihHe qusqedöruck-
fen LtotwendigFeit 3U M rin3zipe für fein Verbalten machen.
er inf{ofern als Öte ZedingungslofigFkFeit 0es fierlichen Jmperativs
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anerFfennt, f Öte Dorftelung DoOnN Bott Ffür tbn Öte Dorftellung
i)it;;_gesi für 0A8 TATr Feine Derwendung bat. VDielmebr OAs CL, wenn

überbaupt 3UT Zmerfennung feines Dafeins te  q wWerden FEönnte
Fann aber nicht, enn ein Brund ZUT Znnabme Ö28s göttlichen

Dafeins beftebht nur aAus Öem Befichtspunkte Öer Z htung DOLr Oem.
Sirtengefjegs norxgenb_g'g en muüßte Denn Öfe olge Öer SEr
(ten3z Ofejes LVefens Für ibn wurde Ig ungusweichlich Öte fein, Ogß
Der Xrreichung Des ÖwvecPes, Oen i obne Öte XHedingung Oer
SitrtIt  eit 23Uum oberftfen gemadDr bat, verluftig ENur
inj{ofern, als ID mich on mi Qer _Jurisdittion 0Oes Sittengefeges
prafti folidari H erfläre, YDILO DBott INILr als ein liebenswerter ficht
Dar. Und umgeFebhrt: ID Fann TAr nicht Öte zwijchen Der ZAnnabme
Öiefer “ furisdifrion un IMNIL telber liegende %„emMmmMUnNg überwinden,
gqußer Bliguben Bdott, Qqußer infofern, als ID Öte mich qe
richteten ebote als ebote Bottes erFenne. „Heliqion {t Öte $Ertenntnis
Ver unferer pflicbgrer3 als göttlicher Bebote. 4 Yiur wWwenn derIlenich 0Ogs
Sittengefer als öttliches Öf erFfennt, bat objeftiv Öte Moglich-
Feit z felbftlofer Befinnung, Dat Ötee!1„75) g[id)fei9 fiQD Oer erO

0Öe2s Sittengefeges DON Uen Rückfichten auf feine nicht
hon urch fireliche Befinnung  HTE A Dbedingten Swecke vOLLLOMMEeEN frei
machen, bat Öte Moglichkeit, Öen &OFFOL DOLr Öer Unterwerfung

1e8 efegs 3 überwinden, bar Ölte MIoglichFeit, OÖte Bebote
Oer Dflichet Gecrn (Uun. Und injofern Öfejes Bernetun Oer pflid)gtßfl
NUur Blauben Bott, nämlich in Öer $ rFenntnis thbrer als TOLT-
licher Bebote möglich E, Deißt jeine ICOten YELNE (Un, fie bedingun
108 IDrer willen CuNn, notwendiq Bott lteben. Denn NAatfur:
O ltebe icD Oen, deßjen YWOillensgefer INIE als 0Oas feinicge un nu
als e1in folches oberfter Brundjars MeiInN€eEs gejamten pratrifchen
VDerbaltens $ f Gar nicht abzufeben, LUdS 1e Bott
überbaupt anDderes beißen te LDenn nun ber WEeICer Öas &3treben
nach Y iebe Bott Öfe oberfte menf{cDliche Dflicht 1° bat tele
Dflichr demnach ibr WWefen Ogrin, Oaß {ie OÖen Wienf Hen be
!Elze1_tben Dflichten Feine VDerpfli  tung binzutut, {ondern NUur Öte
LTorigung $ ÖRr Init Öer Y iebe Bott tDentij Hen Befinnung ÖZt

148



BereitrwilligEeit Dflichten GGEn jedermann S un eÖOegufter MDer
Zann, als fet urch OA8 Dafein Bottes Oem Yienfiden eineg {(pezififche
L7otigung auferlect, durch Qeren 0  ervation {icHh Öte LVobhlgeneigt-
beit Öfejes Bottes erwerben Eöonne, Öfejer ADann, von Oem befreit
Wwerden Z urcber batte, OurchH Ötfe Doranitelung Der Yioral
DOLr Öte Keligion auf raditfale enne gebrochen. $ qibr Feine
fen Bott. Ja f Feine Nrage, WWIie ich Q0em eDOorıIam
Bottes Mefehle ein LEINES er3 en Eönnen, Oenn eben ein VeEINES
erz aben, 0A8 er DBott geborfam tein, uno nach ibm (ireben, er
Bott Ötenen. Chriftliche %\e[igione eOeutet für KRant nicht eueg cteift
880 e VDerpflichtungen Öen naturlich Derpflichtungen Qer „eiden,
fondern eOeguter e1ine eUu€Eg Xeligion, namlich Öte $rEenntnis, OAß
Der LVille Oer (ierlichen ebote uno Fein anDÖerer 11C göttlicher AUmacher
ausgeffattet un Og 28n alfo nfebung Bottes nichts anDderes
3 un verbunDden fet, als eben 0GS, mO30 IiNan allein auf Brund
tolchen $ErFenntnis überbaupt objeftiv Im{tande UT namlich
nt MLE e3u0 auf Öte bedingungslofe Aefolgung (ierlicher Be-
bote X en

ber WIC, YDIrO man fragen, foU amıt nıun Öte rörterung 028 VDer:
bältniffes von Zutber 3U Rant abgefchlofjen fein  S Mer WWienich foll

SEntfhluß e3uq auf Öte bedinqungslofe ADefolgung fitelicher
ebote en ig aber Fann Denn  N Mit nicht Öte Aradge, ‚a a)da
0g31 angefichts Der angeborenen VDertehrtbheit jeines Ker3Zens Fommen
Fann, 0As Durch Zucher fichtbar gemachte Droblem+ M
anfiwworfe auf 04A8 erffe: Öte TIl  ( Würdigung 028 VDerbältniffes DON
2 utber un Rant foll durch Öte Erörterungen 1° aAb
ge{hLoffen jein, als ihnen vielmebhr NUur Der Dunfr gefucht wurde,

emfie be INNHCH ann. 2uf 0Y08s: 3ıwueite anfiworfe icD 19 gergde
108 eDrt Öte Unterfuchung Der Fantifchen lie[igionfg[sbge,‘ Oaß Öte rade,
188)7% Oer Wienfch mit jeinem natürlichen XaNg 3UT Sünde einem ernf{t
baften fieelichen Dorfas Fommen Fönne, eben nicht 0a8 Gan3 Drob

Wber alle Dflichten en „uUum SBottes YWillen“ ausgeübt er  en
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lem entbalte, Ja [iggt DOTr Oer rade OeS fub  eftiven Vermögens O0Der
Unvermögens Z3ULT Überwindung Oes böfen „AaNgES noD Öte rade
eines Tanz anderen LTichtEönnens, in en nofwenDiger Überwindung
Oer jenfh nicht Oen Bilauben Oen verzeihbenden Bott, Oen feinen
Sobn TejanOr gDenOen DBott, jondern überbaupt erft den BGlauben

Bott als Öen heiligen uno aUlwifnenden Schöpfer€ te
Man Öte religionsgefHihtliche Stelung Rants na Öfefer Kichtung
Tennzeichnen, o wäre ggen, Ogß {ie OS Urfprungsproblem Oer
eligion Dem Droblem Oer Hecdhtfertigung mMIift Scärfe DOL
an  e  ( un unabbängig vDO Oiefem Löfte A)abet WILO inan
nicht agen müfen, Ogß fie Oagrin Y utbern DIOß berichtigte, ber
doch Fommt bet Öfejem 0A8 eigentliche Urfprungselement Oes aguDens
zwijchen dem Schrecfen DOLF dem Oen BHofen beörobhenden, Oem Buten
verfprechenden Botte 028 en Aundes uno Oem in Oer DHegnadigungs:
verbeißung Oes sEvyangeliums gefundenen ro nicht feinem vollen
Kechte Denn Ög in beiden Sällen Don e3ug i{t auf Öte
menfchliche Süundentnechtfchaft, f YWILO nicht binreichend fichtbar,
Ogß OÖte Xeligion felber urfprunglich GTAr nichts anDderes A0 als Öfg
$PrEenntnis Der (böpferifchen, reterenden uno richtenden 2UUmacht 0es
in Oer Fategorifhen LTotigung 0es Sittengefetzes urfprunglich 3Ugang:
enWVillens. TIie Drediat Öer OC Öfejenen Fonftituierten YVDelt
wirklichfeit als 0es KReiches BHottes, Öte eltg‚t'9ns;/a„rebigt_ als

ite i{t er guch für Rant Der zunächft für '0108s: sEvangelium
ent{heidenDde Cbharatkter, in e3ug auf Dden Öte Binadenverbeißung, Wie
ebr au iImmer 1ubjeftiv notwendidq, feEundar bleibt

ZAlber in Oer Tat find be Rant nun wirElich gu Öte (ubjeftiven e
OÖingqungen Öer L Lotwendigkeit Oer Bnade anDdere als be em erTaler
Öer Schrift de arbitrio, un® weirl Öem 19 , 19 WUrde i nun
—C  für eine vollftändige Abwicfelung Öer zwijchen ID un® Rant be
eDeNOeCN Säden 0A8 Droblem Oer veibeit als 0as dem Drinszipe
3Uer olgende gufzwingen. Liun i{t Rant injofern [ucrherifch GeENUC,
als Öen Yangel, Der Ourch den egOgnfTen 088 anNges 3Uum BHofen
ausgqedörückt WwIro, als eine ÄKorruption 0es %erzens faßt, als
eine VDerderbnis des YlenfiDen in nfjebung OS oberffen Brundfares,
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Dden er mit Ruckicht auf Öte Srade, ob Öte S tiMmMMe Oer L teigungen
ODer OÖes Bebotes vorangebhen {oU, aNgeNOMMEN bat $r e al

90)(4 Z utbher DOLr Qer rage, wtie te enn möglich jein, 0gß
Oer jentD 1Q DUCDH eiggene raft in e3u0 auf Ölejen jeine Befinnung
raOıkfal bezeichnenden rundjar anderte, Og eben mf Qer Zinnabme
Öer ÄKorruption 0Oes oberfiten Drinzsipes jeines C uns Öte Zinnabme eines
Drinzipes, nacD dem diefes jeinen Yangel verlieren Eönnte, ım Yenfdhen
felber qusgefhlofjen ber bier fesst nun Öte Zintwort Rants ein,
3 Oeren Moglichkeit Der feine Dbilofopbie eigentlich bezeichnenden
Zirbeit, Öer 2irbeit Der ritit Der reinen VDernunft, eOurtte. ie ol
NUur angedeutet wWwerÖen: Öte Unmöglichteit Öer $FrFenntnis der Möglich:
Feit einer Sache { NICDE bedingungslios ein run für Öfe Znnabme
Der UnmöglichFeit Der Sache felbft $g f richtid, Oaß NicCDt möglich
{t 3 beareifen, wtie fich er ilsen in e3zug auf den oberfiten run
N> jeines praftij Hen VDerbaltens (oU revolutiontieren Eönnen, wie
überbaupt unmöglich i{t, eine Revolution z begreifen, nämlich
ÖOen ZAnfang von7 Oas NUur OurCh Sreibeit möglich T, L Dden
Zinfang einer fietlichen ÖDer rechtlichen OÖrdnung. Denn Öte oberfte
ZHedingung Der BegreiflichFeit 028 Entitehens uno VDergebens ber.  s
gupt i{t C  O ei LWWdS aber 3 feiner Moglichkeir Sreibeit fordert,
Oas FEannn nicht unter 3eitLicH vorausgehenden Zedingungen e  en Und
allo ftebt nicht ZHedingungen er $FrFennbarFeit jeines Ur
prunges gls folchen Diefe Unbegreif lichteit jeines Urfprunges {{ ber
nicht obne wweiteres Öte Unmöglichkeit feines Urfprunges felber, enn
ID bin nicht berechtigt bier Öte eigentliche anti{che sEntdeckung), Öte
Zeit für eine Zedingung Der Möoglichkeirt Qer Dinge felber 3 balten
SO gdewinnt Öte rage Oer Sündentnehtfchaft pLöglich ein qanz
Oeres Beficht Mieden eigentlichen Stachelfürdie [utberifhen Paradortien
in diefer rage gqusmachende LiotwendigFeit, den en  en,

vielmebhr Oen en|iDen Na Oem Drinsipe feines Qduns
für verdorben erflären, bleibt geaCDret, ber Ölte veliqtös unerträgliche
Verwandlung OÖes WienfdHen als eın im RXRechtfertigungszsufammenbange
lediglt (ip ejen (telle {ich beraus als eine fich NUur Der

Dorquef eBung eines bebinderten Syftems on Ylirteln in e3u0 auf
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Öie Beurteilung Der Dinge überbaupt auis ener erifen ergebende ol
GeETUNG Mie L LOotmwendigleit diefer Solgerung Defteht un für
fi nicht 38075 macDt RKRant alto agber, WIie Qu Zutber in feinerYebre DO  z arbitrium SCIVUmM, Bebrauch von einer „Unbegreiflich:Teit“, aber Ötie Fantifche Urfprungslebhre Öer Keligion Zeict nHun, 0OgßYucbher Olejen untt 0Öes nofwenOtigen Liichtwifens eine unmöd:iche te gejegt bat MDenn I, u QUSs dem Druicle Öer
Süundenknedhtfchaftsliehre Derguszufommen, 3if Yutber Öte gottlicheBerechtigteit [ für unbegqreif Lich erFlären mMuß (104as on der
elbftverftändlichen Znerfennung Der Unerfennbarfeit 028 DOLr Bott
Berechten der Yliaterie nacD naturlich vollig unrter(hieden {t), 1°
babe überbaupt den Kaqden verloren, Oer MicD urfprunglichBott bindert, uno Öte $Einwäande, Ogß Öte OAs Dafein Bottes
voragusieBenDe Sebre vDon der Sunde ein Spiel mif vein jubjeEtivenBHegriffen jet, (Ind vollic unmüuberwindlich. Liur als vDon einem LVefen,Deflen LD illen MIr Durch Oen nı{ DHluß, Öte belobhnen, Öte

eitrafen, in jeinem Drinsipe offenbar WIrv,überbaupt Bilaube Bort möglich. Denn NUur für Otfefes LWeilen
befteht eine qr ibm Dafein, AUmacht uno wißnen:
beit 3u3ujcDreiben Yuß ID alto für Oen en Bottes über OÖas
Drinzip Oilejer DBerechtigteit noch ein böberes, dadurcH nicDE Ge:Örüucktes (verborgenes) annehmen, 19 WILO Feinen Zlberalauben mebr
ggeben, Öer i nicht Keligion, un Feine Befpenfterlehre, Öte i nichtCheologte WILO nennen FEönnen. L7aturlich beißt Oas nicht, Ogß eine
jede Zebre, Öte jenen verborgenen Wilen annähme, Deswegen wirklich
Aberaglaube und Befpen erwißnen fein mufle, ber wWwenn {Te befjeres T,19 $ {te nicht jenes Drinzipes, jondern im TViderfipruch
mf bm. ZWerdinaqs notfigt uns Oer jederzeit feftftellbare Öuftand unjereserzens agen, {t unbegreif lich, WwWwie ich es maDhen foU, OGß Ög
eine nderung eintritft aber 1e Unbegreiflichteit nOof
wenOig {t, uno 01085 fie DoD nich ( beweift 4  1r Öfe ZHehauptung,Der Yienfch Fönne nicht wentigftens einen Znfang in Anfebung feinesDerbältniffes Bott machen 0a8 lebrt die Rritit Der reinen Der
nunft YWenn alfo freilich für jeden Yienfden Öfe böchftperfönliche
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rifis beftebt, OD nun Diefen Znfang 3 machben verfuchen 1201800
ODer nicDt o (tellt ID in Der Konfequens Oer Fantifchen e  ve eine
rifis, in Öer Der en ich OgqDdurch Definden foll, 07045 z Öer
BHewißbeirt geLommen fet, FEönne nicht, Was OScCh foll, als eine
rifis OQr, Öte ULr infofern beftebht, als Öer en iD mf
einer unzureichenden Öntologte Öfe Einficht in gufgeredet Dat,
OdvONn tich Oemonfitrieren [äßt, Oaß er TT Feine sEinficht en Fann,
uno avON jofort uno bedingungslos freifommt, nNnUur (tarı
auf ungeklärte Wietaphyiit auf Öfe Stimme jeines Bewifjens bört.
Fr weiß für jein Hedüurfnis binreichend, Ogß Fann uno 1Nie:
man0 anDders Oen Stoß ggeben Fann gqucb Bott nicht Oeswegen
nicDtr, weil er überbaupt Feinen Bott hätte, wWwenn einen folchen hätte,
Öer OÖfefen Sroß geben wollen Bönnte.

LÜie fiD nun Oagran Ofe Döfung Der weiteren Elg  en Drobleme
Y utbers bet KRant gnreibt, der Cbriftologte, er eigentlichen ecDtfer
tigungslebre Ddenn 07045 mit Oem Dloßen Znfangen Oes Yienfihen
nicDt UT, i{ gquch für Rant gewi Qer Yebre on Oer ficht
Daren nO uniiOtbaren Ir un vDOMmM BGottesdienft 04 in0
&Sragen, Oeren qusführliche, vDoOnN ertwvorbenen VDorurteilen freie Zeband
Lung mancDes auf/Hließen Eönnte, avon Qer Schlüffel beute
verloören (beint ter Fam zunächft auf Öte Rlärung Der oberften
srage q wie Rant Öenn o ernftlich Qn Yurtbers Sorderung eines
BHottesdienftes QUS reinem. Z&erzen fefthalten un Doch fagen Fonnte,
vielmebhr Deswegen agen mu  e Ylloral gebt Öer NXeliqgion vorber. S
{Dhließe mi einer algemeinen Dermutung über Oen Cbhargatter Der Be
famtbewequng, Dderen $Xrgebnis Ötfefe KRantifcdhe Blaubenslebhre qe
weijen jein möchte. Der Droteftantismus [uchberifcher &erfunft bat vO
feiner eigenen Befchichte im gan3zen gGenoMmMmen teje Dorftellung, Ogß

ım uno Sabhrbundert (tart verbängnisvollen Liah
wirfungen unubermwundener griftotelifhH-fholaftifcher Qradition ite
en in Der Solgezeit Ourch Dietismus un AufElärung, zulest
Durch Aomantiık uno L teupietismus vDon Ötejen bemmenöden BHewichten
befreit WOLDeEN fei YWenngleich ih beutzutate (hwerlich einer Täu:
und daruber ingeben fann, 0aß diefe Defreiung ım HAefultate
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Öte Auflöfung Ver (irutrurierten BElanbensqrunölatge überbaupt nabe
beranreicht, 19 (Dheint als Bemwinn OScCH wenigitens Oer ungebemmte
dugang Öen urfprünglichen Stelungnahmen Y utbhbers als einer jeOer
zeit 3UT Verfügung ebenden Iguteren Rraftquelle verzeichnen. In
defjen f Olejes e{ hichtliche {1ö vielUle felber NULr eine Spie:
gelung Oer Krifis, in Der Öer Droteftantismus 1D befindet. LDenn Öfte
eDde vDoOnN Rant als jeinem Dbilofopben überbaupt u  t  Qr gemacht
Wwerden (oU, o FEönnte fie vor allem ÖgOurH wWwerOen, Ogß ffe zundchft
Öfe ugen offnet für Öfe weltge/ DiHtliche Aedeutung, Öte ener vDON
MNelandhHthon eingeleiteten Zhiseinanderfegung Öer [uchert  en Brund
mOötfive MI Oer metapbhyfi{hen DBefamttradition 028 [ateini{hen Cbhriften:-
(UMmMSs zufommt. LDeit entfernt, Ogß Öiefe „proteftantifcdhe Olaftı>®
ein aUmäbhlich verfjandender 2lcm gewefen vDoOnN Oem Qus 06A8
Schiff endlich ZUT reinen Duelle Oes Y utbertrums zurucEzuöreben VOQT,
{t fie vielmebhr, Öte nODde Oes “J{abrbunderts durch Öfe Derfon
Y eibnisens Oen Droteftantismus 3UM führenden $”rben Oerjenigen %in
terlaflenthaft macht, Öfe Öen Arı Öteles uno Lbomas o TUr WIie Yurcbher
uno Zly uftin 3 ibren Vätern bie Und erft in 0Oem Augenblicte, als
teje < Oöbe erreicht VORT, WUrDe möglich, in eine Fordernde ZAlusein:
gnderfjegung binfichtlich Oerjenigen Befamtproblematit einzutreftei, in
Öte Zutbers Ungeftum bineingeftoßen VWORT, obne Doch jemals Öte Ur
fprünge Oer Ungebeuer en 30 Fonnen, mit Denen focht TIa8 Er
ggebnis Oiefer Auseinanderfegun f Rant. OÖb Öte von ibm ETSWUNGeENE
YWendung von Ver nicht urfprunglich gefchöpften Yliotivation frei {{t,
ÖOOer ob fie ihrerfeits traÖöttionellen AHindungen tebt, uüber Öfe
Z utber felber im Brunde (idhon binaus VOQT, bier nicht Der Drt 3
verbandeln. icher , Oaß von IDr Qus gefeben Öte Iutherifche Stelung:
nabme bedeutende RKorrekturen erletdet, un Ogß DUr (fe eine Sülle
Oer voOn Z utber el gqusgeftoßenen Omente Qus Der vOorreformato:
rifchen A rgdition echt un 9 eben erlangen. DIer ugen
blic$, in Öem alle (peEulativen KRräfte 028 abendländifchen Cbhriften:
(1 3UTr dufeammenwirkun innerbalb 0es Droteftantismus vereinNiat
7 WAaLr DEr vollft ndige Sal 1ins Aodenlofe, Den Öte ritif
Der reinen VDernunft auf ibrem WWege durch Öte Komantık FQT, 907080 0A8
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Xefiaifiancemy{'tif} Zutber uno Böbme
Don &einrich Dornfkamm

Rar Müllerzum Hs ur eptember 1927
als eın Fleines deichen Oer DNantkbarteit

gewiOmer
te LVDenDde 07A5 z3um _ {abhrbundert zZeiet
auf Uen Bebieten Öfe Schwierigleiten un 'afod
mf Öte boben Keize einer Überganagsepoche.
en alten, eritarrenden Kormen ruDen im
Xoden Faum aufgebrochene Keime, nocb
028 SDHunes Eräfticgerer Bebilde bedurftic, noch
Faum jondern vDOnNn Oem {fe egcrenOen Hutt
072 Vergangenen. JIie Yliotive ver/ DOlingen iAA D bunt uno (pannungsreich, Ogß oft auch Öte

(härfite Zimalyfe nicht zum Flaren $Xraebnis Fommt äbe Rraftaus:-brüche in Dbildender Kunft uno Sprache we  ein mit 3agbaftem 2in
Flammern ggegebene Sormen un fteifer eqgorie, Diefer Cbharatkrer
Öer Zeit offenbart (ich vervielfacht in eın Beifte AEO Hohmes, Oes
Borliger SOHubmacdhermeifters (  5 —I  Y eines Menkers DON
volli em Wangel Sculung, ber DoOnN (höpferifcher Rraft und
gewobhnlicher A ffimilationsfäbhigtkeit, Mie Traditionsftrange, Öte 3 Iibmbinfübhren, find f ineinanDder verfilzt un verleimt, Ogß vorläufigno unmöglich erfcheint, fie alle fäuberlich enNntmwirren. Mie rein
literarifche Zinalyfe verfaat Ya:: erbebt i vielmebr Öte LLotwendig:Feit, ibn 90)14 einen ScHattenriß mmer erneut auf Die %intergrundefeiner ttetftesgefhichtlichen Dor uno Umwelt projisteren, U} f

Her Yuftrad, 1n Aabmen einer Keibe DON Ybbandlungen über die geiftesgefhichtlicheYacdhwirkung Zutbers au über 0as Verbäaltnis DON gutber un Böhme 3 berichten, entbhieltnıcht nu  € eine achliche Lrotwendigrfeit, tondern für mich auch eine befondere Verlodung.ergreife ern öle HMisglichtleit, dtie in meinen. Buche „Autber un Boöhme“ 1925)* Dorgetfrageneaffundg einem Weiteren BeferFreife Dyorlegen Eönnen. dugleich {o1Il neben Öer SErweiterungdes ZGintergrundes babcx'\ aug fe methodifdhe Ligenart der Frage no einmal bellins£ti fretfen.
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Korm uno sLigenart an ibm immer bärfer erfaßlten. In diefem Be
(treben, ‘ fatob Bobhme geiftesgefhichtlich einzufreifen, OgOUrCCD Öte
echten, lebendigen Wurszeln Oem LicE Oagrzubieten, möchte mir Öer
folgenden Unterfuchung eine wefentliche Sucke in em bisber von MIr
in meinem Buch ber „Zutber uno Zobhbme“ NUur teilwetje qausgeführten
Ainge teBen JD)ort babe icD Aöbhmes $sEigenart 3 faljen gefucht
auf Oem Aintergrunde Öer mittelalterlichen eut  en II yitiE uno Der
ıD unmittelbar voraufgebenden Spekulation VDalentin LVeigels,
Auch Schwenckfelds, 0Öes Daraceljus Q, LDenn ID jerzt Öag Bleiche
verfjucHhe mf Oer etapbyfi Ör KXenaiffance, wWwenn reilich gucD auf
befhränttem Aaqaume NUur durch SFiszierung Öer Brundlinien, o Fomme
ID OÖamıit 3ueleicHh einer Sorderung nach, Öife meiner 3etracbtunsber etbobgn WwOorden f“

(e  © Xobhbme un Öfe YNietapbhyfiit Oer Kenaiffance
“ Satob Xobhme VOAT Fein Dbilojopb vDoONnN eruf, tondern ein Dbilo(fopb

aus LIot YWenige, egste Sragen Qer Bottesanfhauung un Y Latur:
betrachtung überfielen ibn Init Der Wucht qualvoler $Erlebnifje. Dar

Freifte fein GAN3ZCH Denken mit firenger Konzentration um teje
wenigen BGrundfragen, ZwcH als nach den‘ Jahren 0Oes DurdhHbruchs, Der
{ich na 3wolfjährigem innerem KRampf in Der „Morgenröte im Anuf:

I6I 2 vollzodq, eine Zeit (tillerer SEntwicklung fFür l  bn bedgann,
qInd nicht darauf QuUS, eın umfafllendes pbilofopbifches yitem 3
(cbaffen DIGs erflärt fich nicht NULr ODagraus, Oaß jeinem unge  ulten
e{ Öte Säbhigteiten Für eine folche Ziufgabe gefehlt bätten, jondern
vielmebr WQT bm Nur Oadran ggelecten, Ötfe grundlegenden SErtenntnifle,
Öte i ıb offenbart batten, in ImMmer NeUueEr Korm Dagrzubieten.
man alfo Oen Derfuch machen, ibn in Der tere uno energij{Den Konzen:
tration feines MDenkens neben Oen AKeichtum uno Öfe üppige Sorm ÖRr
KZenaifjance-Pbilofopbhie ftellen, 1° Fann nNnur Öte wenigen gupt
punfrte berausgqreifen, an Öenen eine unmittelbare Beruhrung Der Dro
bleme ftatrtfinDdet., Der italtenifche „UuMaAanNisSmMUS, Öfe Verfuche, 0A8
tite Y ebensideal wiederzugewinnen, Öte Kunft:, Stagts: uno Befell
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(haftsphilofopbhie, Öfte Schultkämpfe Oer Digtoniter 1nNO Zlriftotreliter
Öte Diyholoagte un Öte Beltung Oer “ Ydeen, Öfe Auseinander:

fegungen MC Ir uno Scholaftit en bei “ fatob Bobhme Feine
Darallelen, $ine unmittelbare Berührung e NUur 0Og ffatt, ein
mal Öte Miertaphyfit DUrcHh den ZnfDiuß ÖOen neuplatonij Hen Stufen:
bayu befitimmt Det Öer platonifchen gOemite vDon &STlorens, un
andererfeits OG, Oas Droblem DderL Zatur 048 ganze Denken beberr{cht,
Det Öen fpätreren L taturpbilofopben, vornebmlich bet Biordano Bruno.

Unter ÖOen Diatonitkern wähle ID als Begenbild Xoöbhmes arfi11
Sicino 3— I  ), 0As Xgupt Dder &lorentiner qdemie,
als Zirst De/onDderen Sinn für naturpbilofopbifche Sragen elg Z
gleich greife ID ibn esbalb beraus, weirl Öfte anggeblicbgn AesziehungenÜ!  Obmes 3 ibm INIL als Begenvorfhlag gegenuüber INeEINEr Auffeffung
028 Linflufjes vDoOn Y utrber auf Bohme gemacht WOrDden in DIG qe
nügende Dorarbeiten eblen, muß ID bier eine breitere DIGL:
ftelung ggeben

Sicino 1907080 ein (höpferifcher Dbilofopb, fondern. ein CUeUer Der
mittler 0OPs neuplatonif(cdhen $Prbes. LDÜiIe feine feine Überf egungstunft
den deitgenofjen [otin, amblich, Droflus, Dorpbryrius, ermes
Crismeqiftos, DfeudoDionyfius Zlreopagita Ü, Q, 3UmM ermtenma
OB, 19 f au feine Bedankenwmelt wejentlt  en YOiederqabe
Ötfefer neuplatonif(chen Spefulation, mf Oem Stel Öte egte $Einbeit
Oifejer Dbilofopbie MC 0em Cbriftentum gufzuzeigen Sein Menken {{

Brundfchema beftimmt OUrCD ÖOen neuplatonifchen Stufenbau, Der
DoOnN Qer YiannigfaltigFeit Qer elit ZUF $Einbeit Bott binau  eigt
Yldit Der alten VIia eminentiae, Oer Steigerung Oer B  uter und BDegriffe
0Öes menf{DOlichen Beiftes Dis 3Ur lesten Keinbeit GEMWINNET Sicino fein
Bottesbild sEinficht un LViile (ind Öte bochften LDerte OeS men
en DBeiftes, legstes AZtiel Oarın einerfeits „böchfte AKIlarbeit, voll
Fommene Gewißbheit Ues YWabren”, qndererfjeits „böchfte SreuDde,ungeftörter, ficherer enu alles Buten“. ewas Z,oberes Fann unfer
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65ex'fi WeEDeLr wunfchen noch fich vorffellen. Diel é6 Z öchfte l Bott Br
ıf vollendete, Flarfte, IDrer el cgeroifjefte gDrDett unO ewige Büte,
Öte in jeliger Sreude i lebt* Sreilich b  utet tich Sicino z
meinen, Ogß Oer en QUS eigenen Rräften Bott auf olche eije
Fonftruferen Eönne. Yiur wetl unfer Beift ein Spietrel Oes qöft
lichen eiftes T, Eönnen WIL Ofejer in uns bineingeleagten Bottesbe:
tebung na denken. „Denn Unbegqareifliches begreifen, nichts
qnderes, als vDoOn ibm elig ergriffen werden“. LUr weitl Öte eifter
mittelbar DO böchften Drinzip qQu  n (1in0, Fönnen ffe Bott,
„Ote böchfte unge  girene Sorm”, obne Vermittlung erfennen‘®. —O
eratbt ID als “ Anbalt 028 BHottesgedankens gDrDeit uno Büte. er
{ind eins mit Oer Einbeit, 0em böchften formalen Rennseichen 0Oe8s
Bottesbegriffs. MDenn wären ADrDeit un Büte nicht mit UngetFennNter
sEinbeir wejensqlei, 19 wädren {fe aAUus i 1n qnderem,
Sallhem un BHofem, zujammengefegt und wären amıtt nicht mebr
{ie felbft” F)amit {t für Sicino er BottesgedagnFke refichert Er als
$Einbeit Öte yue alles Seins, als LWWabrbeict Öte yue alles $r
Fennens, als Buüte 0a8 Stel Ues XHegebhrens. 2in Öiefer Zirt, Oen Bottes
begriff 3u bilden, {ind 310el Grundvorausfegungen bedeutiam: Sicino
ucht Öfe Brundbegriffe 0es neuplatonifchen Ohbemasaufiyllogiftijhem
TVDege nachzufonfiruteren uno 3 verEnüupfen‘. Der rund3sug 0es
en{Ohlichen DBeiftes, von Oem QUSs Öen In auf Bott vollsieht,
{t neben Dem YWabhrbeitsfitreben 048 Blüctsftreben. Bott ibm 0As
böchfte But, weil Öiefes 0Os egte Siel Ues men{chlichen AHegehrens
f MNarum l ibm Religion „Der ein3iqe YWeq 3UM Bluück®“

Alber Sicinos Bottesanfhauung{ mit Dder Schilderung Der böchften,
in (fich rubenden “ Ydeen nicht erfchöpft onDdern gebört für ibn
ggenau Wwtie iDon für Dlotin 3UM Degriff Oer inbeit binzu, DBott als
gefammelte rart 3 Ddenfken. „VOlie in böchfter Serfplitterung unenO:
liche Schwäche liedt, 19 in bochfter $Einbeit unendliche Rraft  9 N  * Bott
l na 1O  r  em BDegriff purus””, wirtkt mit unerfhopf:
licher rart Bäbe ein IIaß für Bottes Schaffen, 19 wäre nicht
mebr veiIner 7 fondern Daffiv einer Brenze unterworfen . DEer
ermudete Bandg Oer Y iatur OurCch Oie‘ fahrtaufende, Öfe nie (tiUlftehenDde

159



ßevoegüng der. épl)äten laflen fpüren, daß ' bier eine unendliche
rart am LDerfFe T, Öfe als erfte Urfache alles DON tbr Abbängige
überdauern muß SE benfowenig Fennt BHottes VIiaDt BGrenzen OPs
AKaumes. Liach feiner Rraft i{ft allgegenwärtig als unförperliche S<ıub
(tanz ““ Zn Öfejen egOanfen Sicinos 1e inan deutlich, Ogß Det ibm
in 0OAs neuplatonii DHe $Frbe bier eine anDdere BGottesanf{hauung binein:
(cblägt Mie $manarion YDILO urcdhbrochen Ourch ÖOen Schöpfungsge:
Danfken. eides mmiteinanDder verbinden, bm Öte platonij De
“ Ydeenlehre. Der gottliche DBeift trägt Öte Sulle Qer Kormen in {ich
unO verwirklichr iie in 0Oem abgefiuften LWeltfyitem Dis erg 3E Wig
terte. 2uch bier Sicino ÖOn Bedanfken in 1ylogiftifcher Der
Enüupfung: €  ( Urfache wirtr nach einer beftimmten Sorm; Og Bott
Öie ZWurfache T, mMuß er alle Sormen in i (FAYHECN, ff essentıa
omniformis. Er {l Ogrin Oas Begenftuck 3Ut Yljaterie: — WiIie
im Stoff aUlle Sormen als Moglichteit I(hlummern, f Bott in
feinem Cun aUle &ormen als Ir  1  eit, OÖem (tebt Öte
potentlia DUra gegenüber. Bott wirktt in feiner Schöpfung In einer böch
iten Derbindung vDon L Lorwendigkeit un Areibeit, $Pr {t nicht Durch
ttectebene, natürliche Unterfchitede Der Kormen DOnN vornberein gebunden,

bandelt nicht Nfer em wandg einer LTotigqung, (ondern jein Z&andeln
U{f ggeleitet vDon freiem $Prtennen un© YWollen ® nd DoCchH {f nicDt
zufällic, (ondern voOn Innerer L Lotwendigkeit. MDenn Bott als
SUMMUmM CNs uno SUMMUS Ffann uno vnl nichts als &Sein fbhaffen.
Alber Ötefe LLotwendigEeir {t, Ög fie Nur DoOn fich el vDon Ffeinem
böberen dwange abbändig zugleich böchfte Sreibeit!“, Bott bhafft
al{ NUur Qus (ich MDenken uno Sein, en uno un fallen fFür
ibn 3u)1gmmen. YWährend der menfchliche Beift Öte Dinge Oannn wabr:
Daft iebht, wWwenn {ie denfFr, wie ite find, (ind fie für Bott, Öte LOabr
Deit, eSDa wabr, woerl fie (ind, wie {ie Denft Der YIienfDH will
e  7 weil TUr Yt; i{t qur, erl Bott, Öte (3}  üte, wl

Hottes Schaffen vollzieht ficH für Sicino in einer Stufenfolge, wie
fie in mannigfachen Waeandlungen DO L teuplatonismus ber überliefert
Ifi16 Bott {t (boöpferifcher Beift, Qus ibm qgeD unmitte  Qr Beift ber
ÖL, bt'ef es erfte SE rzeugnis 0e8s gottlichen Schaffens muß reiner fein,
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als Öte menf. c5[icbe i{t Ya (inö Öfe £Efige[. Der en{hliche DBeift
f Öen Rörper gebunDden, ibm arum Öte arDeitt O28 311=
ammen|dhauenden Murchblicks Ourch alle Dinge; Fann Öte ein.:
zelnen eOanTLen NUur in Oer deit, nacheinander vollzieben, NUEr Öiskfurfiv
denFfen (quodam spirituali MO{Uu a alio in allu intelligendo discurrit 1
Darum muß ber em en|Olichen Beift eine reinere, in fich voll:
enDete Sorm 0122 Beiftes geben ZD)amit bewabhren Öfe ndqel, 0g fie un:  =
mmittelbar Qus Bott (böpfen, eın Stück von Bottes WWefenbeit, dieunDver:

nderliche, vDOoOnNn nichts beeinträchtigte RIarbeit OS $ErFennens. 2lnderer:
feits ind fie als telDeit vDon Öer $ inbeit Hoöttes Deutltich gejhieden
SO tradgen fie, uIie Sicino Yern wieDder QUS Der Ogf erIdutert, als
rechrte Wirkung ein SteucE IDrer Urfache i un find anDdernteils
eine Der{h  lechterung vDon {br 2liuf Öte Engel olgt Öte =cele —12
{ Öte unförperliche Subftanz, Öle Öte Köorper MLE al tbren Sormen
Durchwaltet; 0OAs Yeben, 048 in jeiner SEriftens nicht Den Rörper
caefefjelt E, vDON Oem vielmebr Öer Rörper abbändig lfi19 Yıjit Oer
ganien Y iebe Oes Dlatonikers verıweilt Sicino e1ım Seelenbegriff. Der
umfangreichfte eil feiner Theologia Platonica f Oem ADeweils, vielmebr
den BHeweifen für Öte UnfterblichFeir Oer — eele gemwiOmet., )on
ım erften San {prinat fie mit DbezeicOHnenDder eudamoniftifcher BHegrün:
Oung als 3iel Öer Unterfuchung beraus: „VWenn Öte —=eele nicht
fterblich wäre, wäre Fein ejen unqglucklicher als Der e "®20 4 VWWir
Ffönnen Oem bier nicht in Öte $Xinselbeiten folgen In unferem dufammen:
ande {t nur wichtiq, Oaß Öte Seele für Kicino Der WirtelpunE£r 028
Gan3ZeNn TWeltfyftems l f verbindet Ötfe beiden Oberen Seinsftufen:
Bortt und Öte Engel, mit Öen beidenen sorm nO Stoff, Qualität
unÖ Ouantitdt?!. Unmittelbar von Der &=eele abbängig i{ft Öfe &Sorm, Öte
Oualitär. Mamit er Röorper überbaupt 3uUum 9 eben un Wirfen Fommt,
muß DON feßten Sormen eitimmt fein Yiur Oannn Fommt ein in iDabgefhlofjenes, DoOn anDderem unter{OHiedenes &andeln zuftande, Aber
Öte Kormen geffalten en Rörper nicht nach eigenen Befegen, jondern
Wwerden cyeleiter DonN der Zeele m. Gegenfas Der Dualität, Öfe eın
Drinsip Öes irFens i{t, $ Oer Stoff reine Daftivicat. Kr {t NUur Zhus

Oehnung obne Sorm, zerfifreute Wannigfaltig?eit obne eigenes 9 eben“..
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Betrachtet inan diefen eigentumlichen fünfitufigen ufbayu 028
LWelt{yfitems, 19 3e1T 1, Ogß 048 Bansze offenbar NUur Ourch einen
Ormalen BErundgedantken zufjammengebalten {t, Oen egenfats vDoON
$Einbeit un telbeit. n feiner fteif=begrifflichen Zirt Fonfirutert Sicino
eine Rette zwijchen Öiefen beiden Brenzbegriffen: Bott i{t Ötfe
unveräanDderliche inbeit, Öife nde Öte unveränderliche Dielbeit, Öte
=eele Öfe veranderliche Vielbeit (4{ie Iie oben ttezZeigt, 301717 Öisfkur:
fiven Menfken gezswungen). Don Öer —=cele $ abbändig Öte bewegte
YIiannigfaltigFeit Oer Sormen uno Öte CÖfe Öer Röorper. Yian bat nıun
diejem metapbyfifchen Aufbayu gegenüber eine febr infache un nabe
liegenDde Srade: LDie Fommt teje einbeitliche sEntwickhlungslinie zwifchen
300el {ich gqus{Oließenden Begenfägen, $Zinbeic und Dielbeit, zuftander
Sicino weiß Ograuf Feine Zintwort, böchftens eine ZAintwort Qaus In
Fonfequenz: $r nimmt lerstLicH Ofejen egenfas DOOCD nicht TAan3z ern
Ya {{t für ibn Oas metapbhyfifche TOunder, Ogß CO 0es Begenfages
im runde doch Öte inbeit Qer übergreifende Träger Der Entwichlung

Mie reine Yannigfaltigleit Oer niederften tufe f ein, im
Brunde YWILO auch Öfe VDielbeit Der Röorperwelt zufjammengehalten
Ddurch ein ADand, Öte $Einbeit Qer Subftanz un® Oer DÖrdnung  285

WWir müffen in Rurze no auf Öfe naturpbilojfopbijchen SX inselvor:
elungen eingeben, Ötfe ID bet icino in 0OAs Ohema diefes fünf:

Zhuif baues bineinfchieben. Deralichen mit Der fpäteren Y Zatur:  z
pbilLotopbhie Der Kenaifjance, fowobhl Der italienij Den Wie Qer euftf  en
(Paracelfus!) {{t Sicino Qr  z nterefjen für Dden einzelnen Y Latur  E  -
DOLGANMO. — OWEelt nicht beftimmte medisinif(che Zwecke für iDn, Dden
Aryszt, OÖgmit verbunden find, WIieE fpäter $ Hobhme
—— II auf die groößen naturbewegqgenden Drinsipien. In dem dritten D
feines umfangreichen medisinifch-naturpbhilofopbifhen LVerfkes De ita
bat Ötefe wenigen Brundgedanken in Ggroßer ÄBreite entwicPelt“**. 3y
Der Y inie von DBott erg 3 Dden lebendigen Werfen, Öte WILr bisber NUur

verfolgt baben, [äuft  3 eine TeNAUE Darallele 3UEF VWDelt im gqroßen Mie
-eele {t nicht nur als Zeele Öer S ebeweften Öer YNirtelpunEr Oes LDelt
(yitems, fondern ebento als Weltfeele (anima mundi) und als Zeele
Öer Spbären . Durch {ie bindurch geht Öte VDerbindung wijchen Dden
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“ fdeen uno Ogn inseldingen. Den J5 tm göttlichen Beift enft
prechen ebenfoviel tÖeelle Urfachen in Öer TWeltfeele, Öte QUS Öfejen
Keimen ÖOte einzelnen Arten fchafft“® VDie Öte eele durchs er3 in
Öte Blieder OÖes Y eibes Rraft gusftrömt, 19 Öte LDeltfeele Durch Öte
Zonne in Öte LDelt Diefe rart wirkc als quinta essentia über ÖOte
ter Urstoffe binaus““. wifchen der LDeltfeele uno Oen sZinzeldingen

Der Korm, der Oualität eiım YienfihHen vergrlei  Qr Ötie
DBeifter. i fd)afiéfi, vDOoOn Der OQuintefjfens Oer LVeltfeele erfüllt, im
Öraganifchen 0s eben, Fönnen aberguch alsEliriere frei vDON  ebunden
beit Oen Stoff wirken ‘® Diefe Beifter Oer sEinzeldinge (ind Öte esste
Dermitelung, OurcD Öte indurch Öfe ewigen, gortlichen _ fdeen in Öte
Ir  1  eit umgejest WerDden. Deshalb liegt bier Sicinos ArEftes
“ fntere e

ZAlber {{t Ölejer ganze Stufenbau nicht ein leeres pie vDon Begriffen,
aQaus Oem für Öte wirkliche L7arurerklärung nichts gtewinnen i{t
VWie Dentt fiQh Sicino Ötefe XZeziebung wifchen “ deen unD sEinzeldingen
Fr bat Dden „GBeiftern“ Der Dinge esbalb 19 [ebhaftes nrerefje,
weil durch fie indurchH 0A8 ggewaltice $Einbeitsband wirEkr, 0Oas 0A8

LTaturgefücge zufammenbält, Der Kinfluß Qer Beftirne. Mie
begriffliche $Einbeit Der YDelt {t in Der Zesziehung Mdeen elteret

inselgeifter reggeben, Der FonftFrete “ fnbalt diefer begrifflichen Be
stebung, Der 0As 3UTt wirflichen, naturlichen SEinbeit zufammen:
Dließt, Öte Yiacht Dder BGeftirne. Sicino i{ einer Der lesten Denfker,
e  en Lraturauffafjung noch Tan3 vDVoOom aftrologifhen LVDelthilde TE
ITAgen l Der sZinfluß er überirdifchen LWWelt auf 04A8 D eben Der
Y iatur vollzieht fich durch bimmlifche Strabhlungen (radii coelestes),
Öte vDoOn Oen ternen ausgeben; alte helleniftifche Dorftelungen vDON Dden
XMTOQOL0LCL Der Beftirne“”, Öte Sicino, Oem Überfeger 0es &sermes Q ris:
meqiffos, gußer Der indirekten aftrologifchen Überlieferung aucbh Qa1ls
Der bermetifchen YIEr unmittelbar SEr faße jein
LDeltbhild einmal zufammen: „Darauf [äuft alles binaus, Ogß unfer er
Durch Ötfe Yiatur wobl vorbereitet un ggereinigt 08 LWefentliche von
Oem LVDeltgeift durch glucElich gufgenommene Strablen Der Be
(tirne empfängt. DIAas Y eben 07A: Kosmos, 048 Ulem eingepflanst ÜT,
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YOILO fichtbar bervorgetrieben in Rräutern uno f>äumén, eslet  am
Oen %garen uno Z&archen jeines Röorpers; Ig guch in teinen un
rsen, eslei  am den Zäbhnen uno nochen LIOCD mebr als rde
un g  er durchalubt un treibt Otefes en Zuft uno Seuer mif
erviger Dewequng. SCHließlichHh belebt aufs böchftedie Z&immelstörper,
crlei  am 0OG4$ Zgupt ODer 0Ogs er3 ODer Öfe ugen Öer LDelt Don
OoOrf Q11s vxerteilt na Uen Seiten wie OUrCD ZAugen Sitrablen, nicht
NUur 1  tbare, fondern guch ebende  30l e  er Der Sterne bat jeine Tan3
befondere YVirfung. Der en 3. 25, im wefentlichen aus ÖOret.
em Einfluß zujammengejeBt: vDoOn Der Sonne erbält Öte aufrechte,
fboöne Beftalt, Öte reinen Säfte, Öen Flaren Beift; DO  3 Yierkur
man Ddentke gran, Ogß Öfejem Dlianeten als Stoff 0a8 DuecFfilber enr

fpricht Öte eifrige ADeweglichFeit Oes Derftandes; vDO “ Jupiter ÖOte
TUt gusgeglichene KRoöorperkonftirution uno Oen Sinn Für D<Drdnung
uno e)es LVas Öte anDderen Sterne enFen, betrifft nicht mebr Oen
Wienfcdhen als BGatrtungswefen, (ondern unter{Deider entweÖer Öte
einzelne DerfönlichFeit vDon Qer anDderen ODer i{ ibm MI anderen Y ebe
wefen gemeinfam ” e eOelfte Babe te 028 Saturn, deflen Wir
Eun agnofsty un Sarl in ibrer fhönen Zbbandlung ber
„Durers Yielancolig III gefhildert haben: verleiht dem en
Öte WielandHolie, nicht NLr in Öem Sinne unbeilvoler SDHwermut,
fondern auDH in O0em tieferen Sinne Der platonifhen Hela Qer
gottlichen Äontemplation 0Öes wabren Dbilofopben “

VWWDIir müfen Öte übrigen YWirkfungen Her Dlianeten bier aufi be:
ruben laflen uno unfere Zlufimerffamteit NUr noch auf den legten Sinn
Öfejer QAlrt Oer Weltbetrachtung richten. Jan Fann ich &icino DOLr  z
refflich verdeurlichen, WAas SErnft aifirer als ÖOte Denkform Oes aftro
Logifhen LVelcthildes gejhildert bat teje Weltanficht beanfprucht
„Der Sorm nach nichts Beringeeres als Oagsjenige, WQSs Öfe moDerne
naturwifenfhaftliche LTarurerklärung leiftet‘” “, Die YNMiacht der Be
(tirne erferst Öfefer 1Weltbetrachtung Oen Raufalbegriff. Mie gleiche,
durchagehende gegenfeitige edingtbheit un® Derflochtenbheit Der L iatur  En  z
vorgandge, erjeiDe Derfuch, Banzes un Teil als organifche $EFinbeit
3 erfennen, Oen 0gs moDerne naturwifjen{Haftliche elt macht,
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err{cDt gu in Oer 2ZHtrologte, Sür SicCino inO, wie WDE eben, WILE:
LD Rörper und Beift vollig von Ögn DBeftirnftrabhlen bedingt g  1rer
bat ber guch berausgehoben, Oer Unterfchied voOn Oem
moDdernen Raufalitätsbeqriff tedr DIaAS aftrologijheelt i{t gußBer
(tande, Fonftrete Liagturgefegze aufzuftfellen, Dleibt bet einer abfiratren
allgemeinen Befeglichteit $Es Ffommt nte 2U M BHefonderen, fndivi:
Ouellen, jondern fein Afel {t Öte $Frfenntnis Der Sitruftur, Öte wie 1ım
Rriftall OÖAs Banze uno Oen einften Teil einer $Einbeit verbindet
LDenn agnofsEy 1n Sarl in einer il OHweigenden Rorrektur Ötfefer
eOgntTen Caffirers Sicino berausgehoben aben”®,  ö4 Ogß bet ibm
eine eigentumliche VDerbindung Oer „ftrufturalen“ mitt Dder Faufalen,
3U mM mindeften Öynamiftifchen Detrachtung vorliege, weil nicht NUurLr
SEnt{prehungen wy dDen Oen Dianeten uno beftfimmten, ibnen
OrOneten Stoffen, fondern tatfächliche YWirfungen OUrCC pneumati(che
KRräfte Fenne, f {t amıt Öfeleseit DOCH nOocH nicht 1im run
\ Yedr Durchbrochen Yljir (Deint g)lirer demgegenuber ım Hecht
bleiben: (COß Ofe)es OynamijdHen Scheins bandelt fich Det folchen
Bedankenbildungen eine ftari{O-(ubftanzielle $Einbeit. „ SEs eine
urfprüngliche $Xinbeit 0e8 Seins, auf Öfe ID Öle vermitttelte SEinbeit
Des VWWirkens bier eutlich zurüuckbesiebt?”. “ LVDäre nicht teje Struyetur-
einbeit, teje fefte duordnung beitimmter Stoffe un Beifteszüce 3
Öen einzelnen Dianeren vorhbanden, 19 Eönnten Öfefe thre LVirkungen
nicht ausuben. Und andererfeits Öer en fäbhig, i für Dden
sZmpfang Der Zimmelsqüter S rüften, indem fichH mit IqQoönen Ail
Oern, YIIuE, Wedisinen, Wobhlgerüchen für Öfe SEinwirkung befitimmter,

Oiejen Werten in grmoönte eDenOer SSterne vorbereitet. $r fest
i amı den gebeimen Rräften Oer Beftirne QUS, 10 wie WIL Ourch
unfere naturliche altund Oen Y eihb Oer Sonne qusfegen. $ {t alto
immer eine SEinbeit Öer dyordnun
Wirkungen beruben“®.

vorausgefest, auf Der te aftralen
Jn Ötejer SteruyFfrureinbeit . des aftrologifchen LDelthildes offenbart

ich zugleich 0S Brundgefühl, 068 Sicino Der Ligtur gegenüber be
feelt 048 Dewußtfein volltkommener XArmMONTE. Mie oberen uno
niederen KRräfte Qer YDelt find aufs (hönfte aufeinander abgeftimmt
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un® Eöonnen 1D erganzenÖ inez'nan99ergr;iferr. „Da Oer Zimmel na
barmonij{hen Befegen zufammengefügt UT, barmonifch Dewent WIrH
uno baermonijchen ZDewegungen un Klängen alle feine (WWirkungen
qusübt, 19 rüften fich mMC m rtun nicht NUur Öte IYenfdHen,
fondern aucD alle niederen ejen OurcD %sagrmonie 3UM mp
fand er bimmlijfcdhen Baben®“. ] Zeszieht inan Öfefes Z&armoniegefühl
auf Oen Ottestgedanken zurück, 19 erqibt fich na echt bumaniftifcher
etne als Öte BGrundform ı religiöfen Menken Sicinos Qer Dorfehungs:
glaube. Durch ibn YILO feine Weltanfhayung 3ujeammengebalten.
Die allımaltenDde SwechmäaßigFeit un OÖrdnung Qer LDelt {{t bm Der
fblüffige eweis für Bottes ute „l eman© £eugner3, Ogß Öte
elt nach böchfter 1\üpfilervoeg’ebfieft uno reinfter Büte regtert WIrs,
f DDeint INIE WeDer Öte vernunftige, errut Drdnung Qer Dinge

(iQh, untereinanDder un® YaNsCcH, no gnOererfjeits Öfe WUNDer:
bare Swecmäßigleit 0S einzelnen, Öfe überall Oem einzelnen aufs alucE

ient, uno Öen gegenfeitigen LiugenDder Dingebedacht baben “ 4

MDer egrzte Brund Öfefer berrlichen Ördnung berubt Ogtin, Ogß Oem
f cfl{>affegnben en 0e$ KRünftlers Qer 1LO0enNOÖOe2 DBeift. voraufgebt, „Der
alle Föorperlichen Kormen auf intelleFtuale eije umfaßt””, i MDamit
YWIrO no einmal deutlich, weilchem Wiaße Sicinos MBottesbhild Ön
Der platonif{cdhen _ Jdeenlehre {{t

olat inan Oem aroßen ande Qer Entwickhlung un überfpringt
Öte Habre, Öfe Sicino vDon Öem ipfel Der italienifchen Liaturpbilo
fopbie, Biordano Bruno; e (reNNECN, 19 bietet ein tief
veränDdertes 9f0) DIaS Beruft 0Oes neuplatonif(chen Strufenbaues, 04A8
on bei &Sicino Oer qu2errf cbaf'g Oes DOriftlichen Schöpfungs-
gedanFens fait WIE ein Sremötörper er{ Dien, f ggefallen ber guch
Oer Schöpfungsgedanke i{ eben{o WIE Öfe platonifche Hdeenlehre Qus
geftoßen, an ibre te {t ein dithyrambifcher Unendli  beits- Dan
thbeismus en. DIas (Dheinen INIt Öle beiden tiefgreifenden LWand
lungen 3 fein LD man Det Sicino no eire Ronftruftion empfindetr,
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{ bei Bruns gelöfte &armontie. ber ff Soch mebr gge  en als Öie
oBe Dur  rehung 0S neuplatonifchen Schemas: 0A8 e€UueEge 9ebens
uno YWeltgefühl, 0Oas (iDon bei SicIno 3 fpüren firöomt i in Ddem

yitem ungebemmt Qus,
Milchey bat glänzend gefhHildert, LWWAas Öte Überwinbung OPs neuplato-

nifchen tufenfy eiINS Det Biordano Bruno bedeutet*‘. LWar Für Dlotin
Öte LDEeIt Öte fı Cfe Oer Bottfremöbeit, Öer ewigen Unrube, 0Öas erte
Ergebnis Oer ftufenweife oUFommenbeit verlierenden $Emanations:
Fette DO Bottlich-Zinen bis ZUT Yljaterie, 19 { für Bruns Öte
Sülle der götelichen oUEommenbeit in Öfe YVDelt gqusgegqofjen. Mie OFE  '=
lichen Buter verminDdern fih nicht, jondern ınm Gan3z ım Univerfum
enrbalten. Ya: Fann nichts geben, WaQSs Bott für fich zurucFbebalten
möchte. „10arum wollt iDr, Ogß enes Zentrum Der Botrtbheit, welches
i in einer unermeßlichen Spbäre unenölich qusOechnen uno, wWwenn

icD o agen Oarf, entfalten Lann, cslei  am netOi{D lteber unfruchtbar
in {i verbarre, anftatt i ruchtbar, fbon uno berrlich, wWwWiIie ein all:
ltebenDder VDater 3 bezeugen  4.1114 et 1e Bottbheit 1iD ım
entfaltet, OÖgrum i{t von Der volllommenen Schönbeit, Öie Bruns
in bymnifcher egeifterung preift Diefe Überwindung Der neuplato:.
nijDen SE manationslebre TWRQT Für Bruns notwendid, weil { crlet
zZeitig qu fein Welrbegriff gewandelt gtte wWUYDenNn Sicino unArune
ftebt Ropernikus“*”, Schon 1m früben Jugendalter Brung voOn Der
KDFrDeif Öer Fopernifani{ Hen LVDeltbetra  tund ergriffen WOrden Er
mi Öer UnendlichFeit OS Univerfums erbält 0A8 Bott:YVelt: Verbältnis
jeinen eigentlichen Sinn! Öer unenÖliche Bott n  e 0As unenödliche
Befäß, in 0Öa eine rart ergtießt. 3ugleich aber Dat für Bruno
teje Unendlichteitsbetrachtung iDren tiefen Brund im Bottesbegriff:
$g WwWUurde am BDegriff Oes unenöÖlichen Schöpfers feblen, twWwenn

nicDt eine unenÖliche YDelt Te  g  en Atte*® Mie unendliche gött
liche Subftansz, Öte i in Öer LDelt entfaltet, i{t eine unzertrennliche
Einbeir. Bruno bat 0A8 einörucrsvoNften in Ddem berubmten 2in
andg 028 Digloas feiner Schrift ber „Die Urfache, Öen ZInfang un
0as $FPine“” gusgefproHen: „ Z{ i{t 04A8 TWeltall eins, unenOlich, un:
eweglich. $sZins, fade ich, Öte gDIiOolute MöglichFeit, eins Öfe YDIrt:
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lichteit, eins Öfe Sorm OÖQer &eele, eins Öte e n Dder 1(5r‘p"e@
eins Öfe Urfache, eins 048 ejen Ya Dewent 1D nicDE ım Aqume,
Ög nichts guBer 11i bat, wobrn (iD bewedgen Eönnte, weil ig
Öas {{t 3ZO bat inan nicDt obne Brund gefadt, 07045 Bott alle
Dinge erfülle, allen Ceilen O8 Univerfums innewobhnt, Der Yirrelpunkr
vDON em LWWdS Sein bat, als einer in allem uno Der, Öer Ourch Ues
eines TIG Ues i{t und alles eln in i efaßt, Fann Man (DOließ
ich agen, Ogß in “ Seglichem egl  eB ifi44° 4 Die 2 E inbeit {t mithin
ubeENDe ubftans, Öfe Dis InNs egte vDoOn Bott ODder, uVIie eben 19 TErn
{gat, vDon Der LVeltfeele durHörungen l Bott i{t aber NICDTt ftofflichallgegenwärtig & denfken, jondern Wie Öte Strimme, Öte einen XKaum
erfülle. Bruno ztebt Ograus gUD Öte Solgerung für eine uffafung
DON Öer Yljaterite: alle Dinge find befeelt. Stoff un Sorm bilden eine
untrennbare $Xinbeit. 3war muß fich Öte Lodif{he Detrachtung daruber
Elar fein, Ogß teje beiden Airten OÖn Subftans ibt LVie Der Rünftler
QUSs ol OÖQder $Eifen, Oem nicht Öte natürliche, obl aber Öfe Funftle-
ri{fche Sorm no e  6 fein LDert afft, 1o fchafft Öte Y tatur ibre
Z rzeugniffe QUus einem fhlechtbin formlofen tofft. ber OAs wefent:
liche Ogß mMan tele LogijDe Öperation nie in Öer YOirtlt  eit voll
zieben Fann. Ja {t für Bruns Der Brundfehler O28 Ziriftoteles, Den

Ogrum beftiq bekämpft, 01045 unermudölich begrifflich (heidet, a a70d::
in Y Latur un 1r  eit untrennbar f n ADr  eitf {{t 19, 0Oaß
Feinem Teil Oer Yliaterie Öte Sorm feblt, Oaß Der esleiche Sroff
Öer Beformtem unÖ Ungeformtem 3ugrunÖe legt. Denn Öte aterie
trägt alle Kormen als WNoglichteit in 1e f Qer „SHoß Öer
Kormen“ uno treibt creleitet vDon einem Sormprin3ip, Oer „(ubfitan

„3iellen Sorm“”, 0As begrifflich vDOn br obl z unter{heiden {f Öte
acctdensziellen Kormen bervor®?, ie YWiaterie allo eine Art Becten-ftüuck 3UM neuplatonij Hen VOUG, Der Öte fdeen in fich vereiniat, 19 wie
WE ibon bei KiCino Oem purus eine potentia_ pura Qegem°lbe;=creftellt faben*®

Diefe DON Oer LDeltfeele durchwaltete, formträftige 2£[[=”£inbeit iDBott Wenn ABruns 0708: Bott:YVDelt: Verhältnis im einzelnen qusdentenwoill, yfiößt nun aber. auf 8d)@ierigfeiten. p {} vollendet te $Fin
168



wobhnung Bottes in der LWelt béhEt‚ o wenig orl (50ttes $Er-baben
beit ber OGds befondere, dingliche — ein aqufgeben. Der neupigronifche
egenjas DON Cranfzendensz 1nO Jmmanens, Iie fich ım Verbältnis
0es $Einen 3UM Ysannigfaltigen ausörüucke, Wgr OSD Öer UsganNags:
pun£t jeines Dentkens, Öen nie GqGanz verleugnen Fann. Ylan ann mit
g&sermann Schwarz, 30 etl Anregungen Dilcheys folgend *“ 3tVel Der
fuche unter{heiden, Öte teje VDerwickhlung [öfen en $Entwveder
bebt Baruns Öte dentirät 5  +  wijchen Bott und Oem Univerfum, nichDt
Dem SE inzelding, 2Uum run0lads jeines Menkens. Dafür Ötfent ibm Öer
feiner $Einbeits:Spekulation zugrunDde liegende BDeariff Oer Subftan3:
048 Verbältnis O8 Univerfums en inseldingen {t 0O4A4s Der Sub
{tan3 3 ibren Er{(heinungsformen, Öte Fein eigenes Sein aben, ondern
NUur des einen SZeins finO fn Ötefer rubenden Subftens geben \

Öte Begenfäge in einer böberen Zinbeit guf; ein Bedanfke, Oen Aruns
Der Y ebhre Oes 1iCO1AUS von Kues vDOnN Oer coincidentia Ooppositorum
entnahbm. TIG mit Öfejem S öfunagsverfuch Öte Ir  el QÖer indge
ernftbaft gefährdet WIrA, bat Bruns fpäter einen zweiten LDeg ein:
gejDlagen: Er fucht Bott nicht ım Univerfum, fondern Terg0e in Oen
sXinzeldingen, Oen Ilionaden, Öte in ibrer gefhlofjenen S inbeit 048
Univerfum, Bott als NIoglichEteir in i CraAgen, Z&terin i{ ıb
Wieder Y Licolaus on Kues mit einer befonderen Wendung feiner KRoin
stöenslebhre, der fneinsfeBung 0es Unendlich-Größten und Oes nendlich:
Kleinften im BGottesbegriff voraufgegangen4 Zuch Ötefe zıveite Söfung
bat Bruns nicht voll befriedigt, Ög auf Ötfete eije 90) WIEeOeELLM Öte
Bleichfegung Bottes mit Ltur: fndiviöuellem vermtieden U, OÖte
I1onaden ber als Reime univerjaler Möglichkeiten bre inöiviöuelle
Eigenart verlieren. SO {{t Biruns cgelegentlich 3 einem, Oem C teu
plaronısmus äbnlichen, gufiteigenden Strufenbau 0es Seins 3uruch-
geFehrt, Dder ım runde Öer Zinlacge feines Syftems zuwifderlief. MDamit
Fann zucdcleich feinen Danthbeismus binüberführen in Öfe Y inie e1ines
fitelichen Zlufftiegs vDoOn Qer niederen L iatur ZUT Keinbeit Oer beroifchen
2ffeEre un 3Ur jeligen RKRontemplation 0Oes Univerfums“®”, DG Der
bältnis von Bott un LDelt trägt noch eine Deftimmung fich, Ote
Wr eben| o Don bei Sicino gefunden gqbDen vollzieht 1D in einer
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$Einbeit vDoOnNn üorwenb‘iéféit und Sreibeit: „Solgeriébtfé Oer gottliche
LVile nicht nNnur L Lotwendigtleit, fondern Öte L Lotwendiateit fein
egen{as f nicht NUur unmöglich, fondern Öfe Unmöglichteit
LLotwendiqleit und Sreibeit fin© eins?®. D)amit begreift Druno Bottes:
willen NO Raufalitär iDt als Begenfäge, jondern als $Pinbeit.

Die Unendlichteir OS Äosmos, Öte UnveränderlichFeit Der ruDen
Oen Subftanz, Öte von Oen Auchtigen Yellen Der $Einzeldinge Her
er nicht berübrt 801000 uno WwWie im Banzen 19 im Teil als Unt
verjum A OenkFen t, Öte $Einbeit er Begenfäge, 04s {t Öer tragende
run vDon Brunos Ltaturanfhauung uno Der Muell ÖS S ebens:
gefübhls, Og lein yitem durchftröomt. DEer ‘ fubel ber Öte baermonifche
Drdnung Oes LVeltalls {{t Qer rund3zugq Öer „beiligen Keligion”,
als Oeren VDerküunder Bruno 1D fübhlte MDer aUlmächtige KRünftler, Öer
0as unendliche, in berrlicher SEinbeit in {icH ubende Weltgebäude GE(bhaffen bat un Ourchwalter, muß eın Seuer bewunDdernDder te in
Dden en{hen ermwecten. Dor Der Fosmifchen %sarmonte finfen alle
Begenfäge in e1in {s zujammen. 2luf Öie rage eines Sreundes,
Was über L, Serftorung, bel und g  er Oenfe, anfiworfer Bruno
in Oer DGeftalt Öer Leofilo in den Mialogen „Über Öte Urfache“ mi Öer
en neuplatonif{chen Zlustunft: „Diefe Dinge fmb nicht VOiIrEl:  eit
unÖ Vermögen, {ondern Weangel un® nvermMÖ en. LDeil Öfe Dinge
nicht  R eleichzeitiq alle in ibnen IOlummernden IWoglichFfeiten erfchöpfen
Fonnen, muüfeni von einem ein 3UmM gnderen &ein binüberwechfein®.
Zluf Ölefjfen Stufen Oer Dermifchung find fie Dann unrein un DEr
Fummert. ber {t Ur ein Übergandg, eine UnvoUlfkommenbeit, Fein
wabhres Sein, WWags dem bel uno Oem Bofen anbafter.

2in Öfejem Zerzten, Oem Hewußtfein Oer Z& armonie ber Oen egenfänen, Fann man {fich noch einmal 0a Verbältnis Sicino DErDeUt
lichen en Oem hriftlichen sEinfhlaq i{t Öte platonifche “ deer  enlebree  Oaufgegeben: Bott i{t bei DBrunos WeDer als Öpfer noch als umfafjen:
Der “Antelletr, Öer Öfe Kormen Öer Dinde als Urbilder in ID träat,
vDOoOnNn Öen Dingen el gefhieden. OnDdern WIr$ 3Ur Subftians, Öte
mit Ddem Univerfum ODer Der YionaDde vollig eins {t Z)amit Fälle 31Ui=
erleich Qer neuplatonif De Stufenbau wifchen dem £inen un Der
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Vielbeit, Dder Det 3itifio noch das formale Berüft jeiner 8-p\etuiation
1lOete Un doch err{cht in beiden Syftemen 0A8 etleiche LVeltempfin-
ÖOen, 1q, ABruns entfaltet OÖg Det SicCino no wefjentlich Zetrachtung blei
en ZAewußtfein Oer XarmOönte erft S voNer LVDeite unO rau
baftem Befühl Der tiefe Unterfchie® {t Öer, Ogß Bruno 0G8, Wwas Det
SiCInNO, Oem g„umanıiffen, BHewunderung Der Dorfebung DELLDREN
Delt in Unendlichfeitsmyftit. Und OO i{ eın Eünftlerifches Gr
moniecefühl, 8108 betder TWeltbetra  tung verbindet. Sür ei (ind Öte
Begenfäge in DÖer $ inbeit als L iichrfeiendes im neuplatonif{hen SSinne
aufgeboben. Und no in einem wwveiten un teg eine arte Bemein:
famfeir: er Denfen Ogs Univerfum zufeammengefaßt in einer Subftanz3,
in einer rubenden $Einbeit OÖes — eins. ei &Sicino zeigrte fich OGgs Oer
naturpbilofopbifchen Aedeutung jeiner Zn{hauungvon den Beftirnen,
bet Bruno triEE Öer Subftansbegriff noch tel unverbuülter beraus uno
umfpannt Det bm Gan3 eutlich guch Oen Bottesgedanken. O ein:
IOneidend Öte YWVeiterbildung, Öte in arunogs Unendlichfeits-Dantbeis
mMLus vorliegt, auch , fie i{t DSCH auf einer einbeitlichen D inie verlaufen.
$g nicht 19 febr eine Durcdhbrecdhung als eine Derwandlung Oes
L teuplatonismus, Öte WILr Dei Biordeno ABruns DOLFr uns en Ya ift
Öte esleiche Umbildung, Öte on einmal ZDeginn 0O2$ Yl}jittelalters
mit Oem L teuplatonismus vollzoqen worden bei Yob. Lrigena””.
Siur i{f Öfe Ummwandlung in Der Kenaifjancemyftit, angeleat fhon bei
Sicino, vollendet bet Xruno, mi vpiel größerer rart uno weitertragen;
Oen Solgerungen DOLr ficQH eETANAEN , {ie bat eine eue Kiaturwiflenfhaft
Qus {ich geboren,

88|

Yatob Aobhme uno Biordgno Bruno en formal betrachtet
febr verwandten Wendepunkten Oer Beiftesgefhichte. ie find beide
in ibrem eil Überminder 028 Lieuplatonismus. dugleich aber teat
Der egenfag zwijchen ibnen arin, 0aß fie ibren Vorftoß nach
vollig verfDiedenen Xichtungen un in Tanz verfchtiedener qge
brt en Um 0A8 3 verdeutlichen muß icD zunächft Öte Wiertaphyfit

Xobhmes Oen beiden gefchilderten Syftemen gegenuüberfiellen”®.
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Ya gibt eine berf15mte te in “ Jatfob Bohmes Qy:fiix'ngsmerlf, Oer
„WMorgenröte im Zhufgang“ der „Zhurorg”“ DO Jjab I1612, in Der
uns in einer Furzen, anı chaulichen dufammenfaffung Öte KTöte un
YIJOotive jeines MDenkens entgeggentTeEFeN, r erzäbhlt OOrt, WwWIie i DOLr
feinem Beift Öte Gr urf wijcdhen Öem Iibm gepreÖtiaten, er den:
fernen DBott, Der in einem <immel tel unDdert ODer taujend YlIieilen
bocy über Dder elt tbrone uno Qer „Ggroßen  tere Öfejer LDelt mitt
tibrer Sonne un Srternen, LVolmlen, edgen und Dbnee“ agufgetan
babe Und wenn verjuchte, 1ele urt 3 überbruücPen NO eine Be
ztebung berzuftellen 3wifchen Oem Schöpfergott un Oer Liatur, Ognn
erbobeni Öte (hwerften Sragen. Überall fand üich BHofes und Butes,Zicht un Sinfternis, Sörderfames un {öriges nebeneinanDder. VOie
Fonnte '008s: ® Bott in Desziehung geferst Wwerden “ Z WULrOe in
eine barte „YWIielandhHoley un Craurigteit gefitoßen “ „<zlber in dieferTrubfal, DreiDt er, er i mein DBeift ern{tlich in Bott als iın
einem agroßen Steurme obne nacHzulafjen, mif Der Y iebe uUuno Barm:
DerzigFeit Bottes rindgen amıtt ID jeinen en möchte DEr
(teben, un meine Craurigleir 108 werden; 19 bra Qer Beift durch“,
Und nun DefHreibt fein jelicres, befreiendes $ErFennen: „VOas ber für
ein Criumpbieren im Beift gewefen, Fann icD nicht reiben ODer reden,[äßt i qu mit nichts vergleichen als NUr 3i Oem, mittenim Tode 0as en geboren WwIiro, un® vergleicht i Oer Ziuferftebung
DoOnNn Oen Toten. In Olejem Yichte bat mein Beift alsbald urch alles
cgefeben un allen Rreaturen, (owobhl KRraut un Bras Bott
erfannt, WEr fei nO 80)(4 jet un WWa Ss fein VV iille f81” In Oer
Schilderung Ofefes mäachtigen Beifteserlebnifjes baben WDEr faft Oen
Gan3ch Xobhme  E DOL ns, YDir en Öte eigentumliche ZAlrt jeines Dentkens,Öas von Oen (tärkten SZmpfindungen bedtleitet unö QUSsS einer tierenfeeli{hen LIOF geboren {t uno Ogrum guch nur Ourch 04s $Pr[ebnis
einer großen “Antuieion leine Söfunge ber Ir Fönnen ugleichqu Öte wefentlichften ZAlntriebe jeiner YIetapbhyfit erFennen. Sein e
müben grile 90)0 Det Oen Kenaiffance-Dbilofopben em Droblem er
Ligtur. Ziuch Xobhme IuchtngOeren (fen Derbindung Der Y7atur mc
dem Gottesgedantken, et'nerDerbinbu'ng Der Oen biblifchen Schöpfungs:
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gebafifen ßinaus. Aber WIie FEannn tej€ Aeziebung befteben, da DoD Öie
C Latur voller WWiderfprüche, Zosbeit uno Bottwidrigteit Uty obhme
bält agufs ftrenarfte fe{t, Oaß teje Begenfäge nicht ver  eier Werden
durfen, jondern in tDrer Ganzch furchtbaren YOirEli  eit als Bottes
YDert angefjeben wWwerden müffen. ber 80) 0« i{t OAs möclich, Wwenn DBHott
ein Bott 028 Y ichtes uno 0Oes Buten bleiben o< So erbebt {ich Ffür
ibn binter Dem Ligturproblem ein 3rweifes! Öte radge 08 Xofen,
Öurch Öte 0A8 Y tiaturproblem erft eine eiggentliche Dhwere empfänagt.
gAfer tedt für Xobhme QOer fruchrbare TVHIDerftanO, Oem fein Menken
üich IMMEer $Eneraie entzunDet. $g el fofort bemerfFen,
Ogß 0108 Bofe für Bobhme Feine bLoß moralifche Kateqorie {t ONDdern
Ues Zinderliche, derftörende, &inftere in Öer ratur-gehört Mit
diejen Begriff. — So en WILr vDoOn vornberein. 3wei) widerfireitende
Kichtungen in Bohmes Menken LDerte Mie eine crebt auf ein in
ich gefHlofjenes e[tDilO, auf eine einbeitliche 2Zibleitung QOer gejamten
1r  eit Qaus Bott “ im Derlauf Der aqnderen entwickelt Bobhme
einen abagrundtiefen MDualismus, Oen Qus der Hetrachtung 0Oes Yebens
uno Öer C Latur gewinnt. $Pr Fann nicht bequem Öte Begenfäge Qus:

eleichen, i Öte Verbindung mi Oem BEottesgedanken leicht 3
machen ber Ffann qndererjeits guch Öte LDelec nicDt 1n 3wwvei Stucke
reißen, Og nichts G1DE, WwWas qußerhalb Bottes fein Eönnte. n Der
ungebeuren Spannung zwijchen Oiejen beiden Liotwendigleiten voll

VE stebt fi Öer Zluf bayu eine Leltbildes
$g {t nicht möglich, bier auf Öfe unenÖliche reiche, z3U M eil ber

gu außerordentlich wierig 311 erfafjende inzelausfühung jeiner
MYieraphyfit einzugeben. ondern icD muß verjucHen, fofort z Der
A rutEtur feiner Weltanfchauung OurHzuftoßen, Öte binter einem eer
von vielfah böchft abenteuerlich anmutenden naturpbilofopbifchen,
alchemiftij{ Hen un aftrologij Hen VDorftelungen verborgen Ifiüö
Vermöge jenes (oeben befprocbhenen Dualismus, 0Oe$s TU Derfireits Der
Begenfäge, Oer ım amp iImmer WIieDer en entzundet,
(hilderrt Xobhme 0As Verbältnis Öer Y tatur 5 Bott als ein rewaltiges
Werden, als eine ungebeure SEntwicklung von Fosmifchen Dimenfionen
un aUe Zeiten überragender Spannweite, MDer neuplatonif cbe€tufen=
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Dau, den Biruns Ourch feinen 'fußfian5fe[len Dantbeismué erfesste, GE
WiINnNTF für Bohme eine Ganz eg Zedeutung. $g {t Öte Sorm, in Oer
1iD für in 0aS, ım einzelnen aUerdings vollig felbftändig urchdöachte
uno voOn Tanz3 TriebEräften GerFagene, WWeltwverden vollsiebht. Um
Mott 3 [öfc vDoOn Der Y Latur mir tbrer Roörperlichfteit uno ibren egenfägen, rucEe Boöhme el f WEIFC gquseinanDer, Wie irgenö entbar

obne OoCch et ibre VDerbindung aufzugeben. D)arum fucht ein:
3uOringen Dis in Ofe OunfFelften Ciefen Bottes, Oen Urfprung Dder
großen ewegundg erfaljen, Öte 3 QOer fiufenweifen SEnrtfaltung Der
gefamten Ir  eit Oe innerbalb Bottes el einen
legten gintergrunÖ, eine ggefpaltene Einbeit, eine bewegungslofe0S „Tichts“”, Oen „Ungrund”, wie Xobhme in fparer nNennt.

ber Ofefer Ungrund f zugleich Öte Ouelle €$g Yebens, Uer pal
T, aller ewequndg. MDenn eine Deftimmung trägt Bobhme von orn
bereinan feinen BGottesgedantken eran fein Bott, guch er in ich ubende
„Ungrunöd”, i{ LOille, machtvolles Xegebren. Und Oer YVille Ffann
nicht Dei ficQHh felber bleiben, muyuß über i jelber bingus. „Dasichts bungert ng Oem Etwas“, 1° bef{Dreibt Xobme '8708:: LWWillens
egebren Oes Ungrundes?”, LÜIir eben, wWwWie ibon bier Oem aller:
innnerften Quellpungte Der groößen Znewichlung, Öte vDon Bott binab
3UEr Liatur führt, Oer Dualismus jeines LDelthildes vDoOn ent{DHetdenderDedeutung WIrK. Mie Rraft erfordert eine Begentfraft, 0a8 L tichts
fein ewas, —Z Fann Öfe ube Oes Ungrundes nicht ube bleiben,fondern treibt über fich binaus. Und nun iÜdert Bohme In
großen Stufen Öte Entwiclungsfolce, Öte Qus Oem “fnnern Bottes
berausführt. Der ille des Ungrundes faßt (icDh zunachft elbft, YWIrO
feiner bewußt. Ya: findet innerbalb Bottes eine DHewegung ftattBohme (Dildert (fe ıiE O28 Trinitäts:Schemas Ötfe Qus
Oem Ungrunde einen rund, QUus dem unbewußten egebreneinen Flaren, bewußten en macht ber gucD Otejer bewußte LYile
Ör Narl na feinem { AaE(WWas“, nach feiner Selbftdöarftelung. Z ent:
(tebrt im Spiel Der gegeneinander ringenden Rräfte Öte „Ltatur in Bott“Bott tritt QUs fich el QUs Öer $ inbeic beraus un offenbart ID inbau, befi Bruno durch fiifien 'fub[ian5fe[len Dantbeismus erferste, e  winnt für Döhme eine ganz neue Hedeutung. Ls ift die Form, in der  fich für ibn das, im einzelnen allerdings völlig felbftändig durchdachte  und von ganz neuen TriebEräften getragene, Weltwerden vollsieht. Um  SGott 3zu Iöfen von der LTatur mit ihrer RörperlichFeit und ihren Begen:  fägen, rückt Hohme beide fo weit auseinander, wie es irgend denkbar  ift, obne doch dabei ihre Derbindung aufzugeben. Darum fuchHt er ein:-  zudringen bis in Öie dunkelften Tiefen BGotres, um den Urfprung der  größen Dewegung zu erfaffen, die zu der fiufenweifen Lnrfaltung der  gefamten YWirklichkeit führte. So finder er innerhalb Bottes f elbft einen  lesten Zxintergrund, eine un  gefpaltene Einbeit, eine berwegungslofe  R  Aubhe: das „LTichts“, den „Ungrund“, wie Höhme ihn fpäter nennt.  C  ber diefer Ungrund ift zugleich die Ouelle alles Lebens, aller Spal:  tung, aller HDewegung. Denn eine Heftimmung trägt Böhme von vorn:  herein an feinen Gottesgedanken heran: fein Gort, auch der in fich ruhende  „Ungrund”, ift. XYWille, machtvolles Hegehren. Und der Wille kann  nicht bei fich felber bleiben, er muß über fidh felber hinaus. „Das  Yiiches hungert nach dem Ltwas“, fo befchreibt Höhme das Willens:  begebren des Ungrundes®®. YWir feben, wie fhon bier an dem aller:  innnerften Öunellpunkr der großen Lnrwicklung, die von Gott hinab  zur YTatur führt, der Dualismus feines Weltbildes von entfheidender  Bedeutung wird. Die Rraft erfordert eine Begentraft, das LTichts  fein Erwas. So tann die Rubhe des Ungrundes nicht Rube bleiben,  fondern treibt über fich felbft hinaus. Und nun fhildere Zöhme in  großen Stufen die Enrwiclungsfolge, die aus dem Ynnern Gottes  berausführt. Der Wille des Ungrundes faßt fich zunächft felbft, wird  feiner felbft bewußt. %Es finder innerhalb Gottes eine Bewegung ftart  — DZöhme fchildert fie mir Hilfe des Triniräts-Schemas —, die aus  dem Ungrunde einen Grund, aus dem Sunklen, unbewußten Hegehren  einen Flaren, bewußten YWillen macht. Aber auch diefer bewußte YWille  drangt nach feinem  LA  R  twas“, nach feiner Selbftdarftellung. So ent:  ftebt im Spiel der gegeneinander ringenden Kräfte die „LTarur in Gott“.  Gott triet aus fich felbft, aus der Linheit heraus und offenbart fich in  __ mannigfaltigen }Qrfd)ex'nungsf0rfl1*gn, die eine geiftige, ewige YWelt__  174mannigfaltigen SErf d)einungsf0rmgn, Öfe eine geiftige, ewige IWelt__
174



bilden Diefe LDelt { LeIN uno tampflos, e1ine Daritelung 0Oes Börttlich:
Buten. 2lber Öte „greiftliche YDelt“ trägt OOD Öte „Kigenf{DHaften Der

für eiINe Weiterentwicklung Und 3Y08T ind teje
Möglichkeiten jofort WwWieDder OÖualiftifch FeEDACDt als Drinzipien,04s feurice, fin{tere, böfe uno 87082 {  te, T  4 ber 0As Bofe
Öer _ Hdealıvelt no verfhlungen Zicht Dazır Fommt ein — AT IB  btxttes,InOiviOualijfierendes Drinsip, OÖA$s legstlich Z3UT agterte binabfübhre?®.

Hber auch 3 9ie?‘ er LDelt O8 Buten { Öer Begenfpieler vorbanden,
Yusifer, Der Ronig Öes berriichften Engelreiches, Qer voller <ochmut
über Bott binauswachfen il un® Ogrum Öen Sturz Öte Bottes:
ferne erlebt Jn ID WDICD 048 Dofe 3UT WOirfklichteit, nachdem Dis

ber verborgen dem 1D gff‘enbarepbgmg Bott egerubht gtte fn Oem
offenen TViderfireit Oes Buten un Böfen, Der Ogqdurch Te  en

_ woird, entfaltet fich Oagrum aus Oer paragdiefifCcH:teinen ‘ Hdealıvelt Öte uUuns

umgebende L Latur uns LDelt in ibren KRämpfen uno LViderfprüchen,
UngerechtigFeiten uno Deiden.. Yaß:: f böchft bemerfenswert, 3 8) ( Der
Mualismus Der gegeneinanderfturmenden Rräfte, Oer jeder $  großen

tufeOS Öft:-:Droszefjes eintritt un Öte Entwiclung vOrwÄdrts
treibt, bier eine endung iNs Sittliche HimMmteE. Die eigentliche Ent
(tebung Oes BHofen, 0a8 1g nicht nNnur en Sinn Dat, (ondern INniIE
Dden. GeO Disbarmonien Der uns umgebenden (Delt gerfinftpft f
nicht mMOglich obne eine Tat Der Sreibeit, obne Öte SEmporung Zusifers.

Bohme begnügt fich nicht mi jeinem „3. Drinsip“, Ogdraus Öte
Yaterie abzuleiren. onDdernB  für in entf{tebt Öte iröifche LDEeIt erft 118
Öiejer dat Dder Siünde. S Löft 0Oas Droblem Der L Latur. ie i{t

3Y0QT QUSsS Bortt entffanden, eine OÖffenbarung und Verkörperung,
aberNur bindurch durcH ein ungebeueres yıitem von Wandlungen
uno Srufen Wenn gauch außerbalb Öer ZAUmacht Bottes nichts erl
{tieren Fann, 19 [äßt 1D ÖS innerbalb Os Bottesgedankfens gewifjer-
maßben ein Aaqaum qufseigen, Bott als Bott gußerDalb Öer viel:

_ föltigen, zeitlichen Y Laturformen feiner EWIGeEN Aube un $Xinbeit
X erFennen

WWie {tebt et MI Oem Problem 0Oe8s Boöfen VDir faben, WIE
Zusifer, Oer guch eine Dffenbarungsform Bottes 07080 BDofe 3UTt
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Wirklichkeit WIrO und aus X einer Üaborgehbeir l)éi_‘c:11’s_trift. i{t in
BHott g rarr der L7iorwendiagteit, Ote Oer grundfägliche
D)ıuzalismus 0Öem MDentken Bohmes gufzwingt. VWVie Fann Bott ann Der
Bure uno Dolfkommene feiny er D Bohme Iniıt einer Deagrı
lichen Crennung., TIG Bofe, 0Öa$ YViOrige f nicht Öer eigentliche Botrt.
Mer wahbhre Bott, Öte te Fann NUr ım Buten zutage (vefen. JIas
Dofe hingegen {t NUur eine Tanz eftimmte &Seite Bott, Öfe XBohme
Oen „DdN\BEottes“ Ya f obne weiteres Deutlich, Ogß Oer „Öorn
Bottes“” Hicht gsjelDe UT, WWg s WDIE agrunfter verfteben. WWir meinen O:
mit Öte ZAntwort 028 eiligen, gerechten Bottes auf Öte Sunde S  ur
Xobhme Fälle guch 04A8 Bofe uno Öfe Suünde in Bott binein uno bildet
feinen ZOrn. Darum Fommt. Böhme Oem für unjern Sprachgebrauch
feltiamen $sXrgebnis: Bortt il in feinem Sorn 0OAs BHofe Darum reOet

von 3wei YVDillen in Bortt: „Kiner Öer L Latur, Der el nicht
Bott und UT OO Bdottes, enn i{t 3OrNIg, grimmid, ftachlich, Der:
zebhrend, Ues iD ieben0 1no freflend... Zlus einem en
un fommen Öfe Teufel, enn f Öer Brimm Bottes: un aUles,
Wags unO bös Yt, urftänder i alfo QuUus Ötejer Warerie, un
alle Befchöpfe Ötefer Welt, eg ’ jel Zimmel, Sterne, $ röe un Was es
wolHe®*,  60 / o bilder 0708 BHofe 3V0QT Oen dorn BGortes, {{t agber dem
eigentlichen Bott n, VÜie fteht ber ann mit Bortes 2l
macht, Öte gebtieteri{D Öte %err{chaft u  ber alle Seiten Oer YVOirFklich-
Feit verlangt + erDri Ddann nicht legten $n des Öte $Einbeit in Bortt
OS wieDer, Öfe fich ( ebr bemübt «“ Ya für Öfe Oß aUler
KSormlofigFeit jeiner Schriften bewunderungswurdige Schärfe feines
Denkens, Oaß teje Schwierigteiten IMMer WWIieDer empfunden bat
Er glaubt ibnen mit einer neuen Saflung O28 AUmachtgedankens be
gegnen Ffönnen. $g aibt eine Ooppelte 2Umacht in Bott, eine
macht O8 Sorns un eine 2AUmacdhrt Qer 1e  (4 TIAS erft cibt den
Begenfägen in MBott 0708: recDte Bleichgewicdht, Der Allmacdhtsqgqedanfe
{t Oas Übergreifende, während Bott als Bott DO  z Bofen frei ff
Darum bleibt jein $Ergebnis: Bott I/‘ alles, ber 04a8 Zicht
allein Bott®! . Sreilich reißt urch teje oppelte ZUmacht fein Bottes:
gedante im runde gquseinanDer, 1 OO Öte üotmenbngext OCs
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Muglismus (hließlich Öie eBfe _} sEinbeit, Öfe Zobhme in Bott feft
€  en Fann  62

a fann Bemeinfamtkeit un egenfag in Ddem Verbältnis X öhmes
& Dden Oargeftellten Kengifjance-Dbilofopben nicht e  er verdeutlichen,
als Oß noch einmal ar gusgeprägte Sormulierungen ibrer
DBGottesanfchauung nebeneinanDder € Wiarfiglio Sicino faßet ım
Compendium theologiae platonicae feinen Bottesbegriff einmal Qus
Iyu  <Flich zufammen: „Wenn WDILr riCHEIG vDoOnN Bott reden wolen, 19
nennen WIE ibn Öfe wunDderbar jelige KIlarbeit un Öte Flarfte elig:
Feit, Öte alle Beifter umgeben wWie alle Beftirne Öfe Sonne; Öte RKlar
beit, Öte mit Oen trablen ibrer Bewißbheit Ues uno Uem 0A8
en qibt, Öfe Durch Öte Slammen ibrer Sreude 90)( durch eine Ues
erzeugenDe SeligFeit 0708: einzelne afft, 04As efhaffene durchalübhtr,
durchalühend belebt, 008 Yebendige Ourch Öte Sinne Dewedgt, 0As
Deweagte Durch Dernunft führt, 0As reißenO MDabhingeführrte durch den
Beift feftigt, 0as Befeftiagte TaN3 mitit ibrer abrbeitun Büte erfü  ut88 /

Biordano Bruns orl MBott nicht in untklen Bebeimnifjen iuchen,
„Jondern in Dem unveräanderlichen, unverbruchlichen L taturgefen, in
Qer SEbrfurcht eines nach Ofejem efegs {ich richtenden Bemütes, im
BGlanz Oer Sonne, in Der Schönbeit er Dinge, Öte QUSsS em Shoß
Öiefer unferer Yutter (der E rde) bervorgeben, in feinem wabren€
0A8 leiblich deftaltet ift in Öem Zingeficht Qer unzäbligen efen, Öfe
unermeßlichen SZagum Oes einen Z&immels euchten, eben, Fublen, denfken
unQ em Alqütigen,AU-inenun Z& oöchften [obfingen  641 “ fatob Bobhme
fert feine Bottesanfhauung Oem Bottesbegriff der VDernunft entgeGeEN:
„Sie weiß nicht, Ogß Er alles ejen {t uno durch aUles ejen wobhnet
un Feine Stätte befiget, guch Feinen DOrt nocD Aaqum bedarf ZUT
WWobhnung, un Oaß $Er, oviel $r Bott beißet, OO eın LWefen {t,
fondern gegen dem ejen cslet als ein {g un Og SEr docD
Durch alles {t on innen beraus wirFer feiner felbft Dffenbarung
mit Der reatur und ibrem Yeben na + Bott wobhnet in {ich felber,
b_eibes nach Oer V2iebe un Oem äorng, ein jede sZigenfhaft fiehber nNnur
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in ficH f elber uno {t Öer andern mit feiner fel'bfi éigenfcbaft nicht
offenbar TIG Zicht wobhner in ÖEr Sinfternis unö {febet Öa8 nicDt,
alto (ieDer au ÖOte Ninf{ternis OS Zicht NICDt; un WIie 048 Yichet in
feiner großen Sanfemut im Seuer wobhnet un nimmt OO nicDt Oes
Seuers MHual un Dein an 11D, {ondern leibet allein JUuE, obne ein
fübhlend en 0es Seuers, uno Ög DOCD Ddurch Ods Versehren Oes
KSeuers als OLUrCDS Strerben OÖes LVefens urftändet: alto verftehet aucD
04A4s ejen Bottes  654

2in 0em Spiecgrel Öfejer ver Ausführungen Fann man obne Niübe
dfe eiftesgefhHichtliche Bruppierung ÖOer ver Syfteme ablefen. Hatob
Bobhbme bat Öen aleichen SChritt wie Biordgno Baruno ber eine C Tatur:
pbilofopbhte WwWwiIie Ötejentige SIiCINOS bingus Can: Öte Cranfzendenz 028
Bottesgedankfkens {t aufgeboben. Die Verbindung von Schöpfungs:
gedanFen un platoni(her “ Hdeenlehre, Öte OÖfe sKigenart vVDvoOn Kicinos
Bottesanfchauung aqausmacht, feblt bei Hohme na iy ren beiden eiten.
Die Überwindung Oes Schöpfungsgedankens QT, 80)(4 Öte te QuUus
Oer „MorgenröteimZlufgang“ zeiqte, jein urfprun liches pbilofopbifches
Znliegen. Un andererfeits Bott in feinem erb ltnıs zur LWDelt als Oen
alle Kormen QOer Dinge in {icH tragenden “Antellekr 3 denFen, Foda| nicht
NUur außerhalb Der Überlieferung, in Der (tano, fondern bärte ibm
gquch Qus den eleichen runden wiLe Oer Schöpfungsbegriff nicht
genügt. Bott WIiIrtEt Füur ibn „von.ıinnen beraus“ 3ULT Selbftoffenbarung
in den RKregturen. LDie ern jede Art von Distonismus Xöbhme LA0,
1e inan guch Ogran, Oaß ibn in Qer naturpbilofopbif Hen Spefulation
Tan3 anDdere Beariffe felfeln als Sicino. Bei diefem f Öte Dermitelung
Öes Weltzsufjeammenbanges Ourch Öfte Seele fowobhl als LDelt wWwie als
menfchliche eele) 048 eigentliche fpeEulative Droblem Bei Bohme
f die Seele nicht Yirtlerin zwifchen “ fdee und IUliatrerie, jondern
20)0 Öte Iliaterie Bece and Dder ver naturbeberrfichenden Drinsipien®”,
während Öen O unmittelbar QUS em al Y u cifers ableitet®“.
Seine Liaturani hauung i{f alfo nicht auf 0A8 Verbältnis on Urbild
un 21bbild, fondern auf durhHaebende LTarurkräfte gebaut, Öte 0GAs
OsSmi Werden DvDoO “Jnnerften bis z3UM} Mußerften durchmwalten.,

‘ YWährend XHohme mit AHruno den DÖriet f1ber Oie Tranfzendenz
178



ÖS Bottesbeaqriffes Dinaus bat, {t Qndererjeits fofort Öte formale
VDerwandtfhaft deutlich, Öte ibn MMIC Sicino gegenuber Bruns DEL:
DbinDdet: n jeiner Kosmoloaie wirtt 0A8 neuplatoniji De Stufenfyftem
na ZuD Det ibm vollsieht i Oer LVeltprozeß 3wi{Den Oen Brenzen
Oer $Einbeit Bottes, Oer gegenüber Öer Teagtur „ ein CL  A,fs65 /

UT, un Oer telbeit Oer L taturformen. &reilich verläuft für Bohme
Öte SEntwicklung QUSs Oem „Ungrunde“ beraus einzelnen TanNn3 ANOers
als Oen Srufen Det Aicino; gucD l ibm Öte oaifche O onleiter
fremö, Öte für Sicino DO Brundton Qer $Pinbeit (tufenweije Dis 3Ut
Dielbeit führt®®. X obhmes Fosmifcher Drozeß DOLr allem OgOUrCD qgTe
FennzeiDnet, Oaß 04A8 LDerden gnofti{Der enje Dbis auf eine $Ent

__ wicklung Bott fel zurucefubrt. Da3u Fommt Öte eigenartige Der
— wendung 028 Crinictäts: Schemas ZUT Selbfterfaflung Oer Botrtheit uno

DOL Uem Oer SEinfhlaq OS_ Sreibeitsmoments. Der Tat Zucifers,
Ote Öte entfhHeidende YWendung mgt3e_prosefi berbeiführt.

Rönnte mMan Öfefe felbftändige Durcdhführung 0Oe8s Stufenbaues no
als eine formale Erweiterung uns mit befonderen Dorftelungen
gusgeftaltete Veränderung O8 sEmanationsfyftems betrachten, o ff
i Öte tiefe uff zwijcdhen Bohme uno Dder Gansch Kenaifjance:YIEL
auf, wenn INan i auf Öte Brundantriebe Öe8s Fosmifdhen Droszefjes
befinnt, LDenn $ dyard er feiner großen DIlotin:Darftelung
neuplatoni(dhen TWeltproze ein erregenOes YIioment, Beweis für
Öte LTotwendigFeit 0e8$s Zlbfalls vDoOn Oem $Einen ZUL telbeit DErmiLßt
[«)“t70, 19 at Ofejer $Finwan® qu gegenuüber all Dden sabllofen vDO
Lieuplatonismus abbängigen Syftemen fein. echbt WVie Nnan 1i
et1Dg betYeilter $EEbart ODer VWDalentin Weigel * Ötfejer rade ge
Örungen (iebt, o gucD bDei Sicino. ur ibn {t WIeE für Loötin 08 e1eß
Der abnebmenden DoUlltommenbeit Verbältnis vDon Urfache uno
irfung Öte Feine Begründung erfordernde Birundvoragusfegung
feines Syftems “ a, wa  { nicht einmal Fur en Stufenbau feines
Syftems auf ontologifhem YWege eINe LIotwendigleit 2Znfpruch
nebmen, WVDIE 0OGs 325Yeifter X Ebart CUt, Während SE Ebart f et'1;enBDBegriff OS SobnesBottes als 028 volltkommenen piegels 0es OFE
lichen Zeins Als notwendige Überbietung Der unvolltoemmenen
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8piég’elu_n@ in den Rreaturen fordert, be9fftnbet Sicino 0ÖAs Dafein
reinen, Förperlofen GBeiftes in Beftalt Öer Engel NUur Ogmit, Oaß Öte
Eriftens ÖS Beiftes In reiner Korm DD naturlicher fet als Das (%)
Dafein in Dermifchung mc föorperlichem: „VOas aber natürlicher
0Oas ertffiert au meiftens in Qer DÖrdnung Öer Dinge ”  0S HI an iebt,
wie SICINO im wefentlichen Öen neuplatonifchen Zhuf bau NUur Dder
Überlieferung n"inomme bat, obne ibn felbftändig 3 begründen.

MDEer Unterfhie® _ at Xobhmes vDon Ötefer gefamten neuplatoni{chen
Q ragöttion {t Öer, 0Oaß in feinem grundfäglichen Mualismus ein De
wegenDes Drinsip für Oen LWeltproseß befigt LVie (cbon im „Un;
arunde“ 0OAs fs ng Ddem $Ftwas bungert, o i{ auf allen Sreufen
ÖRr welt un naturberve enDe egenfag vDon qUfr un® böfe, von O iebe
und Sorn Bottes Qer &r GEr Oes D ebens. „sZin jeglicher Rörper IC
ibm uneins befindet iQDh aqauch, Oaß allo fein muß, 1onft
wäre WeDer arbe, CTugend, es ODer Dunnes ODer einigerlei
mpfindnis, fondern wäre alles ein YTichts‘*,“” „n Öiefer LDelt:
eburt liegen 3vel en offenbar, als Bottes Y iebe:Reich in Cbhrifto
uno Bottes orn  er ım Yucifer. In Uer regtur in Öfe 31V0e1
KReiche im Streit, enn im Streit {t Der Urstand Ver Beifter ‘”,“
Yiur ım „Ungrund* uno in QOer s wigEeir, Ddem <Zinfang uno Siel ÖRr
Fosmifchen Hewegung, f ube un® $inbeit 08 LWWillens, Yit Öfejer
WWertung Öer Begenfäge unter{cheidet fich Xobhme nicht NUur vDon Sicino,
fondern ebenfto guch Don Bruno SZein LDelchild f DOon run
auf anDders angelegt, als 0Ogs Qer Aenaiffance : Dbilofopben Z)Oort
gipfelt alles in Oer äftbetifchen Z&armonie Oes K osmos, in Der alle
Be enfäge 3unichte weroden. Xobhme arbeitet Öte Begenfäse aufs

rfite beraus, aus iDnen Öen LWeltprozeß begreif lich maCchen.
2im Oeutlichfien iebht man diefen Unterfchie Der w  rage des Hofen:
Det Sicino un Bruns {{t neuplatonifch als Liichtfeiendes, nur als
Orm, nNUur als Schatten 0Oe8 Y ichts TedaDE; bei Hobhme iftes in
feiner voNlen YOIrElichteit notwendid, um L Zatur un® Befhichte lebendig

erbalten, „Das Hofe ODder LViderwillige r{achet 048 Bute‘ .“ Das
Hofe für ibn jg Offar eine 19 lebendige irflichfFeit, Ogß als
eine „Almachrt 01A2 Zornes“ in den Bottesbegriff agufnimmt. Xohmes
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8yfiem { 1m (5?genf a V 3r 3e#aifi' ance-YYIyftiE eine Dbilofopbie Qer
Begenfäge, eine Yietaphyfit Oes Schmerzes Lticht als bätten Öte
Renatiffjance-Dbilofopben Oen bmer3z nicht gefannt. Sicino {{t reilich
mitt ein DAAT Vernunftgrüunden, Öte erFennen laflen, WwWas für eine
bewegte eele ım Brunde in ibm wobhnte, ralch mmit 4} fertiq “
ingdenen bet Biordano ADruno, Der auf Ddem eiterbaufen Der In
quificion obne einen Yaut Der MHual verbrannte, ORr Oen fchmerszlichen
C rieb Der $KErFenntnis empfand „DOr heißer ]  en muß icD
leben  0Sl (hlägt einem eCDtes Befubl Dilchey bat Oen
düfteren run®, von Oem i Brunos Bedanfken ielfach erbeben,
vergleichlich gefDHildert: „Jmmer YWIieDer in feinen —< Onetten eine Dunftie
VDerbindung, ein en ın Tränen, ein Schweben swifchen Zimmel
uno Z ölle, Der 11n beroifchen D eben Aaquernde LoS, O48 8801 MNenken
ggeftillte VDerlangen, Öte SHauer einer beroidhen eele, welcher Öte
Hegion OÖes Bottlichen nicht bell werden will, Öfe Bottesliebe veralubht

Uuno Oer Gr LDille 3UT YNienfchbeit Oer (tumpfen eit erinmnaftfer
Die endung bet Bobhme ieq nNUur Ogrin, 0gß Dden Schmers
23 Begenftand Öes Liachdenkens gemaCcht Dat, uno a8) nicht
Dden pfyhologifchen Schmersz, fondern vielmebr 0A8 Deid 1n Öie Zer
rifjenbeit in der Y Zatur. Ziuf Öte tiefe Begenfäglichteit 11 Kosmos Dat

eine YWeraphvyfit gegründer.
Yljan Fann fiQh Öte eiggenartige BGrundftruktur in Yohmes eItbild,

Öie D von der Oer Kenagifjance-IIJpftit ım “Jnnerften unterf{cheider,
noch etiuas GeENAUET g ibren Auswirkungen verdeutlichen. Seine
Liaturan  guung unterfcheidet {1D DON Der Biordano Funo0s DqdurHh,
Dgß Öie LIgtur nicht als ubende Subftanz betrachtet. tatt Öte
$SEinbeit im Verbältnis der Subftanz tbren W5 als $Einbeit Oes
S eins ber allen sEinzseldingen uno Begenfägen z denfken, eXohme
Öfe Einbeic in Dder Wechfelwirfung Der fchaffenden Rräfte. Dadurch
erbält jein Y taturbild eine Zebendiateit, wWie {ie qußer Daracelius Feiner
Dder Renaiffance:-Dbhilofopbhen bat malen Fönnen. obhme Fann ent;:

zucFend das LUIDerfpiel Oer Rräfte in einer Dflanze (Dildern: in etem
agen, Drangen un® Rämpfen urf Öte eine „Dualität” Öer anderen
DOTAUS; ein barterfWT, ent{tebt im Stengel ein Knoten,
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fie {prinet vDon RKRnoten z 1\nofen uno (Dließlich entfalter ffe {i in
ibrer TanZch Beftalt: „Und Isbald fie ber Oen Rnoten fommt, dehnert
fie tich ge/Dwin auf allen Seiten Quis un in (folchem Ausdehnen
letbet ibr Y eib in Dder Yljitten Dobl, uno in Ddem 3itternOen Sprung
OUrch Dden KRnoten Trieget fie no mebr X&almen ODder Yaub un $ nu  —_

fröblich, Ogß fie Dem riege entlaufen IfiBO / Diefle elebung Öer Ligtur
QuUuSs Oem amp Oer Begenfäge Fann INgn Dis in Öte sEinzelbeiten Qer
Ltaturbetrachtung binein verfolgen, Öfe Xobhme mit Oem größten eil
Der KRenaiffjance:-Pbilofopbie, qu mit &Sicino verbinden. 2uch bei ibm
en Öte quinta essentia uno namentlich Öte Beftirne bre Gr Be
Deutung. Und 3WO0QT beftebht wijlchen BGeftirnen un Dingen auch für ibn
'008: (ubftansztielle Verbältnis: „Ltun fin0 OSCD in Den ternen alle
Eigenfhaften Ddiefer melt“ 4 Und andererjeits: 7 :m der Frde liegst
alUles, WQSsS 0Ogs Beftirn in fich l)0t82. / ber Oas agftrologifche egit
err{Dt nicht mebr ungebrodhen Y teben Oem $SEinfluß Qer BGeftirne
f(tellt Xohme als jein S igenftes einen VDerfuch, Öte im YWachstum uno
LWerden Oer natürlichen Er{ hHeinungen el wirfenden Rräfte er
r aflen O pbantaftifch teje TriebEräfte in jeinen S Ltaturgeliftern“
OÖODer „DBuellgeiftern“ qusmalt, binter ibnen ftebht DoCH legtlich 0Ogs Be
müben, Öte von gqußBßen Fommenden affralen Einwirkungen durch Er
Fenntnis Qer innernatürlichen Rräfte z erfegzen. Ya liegt auf Oer gnO
un Läßt fich guch iIm einzelnen Dden Ouellgeiftern zeicren, Ogß qu
bier Öte Gegenfäglichkeit aUlles 9 ebens Der eigentliche Zintrieb für 0as
Spiel Qer Rräfte i{t.

“ Im tiefjten ber vollenOet ich Der egenfags zwiflcdhen Xohme un
Oen AXenaifjance - Dbilofopben in einer Veränderung Der Borttes:
anfchauung. WVie Öfe Ltatrur, 19 muß 11 Biordano Bruno guch 0as
Bott:YWelt: Verbältnis fubftanziell vorftellen. DBott i{ entweDder eins
mit Oer Subftanz Oes Univerfums Ö0Der MMit Der LIionaDde SRr {{t Öte
ubende $Einbeit Der cCoincidentia OppOsSitorum, gan3z Abnlich WWwWIie Dei
Ieifter SEEbart ODer VDalentin LVDeigel eine $Einbeit 0es GSeins, Der
Sahl®* _Jatfob Xöhme 1e Öte $Einbeit in Oem fbhaffenden en
ShHon Qer „Ungrund”“ i{{t drängender LOille, und Öfe Yiatur i{

vVDoOn Oen widerfireitenden Willensträften iebe un Sorn.
182



Bott ” allem Ues mächtiq“, aber nicht weil fubftansztell Ues
jeinem Sein begreift, fondern weil Ues QUSs ibm „urfiändet”, werl

alles aus (einen Öfe Yigtur Ourchwaltenden D ET  Rräften ggemworden lfl85
$g [äßt i 3e14GCN, Ogß XBobhme eiNne langeEntwicklung gebraucht, ebe

te Lteigung 3UM fubftansziellen Dantbeismus Öfejen
LDibm eigentüumlichen Bottesbegriff gefunden bat®®.

Brunde no neuplatoni{chen Spekfulation Subftanz uno Sein OFr
ZDezugspunft Der $Einbeit (ind, (inö betf Xoöbhme Wille un ZUmacht,
Det ibm Oggar Dder Sorm Der 90£gpelten ZAUmacht DoOn Aörn un 9 iebe
Und au 0G, ABruno un Xobhme DON DBott nach feiner perfonalen
Seite reOen, Was ig Faum eine Sorm Oes Dantbeismus Fonfequent DEr

metdet, Der Unterfhied ebbaft $ fpuren. Biordano Bruno De
Dhreibt Bott als Oen Künftler, als ÖOen Schöpfer uno Träger Der
Fosmifchen &sarmonte. X oöbhmes BGottesproblem f (COßß Qer fosmo:
LogijDen Söfung als Droblem lesten runde (ferLicher Zirt; i{t
0as Cheodiseeproblem Der ibm eIHCHCN Sorm Der rage na Oem
innn un Verbältnis vVDoOnN 1e un dorn, Bofem uno Butem Bott

Z)amit bat Bohme Öte neuplatonifche Yietaphyfit nicht NULr WWIeE
Biordano Aruno tiefgreifend umgebilder, fondern rundfas Durch
brochen Die $Einbeit 0172: Univerfums i{ nicDt mebr Fünftlerifche
%armoönie, jondern notwenDdiger Wibeflifgt't Der Begenfäge. ergegen-
wärtigt Man i als Öte igenart von Z oöhmes Spekulation i egen
fagz 3Ur Renaiffance:yıll Öie Derbindung 0es Jmmanens eOanktFens
mit Öfefem Dualismus, Öfe ertung Öes Bofen, Öte Öagzugehöricqe Um
bildung 0es BGottesgedantkens, Öfe Söfung Des Droblems Oer ibm
eigentüumlichenSorm von Y iebe un Zorn Bdottes, o er{(Deint INILr Der
Schluß unausweichlich, Oaß teje€ legten Yijotive feiner YNiertaphyfit
religiöfer ertunft (ind. Und 3W00QE wurzeln 11fie, LUIE ID bier nicht no
einmal ausfübhren Ffann, WeDder den SEinwirkungen Der eut  en
y E, no Oes Daraceljus, no Weigels,  a  D {ondern Xöhmes Zu
gebörigqteit 30m_ Zutbertum. A Oarf dafür, Ogß icD mit Ofejer e
trachtung nicht 19 allein (tebe, WUVIE Oer Rriti£ mMeiner zinfchauung
nicht felten er{(Dhienen l wobhl einmal 0a8 Urteil f einbring[_id)enund unbefangenen Sorfchers WIie War Sifcheifen:Roöblers anfübren:
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„Die näbeten robleme endlich, welche fodann Xöbhme bebandelt, 1ins
befondere Der Urfprung Des Bofen in allen Dingen (weswegen nacD
A2uroöra ‚4Ganz uno febr betrubt‘ wurde) (ind ämtlich
Brundtbemen Oer lutberijchen Yiteratur, un 1 eigen Öte BHewandungÖer ZAintworten Öte fein Brübelfinn fand, o find ie DoCcH UrDaus
voOn Dden Srageftelungen Un Otiven Öer erı  en Dewegungbeftimmt I

Zutber un X obhme
Ya empfieblt {icD, Det dem meiften in Öte ugen gUuUenDden Dunekre

einzujegen, Mie Wertung Oes Bofen als einer abfoluten IUacht un Der
eigentumliche BDegriff O28 „Hornes“” O0er „Brimmes”, in Oem Bohme
0A8 Bofe faßt, gelten mit XKecht als Öte befannteften Rennzeichen feines
yitems Sache wiIie orm in voOn ibm nicht frei gefunden, fondern

itebrt mit feiner Auffaflung 0Oes BHofen, Öte 3 Oem abfoluten und
in Feiner eije abzufchbwächenden egenfars 0e8s Buten mAaCDt, auf
Oem firtlichen Urteil Der Xeformation. $g 1907008 für Z utber eine Un
möglichteit, 0A8 Bofe, deflen Yiacht er in e  em ZAugenblicke erte
{ab, als L tichtwirkliches 3 beftimmen. Zutber vermochte Öie
Befchichte un 0OAs men{hliche Yeben nicht anDders als 1in Oer oöctm
eines erbitterten Kampfes wifchen 0em Ceufelsrei 08 Boöfen uno
Ddem Bottesreich 028 Buten anzujeben. MDer Teufel „Der Bott Ötfeferme[t8 5 ; Dder „wider Bottes Hegiment tobet defjen Almt nichts
anDderes i{t als 3 zerbrechen un zerftören, Was Bott
uno Cut89 / „Wenn entbrennet, wollte / wenn Eönnte, in
einem Ziugenblick Ues mit em Seuer verderben””,  90 H Yaf:: Flingtwortlich Zuctber M Wenn Boöbhme Z usifer als Oen „YOuter, Cober
un® VDerDderber (les Buten“” (OHildere, Öer iDh tre erzeigtte,als wollte r alles verderben uno anzunden  91/I Daß guch Der Mefg:
PDYIL MDuyuaglismus Xohmes, Der in Der L Zatur die 314el widerfireitendenSeiten iebt, „eine liebliche, bimmlifche un heilige und eine Orimmige,böllifche un durfticge  92/l auf urfprünglich fieclicher Birundlage rubt,zeigen (bon Öfte BDegriffe: Liebe und dorn, ZXimmel uno Z& olle, Zicht
un &infternis, YWile unD Widerwille, quf un böfe
184



Z)ie'f ét vorausgeferste firtliche H)uaglismus Qreift an einer te gquch
qan3z unmittelbar in Öen metapbyiifcher 2blauf ein, Ourch Öfe retie Tat
Yucifers, in Der Öte röifche eitform mi ibren Qualen un er
fprüuchen erft gefchaffen WIrO. obhbme efennt iD Öer alcten h)riftlichen
Zinfchauung von dem 028 fhönften sEndels, Öte Öte rveforma
orifche Cheologte aufgenommen n ibm vermitttelt gtte, Auch für
Z urber ut er Ceufel „ein febr fchöner© geweft un® eine febr Eoft
licde, eOÖle reatur”. ber Og {ab, 07045 Bott menfhliche Y Latur
gnnebDmen wolte, „Ht neidi{cH, 30rnig uno unwillig worden WIider
Bott, 07045 iDn, Öer ein febr fböner DBeift VOQT, nicDt wollt i
nebmen  95 II _ a, qaucdh für Yurcber bat Öer al freiltich Oer al O8
Menfchen eine O0smit Aedeutung. Dor Oem Sall {t Öte Y Iatur
rein uno fbön, obne MDornen uno Difteln, “ Jnfelrtenplagen uno Un
Fraut ggewefen. Zie elt, aucD Öer menfchliche D eib Agen „Ote
Sußfitapfen 028 gqöttlichen Sornes“” an iD, nach Oem al U{t Derl
auf Öte YDeIlc telett worden?. 2im gUlerunzweifelbafteften aber i{ Öfe
BHerührung mit Y utber Ogrin, Ogß Xobhme Öte eigentüumliche Spannung
wif{chen Zorn und D iebe in Zutbhers HGottesgedantken Oer KSorm
jeines metapbyfi{hen MDııuzalismus gemacht bat. Vic Der gleihen Be
walt, mi Oer Yutber Bottes Ddorn tldert, malr Zobhme feinen Fos
mif{chen dornqott. Beide Enüpfen mit VDorliebe an Deut. 4,27
„Der %Eerr, Oein DBott, {t ein verzehrendes Keuer und ein eiftriger Boöott.“
Zutber MDreibr 0g311 „Hutet euD, tbr babrt einen Bott, Der i{t ein DEr

zehbrend Seuer; 0A8 i{t eın folcher Bdott, Der euD versehret un aguf:
raäumet, 19 ibr gotftios (eiO, eifert un frifjer uno machet en
un Staub®.“ nd Oaneben Bobhme: „Ltach ÖRr nıtern elit Liatur
{ ein zorniger, eifriger Bott unO ein verzsehrend Seuer, 19 jein Brimm
ermwecFer WICO; na derfelben begebrt verfhlingen und gufzu
frefjen Ues 0OaS, 19 27085 i Odrinnen erbebt un entsundet9 '}}

S Dder ent{chetdende egenfas Zobmes 3Ut Renaifjancemyfti£ in
Dder zZinlage n in all feinen Sarben Lutberi  €r &erfunft, 19 nicht
wenicer Öte lebendiege, machterfüllte Bottesvorftelung, Öte {1 D ar
Ön Ddem Bottesbegriff Der rubenden Seinseinbeit oDder er Subftanz
in Der euf  enYun Oer Kenagifjancepbilofopbhie abbebt. }
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brauche Das fiicbt mebr Dreit dussüffxbcen. Bobhme iebt ‘<Eo& als den
e Schaffenden //£Et bedarf Feiner Aube, enn bat vVoOnNn X wigFeit
crewirkt un i{ eine eitel wirFenDde ßt“ft9'7lll wWwie Yutber ibn gejeben
gfte als „wirfende MiacdhHt uno {tetige Täatigkeir, Öte obne Unterlaß
gebt im Schwang un wirtt  98/I. Sein Bottesbild DO „Ungrund“*
angefangen, vDoON YIacdht uno en beberr{hDt Bottes Bewalrt reipt

wie bei 2 ucber Yiagtur un im Steurme öcbin Daß
hier nicdht Der myftifcDe BottestgeOagnFe zugrunDe Lieat, 3Ze1r i
nichts deutlicher als aran, Ogß Bobhme qusdrucklich Oen 2Umachts
begriff als Ausdruck feiner Bottesanfhauung verwenDden Fann. 4
BHorttes Zorn „aUlmächtiga z3UM VDerderben, 1 f eine 1e auch all
mächtig 3UmM $Xrbalten””“.

YlIic Ötfejer machtvollen Bottesan{hauung trift ein Zug in Bobhmes
Weltauffefjlun bervor, ÖOen fcebon Öfe Aomantikt als ef1Vas ibm be
fonders Ligentumliches empfunden bat, Öte anfhauliche %ervorfebrung
des ‘ YWillens in Bott, im Wienfden, in Oer Y iagtur „Der YVille Oer
Meifter aller YDerte.“ e Oen jenfeits.aUler Heariffe liegenden „Un;
grunöÖ ” beftimmt obhme in einer folgenreichen Anfonfequenz al
en Xohme entfernt i gmıit von einer mechanifchen Y7atur:-
anfchauung 19 Weit wie NUur möglich. Vielmebhr erhält jein Y 7aturcbilö
Durch Öte überall, ım aDOstum Öer Dflanze ‚89)14 im Aingen Öer
eifter in Der ‘ Hdeenwelt, bervorbrechenden gegenfäglichen YWillens:
Eräfte Sucht, egebren, %uUNGer, Zuft, YOile, YViderwille) Oen KReiz
WEQEMEeETr Z ebendigFeit XS tbt für diefe Willensmetapbhyfit mannid:-
fache gefhihtliche Yurzeln. Yılan Oarf g  el ber nicht überfeben,
Oaß zunachft einmal eine Gan3 enge ZDeziehung 3UmM [utchert Bottes:
uno Ilienfhenbilde vorlieat. Mie machtvoNe Bottesanfchauung un
Der firenge fiecliche Mualismus Fönnen nicht qnders als in Öer sorm
von Willensfräften geOADE WerDden.

Y iun {{t reilich nötic, (D Oer ungebeuren Ummwandlung bewußt
bleiben, Öte Bohbme MIit Otejen [utberifchen Bedantken vorgenommen

bat100 2im deutlichften i{t fie en bei Öer rage Öes Hofen Der
firenge ittliche MDuglismus Zutbers WIr$ bei ibm 3U M (pefulativen
LWWeltprinzip. Mamit wiro nicht NuUur Oag2>5fe QUS einer vein t  1  en
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in eine zucleich Osmi  ( 05r35e verwanbelt,l fondern au 0A8 Droblem
OÖe$S BHofen grundfäslich anDders gelöft als Det Y utber Yutber bat nte:
mals Bott 3UM unmittelbaren Urbeber 072 Boöfen gemacht ODer GGr
0a8 BHofe ÖtgleFftifch pofftuliert, wwte 0a8 Zobhme (: „YWOurde 04s Bofe
nicht erfannt, 19 wurde Öte reude nicht offenbar.” „Das Bofein eineT zugleich Fosmifche 05r55e verwanbeth fondern auch das Problem  des Hofen grundfäglich anders gelöft als bei Lurher. Luther hat nie-  mals Bott zum unmittelbaren Urbeber des Höfen gemacht oder qar  das Höfe dialekrifch poftuliert, wie das Hohme tur: „LWührde das Hofe  nicht erkannt, fo würde die Freude nicht offenbar.“ „Das Bofe...  urfacher das Gute**.“ YWohl ift er nicht müde geworden, vom Segen  der Anfechtung, von der LTotwendigkeir des Rampfes zu reden, aber  in der Frage nach dem Urfprung des Höfen hat er ein lesstes Geheimnis  fteben Iaffen. Der Umfchlag ins Rosmifche bei Bohme ift am aller:  deutlichften im Begriff des Zornes. Lr ift nicht nur wie bei Lurther  E  SBefinnung BEorttes, fondern zugleich aucdh LTaturmacht. Und doch  bleiben die Sarben der Iutherifchen Anfhaunung hängen. Der Schrecken,  den Luther an feinem Iornesgort empfand, fpiegelt fich in allen  Schilderungen der feurigen, finfteren Zornesnatur bei Höhme wieder.  Benau fo wie das Höfe und der Hegriff des Zornes wird auch der  BGottesgedanke als Ganzes ins Nietaphyfifche umgewendet. YWährend  für Zuther Allmacht die Tärigkeirsform des fchaffenden Bortes ift, }  gibt es. für Dohme Feinen Gorteswillen, der der Träger des Allmachts:-  wirktens fein Fönnte. Sür ihn bricht, wie wir fahen, der Gortesgedanke /  guseinander in eine Allmacht des Zornes und eine Allmacht der Liebe,  in einheirlicher YWille, der beides umfaßte, ift für ihn in dem offenbaren _  Bott nicht vorhanden. Und doch fteht hinter der doppelten Allmacht  eine inbeit: nicht nur die LTorwendigkeit des Gegenfages, fondern  auch der Strom der Fosmifchen Entwicklung felbft. Diefes Autende  Zeben, das aus BGott herausbricht und in den gegenfägslichen LTa  turformen fich offenbart, trägt alfo Feine beftimmte Ounalirät, fon: |  dern ift in Gort an fich wie in den fich aus ihm entwickelnden Öffen: | /  Z  barungsformen Leben fhlechthin, ohne jede Richtung, obhne jedes !  WVorzeichen. So verwandelet fih bei ihm der Almachtsgedanke_  Zuchers in das große Fosmifche Leben, in die gewaltige, ewige De-  wegung, die die lerte, innerfte Tiefe Gortes mit der bunten Mannig:-  faltigFeit der YWelt verbindet.. Die AUlmacht hat Feinen beftimmten  willensmäßigen Träger mebr, fondern ift zur Lebensenergie geworden,  b;ie‘ durch den 50tne__äsmi[[en und den 2ieybesmi[len bindurch wirkt. Diefe  \  187  Nr{iacher Oas Bute * * LVobl f nicht mude geworden, DoO egen
Der Znfechtung, von Oer LIotwendigteit Oes Kampfes reden, agber
in Öer rage na OÖem r{prung Öes BHofen bat ein legtes Bebeimnis

laften MDEer Umfbhlag ins Osmt bet Xohme f aller:
Ddeurtlichften im Degriff OS dornes. Fr i{t nicht Nur ‚00)17 bei Y utber
Befinnung DBottes, fondern 3ugleich au L taturmacht. Und DD
bleiben Öte &Sarben Oer [utherifchen Anfhauung bängen. Mer Schrecfen,
den Zutber jeinem Hornesgott empfand, {piegelt fich in allen
Schilderungen Der feurigen, niteren Sornesnatur Dei Xobhme WIieDer.
Benayu 1 19 0) ( 0A8 Bofe uno QOer BDeagriff Oes Sornes YWILO auch Der
Bottesgqedanfke als Banzes Ins YNietaphyfifdhe umgewendet. YWWäbhrend
für Zutbher AAUmacht Öte Tatigkeitsform 012 fcbaffenden MHottes T,
aiDt für Bohbme Feinen Botteswillen, Der Qer Träger 028 AUlmacdhts
wirFfens fein Fönnte. Sür ibn bricht, wie WLr aben, Oer Bottesgedanfkein eineT zugleich Fosmifche 05r55e verwanbeth fondern auch das Problem  des Hofen grundfäglich anders gelöft als bei Lurher. Luther hat nie-  mals Bott zum unmittelbaren Urbeber des Höfen gemacht oder qar  das Höfe dialekrifch poftuliert, wie das Hohme tur: „LWührde das Hofe  nicht erkannt, fo würde die Freude nicht offenbar.“ „Das Bofe...  urfacher das Gute**.“ YWohl ift er nicht müde geworden, vom Segen  der Anfechtung, von der LTotwendigkeir des Rampfes zu reden, aber  in der Frage nach dem Urfprung des Höfen hat er ein lesstes Geheimnis  fteben Iaffen. Der Umfchlag ins Rosmifche bei Bohme ift am aller:  deutlichften im Begriff des Zornes. Lr ift nicht nur wie bei Lurther  E  SBefinnung BEorttes, fondern zugleich aucdh LTaturmacht. Und doch  bleiben die Sarben der Iutherifchen Anfhaunung hängen. Der Schrecken,  den Luther an feinem Iornesgort empfand, fpiegelt fich in allen  Schilderungen der feurigen, finfteren Zornesnatur bei Höhme wieder.  Benau fo wie das Höfe und der Hegriff des Zornes wird auch der  BGottesgedanke als Ganzes ins Nietaphyfifche umgewendet. YWährend  für Zuther Allmacht die Tärigkeirsform des fchaffenden Bortes ift, }  gibt es. für Dohme Feinen Gorteswillen, der der Träger des Allmachts:-  wirktens fein Fönnte. Sür ihn bricht, wie wir fahen, der Gortesgedanke /  guseinander in eine Allmacht des Zornes und eine Allmacht der Liebe,  in einheirlicher YWille, der beides umfaßte, ift für ihn in dem offenbaren _  Bott nicht vorhanden. Und doch fteht hinter der doppelten Allmacht  eine inbeit: nicht nur die LTorwendigkeit des Gegenfages, fondern  auch der Strom der Fosmifchen Entwicklung felbft. Diefes Autende  Zeben, das aus BGott herausbricht und in den gegenfägslichen LTa  turformen fich offenbart, trägt alfo Feine beftimmte Ounalirät, fon: |  dern ift in Gort an fich wie in den fich aus ihm entwickelnden Öffen: | /  Z  barungsformen Leben fhlechthin, ohne jede Richtung, obhne jedes !  WVorzeichen. So verwandelet fih bei ihm der Almachtsgedanke_  Zuchers in das große Fosmifche Leben, in die gewaltige, ewige De-  wegung, die die lerte, innerfte Tiefe Gortes mit der bunten Mannig:-  faltigFeit der YWelt verbindet.. Die AUlmacht hat Feinen beftimmten  willensmäßigen Träger mebr, fondern ift zur Lebensenergie geworden,  b;ie‘ durch den 50tne__äsmi[[en und den 2ieybesmi[len bindurch wirkt. Diefe  \  187  NauseinanDder ın eine ZAUmacht Oes Sornes un eine 2AUmacdht Qer te
sEin einbeirlicher YOille, Der beides umfaßte, {t für ibn in dem offenbaren _
Bott nicht vorbanden. Und DD (tebt binter Der Ooppelten 2AUmachrt
eine £Einbeit: nicht NUur Öte LIotwendigteit Oes Begenfages, 1ondern
au Oer Strom Öer Fosmifchen SEntwichlung Diefes Autende
eben, 0gs us BHott berausbricht uno in ÖOen gegenfäglichen LLa
turformen fich offenbart, trägt alfo Feine beftimmte Oualität, fon
ern f in Bott fiQh wie in Oen ich Qus ibm entwiclelnden OÖffen
barungsformen en (ODiedHtbin, obne jede Aichtung, obne jedes
Vorseichen. o vermwanDdelt i bet ıD Der 2AUmachtsqedante__
Y utbers in 0gs Gr Fosmifche eben, in Öte tewalrige, ervige Be:
WegUnNd, Öfe Öfe erzte, innerffe tere Bottes MmMit Der bunten Yannig:
faltigFeit Oer LDelt verbindet. Die AUmachet bat Feinen beftimmten
willensmäßigen Träger mebr, fondern {{t 3UTt Zebensenergie geworden,
Oie durch den äorngemi[[en un den 2iebesmi[len bindurch wIirEet. Diefle
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tiefe Ummwandlung bilder Ötie inf. cbränfung, Oer Öte BHebauptung eines
sZinflufjes Y urchers aufohme unterliect., ber {ie bebt felbftverftänd:
Lich nicht auf, Ogß Aohme Öfe BErundgedanken jeines Syftems Den 2in
fägen in Der Iutberifchen SrömmigFkeit verdantt.

Diefes Er gebnis muß überrafchen, wenn man i vergegenwärtigt,
Ogß Xoöhme esleicD3eitig in ÖRr BefolajHaft Öer früberen Spirieualiften
un Yliyfititer in beft  em ampf O48 Z utrbertum jeiner Zeit
fiebtloz' Ziuf Öret Dunfre bat DOLr Uem feine Angriffe gerichtet:
auf Öle lutberifche re von Oer Unfreibeit O8 ilens, auf Öte
Drädeftinarion uno Öte Aechtfertigung OUtCD Öte Anrechnung Oer erecxD
tigteit Cbriftt. Don Zinfand jeiner Entwickhlung (teht ibm fe{t „Der
jeni D bat einen freien iUlen, MG Greifen, WwWOo3U er vor(l.  4 d

WL Qus UNS machen, 0As (ind WIC  6105 / Die Sreibeit für Xohme nicht
Nur um Öer firtlichen VDerantwortung willen notwenOid, jondern i
{t ugleich guch tief in eine metrapbyfifche SpeFfulation eindeDettet,
TIG Dert ibm Der Almachtsgedanke in Öte S  ee 0S Oabhintreibenden
Fosmifchen $ ebens obne Sielfegung OurchH einen bewußten otteswilen
umfchlägt, muß Der men{chlichen Sreibeit Öte sEntfheidung uüber:
Pol C iie i in Yiebe OÖDer Sorn „einerqibt”, b fie BDutes ÖDder
OÖjes in ID 3Um e  en erweckt. Xohme bar alto auf der einen =eite
Dden [ucherifchen AUmachtsgedanfken 3i großer Eneraie agufgenommen
un in jebrelangem Kingen veErfuDt, BHottes Allmachet (TODß Oes BHofen,
Qer Schmerzen und Y eiden Öer WWelt rnund 1m Gansch Umfange

OenFen. MDadurch Ogß fie ber ins Yietaphyiifche umjegt, fommt
aqndererjeits einer Befchränkung 028 Botteswillens, Öte ibn leszten

ZnDdes weit on Y utbers Bottesgedanken entfernt. Bott (tebht bei ibm
o ebr binter Der freien Enıfhetdung zurück, Ogß Ötfe (chmerszliche
Enerdufhung rieben mußte, Oaß in feinem Schöpferwort „Oie
grimmigen Teufel IDuf, in Z& offnung, {fe wurden Qnge[104 Il' Sreilich,
auf Oem gintergrunDe feiner SZeit betrachtet, bleibt Ül  O>  bmes Yubm,
Dden Botrtesgedanken 19 ern{t genommen baben, Oaß ibn Öie
&Sragen nach 2AUmacht un® LAGEUV, Almacht un BHoöfem quälend C
fhürtterten, während Öte DÖrrhodorie mMic Der ve DO CONCUFTNSUS

divinus, dem dufammenwirten von Bott und en eine bequeme
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BGrenzlinie fand, nach Der fie beide Seiten der Sache reinit verteilen
Fonnte.

Der amp für Öte men{hliche Sreibeit mußte fich (härfiten
richten Öte Prädeftinationslehre. Xobhme bat br eine
Schrift „Don Öer Bnadenwabhl“ gewiOmer, in er {ie (barfjinnig
un felbftändig Eritifiert, $Fr wenDdet nicht NULr ein, Ogß mit ibr Öte
menfchliche Derantwortung un Sittlichkeit aufgeboben jet, (ondern
auch, Ogß fie Oen Hottesgedanfken verderbe. Bott befchränf£t 1D in
Der Drädeftination el SZein WVille WILO egren3t, „modDelt fich in
eine Beftaltnis eın Diefe Degrenzung muß einmal einggetreten jein,
f WWILO ein zeitliches Yioment in Oen Bottesgedanken eingetragen, 048
ibm doch wfderfireitet  106

2im leiden|DHaftlichften {t Boöhme StUrm gelaufen geETEN Öte TE
vDon Öer Kechtfertigung Durch Öfe Benugtuung Cbhrifti VDie all ÖOen
proteftantij hen Spbiritualiften DOL ibm erile fie ibm als Öte Gr Der
fübhrung 0Oes IWWienfchen fietlicher Saulbeit, „Zafljer euch nicht alfo
mit Chbriftt o Eigeln un denfelben vormalen als ein er£, 0as uns
genug fet, wenn Ir NULr wifen uno glauben, Oaß für uns qge
(heben fet Yag: erıle nıcht troften, beucheln un ein ul Befchwäs
mit Oem un (teben, aber Dden in Dder eele bebalten
Wir müflen umftebren un werden als ein ind im Yutterleibe un
Qus ‚göttlicher YWefenbeit geboren werden  107 4 Seine Fleinen Trattate
Öienen faft allein Oem Siel, Oen WUieniDen von Qer „zugereHNneten Be

108rechtigFeit“ 3UX „eingeborenen“, 3Ur YWiedergeburt * fübhren
bne Srage bat Zobhme mit Öfefem Oreifacdhen Rampf Zrbaqurt vDOoOn

Z uthers Cheologie verworfen. Suür Y utber 1lOeten Öie Unfreibeit 0es
YVillens, Ötfe Drädeftination uno Öfe Benugtuung Cbrifti BErundlagen
feiner Heligion. Yiur muß 9704 0! fich ein Doppeltes vergegenwärtigen.

Zln en Oret  untten bat esleichzeitig eine tiere Abwendung Der
ortbodoren Cheologie von Zutber {tattgefunden. In manchem bat
q  el Xobme feinere, echtere [utheri  e YlJotive bewabrt. Die OrtDO:
Oore Zebre vDO  = COMNCUTSUS divinus babe icD eben er  8 bnt O
Iucherifch Zöbhmes Zöfung {t, bat wenigftens 04A8 Droblem in
jeiner Schwere empfunben. MNie Prädeftination ift in Dder Drthbo
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OÖrte weithin Ourch Öen egOagnTLen Dorberwißnens erjesst un
amı von Oer freien ar 028 Yenfchen ab.'bär%g_;t'g gemacdht YVäbhrend
fich Öfe zeitgenoffifche Cbheologte amır abmuübrte, 3EIGeN, 01045 ein
bLloßes Vorberwifjen BHottes Feine DHindung 028 LVDeltverlaufs iD
Ichließe, t{t Xobhme i DD daruber Fiar ggewejen, 0Ogß inan en

109uno en Bott nicht quseinanDerreißen Oartf r bat allo 3U M
minDdeften Öte Dradeftinarion ernft ‘cHOoMMen, reilich gergde Oeshalb,
erl (ie nicht bfihwäcen Fonnte, verworfen. Und IOließlich
qu Öfte orthodore Nechtfertigungslehre nicht mebr echtes Z utbererbe,
ur Z ucrber Hechtfertigung un L teugeburt eine SZinbeit. DILE
Örrhbodorie Dat, YIielan  ONSsS VDorbild folgend, Öte 2 ebhre vDoOn Oer
Äechtfertigung urcD Öte “ fmputation Qer BerechtigqFeit Cbhriftt tHoliert
un Oen nnerven eäufan/lmen_batjg von Y ucbers Befamtanf hanung 0g
OurcD übel zerftört. =ZOmit ftecFe guch Xohmes YOiedergeburts-
SrömmigFfeit ein freilich nun WieDder ebento verfelbftändigter

Reim au  ©& Y uthers C heolodte, ZAAUerdinags bat Öte BÖrthodorie 8708
Liefere feftgebalten, Öte Aechtfertigung als VDergebung. gsierallein
bat fie jeit YielanhHtbon ICOß aller onftigen Abfhwächungen Y uthers
Zhus|DließlichFeit bewahbhrt, bier (blägt auch 0708s; %erz tbrer Beften *.
Andererjeits {t Öte Drrbodorie Der II yfEiE ber au ein agroßes
Struck entgegengefommen. Durch Öfe I?erpiftlun_c; vornebmlich DON
“iob In un0 Dbilipp L Licolat, antnüpfend Anfäge Det Surber,
2indr Ofiander, ig aguch Der melanhHtbonifcdhen Aradition, er{ Deint
geragde Xoöbhmes SZeit Öte NIO mYyStica als ein bejonDeres tuck
Öer Dogmatijhen Zinalyfe Öes Hechtfertigungsprozefjes. Damit beginnt
eine Enewicklung, Ötfe nicht NUur ÖOen veformatori{hen Blauben Ourch
Ötemyf£tijhe Einigqung verOoppelt un Aamıit eNCWEeTLeL, jondern auf
Oem Z& obepuntt DerOÖrtbodorte Öte Hechrfertigung Oodgar aqusdrüucklich

Der {ubftanziell TeOg  en Einungmir Chriftus überbietet. SZomit WILrO
Der orthodoren Theologqte WIE bet “ fatfob XBobhme 0A8 Siel DerWE

3UEF böchften Korm Driftlicher Srömmigteit  111 Ylian darf 1D aber
nicht verdunkfeln laflen, 0aß CO Ödiefes Begenfazes e1ils Y utbers
Cbheologtie, te Ötfe Drrhodortie Oer Deit XBohmes SrömmigEeit
als Banzes eine eigentumliche Derfchlingung myftij{chApivirualiftifcher
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un [utbefx'f d)ét '5fzée 3evigt. Das [äßt (icHh freilich Nur in einer genguen
sEinzelanalyte Tan3 anfhaulich machen. TIG ich dafür auf mein BucdDh
verweijen Fann un bier nicht 0A$8 OOÖrf Befagte wiederholen möchte,
bringe 1CD Lteber ein FonfFretes XBeifpiel.

Ja trifft (fich glücklich, 0O4ß Bobhme {ich für jeine ein3iere ereggeti{De
Arbeit Öfe Benefis erwäahlt bat, 3 Qer WIL gu voOn Y  —  utber eine De
{onders umfandgreiche un lebendige rElärung befigen, eiOes (ind
erte er eife, Boöhmes Mysterium Magnum voO 1625, \

Y uthers Dorlejungen Quis Oen “ Sabhren 5— I LWenn mancher:
let Anklänge MIr Öfe Annabme einer Zetanntihaft Xoöbhmes mit Y ucbers
Dorlejungen au nicht 5 rechtfertigen 1Dheinen, 19 {ihlagen OSCH Oft,
durch ÖOte Zluslegqung in Drediat un Unsterricht vermittelt, [utherifche
YNiotive durch Kreilich find {te (fets feft in Bobhmes MDenkweile einge-
bettet uno werden öft in eigenem Sinne abge  elt $Ein auffälliges
Aeifpiel Dbieter Ben 42, 04s tederfeben vDOnN “ Jofepb un jeinen
rudern *. o verjDHieden Öte Zhuslegungsmethode f Det Z utbher
böchftes “Anterefje Der jeLbft, Bemüben, {ie PIYQDOLOAI
verftändlich machen, vielfache Y tuganwendund für Öife Gegenwart
un® NUur an wenigen wejentlichen Dunftrten $Xrbebung 3Um} Bleichnis:
Darafrer: Det Bohme DIis 1118 einzelne, Wwenn au nicht alücElich un0
obne Solgerichtiqteit durchageführte ectorte 19 treffen {fe inbalt:-
b mit dem niag tDrer Ertlärung doch uberein. Kür er ift “ Hofepbh

7ieine Sigur guf. Bott“ ODer auf Cbriftus. Y utcher uDbrt 048 durch mit
Ddem Zeitgedanken OS wunderlichen uno (harfen, ber 1im Ciefjten
beilfamen un vaterlichen Spieles, 0S Bott mc em WNieniDHen treiDxt,

ibn zur $ rFenntnis Oer Sünde 30 zwingen un OÖgmıit für Öie Der
gebung empfänglich macbhen Benayu 19 Ipielt “ Jofepbh bitter uno
Dart mit jeinen Xrüdern, uno DOCDH voll verfteckter ute und mi 19
tiefer Dewegung Ddes HeErzZENS, 07045 {ich mebrfach abwenden muß,
u feine Tränen DErbergen. $E”benfto leatt “ Jjat Bohme Qus Bott
3e1T fich Il° rn Öte Seele“ wiIie “ fofepb feine Yruder,
un© OSCH {{t nicht fein SErnit, „Vondern €{ bart ctecren Ole
eele in ibrem ewifen, auf Ogß Öte Sünden aufwachen un

Eannt werden“. Sa, Bohme erinnert Ogar Q Öte Befhichte „vDom
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fahanä‘if cßen YWeiblein“, 2ut$ers 2iéblingégj[et'cbfiis Für das Spiel
Hottes mit Oer —=eele in Der ZAinfechtung, 048 in einer berubmten
Drediett Dder Rirchenpoftille wundervoll erflärt bat_118 Xobhmes Mottes:
83400 trägt alto au Dier, wwo fich um Ö Verbältnis 3U Wienichen
bandelt, &-  D [utberi{he Züge. $r Fennt Öte Bewiffensanfechtung unO
weiß, Oaß Oer Weg ÖS Cbhriften urch DHeuagqung Bottes ericht
etebt. er 19 jebr betden Öte Brundlage gemein]{am ÜT, 19 teZobme
OSCH einem anDderen A tiele z Wähbhrend Zutbher allein Ogrum gebt,
$PrFenntnis Oes men  1  en Unvermögens un Überwindung Öer
Anfechtung lebren, Denugst Bohme aucD Oiejen Tert, m fe
Öer Kechtfertigung Öfte LVOiederageburt 3 jegen Die YieniDHen (ind Öft
wIie ofepbs Bruder (nach 9) NUur „Kundfchafter BHottes Zeben“,
fie orfichen NUur nach Öer „Hechtfertigung 0es IenfDen vDO Y eiden
und Derdienft Chrifti“, fie ng em Bnadenpfortlein Der
Cbriftus, durch oXe8: {ie bequem uno er eingeben Fönnen 1}14 Xöbhme
it Zutchers VDergebungsqlaube nicht fremö, aber trit Für ibn zuruck
binter Öer Zußleiftung Oe8 wabhren Ylirfterbens mit riftus. 3Zu Öfefjer
fpirienaliftij Hen WWiedergeburtsfrommigkeit etefellen fich Öte eigentum-
D myftifhen Zuge m vorliegenden Cert (ind fie gterind. Yjean be
mertft ffe NUur in Oen QuUus Der di C heoloatia deut{ch / nachflingenden BDegriffen
0Oes „Siterbens der Selbbeit”, 0Öe$s aglens von er „igenbeit“, Öte
Bobme gelegentlich teOes Süundenbegriffes Det Qer Schilderung
0125 ADußweges DeErmweENDert 115.:"‘n ibrer ganzen Sülle aberFann inan Xobhbmes
Yıll in feinen EleinenCratraten fiudieren. Dort iftnicht nurder 1Weq der
„Belaffenbeit“ als eilswec befchrieben, jondern Öem en  en in Der
my{ti  en sZinung guch 0As bobe Aiel feiner nIy ggeftect, Und
OoCH Öte u  an3 vDon Bohmes SrömmigEeit Feine reine IYIMfEE,
1onDdern {ie i{ mit Zuügen rveformatori{cdher Srömmigf£eit durchfegt.
Yuthers Degriff der Anfechtung, Oer Bewiffensfchrecken DOL Öer —  unDde  K
bat b eine urt aufgetan, über Ofe 0140 LWeqg OS veinen myfti  en
$Entwerdens nicht binüberführt. Diefer Abarun Fann NUur überfprungen
WerÖen. Deshalb bat Xobme viel lieber ffatf Qer my Belaften:
heit Den Wilen ODer, wie er befonders jaat, Öen Blauben als Öte
Überwindung Dder ufft gejhildert. Und ZVOQT f laub; Det iD
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nicht NUur feeli{her 2iuffcb£v’ung? fondern i{t auf ein beftimmtes Ötel,
auf Bottes ZAarmbersigteit, gerichtet, Ig oft GeENUG, wie Detr Zutber,
an Bottes Derbeißungswort egebunden gedacDt. Sreilich üb ann
Öter Sprung Oes auDens zum böchften myfti Öiel, Der VDer
einiqund *.

Die VDerfchling [utchert  cr edanfken, Öte bierung nyfii’fébermit Für Den Rern von Zobmes Srommigfeit angedeuter (ind, [äßt {ich
nu  an ebent1O in jeiner SE tchit, Staatsbetrachtung, Rirchenanihauung,
Cbriftologte un sEschatologte nacdhweilen. $g i{t bier WEeDer Der Ört,
diefe XDeziehungen no einmal Ogrzulegen, noch Öfe achweijle YWeiter:
zsufübhbren *”” YVas Bobhmes eOagnten in Ölejen Sragen als Brundbe
wußtfein durchzieht un mit Y utber verbinder, f WIieDer 0as tiefe sZmp
finden für Öfe Begenfäge Öer YDelt Um Der Spannung wi(cdhen
BGuten un Xofen in Öer men{chlichen BefeUlfchaft willen f Öte (trenge
Zucht Öes Staates, 16 die Härte 0es Äriecges notwendld. Und Öie
gebeure firtlichHe un zugleich OÖsSmi Spannung mundet fOließlich
in Dden Ooppelten Alusgandg Der in s wigFeit uno Dernichtung.

Mis in Öieje leszten Safern binein f in Xohmes MDenfken Öle [utherifche
$Erbmaffte beftimmen®, f eigenartiq uno tie vermwanDdelt vielfach Öie
Sorm {t, Öte dem Araqditionsqut gegeben bat““. 2118 Öiejen Keimen
find die BGrundzüge Derzuleiten, Öte jeine sEigenart gegenüber Der mittel:
alterlichen Yır uno Qer AKenaifjance gqgusmachen. Sie bilden zugleich
wefentliche Strüucke jeiner gusgebreiteten Liacdhwirkung, vornebmlich
auf die Komantık un den eut  en “ Hdealismus.

Unmerkfungen
2[rbcith ur Rircdengefhidte Zerauseg., DON Rarl Z4Aol un ans giegmann. Bd Z

X  x  al O10£, Chriftl, YWelt 1926, Sp 7O, und Lieues Kauf. MNiagazin. Bd. J02 (1926)
H  3 VDon Oict. LVUtE i allerdinas einen wirFflichen Einfluß FICNOS auf 3Zoöhme vermittelt

jenft, {t mir unvorf{telbar. MDie Zrpotbete der Beeinfluffung ur Sorliger Bürger, die In
Ba el, Ddem Druckort DON FiCcinos Schri ten, itudierten, {t doch Oar nıdht ern 3 nebmen,
BÖö b  i ines Freund, der-Alrszt Dr. Rober, ÖCn beifpielsweife nennf£, Dat außerdem er{t 1612,
Ö& In demnm Jabre, in Qem. me jeine enticheidenden (Erunbggbanfcn bereits In der „Miorgen-
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röte“ niederlettte, are Ppromoviert; Ganz abgefeben ÖadVDvON, daß WILr Gar Peine Veranlaffung
aben, bın e1ine o tiefgreifende Einwirkfung auf 3obh zuzujchreiben

Marsılii FICInNı D  » Bajel S61 If 693
benda.

Y  +
$Iie {yLogi{tt RKRonftiruktion DesS BGottesbenriffs WIirdS bei anderen BGedanfen-

übrung für denfelben DBemweis no deutlicher: Hedes Dine banat  © ab DON jeiner pro-
A1MA, DON ibr beFommt fein Weien arum bat Ir gleichzeitig jeinen Äin1s.
ebt Nan nu  =_> DOM finis 0S ine  1  en €1{fes, böchfter Gewißbeit und böchfter Freude,
qQusS, {o muß Bott, Sie ausa DTOX1IMAa Öder unmittelbar DON ıb abbängigen SBeifter,
Certitudo uns SUIMMMUuUmMm gaudium jein (I, 694)

EB 102 Val: Öa3zu ‚Jvan Dufino, F1CINOS un Dicos veligiös-vbiLo4t. Uniıhauungen, eit{chr.
für RKirdengeiD. (I1925) 5044., bef. 520f. Diete Arbeit allerdings als BGefamtdar:-
tellung: nı ausreihend, über ÖCn Drinsipienfragen Das eiggentliche yıitem, DOLr allem
na jeiner naturpbilojopbiil Hen SSeite allzujebr Öen Z&intergrund i44

1, 96 105
OS ‚ 695
13 JOS ff. b ÖS lßl 695 $,

SFICINO pflegt SCn AAA  3tufenbau umgeFehrter AlDHtung, DON der aterte ausgebend, als
darzuftellen, val eo Platonica, Zucgh I u Opp IV 79f.) und Oa$ Compendium

eo Plat. pp Doch bat Zuch 111 der Theol lat (Opp. B auch den
descensus gefhildert. Um Öer Vergleihung mit Böhme willen bevorzuge diefen. Au riß.
Zie Be{hHicdhten der Dbilofopbie befhranfken (ich UnrvecDht mei{t auf diejes Stufenfhema Öer
Metapbylitk Ficinos, itatt ÖCn Bottesbegriff. tfenauer X analyiieren. Die befite Darftelung {t
immer no eintı DON Stein, “ 1ebener 3Ur Öes Dlatonismus, (1875)

29— 15 ertpoll daneben ie SFizze DON FrifcheifenRöbler bei UÜberweg,I8S4, unfelb{tändig WIE au {on{t ielfach Nug KRieFel, HDie Dbilof. O, Xenat
1925 Dbilof. Einzeldaritelungen, Dele) I5), „ 4]

1, 6
HDie Begründung für 1ere Yuffaflung der gele ibt der Subftansbegriff: Da Stie ub-

an3 als Grundlage aller AYeccidentien „nadh der Yraturordnung“ voraufaebt, Fann ie Sub-
an3z au x  K lich erijtieren, zumal obhne Oas AYccidens Dder RörperlichFeit, OAas eber
Mangel als nch Wert mit (ich bringt 1, S90)
/ 21 I9f. Dazu bei. 37 B  Stem a.a.©, , 135ff.22I 79f., SWa

Tam pofens esft unıtatıs1DS1US Statusque m  u  ‘9 infimo solum gradu
excedi aD opposit1s videatur. Sed ame interim ibi JUuUOquUC uodammodo vincat, sSiquidem
materiam infinıtae mMultıfudını mutation1que subiectam SCIHMDET Custod!i unıtate
SuDstantıae Ordinis permanenfem. (Opp 1, 15.)

529 —572 (De Vita coelitus cComparanda). Das BZuch (De studiosorum sanitate
tuenda) enthält jebr

Flafl. Altertum 1907), 11 für decn Gelehrten. Voal, Öd3u LD., Kabl, Yieue Habrb.
Dieje Dreibeit E  G  ausfübc[xcb dargeftellt 1m Zuch der eolat. (1, 122ff.)
Accedit ad haec, quod mundi otidem saltem rationes seminales divinitu

abet, quot ideae unt mente divina, quibus 1DSa rationibus otidem aDrıca specles 1n
materia. L S31.

Ar 1, 532. An Ouintefjenz veiche Stoffe find erlejener Wein, ucfer, Balfam, GBold, Pdel:
iteine U 1,

vAr 6 534 .
VDal. Keigeniiein, Doimandres, 2nm.
De ita ILL, (Opp. II S41%): 31 De vita L, (1, 533).
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Ztudien der 3ibliothek Warburg 11 (1923) , 35
He BHegrı sform 8111 mytbiichen QenrFfen. udien der ıbl Warburg 1.) 1922,

N 0, . 4] AUnm. 3,
C 25,

De ıta I11, Opp 564) $IAS Kapitel Al bei DanofsEy und arı 111 &, Unbangt no
einmal abgedtruckt erade 0AS$S, WAas ie , 42#. ber die edizin als agte ©]
die Kunit Dder Unalogiemittel) ausfübren, zeiett, daß dtie Strukftureinbeit Logii D voraufgebt,

37 Opp L 564, Aei anofsEy 187180 Sarl 117
55 ()

Ebendsa Ubi au artific10sae voluntatıs propositum eStT, ib1e Quapropter praeest
SG96,

omnıbus corporalıbus divina mMENS, qUa«C corporalıum OomnN1um formas intellectualı modo
complectitur.

Eef. riften IL, hließe micd 11 tolgenden telfach ibn und ann
1ch, da iı bier viel er unterjuchte uUund beFannteÜ€ BGedankenbildungen hbandelt,
überbaupt Fürzer en.

De l’infinito, UunN1Vverso mondi1. &IiaL Ya Dder Überf. DON Kublenbecr, Brung,
BGef. Werke DeNı) 3; , 4  © Opp it. 315/2; Ör B agarde.)

42 Ugl. Liatorp, Die Fosmologithe Retorm Öes RKRopernifus in iDrer BHedeutung für ie
Dbilofopbie veu NHabrb Def:) 882) 355

Opp it. II 295, 30 f. Öde Batgarde, Bef. YVDerke 3543 De l’infinıto
Yrach Dder berfegundg von. Rublenbe, Bei. LVerFe 235,4, 119 und 122 (Opp 1,

DIL un 279, 11, de B agarde. uUund 3, 1alog der Schrift überABrung entwicrelt feine Unihauung DON der aterie 1111 A
die Urfache. Bef. YWerfke 4, 4 —] VDol OÖa3u bef. Zerm., Schwarz, Der Sottesgedanfke
in Beih O, Dbilojopbie BS, (8vntbefis, b4‘ 1913, 514f.

;
Schwarz e + O, S22 eV 33]
Xie Zerausarbeitung Sie jer Seite der Mietapbyitk des Tufaners ıcheint Mr e1nNs der

größten VDerdienifte Öer Schwarz Iche Daritellunet jein. Val. Öas Kap. D, Kues, Bott als
Das abiolufte Dıifferenzial 459f Yian darf dabei wobhl inmal erinnern, daß au

ech als eine Öer gdroßen Entdekungen diejer po tür denKutber teje SErFenntnis, ıe nit
Ir {cheint, felbftändie gefunden und als Friti{chen Pınwand teottesbeagriff gilt, wWwiIie

Dal 3+ RO 339,bendmablsiehre 3win($1is und der Spiritualiiien benugt bat.
VDor allem in den wiegefpracdhen DO  = Zyelden un Owarmer Zroilci furor1). Val. Da3zu

Scwarz S, 532 ff., QDilthery 335,
5 De immenso, 1ıb CaD, I1 Opp lat. If , 243 3Zitiert bei Dilthbery 332.
51 SBef. LWerke DST:) 4, S, 9Of. Opp it. I 258, 30ff., ale Kagarde.

Vol. OQ3uU das Kap bei Zerm. Ohwars (I. e , 59—288 HOıie Umbildung des Lieu:-
platonismus aus UFosmismus in Danentbeismus durcHh Scotus Erigena. Und jegt DOE allen:
e Dorries, ZUur der V  1  / SErigena und Dder Yreuplatonismus. 1925 MDOrrIesS

114 au auf Stie Darallele 3UT Renaiffance:I1ILp{tiE aufmerFf{am.maB3 benuge Sabei 3+ inmeinen Yuffag ber „Zutber und Böhme“ im FKirchenblatt
Schleften (1924) YIr. 46, 47.

verweite i auf meine gqusfüubrligMe Daritelung: gutber und19, ür alles übrigeBbme. 1925, 1432 Situdien der Zibliothek IÜarburg I1 (J923) S, 35ff.  3% Die Zegriffsform im mythifhen DenkFen, (Studien der BZibl. Warburg I.) J922, S, 30.  34 [, a. 6, S, 41 Unm. 3.  35 W, a. ©. S, 35.  36 De vita I1I, 22. (Opp. I, 564). Das Rapitel ift  bei DanofsFy und Sarl im 4, Anbang nodh  einmal abgedruckt (S. 117ff.). Gerade das, was fie S. 42ff. über die Niedizin als Nagie (d. b.  die Runft der Analogiemittel) ausführen, zeigt, daß die Struktureinheit Logifh voraufgebt.  37 Opp- I, 564. Bei PanofsFy und Sarl S. 117.  38 O  39 Phenda: Ubi autem artificiosae voluntatis propositum est, ibi mens. Quapropter praeest  . 1, 696.  omnibus corporalibus divina mens, quae corporalium omnium formas intellectuali modo  complectitur.  40 Bef, Schriften I1, S. 326 fF. Yod {Hließe mih im folgen  den vielfad) an ihn an und Fann  micdh, da es i bier um viel beffer unterfuchte und beFannte  ve Gedanfkenbildungen handelt,  überbaupt Fürzer faffen.  41 De l’infinito, universo e mondi.  Dial. I. Mag der Überf. von £L. Kubhlenbek, S. Brung,  SBef. Werke Zd. 3,  S. 40. (Opp. it. I, 315,2, de Lagarde.)  ; 42 VDgl. P. WMatorp,  Die Fosmologifhe Xeform des Kopernikus in ihrer BZedeutung für die  Pbilofopbie. Preuß. Yabhrb. Zd. 49 (1882) S. 355 ff.  »  Opp. it. I, 295, 30ff. de Lagarde, Gef. Werke BZd. 3 S. 9.  13 De l’infinito  4 Ya der 1  berfegung von Rublenbe, Gef. Werke 3Zd, 4, S. II9 und I22. (Opp. it. 1,  277 und 279, I1, de Lagarde.  und 3, Dialog der Schrift über  45 Bruns entwickelt feine Anfhauung von der Materie im 2.  die Urfache, Gef. Werke Zd. 4, S. 44—1I18. Val.  dazu bef. Zerm. Schwarz, Der Gottesgedanke  in d. Gefdh. d. Philofopbie. 3d.  J (6vntbe\'is‚ Bd. 4, 1) I913,  S, 5]4ff.  46 S, 0.  w  .  47 Schwarz a. a. ©.  S. 522ff. Dilthey S. 331 F.  48 Die Zerausarbeitung die  fer Seite an der NMetapbhyfik des Cufaners {heint mir eins der  größten Derdienfte der Schwarz fhe  n Darfellung zu fein. Vgl. das Rap.: . v. Aues, Gott als  das abfolute Differenzial (S. 459 .  — Man darf dabei wohl einmal daran erinnern, daß au  e  t als eine der großen Entdekungen diefer Epoche für den  utber diefe LrFenntnis, die mit X  mir {deint,  felbftändig gefunden und als Fritifhen Linwand gegen die  ottesbegriff gilt, wie  Vel. 3. 3. W. A, 26; 339, 25 ff  bendmabisiehre Zwin  glis und der Spiritualiften benust hat.  A  %9 Dor allem in den 3  wiegefprächen vom Zelden und Schwärmer (Eroici furori). Dgl. dazu  Schwarz S. 532 ff., Dilthey S. 335.  50 De immenso, lib. I, cap. JJ. Opp. lat. I, J. S, 243.  Zitiert bei Dilthepy S. 332.  51 Bef. Werke Bd. 4, S. 9f. Opp. it. I, 258, 3O0ff.,  de Lagarde.  52 Vgl. dazu das Kap. bei Zerm. Schwarz a. a. &. S. 259  —288: Die Umbildung des Weu-  platonismus aus AFosmismus in Panentheismus durd Scotus Erigena.  Und jegt vor allem  erm. Dörries, Zur Gefchichte der Niyftik, Erigena und der Meuplatonismus, J925,   Dörries  114 au auf die Parallele zur KXenaiffance-NIpftiF aufmerkfam.  mact S,  58  o  benuge dabei 3. T. meinen Auffag über „Lutber und Böhme“ im Ev,  Kirchenblatt  54  Schleften (1924) Ar 46, 47.  verweife icß auf meine ausführlide Darfelung: Luther und  J9, IF, Für alles yübr‘ige  38  bme. I925. S. 14ff.  5 gutber und 3Zöhme,  S, J9f. Die wichtigfte, ausführlidere Darftellung, die wir im  YAYugenbli£ von Böhmes Maturfpekulati  on baben, ift die von Zerm. Schhwarz, Der Gottesge-  danfke in d. Gefch. d. Philofophie I, (1913) S,  553ff. Vgl.audh Voigt in der Gedenkgabe der  Stadt Görlig: Yakob 3Zöhme. Görlig I924. Das Bucdh von Paul Hankamer,  Hak. Böhme,  1924, ift unbrauchbar.  A Myj,ft.‘ Magnum 3, 5.  195gutber uUund 3BZöhme, I9f. Die wichtiemjie, ausfübrlichere Daritellung, die WwIir ım
YNugenblik vDoOn Böhmes YWaturfpekulati baben, {{it Ste von ZAerm. Schwarz, QJer o  esite-
danfke n 3, Eeich . Dbilofopbhie L, (1913) , 553#. Val. auch Voigt in Dder Bedenkgabe der
3tadt Böorlig: Sakob me. Borlig 1924 Das Zucgh DON Daul ZAanfamer, Saf. Böhme,
924, i{t unbraucbbar.

Myst. agnum 3, S
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Myst Magn I9,ber ÖAa$ Verbältnis der drer Drinszipien 3uUum Trinitats:  ema Dal. gutber und Bohme
AUnm.
g utber un Böhme, 37$.
VDom drei achen B eben Ödes Mienichen, C 43 .

61 edten T.ilFe I} J42f.
DE bedarf wobl Feiner befonderen Begrüundung dafür, daß für den legten Zintergrund

ÖS Bottesgedankens nicht formulierte ErFenntnifje Bohmes angefübhrterden Fönnen, ondern
nachbildende Ronitruftion bre telle freten

Ubi igitur volumus rectissime Oqul, deum ;‚ NOININAaMUS clarıtatem 1ıD mirifice
laetam Jaetıtamque clariıssımam, Q Ua ita ambiunt intellectus Sicut
solem. Claritatem, 1INQUAM, radiı1s Certitudinis ua Cuncftia dentem e ut videant efficıentem,
filammis INSUDCTr gaudii s u11 tanquam voluptate OMMN1UM genetrice singula facıentem, acta
quoquc foventem, ovendo TUTSUS viviÄicantem, V1Va moventem, mMofa ratione trahen-
tem, deinde mentfe sistentem, consistentia tandem SUÜul1 1DS1US veritate bonitateque
PTFrOTrSUS implentem. (Opp II 695,)

Hott i{t 3 en NV1012D111 intemerabilique naturae lege, bene ad eandem
legem instituti anımı religione, splendore solis, SPECIE u  9 quac«c de huius nOostrae
parentis visceribus educuntur, 1 iMagınc illıus era modo explicata de vu 1iNNU-
merabilium anımantum, quac iNnNmenNnNsa NIıy caelı fimbria lucent, vivunt, sentiunt,
intelligunt, optimoque uni1i applaudunt INaxX1MnO. Opp lat. 316. Fiorentini.

Mysterium Magnnm 43, 3r
Zine Daritelung jeines ééélenßegr!'fi's eibt me den A Sragen Don der Seele“” 4

befjonders ÖM Unbang, dem „Um eIVDAanOdfen Yuge  C
67 BGenaueres gutber und Dıne, , 34 ff

Mysteriıum Magnum I,
O, 162

Die Dbilojfopbie der Briecchen IIL, 1903*) 558#.
71 VDal. gutber uns Böhme, GE  83ff. ISI. O 6,

Quod au naturalius eST, 1d 1DSO ordine existit ut plurımum. Opp
Hrei Drin3z. Vorrede 13
Myst. Magn 26, IR m brigen val gutber und Z öhme, I6#.
VDon er BHeihaulichfeit J,

AB brt einmal zuiiimmend DIeEr pytbagoreifche Troftgrüunde IMian weiß nicht,
ob Öa$ {hmerszliche reignis wirFlich €est ian foll den SSchmerz eUiNgs
acdhten  +  9 al die men  en Träume 1ind unbedeutend. =  it Trauern Fommt qı nıcht weiter.

Dmerz Fann bindern, WAas uUns Löglich ZU M Schun wWwerden Fann., Opp 111429
itiere na den fhönften, WIE {cbeint, Vergeiienbeit tterafenen YMachdichtungen

CIn er Sonette Brunss von Geinricdh von &Stein. Bruns. Yeu Derausg. von F, Dosfe1900, 6, 86,
Bef. riften 11, 341

MNMiorgenröte S, 4E 51 Vom dreif. en 5 Ehbenda A 48,
Yuf die SEinzelbeiten Fann i bier nıcdht eingeben. verweife auf gutber und Böhme,

OM 31 %. Eine ggute ausfübhrlichere Daritelung bei oigt Jak 3Böhme BGedenkgabe
der tadt Börlig, 1924, O74.

VDal Sutber un ime, SS {., 173$., 178 ff.
etten T.ilfe 141 86 gutber und me 50—74,

87 In feiner erordentlı H dankfenswerten Yeubearbeitung DON UÜberweg öbö (1924)
12 Aul , 147 ım FTeine UnFlarbeit 3 laften, bemerFe 1, daß $ri{cdeifen-:Röbhler nur

Zinweis auf die inflüffe LWeigels (VDerlegung OPS SErFenntnisprinzips in den MNMienichen,
BHetracdhtung Öder eigenen Schriften NUr als „Memorial®) und öÖes Daracel{us (diie ErFennt:
nz der Liatur gsleichzeitig SPrfenntnis el ngöttlichen gebens) Doraufgefchickt bat.
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YDeint. Yusgr I0 L, 23 12, Z V‘23 ; 514, 36, 23 514, 32
0 Morgenröte I6, 91 Zrl Yuser. * 9, 318, Niorgenröte, Vorrede

SGenelts Vorlefung. 43, 581 N zıtiere ÖS zeitgenöfftıen Klanges wilen
na der UÜberfegung YWWittenb. Yuster. (1558) 133

2 423 155 26, Kutber Uund Böhme 1431.
28; 559, 19. P eibt Oa3zu zabllotje Darallelen, vrl BTthber und 30 145'1f.Ceo  SE Zsaarnad, gutbers Cheol. Ü;ue Yuser E , 225

Myst
97 Iü el

agn 38,
98 FEn {54,

egen T.ilte IL, 142, 184 LE Fragen 9, Morgenröte S,
100 AIa olgende 1{t 1n imeinem Hu ausfübrlicher dargeitellt,
101 Myst Magn 61, u Don gÖöttL. BefchaulichkFeit E 13
108 Diejen Einwand bat DOLr alleım oyr in jeiner ıebr danFenswerten, austfübrlichen

BHeiprehung Revue de ’histoire des relig1ons (1926) 2]—128, erboben.
103 H!rei Drin3, 20, echs Dunfte, 8, 31
104 AIrel Drins. 105 Von Dder BGnadenwahl, 2, D
106 YDenn Rovre in einen Zucgdh Sie Erwabnung DON öbmes Kampf tie D‘:&be{h}

nation vermißt bat (a. N D, 126),
überfeben

{o bat er 51e Furze Daritelung der chné3fige 2i
107 VDon O, MNienihwerdung Hefu Cbhriftti, 5,
108 Sendbriet 20 73 val 1n übrigen £utber un BZohme, 3,
109 Miorgenröte 14,35 Ur Sie orthodore Drädeftinationslehre verweitje ıo D, Ritiohl,' fi)‘zim.i Yusg. JO 1, 2; S. J2, 27. V‘23; 514,36. %® YV.U. 23; 514, 52.  ® Morgenröte I6,91.  91 ErI, AYusg.! 9, 318  9 Miorgenröte, Dorrede 9.  % Benefis — Vorlefung. YV. A. 43, 581. YoDh zitiere um des zeitgenöfft  {den Klanges willen  nad der Überfegung Wittenb. Ausg. Zd. 2 (1558) S. I33.  % YD. U.42; 155, 36. Lutber und Zöhme S. J43f.  9 V, AU. 28; 559, I9. s gibt dazu zahllofe Parallelen, vgl. Lu  ö  thber und Zöhme. S, 145‘fi'.  k  cod. Zarnack, Lutbers Th  {  ol £‘(;ue YAusg, I, S, 225 ff.  9 Myst.  9 Schlüffel 94.  agn. 38, 9f.  9800 U 75 754, 27.  %® Begen Tilke I1, 142, 184 177 Fragen 9, 4, Morgenröte 8, 78.  100 Das Folgende ift in meinem Buch ausführlidher dargeftellt.  101 Myst. Magn. 6J, 48 u. VDon göttl. Befchaulicdhkeit I, 13.  108 Diefen Linwand hat vor allem U, Royre in feiner fchr dankenswerten,  ausführlicden  Befpredhung Revue de lhistoire des religions 93 (J926) S. 12]—128, erhoben.  1208 Drei Prinz. 20, 72. Sechs theof. Punkte, 8, 31.  E  104 Drei Drinz. 1S, 7.  106 Don der Gnadenwahl, 2, 2.  106 YDenn Royre in meinem  BuchH die Lrwähnung von Z  $bmes Rampf gegen die br:äbefii=  nation vermißt hat (a. a. ©. S, I26),  üıberfeben.  fo bat er die Furze Darftelung der ®runb;üge S, 127f.  107 Don d. Menfhwerdung Yefu Chrifti, I1 S, I6.  108 Sendbrief 20, 7; val. im übrigen Luther und Zöhme, S. 263ff.  109 Miorgenröte 14,35. — Für die orthodore Prädeftinationslehre verweife I au  f Q) Ritfhl,  — Dogmengefch. d. Proteftantismus, 3d. 4,  110  n  Das ba  b  n vor allem Zirfh (Die Clbcol.‘b. AUndr. Öftander, I919)  jen  Z  und Ötto Xiti'ch  {hön verdeutlicht.  n der unio mystica jezt am beften ®. Rirfhl a. a. O. Bd. 4, S. IN  14 YÜber die Lehre vo  . Dort Zinweis auf die Arbeiten von A,  ve  Ritfhl, Paul Althbaus d. AU. u. Roepp. — Die Furzen  — Bemerkungen im Tepxt follen die genaue  Unterfuchung des Verbältniffes von Böhme und der  _ ÖOrtbodorie feiner Zeit, die L, Seeberg  (Deutfhe Vierteljahrs{dhr. für £iteraturwiffenfDO. 1  Seiftesgefh. Zd. 3, S, F7F) und YW. Koepp (D  eutfdhe Literaturzeitung I926, Sp. 1137 f.) mit  Recht zur Zrgänzung meiner Zetrachtung gefordert haben,  nicht erfegen. Dazu gehörte fehr  viel mebr Xaum, als mir bier zur VDerfügung (tebt.  112 Dgl. Myst. Magn. Rap. 69 und Luth  N  e W U ,  S, 459f. Dal. aud W. . I4, S. 478.  18 Myst. Magn. 69, 2. 8. gutbers Pre  digt E, Ul I, IIC# (°II, J21f.) Vol. dazu die  Jänzende Analyfe von . Zirfch, Zeitfhr. für {yft. Theol., Zd. 4, S. 632 ff.  114 Myst. Magn. 69, 17ff.  115 Ehenda 69, 8. 25°  116 Vgl. dazu Luther und Zöhme, S. 239ff.  117 g ytber und Zöhme, S. 270 ff.  118 Eg handelt fih mir alfo bi  er wie in meinem  Buche um den Wachweis eines wirklihen  influffes von Luther auf Zöhme,  nicht nur um einen dogmengefchicdhtlidhen Vergleidh. Warum  behauptet, über Ydeengefhichte  _ das freilich, wie YO. Röbler (Zift. Zeitfhr. Zd. 135 S. 468)  nn icdh feine Linwände gegen  — binausgeben {oll, vermag i nidht einzufeben. Zbenfowenig Fa  rmation in diefem  ‚Falle zugeben. Da idh die Iu-  _ meine Gleidhfegung von Kuther und der KRefo  ung — einem doch höchft vealen, freilidh nicht Lite-  — gebörigFeit zu einer geiftesgefhicdhtliden Seweg  & nur bei dem Urfprung diefer Bewegung an-  _ rari{den Linfluß — darfellen wollte, Fonnte f  Yamen Calvins  _ fegen. Aus S, 75 Anm. 3 ift niht mehr als die Bekanntfhaft Z$hmes mit dem  YWOas Röbhlers  _ berauszulefen. Don Ofiander und Zwingli, die Röhler anführt,  ift Feine Rede. —  — Yuffafiung von Zhmes Verhältnis zur Xoma  ntiF betrifft (a. a. ©. S, 470),  {fo mödte ih noch  ‚ bemerFen, daß es m. . eine befondere Linie zu den Fath  olifcen Romantikern nicht gibt. Sie  — find nicht als Ratboliken, fonder  n als Romantiker von Böhme berührt worden, nid)t\anöecs  ; qug bi‘e große Zahl der übrigen.  $  197Dogmengei| H. Ö, Drotef{ftantismus, 4,
110 IA vor allem Die J0SW-  Ibcol. S, Undr. OÖitander,cn und Otto Kiti'ch(hön yerdeutlicht.

Dder N10 mystica jegt en 0, Aitghl e C 0, Bd. 4, 92f.1112 ber die gebhre DO' fi)‘zim.i Yusg. JO 1, 2; S. J2, 27. V‘23; 514,36. %® YV.U. 23; 514, 52.  ® Morgenröte I6,91.  91 ErI, AYusg.! 9, 318  9 Miorgenröte, Dorrede 9.  % Benefis — Vorlefung. YV. A. 43, 581. YoDh zitiere um des zeitgenöfft  {den Klanges willen  nad der Überfegung Wittenb. Ausg. Zd. 2 (1558) S. I33.  % YD. U.42; 155, 36. Lutber und Zöhme S. J43f.  9 V, AU. 28; 559, I9. s gibt dazu zahllofe Parallelen, vgl. Lu  ö  thber und Zöhme. S, 145‘fi'.  k  cod. Zarnack, Lutbers Th  {  ol £‘(;ue YAusg, I, S, 225 ff.  9 Myst.  9 Schlüffel 94.  agn. 38, 9f.  9800 U 75 754, 27.  %® Begen Tilke I1, 142, 184 177 Fragen 9, 4, Morgenröte 8, 78.  100 Das Folgende ift in meinem Buch ausführlidher dargeftellt.  101 Myst. Magn. 6J, 48 u. VDon göttl. Befchaulicdhkeit I, 13.  108 Diefen Linwand hat vor allem U, Royre in feiner fchr dankenswerten,  ausführlicden  Befpredhung Revue de lhistoire des religions 93 (J926) S. 12]—128, erhoben.  1208 Drei Prinz. 20, 72. Sechs theof. Punkte, 8, 31.  E  104 Drei Drinz. 1S, 7.  106 Don der Gnadenwahl, 2, 2.  106 YDenn Royre in meinem  BuchH die Lrwähnung von Z  $bmes Rampf gegen die br:äbefii=  nation vermißt hat (a. a. ©. S, I26),  üıberfeben.  fo bat er die Furze Darftelung der ®runb;üge S, 127f.  107 Don d. Menfhwerdung Yefu Chrifti, I1 S, I6.  108 Sendbrief 20, 7; val. im übrigen Luther und Zöhme, S. 263ff.  109 Miorgenröte 14,35. — Für die orthodore Prädeftinationslehre verweife I au  f Q) Ritfhl,  — Dogmengefch. d. Proteftantismus, 3d. 4,  110  n  Das ba  b  n vor allem Zirfh (Die Clbcol.‘b. AUndr. Öftander, I919)  jen  Z  und Ötto Xiti'ch  {hön verdeutlicht.  n der unio mystica jezt am beften ®. Rirfhl a. a. O. Bd. 4, S. IN  14 YÜber die Lehre vo  . Dort Zinweis auf die Arbeiten von A,  ve  Ritfhl, Paul Althbaus d. AU. u. Roepp. — Die Furzen  — Bemerkungen im Tepxt follen die genaue  Unterfuchung des Verbältniffes von Böhme und der  _ ÖOrtbodorie feiner Zeit, die L, Seeberg  (Deutfhe Vierteljahrs{dhr. für £iteraturwiffenfDO. 1  Seiftesgefh. Zd. 3, S, F7F) und YW. Koepp (D  eutfdhe Literaturzeitung I926, Sp. 1137 f.) mit  Recht zur Zrgänzung meiner Zetrachtung gefordert haben,  nicht erfegen. Dazu gehörte fehr  viel mebr Xaum, als mir bier zur VDerfügung (tebt.  112 Dgl. Myst. Magn. Rap. 69 und Luth  N  e W U ,  S, 459f. Dal. aud W. . I4, S. 478.  18 Myst. Magn. 69, 2. 8. gutbers Pre  digt E, Ul I, IIC# (°II, J21f.) Vol. dazu die  Jänzende Analyfe von . Zirfch, Zeitfhr. für {yft. Theol., Zd. 4, S. 632 ff.  114 Myst. Magn. 69, 17ff.  115 Ehenda 69, 8. 25°  116 Vgl. dazu Luther und Zöhme, S. 239ff.  117 g ytber und Zöhme, S. 270 ff.  118 Eg handelt fih mir alfo bi  er wie in meinem  Buche um den Wachweis eines wirklihen  influffes von Luther auf Zöhme,  nicht nur um einen dogmengefchicdhtlidhen Vergleidh. Warum  behauptet, über Ydeengefhichte  _ das freilich, wie YO. Röbler (Zift. Zeitfhr. Zd. 135 S. 468)  nn icdh feine Linwände gegen  — binausgeben {oll, vermag i nidht einzufeben. Zbenfowenig Fa  rmation in diefem  ‚Falle zugeben. Da idh die Iu-  _ meine Gleidhfegung von Kuther und der KRefo  ung — einem doch höchft vealen, freilidh nicht Lite-  — gebörigFeit zu einer geiftesgefhicdhtliden Seweg  & nur bei dem Urfprung diefer Bewegung an-  _ rari{den Linfluß — darfellen wollte, Fonnte f  Yamen Calvins  _ fegen. Aus S, 75 Anm. 3 ift niht mehr als die Bekanntfhaft Z$hmes mit dem  YWOas Röbhlers  _ berauszulefen. Don Ofiander und Zwingli, die Röhler anführt,  ift Feine Rede. —  — Yuffafiung von Zhmes Verhältnis zur Xoma  ntiF betrifft (a. a. ©. S, 470),  {fo mödte ih noch  ‚ bemerFen, daß es m. . eine befondere Linie zu den Fath  olifcen Romantikern nicht gibt. Sie  — find nicht als Ratboliken, fonder  n als Romantiker von Böhme berührt worden, nid)t\anöecs  ; qug bi‘e große Zahl der übrigen.  $  197MQort ZAinweis auf ie Arbeiten DoON Xit{ohl, Daul AUlthaus W, Oepp. Dıiie Furzen
BemerFungen 1n Terxt yollen Stie HeNAaUE Unterfuchung Öes Verbältniffes DON me und der' fi)‘zim.i Yusg. JO 1, 2; S. J2, 27. V‘23; 514,36. %® YV.U. 23; 514, 52.  ® Morgenröte I6,91.  91 ErI, AYusg.! 9, 318  9 Miorgenröte, Dorrede 9.  % Benefis — Vorlefung. YV. A. 43, 581. YoDh zitiere um des zeitgenöfft  {den Klanges willen  nad der Überfegung Wittenb. Ausg. Zd. 2 (1558) S. I33.  % YD. U.42; 155, 36. Lutber und Zöhme S. J43f.  9 V, AU. 28; 559, I9. s gibt dazu zahllofe Parallelen, vgl. Lu  ö  thber und Zöhme. S, 145‘fi'.  k  cod. Zarnack, Lutbers Th  {  ol £‘(;ue YAusg, I, S, 225 ff.  9 Myst.  9 Schlüffel 94.  agn. 38, 9f.  9800 U 75 754, 27.  %® Begen Tilke I1, 142, 184 177 Fragen 9, 4, Morgenröte 8, 78.  100 Das Folgende ift in meinem Buch ausführlidher dargeftellt.  101 Myst. Magn. 6J, 48 u. VDon göttl. Befchaulicdhkeit I, 13.  108 Diefen Linwand hat vor allem U, Royre in feiner fchr dankenswerten,  ausführlicden  Befpredhung Revue de lhistoire des religions 93 (J926) S. 12]—128, erhoben.  1208 Drei Prinz. 20, 72. Sechs theof. Punkte, 8, 31.  E  104 Drei Drinz. 1S, 7.  106 Don der Gnadenwahl, 2, 2.  106 YDenn Royre in meinem  BuchH die Lrwähnung von Z  $bmes Rampf gegen die br:äbefii=  nation vermißt hat (a. a. ©. S, I26),  üıberfeben.  fo bat er die Furze Darftelung der ®runb;üge S, 127f.  107 Don d. Menfhwerdung Yefu Chrifti, I1 S, I6.  108 Sendbrief 20, 7; val. im übrigen Luther und Zöhme, S. 263ff.  109 Miorgenröte 14,35. — Für die orthodore Prädeftinationslehre verweife I au  f Q) Ritfhl,  — Dogmengefch. d. Proteftantismus, 3d. 4,  110  n  Das ba  b  n vor allem Zirfh (Die Clbcol.‘b. AUndr. Öftander, I919)  jen  Z  und Ötto Xiti'ch  {hön verdeutlicht.  n der unio mystica jezt am beften ®. Rirfhl a. a. O. Bd. 4, S. IN  14 YÜber die Lehre vo  . Dort Zinweis auf die Arbeiten von A,  ve  Ritfhl, Paul Althbaus d. AU. u. Roepp. — Die Furzen  — Bemerkungen im Tepxt follen die genaue  Unterfuchung des Verbältniffes von Böhme und der  _ ÖOrtbodorie feiner Zeit, die L, Seeberg  (Deutfhe Vierteljahrs{dhr. für £iteraturwiffenfDO. 1  Seiftesgefh. Zd. 3, S, F7F) und YW. Koepp (D  eutfdhe Literaturzeitung I926, Sp. 1137 f.) mit  Recht zur Zrgänzung meiner Zetrachtung gefordert haben,  nicht erfegen. Dazu gehörte fehr  viel mebr Xaum, als mir bier zur VDerfügung (tebt.  112 Dgl. Myst. Magn. Rap. 69 und Luth  N  e W U ,  S, 459f. Dal. aud W. . I4, S. 478.  18 Myst. Magn. 69, 2. 8. gutbers Pre  digt E, Ul I, IIC# (°II, J21f.) Vol. dazu die  Jänzende Analyfe von . Zirfch, Zeitfhr. für {yft. Theol., Zd. 4, S. 632 ff.  114 Myst. Magn. 69, 17ff.  115 Ehenda 69, 8. 25°  116 Vgl. dazu Luther und Zöhme, S. 239ff.  117 g ytber und Zöhme, S. 270 ff.  118 Eg handelt fih mir alfo bi  er wie in meinem  Buche um den Wachweis eines wirklihen  influffes von Luther auf Zöhme,  nicht nur um einen dogmengefchicdhtlidhen Vergleidh. Warum  behauptet, über Ydeengefhichte  _ das freilich, wie YO. Röbler (Zift. Zeitfhr. Zd. 135 S. 468)  nn icdh feine Linwände gegen  — binausgeben {oll, vermag i nidht einzufeben. Zbenfowenig Fa  rmation in diefem  ‚Falle zugeben. Da idh die Iu-  _ meine Gleidhfegung von Kuther und der KRefo  ung — einem doch höchft vealen, freilidh nicht Lite-  — gebörigFeit zu einer geiftesgefhicdhtliden Seweg  & nur bei dem Urfprung diefer Bewegung an-  _ rari{den Linfluß — darfellen wollte, Fonnte f  Yamen Calvins  _ fegen. Aus S, 75 Anm. 3 ift niht mehr als die Bekanntfhaft Z$hmes mit dem  YWOas Röbhlers  _ berauszulefen. Don Ofiander und Zwingli, die Röhler anführt,  ift Feine Rede. —  — Yuffafiung von Zhmes Verhältnis zur Xoma  ntiF betrifft (a. a. ©. S, 470),  {fo mödte ih noch  ‚ bemerFen, daß es m. . eine befondere Linie zu den Fath  olifcen Romantikern nicht gibt. Sie  — find nicht als Ratboliken, fonder  n als Romantiker von Böhme berührt worden, nid)t\anöecs  ; qug bi‘e große Zahl der übrigen.  $  197rtbodorie feiner deit, die F, Seeberg (Deu Vierteljahbrsichr. tür £iteraturwiffeniDh:. u
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Luther-Bibliographie 926 Von Hanns Rückert

Abkürzungen
— Allgemeine CVS.: A]luth Kirchenzeitung — AÄArchiv fur Reformations-

geschichte Berlin nNne Zusatz: Verlag Evg Bundes) B1 Blätter Chrtum
Christentum Chr Christl! VWelilt SC Deutsch Fr Frankfurt

esc Geschichte Öött Göttingen ne Zusatz Vandenhoeck) Gu Gütersloh
(Bertelsmann — Jahrbuc der Luther-Gesellschafrt Kirche Leipzig
ne Zusatz Teubner) E Luther L‘ G Luther, Vierteljahrsschrift der
Luther-Gesellschaft Munchen ne Zusatz Kaliser) Mittelalter SC

Monatsschrift / SCGo kirchl Kunst — Monatsschrift für Gottesdienst U, kırchl unst /
| —— Neue kırchl Zeitschr1i Prot. Protestantenblatt ReLion =Reformation

usSW. el.  =— eligion  / Schr.Ver rRef.esc Schriften des ereins Reformations-
geschichte B Theologische BKlatter St Kr Theologische Studien Kri-
en Tüb — Tübingen ne Zusatz Mohr) Unt Unterricht Weimar ohlau)

SyYST Zeitschrift f systematische Theologie —nm  —  Zeitschrift fur Theologie
u Kirche LW Zeitwende ZW. Zwischen den Zeiten.

Wenn NIC ausdrucklich 1iNe andere Jahreszahl angegeben Ist, handelt ich Er-
scheinungen des Jahres 1926.

Quellen
Wissenschaftliche Ausgaben de er Luthers

und der Quellen fur iographie
er TIit. Gesamtausg. 39,1 (Einl. V, Herm. Hermelinck.) (AU,
|Disputationen bis XI 1538
Urkundenbuch Nivers. Wittenberg. im Aufitr Histor. Kommission TOV.
Sachsen u. Anhalt hrsg V Friedensburg. Teill11Magdebg.: Holter-
INann (IX, 729 S Gesch-Quellen TOV. Sachsen U, Freistaates Anhalt. 3.

Größere volkstumliche AÄuswahlen
Predigten, auf run Nachschriften Gg Körers Ant Lauterbachs ear Gg
uchwa Vom 16. 10 1532 Gü

Kleinere vol  stumliche Auswahlen, UÜbersetzungen u s W.

(Ausgeschlossen Sind Schulausgaben des Katechismus)
uswahlen AuUs dem Gesamtwerk:

Hindurch! Kernworte des Ref.OTS L) Barmen: üuller. (96
Dreiturmbücherei

Auswahl Aaus S, Schriften von Gg Merz. Oldenbourg. 1925, (82

Auswahlen systematischem Gesichtspunkt:
Bornkamm, Hch L’e Leben (64 Rel kundl Quellenheftelem C tto AÄAus Ref. ions-Hauptschriften. Fr. M Diesterweg. g—;SCAHNIC Quellenhefte 11
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Schneider TNS Sexuyaleth AÄnweisungen LOörrach Grenzland 87 S.) Sexual-
psychologie
cherwatzky, RDbt. aa il. V, Anfäa  en bis Gött. (48 S Arbeitshefte

Rel„Unt.
Scherwatzky, RDt aa 11 Z Gegenwart. Goött (48 Arbeitshefte r

Kel Unt
11 Stange Ech Mit Lust 1e singen! C orte obe Frau usıka

— Jugendweg Jg 26f

Neudrucke und Übersetzungen Vo  - Finzelschriften Auszuge Au  77 ihnen:

Gerechtigkeit Gottes u. Ungerechtigkeit d. Menschen. Aus Römerbriefvorl.
V, 1515/16. Übertr V, weın  LW 359— 361
Non MOTIAT, sed Auslegung Ps 118, G 68— 73
Die Heidelberger Disputation U Lat uüubers Gg Merz ——  —  Zw.d.Z , B Vr
AÄAus Wartburgpostille 44— 48
Gottes eimlıic und verborgen Gericht Predigt 1L7s uüberd reichen Mannn d_.

Lazarus 1522 X i}  ——  Z ( SC
Om den tralbundna vıljan. Overs. Gunnar Rud berg inledn Ärv. unestam.
Stockh Diakonystyr. 1925 (79,
Dische Messe 1526 Ausg. 111, Noten ear Kavwerau. Aus erke

cHrıstliıche Haus Heinsius (44 5.)]
Glaube U: Bekenntnis Predigt L\S Sonntag Exaudı 1529 uüber Jonh. 15, 26f7. ZW.

Auslegung Buches Mosıis. USsz. wiedergeg. u ear V, Stiasny.
[Kapp 1—18]1. Duisburg: Steinmeyer. (VI, 389 S.)

21 Sendbrief v Dolmetschen Ursachen d Dolmetschens usd Vorrede aufd 4
bersetzungsproben. Hrsg. V._ Bruno Wehnert. Bielefr. elhagen. elh.

las Ditische Lesebogen

extkritisches und inleitungsfragen
FicKer,; Joh L’.s Vorlesung uüber GalTIE 1516/17. St. Kr. | FE
uchwald, Gz W artburgpostille 1. Weimarer Dn-Ausg. 59— 61
Clemen tto Brief Zwickauer ats — Ä 297— 299
TeCcC ÖOtto. |Bemerkung Z Tie Hzg Heinrichs Sachsen K 37()
Moser, Neue Quellen Z OS Lied christl] Mschr Go kıiırchl! Kunst
uc Whm Zu Eın este Burg 1ST Gott“ Msch Go. kirchl uns 1925
1701
Knolle, hdr. L’.s Liedlein d. Heiligen. E e A
Albrecht, ttO. E rbeıten A, Übers. U, Auslegung Propheten Daniel Jahren
1530 U, 1541 1—50.
Schmidt Hs L..s ers Ps S, 119

31 Schulze, Ghd Vorlesung Ar über Gal-DBrie \A 1531, Verhältnis / B g -
TucCkten Kommentar V, 1535 St. Kr. 18—82.
rec ÖOtto. Äus Werkstatt Weimarer -Ausg. = Kr
Freitag,; D. lıterarische Korer. ugleic Abwehr D ritik a. Weimarer L’.-Ausg.
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Freytag, Stv. [ Bilder aus deutschen Vergangenheit. Ausz.] Voigtläfider.(64 S Voigtländers Volksbücher
Freytag, Gustv. D |Bilder 4aU S deutschen Vergangenheit. Ausz.] Reclam
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Merz, Gg vorref.orische M. (62Stracke, TNs L’.s großes Selbstzeugnis 545 über S, Entwicklung e éf.or. Hist,-krit. unters. Heinsiu\s. (136 S $chr. Ver. Ref.-Gesch. 1
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Kirchschullehens E3 Heinsius. 1925 EFE } Schr. Ver. Ref.-Gesch 138

U1 Löscher, Ref.orische Visitationen: 400 Wiederkehr Sersien Visitationen 1,
Sachsen  A.E 133
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111. erhar  ‚ Wichern u.
zählung d. Jos Popper-Lynkeus. Hamburg Hamburger erl (16. 5.) = Monist. Bibl.
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OMERBRIEFVORLESUN
VOoN

TO etima 10, geb e{ma IZ,
m re 1905 mwMurDe DEr Staatsbibliothef Berlin ein [atein  es Manujffript gefunden, wWe:

Aufzeidhnungen Quthers en:  1€! Au jeiner Römerbriejvorlejung, Die als rojellor ebalten. IJIm abre
gab Vrofellor ıider 1eje Aufzeidnungen in lateint  er Sprache heraus. Yuther hat Dielen Blättern, auf Denen
i Jozujagen auf Die VBorlejung vorbereitete, tielmehbhr anveriraut als jeinen orlejungen Dargeboften

bat Sie jinDd eine Yrt Befenntnis unD Tagebuch unDd arum Hon ußerit wertvoll Sie inD aber au ÖU»
Der widtiaglten DYokfumente Der SeiltesgelHhicdhte weil lie DIie Entiwicdlung, Den urg brug Yutbers

3um Reformator in padenDditer e1je aufzeigen Dies oiumen Jje8i 3u M eri‘ten WMale in
eu  er Sprade DD

HARNACK

LUTHERS
Band 11

$Seh eima geb eima

Bet ezug mitf Dem eriten Band zujammen mirxz Der Breis
urozent ermäßigt

Cin in Der Theologie Der Gegenwart 19 hocdhgeldhäßkter Mannn mwie Smil Brunner bat die Heuautflage DON
LheoDdojius Harnad als ein reiqnis bezeidhnet. Cin nicqt minDder einflußreicer Mannn wie Cmanuel
hat ibren Wert Nur relatip rachtet. Gerade DdDiejer egen]a: ze1q e atftuell Das (Eriheinen Des e$ ilt.
ücher, DIeE niemanDden mebr aujregen, gewöhnlich DON Den Selehrten aller nagen ein jreundliches
Wort 19 wie man auf urieDhofen au teine lauten Seipräche 1übhrf£. Der Streitpunft Der eine 10 ver'  ne
Beurteilung hervorgerufjen hat ilt Die elung Yuthers ZUTt Chrijtologie -TheoDdofjius Harnad 1e. Das (Ent»
IHeidende Der Qutheridhen Theologie in Quthers Chrijtusglauben Darum wirvz inan Den ‚weiften Band Des erfes
mit bejonDderer An  il  hbme jItudieren, Da hier DIie Chriftologie Yutbers wohl umfaljlenDdlfen in Der Qansen
theologilden Viteratur Dargeltellt iIt Da Harnad Dielem Band no mebr als eriten Band Darauf Se»
wicht eat Quthers re DurcH Aitate Darzultellen, aibt er nicht NUr einen ganz einzigartigen Beitrag Au Der in
Der egenwa: wiebder aftuell gewordenen Trage nad Der Chriftologie onDdern au ugleich DdDem prafti inter=  v
ejlierten Lheologen werivole BGrundlagen jeinen Dredigtien jedem aber, Der nad) Yutber als Dem Qehrer Der
1rı iragt DIie Uitoglichkeit, Yuthers An|dauungen ber Das ernıiu 0es Or  n Doamas fennenzulernen.

sAAag  d  P D an  O A RA  d Da T  r  Im 3abre 1905 wurde in der Staatsbibliothet in Berlin ein lateinifches Manuffript qefunbm‚ weldes  MAufzeidhnungen Luthers enthielt zu feiner Römerbriefvorlefung, die er als Profeflor gehalten. Im Jahre 1908  gab Brofeffor Fider diefe Aufzeidhnungen in Iateinijdher Spradje heraus. Luther hHat diefen Blättern, auf denen  er fid fozufagen auf die Borlefung vorbereitete, vielmehr anvertraut, als er in feinen Vorlefungen dargeboten  hat.  Sie find eine Art Befenntnis und Tagebuch und darum {chon äußerft wertvoll. Sie find aber audh Zzu-  gleid eines der wichtigften Dokfumente der Geiftesgefhichte, weil fie die Entwidlung, den DurdHbrugdH Luthers  zum Reformator in padendfter Weife aufgeigen. Dies Dotument liegt jegtzum erften Male in  deutfdher Sprade vor.  THEODOSIUS HARNACK  LUTHERS THEOLOGIE  25anb II  Geh. etwa 12,— RM., geb. etwa 14,— RM  Bei Bezug mit dem erften Band zujammen wird der Preis  um 20 Prozent ermäßigt  Cin in der Theologie der Gegenwart fo hochgefhägier Mann wie Emil Brunner hat die Neuauflage von  Theodofius Harnad als ein Ereignis bezeidhnet. Cin nicht minder einflußreider Mann wie Emanuel Hirfch  hat ihren Wert nur relativ eradtet. Gerade diefer Gegenfaß zeigt, wie aftuell das Erfcheinen des Buches ift.  Bücher, die niemanden mehr aufregen, finden gewöhnliH von den SGelehrten aller Rihtungen ein freundlidhes  Mort, jo wie man auf Friedhöfen auch teine Iauten Gejpräde führt. Der EStreitpunkt, der eine fo verfdHhiedene  Beurteilung hervorgerufen Hat, ift die Stellung Luthers zur Chriftologie.  Theodofius Harnan fieht das Ent»  {cheidende der Lutherfhen Theologie in Luthers Chriftusglauben. Darum wird man den zweiten Band des Werkes  mit bejonderer Anteilnahme ftudieren, da hier die Chriftologie Luthers wohl am umfaffendften in der ganzen  theologifdhen Literatur dargeftellt ift  Da Harnad in diejfem Band nodoy mehr als im erften Band darauf Ge»  wicht legt, Luthers Lehre durch Zitate darzuftellen, gibt er nidht nur einen ganz einzigartigen Beitrag zu der in  der Gegenwart wieder akftuell gewordenen Frage nach der Chriftologie, {ondern auch zugleih dem prafktifch inters  ejfierten Theologen wertvolle Brundlagen zu fjeinen Predigten, jedem aber, der nad) Luther als dem Lehrer der  Kirche fragt, die Möglichkeit, Luthers Anfhauungen über das Kernftüc des AHriftliden Dogmas kennenzulernen.  j  CHR. KAISER VERLAG - MUNCHEN
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3]13

Band u 1 HRE WORM WORTE
Drolegomena AUF OHriftlichen odmattı

Seh etma geb eima
DYDie Theologie Sarl DHarths HBrennpuntkt Des öffentlichen nterejj]es Wian muß weit zurüdgebhen in

Der Der Zheologie, Un A0 Aertönlichteit äu nDden, DIe 10 DOMN ver|  lieden)ten &eiten immer mieDer
daUum SGegenftanDd Der DBetrachtung, Der Aürdiqgung, Der olemit emadct wIirzd. Nle Kicdtungen en 1i auf
DIe bisher er]d)ienenen en ‘Barths qge  13} uUunD DHnen, z eil mit allzu aqroBer KXuhndeit, ein bejonderes
theologildhes Syltem Au eninehmen 1i emüh: Rarl ar! hat U großen unD qanzen Au diejen Stre  rilfen
nicht Das Wort erarıjnen WVas Au antmorifen bat, leat er Hun in worm eines Dogmati  en Niwurjes DDOT.
Nus ibm mMIr»5 inan jeben, IWDIeE Lur3z1lujlig DIie meilten jeiner theologilden Geagner unD au eine Bemwmunderer
geurteilt haben. Rarl BHarths niwmur U eiNE Dgmati „ s als eiNne ogmatik ! mwervden Diele aufatmenD
DDer au enttäulcht aqgen, alle Diejenigen namlid, DIE In eDden ASTeIs einen Dropheten nDer firdlicdhen
emaqogen in Rarl arth en mwollen. Sr Jelbit aber 4! belonnen auf Dem Wea weitergegangen, Den Pr on

MRormort jeinem ”Komerbriet bezeiqhnet hat, (r mıl nicts tun, als Dazu eitragen, DaRß Das YWort Sottes
Der Segenmari mwmieDer j4! mirz. &D gilt Jein Bemühen als ©yitemaiifer Der Belinnung jene

Yehre, DIeE Bredigt mögaliıd madcden fann Schon DIeE ©prache Diejer Dogmatik DAaB ibm nicht
fonjervatives wyeith alter Xebren u tun UL, j\ondern arum, qegen jene moDerne nmaßung, jeden
VBreis originell unD geiltvo gu jein, (Sinıpruch erheben unD hinzuführen Der Srienntnis Der ©acdhe, DIieja
als Angelegenheit Der Ori  icen Ar DDI ‚JahbrhbunDderien 19 wahr wWIie heute.

.
ERKLARUNG

Seh eima geb e{ima
Rarl ar! als usleger Der Schrift braucht mobhl teine bejonDdere (Smpfehlung Ceine Kömerbrieferklärung

ilt wohl Der RKommentar Der (Begenwa:  t, der au über 4 Kreile Der Theologen hbinaus DIie meilte Berbreitung
gefunDden hat, unD jeiner Borlejung ber Den eriten Korintherbrief| ilt ein De: SOHidjal bejdhieden gemwejen.
Yat Rarl Barth beiden riefen DDr allen Dingen DIC großen, grunDdjaßlı wichtigen G  IU Der chriftlichen
Berkfündigung in Den C tellen mülnen, In qibi ibm DIie Erflärung DPeS ‘Dbilipperbriefes Selegenheit,
Den TIe) DeS poltels, Der per]önlichiten gehalten 41 Der egenmw:| lebe  1g madcen, Schon diejer
Umtfand MwWIrd Die Borlelung nicht HUr ür Den ‘Diarrer unDd Keligionslehrer 41 einem mwmertvollen Wiittel Der MOr:
bereitung maden, onNDdern au Dem Yaien DIie Ntöglichfeit vericdhaffen, tief Den Jnbalt Der Schrift einzudringen.

ROHE



KUTIER
'J OT  R1{

Seh eima 0, — geb et{ma 6,90
(Sine I9ftematilde, erl öpfenDde DHarıitellung Der Dbilojophie ‘Dlatos Au geben, Üt nach Des Berfaljers ÜDieinung

eben]o ausIL  S1905 MDIie langweilig unD ein a{0, Dejljen lebeniprübenDd Dialoge Dadurch jJozujagen
als VDiarmorbruch Denußt werDvden, al Dem jeder i jeine Steine holt

HYermann Rutter IDGAE Darıuım u {un, mitten in DIe öragen Der moDernen YWelt hineinzultellen,
mwmeil er DIie brennenDdite Tage unjerer Heit, DIE na Der Bedeutung DeSs UnbeDdingte: zuer]t au  worjen, unD
\oweit Das men/|dliche DYenkien möiglich UL, gelö1f at.

Die Daritellung ım AUnfang einen jungen irahrhbeits]ucher DOLE ugen, en leiden)Haftliche Fragen
Da enDden, ‘Dlato anjängt ım ‘Droblem DECS Das nu weiter im Teil Dem denkiwmürdigen
Unternehmen ‘Dlatos, DaS jofrati]de ‘Darador Des ethi]l men Nichtwilens ber 100 jelbit hinauszubhebe: Au Der
grundlegenden Lat]ade, DAR Das (Sute arum nicht riannt wervden fann, weil jelbit als NANusdruc Des
bedingten, ie e 19  n  n Grienntinis bildet.

m Feil Nun ermann ufifer (1119 Der gqanzen Veiden unD giner platoni  en egele beraus
DIE yäbhigleit, Das eigentliche in Der migfket murzeinDe ejen DeSs £S£r0s in einer eile Darzujtellen, Das unjerm

jalid)verltandenen (Sr0s franfenDden amie eineunaus großer jeelilder Yigt erideinen Joll.
Mn Teil endlich MIrz Der DBer|  uch gemadıt, unjere zentrale Vrientierung Diatos im Ul auf DIie

ver|chiedenen Sebiete DPSs Yebens, IDIie Staat, 261  (1 oj0ophie, DAS Yultpro DEr Sejellidhaft
zuwenDen, allı 281l Der n Der ebenDden Wiatos

Schließlich wmerDden MIr ato mieDder AUm Rinde unDd erfennen, Da DAaSs ganze Leben ein qöttlidhes (He-
Ient 10 unD DaB WIr, eben mweil ein (Sott E, in Dem mir 11nD, DIie alle zZUmMm piel vermanDdeln Dürfen.

e THURNEYSEN
3 GOTTES S

KIRGHE
Seh etma 4,— geb etwa 5,90

€ Thurnenfen, Viarrer Viüniter Au ajlel, 4! Durch jein reundihHaftliches 3ujammenarbeiten mit Rarl
Barth efannt geworDden. &ein ea hat nicht in DIie afademilde Wilen|hal im engeren Sinne eführt. &r it
Dem arramt ITeu geblieben unDd hat 10 DIie bejonDdere ANufgabe zutei! befommen, Die Beziehungen 3Wi=
ihen mwilen|]dhaftlicher Theologte unDd yrakftiichem Ymt 3u DdurdhHdringen, Während Nan in Der SGegenmwart weit:
bin glaubt, Das Pfarramt muß DOMN Der Lheologie mögli Losgelöft, unDd qgar )ozialer WWirkfjamtei Dienen,
befennt 100 Thurneyfjen äu Der Überzeugung Der Heformatoren, Daß Das Wort Sottes als ‘Dredigt Der Gemeinde
DIEe Srundlage aller religiöjen (Erziebung, alles eeljorgerlicdhen Sinflufjes, aller ölfentlichen YBirkjamfeit Des
Viarrers jein muß. Cr hat arum In tiejgrabenDden arunDdjaßlicdhen Yirbeiten 108 mit Dem ‘Droblem Der Schrift:
orlcdhung unD Der ogma: befaßt, immer aber Dabei Den Hlic auf DIie ‘Draris jeltgehalten. Das aibf jeinen
rbeiten unD jeinen Borträgen DIie bejondere DHedeutung Xa er Die (Sabe, anjdhaulich unD lebenDdig Au
reiben, belißt, unD Da jeine Bortrage DOT Den ver|qiedeniten YHorerkreijen ebalten jinD DOMN Der t{heologi=

hen bis ZUr Dörfliqhen SGemeindeverjammlung unD Da in jeinem Problemtreis Die ver]Mie-
eniten ıragen DDN Der neutejtamentlichen Kritit DIS ZUtr Stelung U moDdernen Sozialismu: einbeziebht, Ul

jein DBuch wohl 0as intereflantefte Buch, DAas au Dem Bereich Der praftil|den Theo DIie Öffentlichteit tritt.
Dian MWIrD ange]ichts Diejes ver|tehen, Da INan erit DOT Lurzem amuel YNietele in Den theologiicdhen

Lhurnenjens ‚Lütigfeit als eine ach] in Der firhlicdhen Bewegung Der ©QHweiz, als eine yortjeBung
Der DDON Kutter unD aqga3z auS!  en religigjen Ozialen emeqgung in bejonderer ene bezeidhnen fonnte.

CHR. VERLAG D MÜNCHEN



-TRÄEIJER
DEUTSCHE EVANGELISCHE
RAUE  ISSIONSARBEIT

mit OrWOrf von Drof. KRichter und 3 Bildtafeln
Seh 4, — geb 9,20

Dieles Bucdh + jeDes Viarramt, iebe'r zyrauenNverein, jeDder
Jungirauenverein, eD ’NtijionNSsverein, jeder SchweilternverbanD

DYie yrauenmwelt Der nichtqritlicdhen änder gebt mit über]iürzter Halt Durch ungebeure Krijen. ibr gela:  es
en nach Jnhalt unD zwyorm neugeltalten Yiur Die qDrijtliche uyrau flann ibr in Dielen Schburtswehen einer

Beit Den Dienit Der 1e. eilten, lie aus Der 1eje In Die HSöhe, au Der Sebundenhe: in DIie reibhe:
üUühren. Das vorliegenDde BucHh ijt ein großer, warmherziger Alufruf Ö jolder yrauenhilfe in Der yrauenNNOt DEr

nichthriftlidhen elt. (35 DIie e  u  € Lage Der nichtehriftlichen Tau unDd ir Kingen um Xicht unDd en
DOTLI-. (5s r3ählt DIie Der bisherigen Beiltrebungen Der eu! yrauenNmijjion. Unferrt| über
DIie manderlei Yauptarbeitszweige, Denen naQ urauenfraften erufjen wirsda. Ze1g! DIe großen, odenDe!
ufgaben Der ien Aeit. (Au: Dem Wormort DDMN VDrof. !)t‚ld)tet.)fl

WELTRELIGIONEN
©  N CH  uUuMGERTRUD WASSERZUG -TRÄEDER ‚  DEUTSCHE EVANGELISCHE  FRAUENMISSIONSARBEIT  mit Dorwort von Prof. J. Xichter und 8 Bildtafeln  Geh. 4,— RIM., geb. 5,20 RM.  Diejes BuchH brau  t jedes Pfarramt, iebe.r Hrauenverein, jeder  IJungfrauenverein, j  ©  er Milfionsverein, jeder Schhwefternverband  Die Frauenwelt der nichtoHriftlidhen Länder geht mit überftürzter Haft durh ungeheure Krifen, weldje ihr gefamtes  Leben nach Inhalt und Zorm neugeftalten. Nur die Hriftlide Frau kann ihr in diefen Geburtswehen einer  neuen Zeit den Dienft der Liebe leiften, fie aus der Tiefe in die Höhe, aus der Gebundenheit in die Freiheit  ühren. Das vorliegende Buch ift ein großer, warmherziger Aufruf zu foldjer Frauenhilfe in der Frauennot der  nidthriftliden Welt. Es führt die gedrüdte Lage der nichtohriftliden Zrau und ihr Ringen um Licht und Leben  Dor. €s erzählt die Gejdhicdhte der bisherigen Beftrebungen der deutfjhen Frauenmijfion. Es unterrichtet über  die manderlei Hauptarbeitszweige, in denen nad) Frauenkräften gerufen wird. Es zeigt die großen, lodenden  Aufgaben der neuen Zeit.  (Aus dem Borwort von Prof. D. !R‚td)tet.)]  DIE WELTRELIGIONEN UND  DAS CHRISTENTUM _  VDom gegenwärtigen Stand ihrer 2luseinanbevfez_»‚uf39  Miffionsfiudienwoche in Erlangen im Yuni 1927  Dogträge‚ gehalten auf der  . Preis etwa 2,50 RM.  Sn Haltı  Profeffor D. Paul AlthHaus: Höhen außercHriftlider Religion,  Profeflor ShHomerus: Die Eigenart indijdHer Weltanjhauung im ®egénfaß 3ur europäijden und zum  Chriftentum.  Miffionsinfpektor Sted: Das Chriftentum bei den Primitiven Neuguineas als weltgeftaltende Madht.  Pfarrer Dr. W. Freytag: Die Raffenfrage in der Miffion.  Die geiftige Höhe der Borträge und das allgemeine Intereffe, das die Themen notwendigerweife finden müffen,  da fie für die Mijfion {o außerordenilidh brennende Fragen behandeln, war die Veranlaffung, fie gefammelt  zugänglig zu maden. Die Anteilnahme in Erlangen war fo groß, daß man gleidh am erften AUbend aus dem  größten Hörfaal in den Fejtfaal der Stadt umziehen mußte. Es bricht jidhdom immer mehr Bahn, daß Miffions»  iragen Weltanfhauungsfragen im Höchften Sinne find.  CHR. KAISER VERLAG - MÜNOI'IE'ÄDom gegenwartigen tan ihrer Auseinanderfegung

YiiMionsiiudienwoce in rlangen1“Juni 1927Dorträge, gehalten auf der
Usreis eima 2,90

Jnbalt
rojellor au! ithaus en außerqhrijtlicher eligion.
rofelor ©hHomerus: DYDie genar: er Weltanihauung im ©egén[aß Aur eur.  aijden unDd zum

Cbhri tentum.
Utijjionsinipekttor Sted Das Chriftentum bei Den Drimitiven Neuguineas als weltgeltaltende WMact.
Piarrer Dr. ureytag Yie Kallenfrage In Der A
Die qgel  ge Hühe Der Borträge unDd Das allgemcine ntereile, DaSs Die Themen notwendigerweije finden müjflen,
Da lie für Die 1}]ion 10 außerorDenilich brennenDde uragen behbandeln, IDAT DIie Beranlajlung, jie gejammelt
zugänglic maden. DYDie Anteilnahme in rlangen IDar 19 aroß, Da man glei er}ten en aus Dem
rößten HSrjaal Den aa Der umziehen 44008 (5s bricht 1 0O immer mehr DBahn, Daß DL

jragen Weltanihauungsiragen im höüchiten inne In.

VERLAG <  F müucn£l
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